












MYSTERIVM

SIGILLORVM,HERBARVM& LAPÍDVM
Oderte

Vollkommettes

GebeimnißdererSäigillen,
râuter undWeeine

Cur undHeilungallerKrankheiten,Schäden,
Leibes-und Gemüths-Be�chwerungen

durchunterſchiedlicheMittelohneEinnehmungderArßenty
In 4+ Claſſeordentlichabgetheilet,

I. ErſteCur undHeilungdurdiehimmliſchelnfluenz
|

| mitHülffedererKräuterund Wurseln.
IL.ZiveydteCurundHeilungdurchdichimmliſcheTatluenz

ausdenenMetallenundSteinenmitHülfederer7.Sigillen,
III.DritteundzwarSummariſchevölligeCurundHeilung

durchdieZuſammenſeßungderer7.MetallenundSigillen.
IV.VierteCurundHeilungallermenſchlichenSchivach-

| heitenund Gebrechen.
UlirbeygefägtenFigurenund auch gangem Grund dieſes

| 4Aſtronomiſch- und
)himmliſchenProceſlus,

FraelSiebnernvon S<hneebergk,e moareſeeu MauhematiconbeydexuhraltenUniverſitäs
zu Erffuxt,

Anjezonbermitverſchiedenennet
neuen curieuſenAnmer>ungen

“SeancfurtundLeipzict,deyChriſtianWeinmannBuchh.inErſſuzt»3735
|





SrſtfeVorrede,
Von denFranckheitenderSenſchen,

So nechGOttes Verhängniß/von denſiebenPla-
netenhieraufdieſerErdkugelerregetwerden.

TO

AJe Krankheiten,dareinwirMen-
chenzufallenpflegen,rührenher,
wegenderverderbtenNatur,nem-
lichausUnwiſſenheitdesUnter-

cheids,dergutenundböſenZeiten,welche
ſeynddasalleredleſteDing,ſozwardervor-
nehmſtenCreatur,gleichalseinSchas,zu
genieſſen,freygelaſſen,aberdurchdieeigene

X 2 IWol-



|

- LrſteVorrede,

Wolluſt,zufühangegrifſenworden,daher
ſolcherSchagſotief}ſichverſencket,undver-

fallen,daß,nachdemman nun bey6000.Jah-
xengegrabenundgeſuchet,ſich.derſelbeiut,
GOtt Lob,einmahloffenbahretund entblò-

ſet,worzufernerkeineandeceMühevonnöò-
then,auſſer,daßderſelbevorſichtigerangegrif
fen,gehobenundherausgezogenwird.

Wann aberſolchesHandanlegen,ohne
dieVerachtungdergarzuúberflüßigeneige-
nenWolluſt,nochmalskeineswegesbeſchehen
mag, AlsverhelſſedieGöttlicheDreyeinig-
feithiermitdieFinſiernißdesGeiſtesund
menſchlicherHoheit,demLichtderNaturund
Tugendnichtfernerweitſojämmerlich,als

geſchehenundnochinvollemſchwangezu be-
finden,vorgezogenwerde,Amen,

Neue



WŒeueVorrede.

SDochgeneigterWeſer.

TA gegenwärtigenwiederumneu aufgelegfen
A

Werekgendes HerrnJſraelHiebners,
XP

geiveſenenberühmtenMachemarici înder
uhraltenUniverlitätzuErfart/welchesEr

nunmehrovor84.Jahrenherausgegebenhat/ und
indenendemſelbenbeygefügtenAnmer>ungentrifft
derſelbeeinunſchäßbaresKleinodan, daßalſoderje-
nige/ 0 ſichſelbigesbedienenwill/ er mag nun ein

Philoſophus,Aſtronomus,Medicus oderOecono-
mus ſeyn,inalleneinvollommenesgroſſesGeheim-
nißantreffenwird/ welchesihnzu allerhandcurieu=
ſen Wiſſenſchafftenund ſlciencen

,

abſonderlichinder
EdlenArßeney-Kunſtaufweckenund dienenkan;auch)
hatfichderſelbenichtdaranzuſtoſſen/wanner dieſes
gleichnichtdur das erſteAnſehenoder Leſenbe-
greiſſenkan? fahreer nur zum andernmahl fort/ ſo
{irdihméêſolchesſowohlvorkommen/daß er davon

X 3 nicht



iene Vorrede

nicht abweichenwird / biß er ſeinengeſuchtenZwe>
erreichethat;Man kehreſichauchnihtan dieTa-

delgern,danndieſeſindnichtsandersgewohnetals
alleszu tadelnund durchzuziehen/ was mit ihren

temperamentnichtübereinſtimmet/oderwas ſieniht

gleichverſtehenkönnenoderwollen/dadochallesdas-

jenigeindieſemBuche/was einKennervon derglei-
chenWiſſenſchafftenverlanget/gar baldantrefſenund

verſtehenwird/daßesalſoheiſſet:lectiolectaplacet,
toticsrepetitaplaceb.Ja tvann einerſichdieſer
Anleitungin vorſtehendenCuren dur<hKräuter/

Wurbeln/Bäume/ Steine2. gebrauchentwill/ ſo
wirder indenenſelbenreullirenund diegeſchwinden
vortrefflichenWürkungendavon inSeegenempfin-
den/mithinglü>klichſeyn/ſichhierdurhbeyJeder-
mann beliebetzumachenundinrenomcezuſeßen/
womitdannſichdem WohlwollendesHochgeneigten
Leſersrecommendixet

i

Der

Ecffurtden22,Marti
1735

Editor.

Erſiex
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 Srſterunterricht.
Von denKrankheitennachOrdnungder7.Planeten.

1.Was SaturniniſcheKrankheitenſepnd.
|

H 1)

aar #0faal

St drva>elendeZähnei ndrvagelende Zahme

faulSahnfleih|
|

ungeſtalteZähne
Zahnwehe

re<t Ohr |

EN EmpfaängnißVerhinderung
erfrorneFüſſe

'

harte Beulen,Knollen,Oberbeine
und Ohrklammern
Kröôpffeam Halſe

4.tâg-
Dad Ed

1) Seturnms, derhôchſtePlanet,welcherſeinenLaufin 29. Jahren
174. Tagen,4.Stunden,58.Minuten,und 25.Secundenvollendet,ſei-
ner Naturnachiſer kaltund trucken, rwoieauchirrdiſch,iſterhdhetin
derWaag,und erniedrigetinLöwen(exaltaturinsé & debilitarurin)
ſeinHaußiſderSteinbockund Waſſermann,(U undÆ) alleswas

dieſerbeherrſhet,iſtrauhundunangenehminAnſehen,hartleibig,mager
undxunslich,ſchrpgr6,dunckel,bleich-oderBley-färbig,irrdiſch,oct

enun



2 ErſteZeilung

{

allerReranckheitendurchdiehimmliſche
4.täglicheFieber

Krebs

À

_Schaaro>
Milsund Beine. 2)

Unter den Thiere.

Da5
|

aq

Mauß
O | _Mauk

und von zuſammen-ziehenderKrafft,heßlichan Geruch.DieKräuter
wachſengernaufrußigen,ſtinkenden,finſtern,unannehmlichenOrten,in
Kiüfften,Gruſſten,Gräbern,altenfinſternGemäuer,dunckelen-Thälern,
einſamenOrten,finſternWäldern, inkaltenvonSonnenſcheinabgele-
genenGegenden,welchenſiezuwiderſind,alſo,wo vieldergleichenan ci-
nenOrtgefundenwepden, ſieſeldſteneinandercontraireſindund einan-:
ded‘dufreibenundvetdèrben.Georg.Horn.ArcaMôſtsp: m. 137. Stanisl.
_Reinb.Acxtelmeierin Idæa HaYmaon!ce'CorreſpóndentiaSuperiorumcum in=-

ferioribusp. m. 10. Tobie SchüßensHarmonia Macrocoſmicum Micro-

coſmo,cap.8. Soein Kind in desSarurniStundengebohrenwird,
hatdieEigenſchaftdes$, ſichetzuxErden,bekommeteinenkrummen
Rúckên, tieferauberiſcheAugen,hoheAugenbrahnen,iſungern bey:
Leuten,abſonderlichFrauenzimmer,wirdbaldgrau,verliehretſeltenden
gefaßtenHaß,iſtiefſinnig,liſtig,betrügeriſch,neidiſchund zurZaube-
reygeneigt.Schüürd.|cap. 8.

|

2) ManziehetfernerdahinallerhandböſeunheilſameSchädenund
_Kranckheiten,ſoſichinderMilßund Kröß-Adernereignen, weiterCa-

tharren,welcheaufdieBruſtfallen,Waſſerſucht,zauberiſcheKranckhei-
ten und widerſpänſtigeSchäden.Schüue 4 e, y.Melancholie,Aber-

wiß,ApoſtemainKopf,Schwindel,fallendeSucht,Auſſaßundandere
Haupt-Gebrechen,jedochiſtnichtzulaugnen,daßdurchdieSolariſcheund

 JovialiſcheArgzeneyenderKünſtlerdieſenihrebdſeundſchädlicheirradia-

tionbenehmen,undineinegan andereNaturſegenkönne,maſſenFeuer
und SonneallenGiftſeineBoßheitausziehenkönnen,4cxtelm.dl. p.u.

Er herrſchetauh über Bley,Antimonium,Wißmuth,,Glatte2c.
Schúg 4. Von EdelgeſteinenwirdihmezugelegetdexOnyx,Topazier,
Jaſpis.HornsdicaMſi;p.134



Influengmie Zäl�f der Rräutetund Wutteln, 3

Maulwoor}�
Raab

Uhu
Stein-Eul

Fuchs
Schmeiß- Fliegen 3)

17. JovialiſcheKrankheitenſepnd.
44)

(Süten-GeſchweroderStechen
Zuſatmnmenzieh-undErſtarrung

der Glieder |

SchmertendesRükrads
Verſto>ung |

JährlichesFieber
Leber

-

Fluß
Z)

Lunge
‘Riy-

3) Alletraurigeund ſ{hwoermüthigeThiere,und die,dieNachtmehr
liebenalsdenTag,gehörenhieher,alsNacht-Eule,oderUhu,Schöz >.&
4) Jupiter,dieſerVlanetvollendetſeinenLaufin 11. Fahren,z 17.Ta-

gen,7 4. Stunden,49. Minutenund 32.Secunden,iſſeinerNaturnach
i, „E warm, undfeuchte,voieauchlúfftig,roirdexalrixtin#, undde-
bilicixtin#, wie auh #4 , ſeineHäuſerſindder#2 und2, ihmèé
werden alleTugendenzugeeignet,alſowas ſonſtendurchdes h Boßheit
allhieraufErdenangerichtet,ſolchesetlichermaßendurchden2+ tempe-
rirtund verbeſſertwird,alſo, daßerſovielSchadennichtſtiſftenkan;
es iſteingütigerPlanec,ſeinerNaturnachwirder vor männlichGeſchlecht
gehalten,iſtin allenſeinenAſpe&engütigund heilſam,wird deswegen
fortunamajor,oderdas groſſeGlúkgenennet; Aus denenFarbenet»
rvehleter,wroelcheblauund ròthlichfallen.EinigePhilolophiziehenhies
hervon denenMetallen das Kupfferund Mineral-Vitriolum,ordinaire
aberwirdihraedas Zinnzugeeignet.WelcherMenſchinderStunde
dieſesPlaneten

gebohrenwird,iſtvonroeweißund.mitetwgsrôthlich|

4 4 : vers



4 ErſteSeiluteallerRranckheitrendutchdiebimmitſche-

RippenE E
E

Knörpel
Pulß
Sennader
Saame. 5)

Unterden Thieren.
Schaaf
Storch
Lerch6)

mr.LMartialiſcheKrandheitentfepnd
dè 7)

. IZrennenderRothlauffderKinder
Leuß,MilwenundNUß
Haarausfallen

Se

rotheFle®oderWurteldesAngeſichts
lindOhr

Mi's,alſoauchbey
Sl An Geſchwar

1
à

R SE
E O

___

na<h-

vermiſcht,hüpſcherNatur,gutenverträglichenGemäöthes,iſtfürſichtig,
freygebig,gerecht,glückſelig,gottsfürchtig,wird auchöffterszugroſſen
vornehmengeiſtlichenAemternerhoben,iſtfromm,aufrichtiggetreu,ja
és ifallesan ihmeLobens-1oerth.Schütalleg.Tract.cap.9.

9 Manziehetauchdahinden Schlag,Lungen-Sucht, Waſſer-
Sucht,Leber-Sucht,Halß-Geſchwúr,Bldhungim Leibe,Krampf,alle
Krankheitenſoim Pulß,Sehn-Adern,undimSaamen-Gefäßentſte-
hen,fernerdieſchwarzeGall,dieVerſtopfunginCröß-Adern,1tem die
HibinMagen2c.4cxtelm.dl.p.m. 13,14 SchúBzd. c. y. Ravuzou.Tr.

Aftyalog.deGenethl.p.39.in Tab. _ E
|

6 Es gehöretauchhichexdieGemſe,Hirſch,Elephant,dieTaube2c.
Schúz dc. o. Von deneúEdelgeſteinenaberdexTyrckis, Perleund
Beril.Horn.Arca Moſ.d.L. '

|

7) Mars,dieſerPlanervollendetſeinenLaufin 1,Fahr,321, Tagen,
i 23,



Ñ_Influerez mic Zül�f det Kräuter und YWOurgeln.

nachlaſſendeFieber
täglicheFieber
3,taglicheFieber

| all
ieren
Adern
Scham. 8)

Unterden Thiere.

Thieger-Thier

du
Thier

und
ol}

Geyer
Schne>en
Mücken |

MonſtroſiſcheUnthiere
Ka6. 9)

23. Stunden,31. Minutenund 57.Secunden,iſtſeinerNatur nach
feurig,oarm und trucken,roirderhöhet,oderhatgroſſeGewaltin X
und verlichretdieKräfftein z4 und a, ſeineHäuſerſindin> und

"ts 2 WelcherinderStunde Martis gebohrenwird,iſtmartialiſcheroder

kriegeriſcherNatur,achtetderGeſpenſternicht,könnenihmeauchnicht
ſchaden,nochauchdieUnholde,eshataucheinſolchereinſpibigesAnge-
ſicht,rothkrauſesHaar, mit etroasſchwarßvermiſchet,einendürrenha-
gernLeib,iſtjachzornig,hateinhohesMaul,undſtehetgemeiniglichofen,
odervon Boßheitroegenhartzugebifſen,hatlangeZähne, rühmetſich
ſeinerBoßheit,iſtſpöttiſch,freßig,achtetniemand,iſlügenhafſtig,lachet
ſelten,woeſchhafftig, verthunlich,kühn,ſtreitbar,wirdgemeiniglichein

Soldat2c. Schúgsd.!.cap 10.

'

|

8) Es gehörenauchhieherhibigeFieber,Haar-ausfallen,Gelbſuchf,
GerſtopffungderMils,Würgen, Brechen,Schadenvom Venus“

Kampf,Rotle-Ruhr,menltrualiſcheKranckheiten,Rochlauff,oderRoſes
und Seitenſtechen,Schúnzd.c.10, Acxtelmeierd.l.

|

|
U 3 9)Maa

IV.Sola-



6 ErſteZeilungallerRranhHeirendutchdiebimmliſche
IV.SolariſcheKran>Fheitenſepnd

© 10)

ES anAmrein 6SDE y eten von der Sonnen gebrandt.
NAA RE re<tAug desMannes

°

lindAugdes Weibes
Nabel
Geſchwulſt
CEatarr
Sonnenblüt
Herzklappen
Hirn
Herb |

Geſicht.11) Unter

9)Man ziehetauchhieherdaswildeSchwein,Pferd,Maul-Eſel,
Bâr,Hahn,Habicht.Schúg 4.4 Von Edel:Geſteinengehörethieher
derMagnetſtein,Hyacinth,Amethiſt2c. Hora. d.!.p.134,
10) Die Sonn, dieſerPlaner vollendetſeinenLaufin365.Tagen,

5.Stunden,48.Minutenund 59.Secunden,iſ ſeinerNaturnachfeus
rig,warm und trucken,exalciretin##, und debilicixetin& 5 ZhrHauß
iſtder& DieſerKöniglichePlanetwird von denenPhilolophisdas
AugzderWelrgenennet,durchwelcheallesſeineLebens-Bewegung
und naturlicheKraffterhält.Die 7/ez iſtderSonnen Wächter,Mer-
s#vi& ihrTraband,F ihrKriegs-Rath,Z ihrCansler, h der Henker
undNachrichter, und derI wird ihrPoſt-Botegenennet,Sie theilet
dieZeiteninJahre,Monathe,Tageund Stunden,und wenn- ſieüber
unſernHorizoneiſt,ſobedecketFiemit ihrengüldiſchenStrahlendas
gankeFirmament des Himmels;einKind unter deſſenStunde geboh-
ren,iſtgelbvonFarbe,hatſchönkraußHaare,zuroeilenkahlköpffig,ſtar,
fromm,herrlich,tieffſinnig,beherst,liebeéRuhe,hatgroſſesAnſehen,iſ
Ehrgeikig,hoffärtig,ſtolk,verſchmibt,lebetot lange,hateinengeſunden
LeibundgutenVerſtand,kommetzu groſſenEhren,regieretwoohl,inſum-
ma, einſolchexMenſchiſzuxRegiex-Kunſtgeſchickt,Schligzd.!.cap.u:
«lcxtelm.d.dl, Y

|

|

|

11)Hie-



Influeng mir Zúl�f det Rräuter und Wutgeln, 7
EE

Unter den Thiereit.
Lôw
Pferd
Adler
Hahn, 12)

Þ. VetteriſcheKraneFheitentſepnd
L 13)

RigenderLippen
|

Lince Bruſt
Lenden
Gemachte
Bruch

M, ___
MangeldesGeruchs

¿VA unnatürlicherSchroeiß
LE VSG

|

Mutter
Miert,

11) HiehergehdretauchderkalteBrand,Carfunckel,Blödigkeitdes

Geſichtes,ErkältungderLeber,Magens,Mutter,inlummaalle Kranck-
heiten,ſovon denHertenherkommenoderſichdabeyfinden.Schúg t.!.

12) Man ziehetauchhieherden Falken2c.Von Edelgeſteinen,den
Carfunckel,Hyacinth,Chryſolith2c. Horn. d.l,Schüg d.!.

13) 7enu , dieſerPlaner iſtman<hmahlMorgen- manhmahlauch
Abend-Stern,und vollendetſeinenLaufin224. Tagen,17.Stunden,
44,Minuten,5 5.Secunden,iſtlúfftig,kaltund feucht,exalexetin =,
und wirdgeſchwächetin > und «y ihrHauß iſt= und 4. Ein
Kind indeſſenStundegebohren, iſtzur,Wolluſt,Müßiagangund Un-
zuchtgeneigt,zichetdieWeibes-Bilderſchönerals dieMannſen,hat ei-
nen ſhdnenwohlproportionixtenCörperundAngeſicht, hôneAugen,
feineHaare,iſ,ſrôlichund kurtweilig,iſts.einMann,habenihn.dieWei-
berlieb,ifgeineiniglichkalterNatur,unfruchtbar,unkeuſch,inLieben
nichtbeſtändig,onhlredeñd,ſchimpflich,luſtigundfrölich,liebetdieMuſics
Seitenſpielund Oratorie&e Schüd | cap.iz.



8g ErſfeZeilungallerRranckheitrendutchdiehimmliſche

Miern,alſoauhbeyA
Gebuhrts-Glieder.
Brüſte

|

Keele
Leber,alſoauh beyX
Sperma 14)

[Unterden Thieren.
Tauben
Torteltauben
Schwein

Faul
|

Shun,| vaAlte
Seefiſch.15)

1. MercyrialiſcheKran>heiteitſepnd
Tz Mercurits $ 16)

BES  (Sdlafbringen
Hinfall

Unſinnigkeit
Heißerkeit
rauchigerHals
UberflúßigeAusſpeyung

:

|

|

| ſtetiges

14) Manzehletnochzudieſenden Blaſen-Stein,Nieren-Geſchwür,
deſſenSchwindung,alleKranckheiteninSaamen-Gefäſſe,aufſteigen
undAusfallungderMutter,Bauch-Fluß,Schlier,Rörn-Geſchwür,bd-

ſerHals,AufſpringungderLeffzen,FranboſenundalleKrankheitenvon
derUnzuchtherrührende.Schütz>.!.Aecxtelmeierdl.

15) AlleThiere,welchezurGeilheitundUnzuchtgeneigtſind,gehören
bieher,



Influenz mir Zúl�f der Rräutet und Wutzell, 9

ſtetigesWachen E

Gehirn,alſoauh beyder©
Geiſt
Einbildungen

- Gedächtni
unge

Bundund Finger.17)

Unter dentThierett«

A}
MNachtigall
Papagey

_Stiegliß
Schwalb
ledermauß
urpurvogel
oßtefer

Ameiſſen
Bien

Heu-

hieher,alsWachteln,Faſanen, Ziegen,derHund,Schwalbe2c.und
dannvon EdelgeſteinenderAchat,Chryſolith2c. Hor». d.l.Schúgnd.

16) Mercurius, dieſerPlanecrvollendetſeinenLauf}in$7.Tagen,23°!
Stunden,13.Minuten,24.Secunden,iſvermiſcht,und von Natux
feuchtundkalt,inder & ſtehetexexaleiret,debilitiretaberin =< und ko;
SeinHaußiſtdie22 und #. EinKind indieſerStundegebohren,
wirdunbeſtändig, erden>ketimmer was Neues,iſunruhig,verſchmikt,
liſtigeroeiſeund beredt,frôlich,bleicherFarbe,guterRathgeber,geſchwind,
hurtig,kuuſtreich,guterRechenmeiſter,Alronomus,Philolophus,Poëce,

Sold-Arbeiter,Uhrmacher2c.Schúy dl. cap.13.Acxtelmeicrdl

17) Mar ziehetnochhierzudieTraurigkeit,kurenAthem,Fäulung
derLungen,Huſten,fallendeSucht,2c.Schug4

D 18)

nadaa



x0 ErſiesZeiluttgallerRtancFheirendutchdiehimmliſche

Heuſchre>en
ehmen

D

chlangen18)
VII. LunariſcheKrancFheitenſepn5

I 19)

|

desAngeſicht
Nw oderSchrätel
8FleFenund Maſen

Augenwerren,FellundFle-
en.

lindAugdesMannes
rechtAug dexFrauen

SchnuppenoderStxrauchen
RechteBruſt

Durſt leſchen
Magen |

Gedarmund Eingeweydt
Fraiß oder hinfallende

Wa uqenheitaſſerſuch
Nuhr
Gehirn,alſoauhbeyxund&
Eingeweide D

Blafe,alſoauchbey$
Geſ<hma>d,20)

uter

18) Zorn, d.|.ſchreibetihnzudenSaphirundSchmaragd.

Sz

19) Der UTondy dieſerPlanet vollendetſeinenLauffin29.Tagen;
12,Stunden,44.Minuten,3.Secunden,iftwäſſerichtundvon Natur
feuchtund kalt,exaltiretin> und debilitiretin4X, ſeinHauß ifder
>, EinKindindesMondesStundegebohreniſtunbeſtändig,arbeit-

{am



Influéng mirZülffder Kräuterund Wuegeln, «x
Untex den Thieren.

Kaninichen Schneden
Ku>ku> FFrô{che
Ganße rôten
Endten Meer-Spinnen
Nacht-Eule Krebſe
Monftrum Hunds-Art [0Muſcheln aeht
Auſtern Forellen.21)

VIII,Saturtiniſcheund JovialiſcheKrancfheite#,
$ Z.

Haupt-Wehevon kalterMateri.
__ Lungenſucht,Geſcherund Éyter
:

darvondieSchwindſuchtentſtehet.
blôdefalteLeber Krampf

VerſtopfungderLeber KalteundLähmederGlieder
|

Zittern Senn-Adern.

Tx. Satyrniniſcheund LNartialiſche.

ungeſtaltHaar
zeitlichgrau Haargewinnen

bôſeTraume
ſ{warßze

ſam,ungeſchickt,ſchläfrig,ungehorſam,ſeynſelbſtMörder,hatdunckele
Augen,ſchelig,bleicherFarb,gelangetſeltenzuhohenAemtern,wird et-
wan einFuhrmann,Schiffer,Fiſcher,Bader,Leineweber2c. Das weibk,

Geſchlechthikgegenkommet zuhohenEhren,Schúyzd./.cap.14, Acx-
ei. dA. i.

'
: E

20)Man ziehethichexauchdielinkeSeite,denBauch,dieGeburts-
D 2

|

Glie-
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{hwargelöcherteZähne
ſhwach Gehör

Ohrenſauſenundbrauſen
Ohrenweh
Ohren-GeſchwerundEyter

DrenpirtneFHarn Verſtopfung
Schmerßzenvom Stein

|

: SteingrüßundSand
_GeſhwärundLöcherder HeimlichenOrten

alte Shâben
: _Gefian>desLeibes

“flieſſendefauleFiſtelnundGeſhwärderSchen>el
- oderſonſtam Leib

|

Blutſpeyenvom Fallen
geliefertBlut,ſoverſtopftimLeibe

Gliederſozerknirſchtoderverren>t
gebrochene Beine R
einſteheneinStückEyſen,Dornen undSpreiſſen,

aupt-Wunden
eichdorn.

X. Satyrniniſcheund Solariſche.

hO

Trun>enhet
Haut desAngeſichts

zuvielAugbraunen
Mattigkeitund

Ohn-
LI 4 E

A EEE
DÉ

Ì

E

N

Glieder,dieGicht,menſtruum und d.m.beherrſchetdieCotallenundden

Calcedonier-Stein.Horn.dL. Schúg dl Acxtelm.d.l,

2x)HiehexrgehöretderSchroann,Krebs1c,Schurz> ¿.
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Ohnmacht
Nabel austritt
Herß�chwachheit
Pferde-Biß.

x1. Satyrniſcheund Veneriſche.
HP

Mundfeule
Halßgeſchwer

__ Ayoſtemim Halß
abgefallenZapfin Halß SE

|

_ Lendentvehvon Verſtopfung
trôpflendeHarn-Windeoder kalterSe1ch
wenn der Stein

5 FoFfommtund denHarn

BruchderGemächte
Venus-HâändeloderGeilheit
NB. AllhierpflegtdieJnfluenßzLncris

_ſtar>aber ſchwachzuſeyn,
E Brâutigamderverzaubertiſt

dieWeitedesGebuhrts-Gliedts
todteFrucht |

MutterweheoderNachwehe

YI. Saturniniſcheund Mercyrialiſche
HEB

Schre>enderKinder
Schwindel,SchlagoderTropffen.

halbeSdlag
___ SqlafSucht

} úbleSprach
Huſten

EEE

B3 Kei-
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Keichenund EngedesAdems vonzehem

SchleimundKoth

DuſtenderKinder

raurigkeit
chrundender HändundLnrauheunebeneâgelderFinger

úbelGehör.

X11. Saturntittiſcheund Luyngriſche
H I

Schwindel
MilchſoinBrüſtengeroñenundfnollecht
Brüſteſonah EntwehnungderKindec

ihſpannen-

ſhrundenderBrüſte
geſhrundeneWartenderBrüſte

ralterMagen
beiſſenundnagen desMagens

aufſtoendesMazens,WürgenundBrechenMagenwwoeh |

Waſßerſucht
HarnwindederWeiber

WeheundGrimenderMutter
aufſteigenderMutter

ausfallungderMutter
falteMutter

úberflúßigeZeitderWeiber

unxeinigkeitderKindbetterin.

XIV. Jovialíſcheund Martizaliſche
A

Haarroth färben

Dauptwehevon Hiß
Huſieg
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uſenvon ſubtilenoderſcharfenFlúſſen
Blutſpeien
SeitenſtechenvonAufblehungderWindeerhitzteLeber

GeſchwulſtderLebern
GelbeSucht

higigeNieren

SeſhwärderNierenGeſchwäran derBruſt |

Fieber,ſoheimlichund innerlichſeyn,
Sypann-Vldern,fozerknitſhundverwundk,
BlutſtillungderWunden.

XV. Jovialiſcheund Solariſche.
|

Z ©

dienſtar>en
ersſtár>en

WehetagenundGeſchwulſtderGüidenenAder.

XVI. TJovialiſcheund Veneriſche,12
zuvielflieſſenderGüldenenAder

vergangeneVenus-HändeloderEhlicheWer>,
Unfruchtbarkeitdes Leibes

VerfallungdesFleiſches,
XVII. Jovial- und Mercyrialiſche,

“8

Hirn-Unreinigfeitſodas GedâchtnißhindertHâupt>und Hirn-Schwachheitk,

AVIIL



x6 ErſteZeilunetallerRranckheirendutchdiehimmliſche

XVIII. Jovial:und Lunariſche
{I

aupt-Flúſſeaunt-H geſchwollen
Saamen-Fluß

XIX. Martigl-und Solariſche.
FD

TED

as

rothungeſtaltHaarroth ung
_ Geſchwerim Angeſicht

untergerunnenBlut in Augen :

HertzitternvonüberlauffenderGall
im Magen

|

Blut Harnen
__Kindesblattern‘

higigeGeſchwülſteoderGeſhwär
feurigeGeſchwülſteund Entzündungen
 Hisblatternund Carfun>eln

higigeGeſchroulſtderWunden
er Wunden Entzündung.

_XXx. Martial-und Veneriſche-

A2
|

RauhedesHalſesund Heiſerkeit
ſtin>enderAdem |

|

Colica,Darm-GichtoderGrimtnen
im Leib,ſo von Schleimund

;
Windenentſicht,

|
Geſchwäram A�rtern

FiſtelnundSchrundenam Hindern
Feigwarßen

Wolf
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Wolf amHindernvon viel gehen.
MafſtdarmſofurdeinLeibgehet
Lenden-Wehe,von Verſtopfung.

: die EntgehungdesHarnsaufzuhalten
GeſhwärundLöcheram Gemächte
brennendeBlatternam Gemächte

Franßtoſen
unden,ſoinnerkih

ItemBrücheundVerſehrung.
XXI. Martial:und LUercyrialiſche.

|

d'f.

ungeſtaltgerad Haar
|

O
|

tobendeSuchtundHirn-Wehetagen
Brâuneder Zungen

|

harterStuhlgang
Schlieren
Blatten:oderFilgläuſe

IETandezittern
Krägeund Reitlieſen |

Spinnen-Gift NE

‘

Narben,Wund-MählerundLeyn-Zeichen.

XXII. TMartial-undLunariſche.
dJJI.

|

flieſſenderGrindundSchuppendesHâäupts.
ſtechendHaarderAugbraunenLaUſederAugbraunen

Ze e

Augen-Hit,Röôtheund Schmer
heftigblutenderNaſen

KrebsderNaſen
C zut
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zu groſſegeſhwolleneBrüſte
GeſchwaärderBrüſte

Unluſtzu Eſſen
undauungdesMagens

Magendamyf
___

Sodt

- hitzigeMagen-Galle
GeſchwulſtuñGeſhwärdesMagens
VerſtopfungundHärtederMutter
Verſto>ungderZeitderWeiber '

__ ſelgamenGeluſtderſhwangern-Frauen
RauteuñGrindderkleinéKinder

|

| Hüneraugen
hizigeoffeneflieſſendeShädden

|

__ “Schadenvom heiſſenWaſſer
verwundteBruſt,Darm, oderBlaſen

Gliedwaſſer. |

_XX11L1,Solarund Veneriſche-
@ 2.

ungeſtaltGeſicht
__ GeſchwulſtderGeinachte
{wah Gehirn

XXV: Solar:ünidMéreurialiſche.

Or
ReiſſenderKinder
BDauch-Wurme
Bienen-Stich.

A XV.



ITnfluentzmit Zúlffder Rrêuter und Wurgeln, 19

X XV. Solar - und Lunariſche.
© I.

Augenſo ſ{wärigundtrieſfend
großerSchmertenderAugen

9) M

VerlegungderAugen
wann dieMilchmt verſtehenwill

GeſchwulſtdesMagens
|

Verſehrunguñ GeſchwürderBlaſen
GeſchwulſtderMutter

LitterMahlerund Flechten.

XXVI. Vener- und Mercurialiſche,
22.

VerhinderungderEmpfängniß
Nieren-Kran>heit,

X XVIT.Venter- und Lungriſche.
I

verſiegeneMilch |°
Bauch-Flúſſe,Durchlauf

rotheRuhr _

BauchgrinimenvonderMutter
MutterUnreinigkeit

weiſſeFlüſſeoderweiſſeWehe
unzeitigeGebuhrt |

Nach-Gebuhrt,

C2 XXVIII



20 Œr�te Zeilung aller Reranckheitendurchdie himmliſhe
teni,

XXVIIL MMercyrial-und Lungriſche.
SY.

Haar-Milben
uiga
HirnUnſauberkeit

E zu harteBruſe
dieVerſtopffungdesMagens

Muúdigkeit.

XXIX. Saturnin-Martial-undSolariſche,
A0.

falteBrand
SS

Geſchwärdie um ſh freſſen

Frounterder

Peſtilens.
_Feuer-Schâden

allerleyGift.

XX Xx.Satyurnin-Martial:-undMercyrialiſche.
Abg,

Fantaſeyund Melancholey
_
Auſſas |

tigeSchlangen-Biß
tigeBiß von tobendenHunden.

Wunden vongifftigenWaffen.

gi
81=>
>

XX XT. Saturnin-Martial-und Lunariſche
A

ganzerSchlag
ZauberxeyundGeſpenſt.

AXATI
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X X XII. Saturnin-Solar-und Lunariſche.
SI.

Qipperleinvon kalterFeuchtigkeit.

XX XIIT. Martial-Solar-und Lunariſche.
CODY |

Ävperleinvon His |

Geſchwulſtvom ſtoſſen,ſchlagenoder fallen.

XXXIV. Martial-Mlercurial-und Lunariſche
F8I.

and-Zipperlein
úrimein altenfaulenSchäden

Biß derScorpion,
XXXV. Saturnin-Martial-Solar-und Lunariſche.

bhA@I.

Hand und Fuß

-

Zipperlein,
SolchevorhergemekldteKrancheiten,ereignenſi,wenn

einoderderanderePlanetins gemein,und inſonderheitbey
einem Microcolmo übelbeſchaffenodervon einem andern

PlanetenverleßtundantipatiſcherWeiſeangefochtenwird,
da empfindtesderMenſch,ſobald,gleichein Magnet,deme
dasEiſenzu nahekommet. | |

Derhalben,auſſerden7. MetallenkeinnäherMittel,
alsdasim GegentheildieKräuter,Wurteln,undderenSag-
tne,zudenZeiten,wenn einsund desandernKrauts,Wurgel
oderSaamens Planetwohlbeſchaffen,odervon einem an-

dernPlanetundSterngeſtär>et,und 8ympariſcherWeiſe
gute Hülfeempfähet,wie hernachdeut-undordentlichbe-

chrieben,zufaden.
|

|

LndedeserxſtenUnterrichts,wie dieKran>heiten
dem Planetenunterwporfſen,

C 3 Folget
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Folgetnun

Der DweyteYnterricht,
. oder

DieBeſchreibungderBäume/Kräuterundandere
Érd-Gewachſe, wie ſolchederſiebenPlaneten

Naturzugethan,22) E
|

Y I< Satur-

22) DieHerrenAſltronomiund Medici habenauchgewiſſeConltel-
lationesund Aſpeden,welchederAuror dieſesWerckes nachund nach
durchgehet,wirwollenſolcheaberhiernur ineinemCompendiovorſtellen
und zwarhaltenſiedieſefolgendevor dieAllergláckſeligſFen,als4X2,
d'1% (10. (OE. ¿(Of 21. 20. LO. SON. KD. KL, XL, XE,
AD AL, AL. AS, ASO. AZL AUS *X1D. * 2/2.XY

'

Vor mirtelmäßig,ſoetwas gutund etwas bößſind,haltenſie
nachſtehende;

|

H, KHD: KHL.KHR EAD E AE OLS. AEZ. auchwo
dasK gefundenroird.

|

Vordie allerſchädlichſenaberhaltenſienachgeſekte:

Oho. Oho. Oh. CAO. hM, hO. A0. AL, LAL,
Es findenſichauchnochnachſtehende,welchezwarſchädlichgehal-
tenroerden,aberdochnichtſo,alsvorhergehende.

|

dl. CA. NO. SDE SUD (AO. (AL KA KAO. OBO;
DA. 12. voieauchdas Y.

DieſeConſtellacionesundAlpe&enfindetman überallindenenjáhrs
lichenCalendern,vornemlichadermußmanſichcorre&eCalender,dievon
Aſtronomisgemachet,undcorrigiretwerden,erivehlen,oderſonſtſichnah
wohlcalculixtenEphemeridibusumſehen,damiteinMedicus oderPhilo<
ſophusdeſtobeſſerinſeinerWiſſenſchafftverfahrenkan;esiſtvieleshier-
an gelegen,allermaſſendieſeDo&rinwedereinGärtner,noch)Ackermann,
nochChirurgusoderMedicus,jgFeinPhiloſophus,welcherÎndem groſſen
GeheimnißdesLapidisPhiloſophorumazbeitet,entbehrenkan,maſſen

O
|

mix
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1, SaturniniſcheBäume, Kräucerund Wurzzelit.
Die 23)

'

wildeVeilcours = - Irisſylveſtris
kleinwildeVeilours = - Iris(ylveſtrisparva

wilder

mir ſelbſteneinberühmterPra&icus und Do&or Medicz,er zehlet,daß,
alser zu einemParticularin einergewiſſenZeitden flüchtigenMercurium

eingeſebet, in woenigStundenetlicheQuentleinfeinGold herausge-
bracht,indem derSas nichtvielgeweſen; Ex hätteſvdannaufcinean-
dereZeitdieſeswiederum aufvorigeArtprobiret; Alleinees wärenicht
eingetroffen:gleicherWeiſehâtteer es zum drittenmahlverſuchet,aber

vergebens;hierqgufhätteeres liegenlaſſen;einFahrdarnachſeyeingu-
terFreund,welcherin derChimie und Aſtronomie wohlerfahrengeroe-
ſen,zu ihmevon denenAlpen-Gebürgengekommenund ihndeſuchet,de-

meer dieſeserzehlet; roelcherdenn,als ex ſolchenProceſszu Hauſepro-
biret,ihmeaufderPoſtzum Recompens60. Ducatengeſchicket;Erhabe
‘ihngeſchrieben,ob er nichtvon ihmedie Zeitund Stundeerfahrenkönte;
dieſeraberhâttewiederumnur geantwortet, daßex ingroſſerQuantitär
anißoarbeitete,dancketeihmenochmahlendafür,abervon deme,was er
geſchriebenund begehret,hätteex inBriefeeinaltum hilentiumverſpüh-
ren laſſen; daheroer ſhloſſe:daßdieſerProcelsingeiviſſerAſtronomi-

ſcherConſtellationelaboriretverden múſſezundalſovor mirofferherbig
bekennete, daßwenn erſichnur beſſerinſeinerJugendaufdieAſtrono-
mie geleget,er invielenStücken,ſoroohlinMedicis alsChymicis,ge»
ſchickterſeynwolte;und freylichiſteswahr,daßinderAſtronomievieles
offenbariſt,vielesauchnochverborgenlieget,ſozudergleichenZweckab-
zielet;alleineman æltimixeiheutigesTagesſolcheDiſciplinennicht,und
wo ſichnocheinoderderanderefindet,welcherwas darinnengethan,#0
wirder vor derWeltalsnärriſchausgeſchrienund gehalten;es lieget
au manchmalan tüchtigenDocentibus;dieweilenaberdieſezuZeiten
perfunétoriedociren; ſofónnenauchdieDiſcencesnichtvielbegreifen,
und mußalſotasNacurell,welchesmancherhat,unterdrucketverbleiben.
Aufdas vorigezukonimen,was hatnichtTheapbraflusParacelſusà Bom-

haſt.F.BaſiliusValentinus,Geber, dieRoſen-Creubexund anderemehrin
. hren
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wilderGalgan - = Cyperus

‘“Baummooß - Muſcus

Beerlapp - = Muſcusterreftris

Fichtenbaum —-— <— Pinus

ivilder
Ae

um - - Pinus ſylveſtris
tarentiniſcheFichten --— PinusTaretnina

meer Fichten “ - Pinus maritima

rotherTannenbaum -— - Picea
weiſſerTannenbaum = = Abies

Agaric -
- Agaricum

Cypreſſenbaum- Cupreflus
Sevenbaum — — Sabina ſeuSavina

Lorbeerbaum = — Laurus

Ahorn - _ Platanus
Mölden - = Atryplices

ſhark

ihrenSchrifftenunshinterlaſſen?alleinees fehletnur an den AKromi-

ſchenSchlüſſel,lapientiſar. Zurwounſchenwärefreylich,daßdieJugend
inihrergrünendenBiütezudergleichenangehaltenund ihnendieHand-
griffegezeigetwürden, ſvwürdenſiemit heranroachſendenJahrenan
eißheitzunehmen,undallesbeſſerverſtehen;O! lerneKunſtund Tu-
gend,duliebezarteJugend,diedichbringetzuEhren,und deinenRuhm
thutmchren. |

23) Es hatderAu&ordieſesBuchseinéênſtarkenCaralogumun-
terſchiedenerBäume, Kräuterund Wurgteln,welchevon denenſieben
Planeten entwederalleineoderconjun&immitandernPlanetenbeherrs
ſchetwerden, allhiereingeruket,roelhenman ausführlichunterſuchen
Fônte,und roelcherinPharmacopeia,Medicinaundanderndahingehen-
den WiſſenſchafftengroſſenNutengebenkdntezalleineweilenſolcheei-
nen ſtarkenTra&ar erfordern,ſvin ſolchenwenigenBogen nimmer-
mehrabgehandeltroerdenkönnen; ſohatman es beydesHerrnAucoris
Aufßzeichnunggelaſſen,ſichabervorbehaltenwollen,daßman, roann der
HerrVerlegervon dieſenDruckeinengutenAbganghabenwird,und
ex ſichzueinenandernTheilrelolvirenſolte,beyzubringen,vnddieſeKráu-
ter,Bäume,StaudenundWurteln,auchdievorherobereitsvom Auto-

re angemerckteKrankheitenund Thiere,weitläuſftig,oann GOtt will,
auszufühxengeſonneniſt,
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OD

ſwarbPappelbaum
-_ Populusnigra

Erlenbaum = -= Alnus

Ruſthol6 == Ulmus

Tamarisken.= MyricafiveTamarix
StecchdorndrittGeſchlecht,Rhamnus III.

QLegdorn-undCreubbeerSpinaMerula ſeuinfe&toria

Beinholb,ReinweidenMundhol6Liguſtrum
Lindenbaummännlich Tilia mas.

Srteinlinnea = = Tiliaſaxatilis

Ebenbaum _ - Ebenus

wildeHecken-Noſen-_ - Roſa canina

Schwamm an HeenroſenſtrauchSpongiacaninaWeiden oderFelbinger Salix

Oliven - - Olivæ

BöhmiſcherOelbaum - - OleaBoëmicaßveEleagnus
Galläpffel- - Gallæ

Pantoffelhol6.oderGorgk Suber

|

Mängelwurs,oderſtreifgrind,
-

Zitterrourb. Rumices
Engelrours - - Angelica
Eibenbaum = - Taxus

roßCaſtanien - Caſtaneaequina
Doattelgeſchleht—- Mul
GemeineHepydelbeer Myriillus

roildeKirſchen -

__
Chameæceraſus

|

Johannsbrodt = Siliqua
wildeoderſaureAepfel - - Mala agreftia

_Hols-Birn = = Pyrumagreſte
Zürgelbaum= Lotus

WelſcheNüſſe = Nuces juglandes
SndigniſcheNúß - - Nux indica

Maulbeerbaum - Morum

A�odilrour6 - - Aſphodelus
Alraundas Mánnlè Mandragoramas
AlraundasMWeidleMandragorafœmínaOpi - Opum (mus
VBilſenkxaut - Hyoſcyamus,vulgòfuſquia-

D Liebs
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- Liebſtöckel,lachenderCppihgroßHaußrour6 -

FleineHaußrour6 "=

mauer Pfeffer -

gebgumteHaußrwours - -

Einbeer -

Hippofelinum
1

vulgdLeviſti-
Sempervivummajus(cum
Sempervivumminus
Sempervivumminimum

Sempervivumarboreſcens
Aconitumſaluciferum

ChriſtroursoderſchwarkeNieß-
wuß =

Qieſenkümmel - -

Helleborus niger
Carum vulgòCarvt

Schlangenkrautod.DrachenwurbßSerpentaria,liveDracuncu-
EinbeeroderEibbeer -

Heydelbeer —_
SchleendornSchleen
Bremen , Brombeer -

ErdeeuGündelrebenSanickel
wilderScharlachoderSalbey -

ivilderScharlachanderGewächs
gartenScharlach -

Himmelbrodt - -

Kalmus - -

Engelſſß = -

Haberdiſtel- -

Pfaffen-Röhrlein-

rômiſchePappelnoderDerbſtroſen.
FilPappeln

-

giftig Wolfſwour6 =_=

Daſchleskraut=
Bruch-oderSchartenkraut
Cipreſſenbaum

-

Eppich
SFarrenkrautdasMánnle
FarrenkrautdasWeibleFaulbaum -

——

_Fil6kraut,Flachſeyde-_——

Nachtſchatten

wwelſtheNüſſodexWelſchnüßlgub

Herba Paris (lus
Myrtilias
Prunus ſylveſtris

_

Rubus

ChamzæciſlusfiveHederater-

Diapenha,ſanicula (reftris
Orminum ſylveſtre,Gallitri-

 Matriſalvia,Selarea (cum
Orminum bortenſe
Manna
Ácorum verum

Polypodium
Carduus avenæ

Caputmonachi
Malva major

. Malvaminor
Aconitum,LycoÆonon
Bur(a paſtoris

|

AſterÁtticus,Bubonium,In-
_ Cypreſlus- (guinalis
Apiumpaluſtre,Paludapium
Filixmas

Filixfœmi1na

Frangulafivearborfæœtida
Caſlutha,Coſcuta
Solanum hortenſe
Nucesjuglandes

Vis
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Feigen == Ficus (na

welſcherSteinklee - - MelilotusfiveSertulacampa-
Steinklee -_ - Lotusurbana,Melilotusfallo

wilderSteinklee,oderSiebengezeitLotusſylveſtris (di&a
Steinrxauten - Ruta ſylveſtris |

weiſerSteinbreh = - Saxifragiaalba

welſcherSteinbrech - Saxifragiaaltera

FleinMeußöhrlen — — Piloſella

Odermennig _ EupatoriumGræcorum,vul-
-

n

gòÁgrimonia,
großApoſtemkraut - Scabiolamajor
TleinApoſtemkraut - Scabioſaminor

roildeMölten - - Atriplexſylveſtris
Meer Mölten -— = Atriplexmarina

großKletten -_ -

Pertonaria,Lappamajor,Bar-
|

| ana

Läuſekraut e - StaphiſagriaſiveConſiligo
Capperrours -_ Capparis -

MMil6kraut - - Scolopendrionverum, Aſple-
: num |

Mooß Muſcus
Mengelrourß - Oxylapathum
Mölten - = Atriplex

gelbePaſtinaten = - Paſtinacaluteæ

Rauten = - Ruta hortenſis

taubodextodteNeſſeln- - Galiopfis,fiveurticamortua
Sevenbaum = Sabina |

Senetbaum - Sena

ThamariskenBaum MyricafiveTamarix
ThymſeidenoderFilbkrautEpithymum
AVütſchexling-  Coua

Han} - - Cannabis

Baldrian - - Phil,Valeriana,

D 2 2, Jovis
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2. Jovis-Bäume,Kräuterund Wurtzelit,
x fL.

Bârdilla = - Meon

IndianiſcherNardus - Nardùus Indica

bergNardus ==  Nardusmontana
Spicanard

_ -—-_ Spicadomeſtica

Baſelrours -—_  Afirum
Byſem - = Moſchus
Ambax - - Ambarum-
ibet - = = _

Zibetum

eilcäbn = - Jaſminum
Weyrauß .—-

_

= Thus,

Gl Lerchenhar6)
-

- Larix
oret Lerchenhars1! 1

vermeinterTerbentn} uoereenus|

: Carus æÆXhnIC12

CederbaumTT CéedrusLitiàa
Bircken - — Bétdla

Gartenkreßiſtauhd Nafſturciumhortenſe

Heyde _ Erica

WelſcheHeyde -= —- EricaItalica

Saurach;SaurdornoderPeiſſelbeerBerberis
St,Johannes.Träüble Ribésvulgaris

leibfaxbeRoſen = =  RofaAlabandica
Buxbaum = Buxus
Schafmüllen,Keuſchbaum,Vitex

Abrahamsbaum
Oelbaum = ‘Olcádoméſtica
Daitelbaummáinl Palma mas.

zerſpaltenDattelbaum - - Cuciofera

Myxrtenbaum - - Myrtus
TarentiſcherMyrtenbaum = = MyrtusTarentina
auslândiſherMyrtenbaum —

_ MyrtusExotica

ſüſſeKirſchen - - - Ceraſus
Granatäpfell= = MalumPunicum

“tveinechtigeMepfiel
= Malamuſtica

muſca-
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muſcatellerBirn - . Pyrum hordeacum

Walrour6 - = Symphytumvelconſolida
Nägelein - = Caryophylli
Ochſenzungen - _Buglollum
Borretſch - - Borrago
Zürgelbaumn - - Lotus

Hartrigel - - Virgaſanguiuea,fiveCorniolus

Bruſtbeerlein- JujubzæfiveZizyha
Mandelbaum = = Ampygdalus
Hundszungen - Cynogloſlumvulgare
Ochſenzungen - Bugloſſum

großHaußrour6wie beyh Sedum,liveSempervivummajus,
Baſilien - = Ocimum (BarbaJovis
Krauſe-Mün6 - Siſymbriumdomeſticum,Mentha
Bergmün6 - = Calameritum montanum

Kra6münb _- Cattaria

Maulbeerbaum _ Morus

Praunellen - Prunella

Rhabarbarum - Rhabarbárum

Aniß - - Aniſum

Fenchel - - Fœæniculum

Söüßhol6 | (TraubenGlpycyrrhizaliveLiquiritia
groſſeRoſinëZibebëoderDamaſcenerPallulæmajoresſeuuvæ Zibebæ

Himmeibrodtwie:beyH Manna
|

Veilrourb -,
- Iris

Gerſten - Hordeum
Weihen - = Triticum (Sacchar1inus
ZuckerröhrenoderZuber-RiedCanna SaccharinaliveCalamus

Meliſſen,Honigode:BienenblatMelillophyllon,Meliſſa,Apia-
Honig

:
” Mell (trum

Zahnkrauter - - Dentaria
Feigenbaum - Ficus
Reinblum - = Stæchascitrinum

Buxbaum _ _- Buxus

Galgant = Galanga
Weiderich C …… Lyſimachia-
Kappes = Cappe

D 3 Faule
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FauleRüben - - Rapum rotundum , fiveſellile
langeRüben - -_ Rapum longum

Agaley -__ - Aquileia
Roſen - - - Roía

Schlüſſelblumen - Herba ParalyſisyaliasPrimuks
*BeonienNoſen - Pæonia mas Veris

großSchwallenkrautoderSchehlkrautChelidoniummajus
C

Erdepheuoder GündelxebenwieCham ciſlus liveHederater-
Steinleberkraut (beyhLichen,Epatica (reftris

Bruñenwurß,BrukienleberkrautFlamula Jovis
Endivien - Intybus,ſativusmajor,ſeuEn-
Saurklee,Buchampf|fer- Trifoliumacctolum (divia
Balſamkraut - _ Balſamita

|

Bethonien = - Bethonica

Benedicten-Wurk - Caryophyllata,Herba Benediì.
Bathengell = - Teucrinum (i
Bircken - - Betula
Durchwachs Perfoliata

ErdbeeroderErdbeerkrautFragaria
Flöhkraut - Perſicaria

Granatäpfſel-
- Baum - Malum Punicum

Felängerjelicber - ChamzæpitysſeuIva

Gamünderlin,vergißmeinnichtChamædrys
Kirſchen - Ceraſlſus

LeinodexFlachs - Linum
|

Margen-RößleinoderFrauen Lychaiscoronaria,Roſamaria»
Mandelbaum GoſenAmygdalus (na
Oelbaum - Olea domeſtica

NötheoderFerber-Rôthe Ruba domeſtica

Sauerdorn,SaurachoderErbſelnAcutaſpina
SophienoderWollſamenkrautSophia

brauneSepe
- Viola purpurea

IPúUkraut, KönigskerkeVerbaícum,Candelaregia,Tu-

Wohlgemuth - -  Origanum vulgare(pſusbarbar
Weiderich _ - Lyfimachia
Erdrauch - - Fumaria

TauſendgüldenKraut- Centaureum |

3,Max-
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3+ MartigliſcheBäume,Kräuterund Wurzeln,

Coſtrourbel
Camelßheu
Maſtixbaum
Terbenthinbaum
Stechdorn
SrtechdornanderGeſchlechtRhamnus IT.

StechdoundritteGeſchlechtRhamnus II.

WegdornbeerundCreubbeerSpinaMerula ſeuinfe@&oria

Meer-Gewächs
Walddiſteln,Stechpalmen
Hagdorn
Kloſterbeer,Kreuſelbeer
Ziſtmännlich

Sranboſenholtiſtauh7
rotheRoſen

Buxdorn
EgyptiſcherSchottendorn

wilderOelbaum
Stecheichen

EleinPantoffelhols-Baftoder
Gorg

Caſtanienbaum
Schlingbaum

faureKirſchen
ſguerlichteBirn

Pferſingbaum
wildexSperberbaumoderVogel-

beerbaum
Schleendorn
Sebeſtenbaum

(elſchertuſcaniëBaum

.,

Pſeudocofſtus

Fucusodoratus
Lentiſcus
Terebinthus
Rhamnus

Halimnus

Agrifolium
ÁAcutaſpina
Uva ſpina
Cisthusmas

LignumGuajacum
Rola Mileſia

Lycium
Acacia

Olea ſylveſtris
Ilex

SuberII.

Caſtanea
Viburnum
Cæciliana

 Acidulum'
Perficamalus
Sorbus ſylveſtris

Prunus ſylveſtris
Sebeſtina
Arbutus

EgyptiſcheyFeigenbaum,odexMaulbeer-Sycomotus
Feigen

Attich
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Alttich -
- Ebulus

HeydniſhWund-Kraut Virgaaurea
Knoblo<hauch Allium

Zwiebelnau< I Cœæpa
en

- - Eruca (numCetrach
Mil6kraut,ſoauh b Scolopendronverum Aſple-
HanenfußoderGeißblum,iſtRanunculus
Diſtel (auh © Spina
Gartenkreß = - Naſturcium hativum
Krotendyll,Kuhdill,Hunds-Coculafætida,ſiveChamæ-
blum?è,od.ſtinckendeChamälë melum

StallkrautodexHauhechelAnonis,ononis,Reſtabovis
| Eberrourb —_ Chamzæleon

groſſerrotherAWVegerich - - Plantagomajor
mittelod.breiterWegerich - Plantagomedia |

 Eleinod.ſpibigerWegerich- - Plantagolonga,Lanceolata
waſſerWegerich —

- Plantagoaquatica
Seufenchel,himeldyl,ſchwe-.
belcourboderHaarſtrangPeucedanium

Zeitloſen- - Bellis

Merrettih -
= Thlaſpi

Brennwur6,Blatterrour6Flammula Jovis
Pfefferkraut - LepidiumfivePiperitis
Weolffsmilch - Efula,Tithymlus

gemeinbrefiendeNeſſeln-= = Urticamajor
woelſcheNeſſeln - - UrticaRomana

heytereNeſſeln - = Urticaminor
Scammonien - = - Scammonia

|

Scheißlorben -
= DaphnoidesLaureola-

Gummi - = Euphorbium
groſſeMarillen -=

= ÁArmoniacamajora
kleineMarillen - - Armoniaca minora

mönch-Rhabarbar= = Rhabarbarummonachorum
“

giftigeEiſenhütleinNapellus Boksber Rubi
EiſenkrautVerbena GánſediſtelSonchus,aſper
Vibine]y PimpinellaPfeffer _ Pipervulgare

4 Dex
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4. Der Sonnen,Bäume,Kräuterund Wurzel.
O.

Kalmus oderwohlriechend?
Rohr inIndia pfcorumverum

gelbWaſſer-Lilien - - Pſeudoacorum

CeltiſcherNardus - Nardus Celtica

Lavendel = - Lavendula
dieanderHaſelrourk -. - Aſarina altera

Zimmetrind = - Caſſa lignea,odorata
Saffran - Crocus florens

SaffranohneBlút Crocus non florens

Mürren -—_ Myrrha
Eſchernbgum - - Fraxinus

Spindelbaum - Evonymus
Ziegenbeer= - CaprinusſiveJugalis
Faulbaum  -

= Frangula
OQuittenbaum- - Malus Cydonia

Honig--Birn -__
as PyrumMuſtaceum

Marillen = Ametiaca

zämerSperwerbaummännlichSorbusdomeſticamas |

Muſcatennüſſe—_ - Nux Myriſtica,fiveMoſchata
Lavendel - -

© Lavendula

_Thimian - = Thymus
-

Sonnenblum - - Flos Solis, fivePſeudopanax
(Chironium

SonnenrwoendoderKrebsblumUHeliotropiummajus
Meerwinden (iſtauh ?Soldanella
FudianiſcheoderKramernäg-Cariophy1iIndici

Alantrourbel dleinElenium,Enula

HanenfußoderGlleißblumRanunculus
GemeineRoßmarin - Ro(marinuscoronaria

kleinerWegtritt - - Polygonummajus,ſivemas,
(Corrigiola,Centumnodia

groſſerWegtritt- - Polygonumminus
SchölwursgroßSchwaiben-

Fraut Chelidoniummajus
Darnnen-
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Tannenivedel =

Poley -

Meliſſen - -

Facobs-Birn -

“weiſſerDiptam -

VBitterrourb,Envian.
Bibinell,iſtaucha_Bitwar —

Fngber = -

Pfeffer,iſtauh F

Fœmina
|

Pulegium _(ftrunm
Meliſſophyllon, Meliffa,Apia-
PræcçoxPyrum
Diéamus albus,fivevulgaris
Gentiana

Pimpinela
Zedoaria

_Zinziber

Fiperv ulgare
CordemöhleoderPariskörnerCardomomum
Sormentill -

Peſkilenßrourbs-

TeuffelsAbbis
Lorbeerbaum —

Königs-Cron
S, Fohannes-Kraukt

wilderSaſfran =

Wein-Reben =

Saſſan = =-

Citronen =

Tormentilia
|

Petafitesfalſodita

MeorſusDiaboli
Laurus
Corona Imperialis
Hipericum,Perforata,FugaDæ-

monum

Enicus,Carthamus,Crocus» Sar
racenticus

Vitisvinifera
Crocus

Mala citriæ

5,VenerxisBäume,Kräuterund Wurzzelit,

Cafia -

Sthrax «=
-—

Neben Ziſt -

Ladanen -_

SFran6ofenholßiſtauF
Daitelbaum weiblich

niedrigePalmen
AmarelkenoderGlaßkirſchenC

AWelſcheKirſchen

Te

Caliaſolutiva

Styraxx
Hypociſtis
Ludanum

LignumGuajacum
Palmafœmina |

ChaniæriphesfivePalmahumilis
CerafaauſteraſiveApronianaCorna

Facobs-
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Facobs-Birn ſeyndauch© Præ:coxPyrum
wilderSperberbaumweiblich Sorbus Torminalis

welſchePimpernüßle -  PiſtaciaſiveFiſtici

wildePimpernüßle - Staphylodendronſu Sylveſtria
blguHyacinthenoderNartenblumHiacinthus (piſtacia

Narciſſenrößlein
- Narciflus

'

Tulpen -_ -_ Tulipæ
-

Roſen - -_ Roß

FrauenHaar = Adianthum,CapiflusVeneris

Liebſtöckel - Hippoſelinum,vulgoLeuſticumZaucken,MeyenblümleinLilium convallium

ieiſſeLiliana -—
|

Lilium alba |

Stendelwuß = Satyriorumgeneraomnia
Apfelbaum - Malus

Secblumen = - Nymphæa
füſſeAepfel - - - Mala dulcia

Camphex - = Camphora

Saturey,Saturan,Foſepten,Gartenhyſop,
KalbsFſop,Zwibelyſop,Hünerfüllund >Satureia:Sergenkraut,ſoauch5

|

)

6,Mercurü Bäume,KräuterundWurgzeli,
|

y,

Vſop,iſtauh I Hyſlopus
Veilwours6- - Iris

Weckholder.-  - Juniperus
1oelchRohr - -=  Arundo Italica

Meſpeln- - -_ Meſpilaceumpyrum
Haſelnüſſe= NucesPonticæ,Prænefſtinæ,

__ Avellanæ

SFünffblatfünfffingerKraut Pentaphyllon,Quinquefolium
K'eberkraut- -— Aparine
Peterſillien- = Apiumherten(ſe,ſivePetroſelli-

|
| num vuigare -

Majoran - Cas Amaracus,Sampſuchum, Ma-
| jorana

E 2 Flein
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leinMajoran -

welſcherQuenteloderThimian
albey -

Klee - -

langeOſterlucey -

rundeOſkerlucey,Holwurs
ſchwarkerMaugoldt=

weiſſerMangoldt =

xothexMangoldt =

Peterſilienſaamen=

Mauren Nauten
Lungenkcaut
Anißkraut -

Fenchel -

FleinRoſinen =— -

Fſopen -

Cubeben -

Majoranatenuifolia

Thymus
Salvia

Trifolium

Ariſtolochialonga
Ariſtolochiarocunda
Beta nigra
Beta alba

Beta rubea

Apiumhortenſe
Ruta (ylveßris
Pulmonaria
Aniſum
Fœniculum
PaſlulæCorinthiacæ

Hyflopus
Cubebæ

Satureyod.Saturan,oauch?Sarureia

Süßholk, auchdey4weiſſerAdorn -

Bonen -

HermünkelChamillen
Haſelnüſſe=

Haſelſtaude-

wach-Holderſtaude -

Holderſtaude
Natterowurs =

FemichoderFuchsſchwankSiebenzeiten=

BingeikrautdasMWeible
BingelkrautdasMánnle
Pfennaigkraut-
Ackeley -

|

Saur-Ampfex =

DuDampfer,oderBuchklee_Zeitloſen=

Glycyrrhiza,ſiveLioruiritia
Marrubium,livePraſlum
Fabæ

Chamæmelum,fiveCamomilla
Nuces Pontiæ,Præneſtinæ,À=-

vellanæ

Corylus
Juniperus,-
Sambucus

BilRorta,fiveColubrina,ferpen-
Panicum (tariá
Trifoliumodoratum

”

Mercuriali:fœmina
Mercurialismas

Numularla
Alcaleja
TrifGliumacetoſum -

Oxalis ſeuAcetoſella
|

Bellis.

7 Des
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QUIIMSS

II

——

— — -

=, Des Monds Bäume, Kräuter und Wurtzelit,
I.

Waſſerbungenod.BachbungenAnagallisAquaticaliveAquäá-
ticum ſeu Berula

roeißPappelbaum — - Populusalba
LibyſcherPappelbaum

- - PopulusLybica
Lindenbaumweiblich Tibia fœmina

iſtweiblich- - Cisthusfæmina
AdamsapF|�el - - Poma Adami

zahmerSperwerbaumroeiblich Sorbus domeſticafœmina

Pflaumenbaum —
— Prunus

KreböbluminsgemeinSonnen-Heliotropiummajus
Monrautten (rwoeideLunariagræca,fivebotryicisIſopiſtauh $ Hyſlopus

weiſſeRoten -

-_ Rolaalba

weiſſeSeeblum = - Nymphzaalba
KrauſerjungerLattich Lauca criſpa
VolikommenerblühenderLatsLa&uca floreſcens

wildexLattih - Laduca ſylveſtris
BurgteloderGrenſel- Portulacadomeſtica

wilderBurteloderGrenſel - Portulacaſylveſtris
großHaußwouß = = Sedum ſiveSempervivyumma-

jus,Barba Jovis
FleinHaußwurk - - Sedum ſiveSempervivumVer-

micularis,craſflulaminor

Hünerdarm - - Alfine,MorſusGallinæ
“Waſſerwegrich- Plantagoaquatica
Meerlinſen,WaſſerlinſenLens paluftris
Linſen - Lens

Bohnen - - Fabæ

Kappes - - Braflicacapitata
glatod.hlechtKohl = - Brafſlicalæris

TrausKöhtkraut -— -_ Braſſicacriſpa
Rüben - - Rapum

gelbRüben oderMöhren — Siler
|

Brunkreß = - Naſturciumeaquaticum
E 3 Zahn-
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III

Zahnkraut _ - Dentaria
GlaßkrautoderTag undNacht Parietaria

_Haubterkraut - Cauliscaplitatus
FornRoſenoderKlapper-Roſen Papavererraticum, rubeum

au = - Porrum fluidum)
Pfeben,Melonen - Pepones

|

Schwämme -_ _ Fungi,Boletz1
Kürbis - - Cucurbita

Knobloch,auh F ae Allium

Zwiebeln,auh F - Cœæpæ
Cucumern oderGoren = Cucumeres

MagfamenoderMoen - Papaverhorten(e
Hufflattich - - Tuſlago,fiveFarfora
Pieil-Kraut= - Linguaſerpentisvelſagittalis
KleinHaußwrourßk,KatenträubleinSedum minus

Alraunrourß - Mandragora
PeonienblumenodexGicht.Roſen-Pœonia

wur6
|

|

SritterYnterricht.
Vom Grund/ Wiſſenſchaftund Beweiß

derKräuterKrafft.
I.

WelcheEdt-NQON denTugendenundLobderKräuter,etwaszu
terdieKräu-JSſagen,dün>etmichnichtdasallergeringſtezuſeyn,

fteamalan-daßihreErfindungen,und erfteAnzeigunge,denAb-
8. gottern,oderOraculis24) icemma<figenRömgen

|

|

“un

24) EsiſtdieErfindung,Benennungund derſelbenNutenwohlnicht
denenAbgötternodexOraculis,obgleichſolchesdiePoetenfabuliren,zu-
zuſtehen,ſondernvieſmehrdenenParriarchisoderErbVätern,undWei-

E | len,
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und Herren, als ihrenErfindern, ehrlichſeyndzuge-
ſchriebenworden,nichtalleinbeydenHeyden,ſondern
auchbeydenHebräern,und Chriſten. n

_ Dann cinjedesDingſoviel.deſtohóherzuſchätzen
iſt,ſovielſeinAnfangerundErfinderwürdiger.Mo-
ly25) iſein herrlichhochberühmtKraut beypen0€-
mE, ab

a

ſen,Magigenannt,und gelehrtenAſtronomis und Philoſophis,wieauc
emſigenExforſchernderNatur und Mediciszuſchreiben,undiſtdaherodas
Argumentumfeineswegesbindig,roelchesdex Autor vorgeſchrieben5
dann obwohlndietabulirendenPoetenvon einund andernKraut vor-

gebenwollen,daßdieAbgötteroderOracula ſolchesdenen Menſchen
offendahret, ſoiſtdochdieſesſchlechterdingesnichtzuglauben, ſondern
weilnſiedieNahmender fleißigenSuchernichtallezeitgewuſ,ſvhaben
ſiedieſenoderjenenAbgotctoderOraculum benennet, diewahrenAuto-
res aberverſchroiegen,ichglaubeauchvietmehr,wie obgemeldt,daß.al-
lesdenenMagisundandernPhiloſophiszuzuſchreibenſey,alsſelbſender
HerrStazislausReinvardAcxteimeierinſeinerIdea Harmonice Correfpon=-
dentieſuperiorumcum irferioribusan- und woſelb|ex allesſehrgründ-
lichausführet,auchiſindieſesAurorisNatur-Lichtvielesangemercket;
wohinwir den hochgeneigtenLefexremircixen.

25) DieſesKrautUTolywollenvielenochinZwoeiffelzichen»dochiſk
és beydem PoetenHomera in lebr.0, Odyſſeos,allo unſersAutorisBe-
fhreibungzufinden;item beym Ovidio im Lab.14. Metamorphoſ.fernes
beſchreibetdieſesderGriechiſcheAutor TvcopbraflusLib.gi cp. is. und
PliniusinHifor,Muzd. Lib.25.cap.4. WoiderſtehetderZauberey,Geſpendex
und Mutter-Beſchwerung,Dioſcorid.L. 3. cap.45. hatwiedereineandere
Beſchreibung,und iſtdieſesKraut mehxeinGegenwaffenoderGegen-
wehr von den GriechiſchenWort Mw@Avew, 0 propullarehei,lenire,
oderhinwegtreiben;abwenden.id. Gn. 4dami Lonuc.Kräurer-Buchs
anderer Theil,p. 562. allwo dieſesKrautmit derFiguxbeſchrieben
wird;Zerr4xtelmeier m ſeinemLTaturx-Lichr7.Theilp:m. 127. 1245

Georg.Sabinusin Noti a4 Ovid.d.!.p.m. 291. befchreibetfolchesebenmáßigz
und twilldieſesvon dexPradenrz oderFürſüchtigkeitund Máßigkeitdes

UlyiswidexdieSchönheitund Liebkoſungender Circeverſtehen,doch
E

erzehs
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PoetenHomerogeprieſen,ſolcheshatvor allererſtdem

HertzogUlyßiangezeigetderAbgottMercurius,da-
mit er ſi<erwehrenmöchte,gegenderHexenCirce,
aufdaßer nihtvonihrverzaubertwürde.Aberin
unſernLandennichtbekannt,dann eswächſtalleinin

Arcadia,miteinerrundenſhwarßzenWurßel,einer
Zwibelngleich,ſollfaſtmühſamund ſchwerlichzugra-
ben ſeyn,Darnachiſ Panace,26) etwan heilig
genannt,und füreinHeiligthumgehalten,alseine
Argtzeney, zu allenKran>heiten,dienlich,dieſewird
zugeſchriebendem Chiron,Herculi, undÉſculayio,
Genanntem HerculowirdauchzugeſchriebendasBil-
ſemkraut.27) Und einesHerachion ſyderion28)
genannt,einausbündigWunderkrautzu allenunsen

erzehleter dabey, daßeinPfarr-HerrinUnter-Oeſterreichin einem

Pulveres wider das verzauberteVichgebrauchetundſolchesdamitge-
ſundgemachet2c. |

26) Wird auh Panax Aſclepium,Panax Rraut AllheildesAſclepias
genennet, wächſetinFſtrien,blúhetim Sommer, dieBlutenund der
Saamewerdenzerſtoſſenmit Honigaufgelegt, und widerum ſichfreſs
ſendeGeſchroâregerühmet,innexlihinWein getrunken,follesdie
Schlangen-Bißcurixen,mehrersbeſiecheZerrnE. Franckende Francke-
nau Arâuter-Lexicon voc. Panax Aſclepium& c, p.m. 426,© 4223

27) Es iſtdieſesKraut,abfonderlichdieWurbelund Saamen , ſo
Hy-jiyanaagenennetwird,kaltim drittenundtrockenim andernGrad,
iſteinſchädlichKraut,und beſchreibetſolchesobgedachterZerrFrancke-
nau voc. Hy-ſitammusvoeitläufftig,iremHerrLoniceruim Rrâäutet-Buch
andern Theilcap.59. allwodieWürckungund dieunterſchiedlicheAr-
tenanzutreffenſind. |

25) Heractizniſgar vielerley, davon inmehrgedachtenZerrnvon

FrancFenauKRrâäutert-Lcxiconvoc. Heraclion nachzuſehen,es ſcheinet
aber,daßunſerAucor dieP2arietariam,UTauer - Kraut, Tag und

Clachr2c. weilner das Heraclion vox einWund-Kraut ausgiebt,meis

ne,davon ſucheingemeldtenRräuter-Lexicovoc, Parietaria,HerrnLo-
nicer.Krâurer-Buchand,Theilcap.139.
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den von ſoEiſen,oderMeſſergeſchehen.Bingel-
fraut29)trägtaufdenheutigenTagſeinenNahmen,
von demMercurioMercurialisgenannt,darum,daß
es von dem Mercurio denMenſchenerſilichangezei-
get. Der groſſeHeldAchilles7hatauchein Kräut-
leinangezeigetmitſeinemNahmenAchillis,undAchil-
lion,30) und derenKräuterfindetman in Plinio
viel. Es ſeyndauchvielderunſernKräuterauchden
Götternzugeſchrieben,alsſowir nochheutebeyTag
etlicheKräuterundBlumennennen,Dreyfaltigkeit-
Blümlein,3D unſerFrauenRößlein,HeiligenGei-

ſtesWur, Magdalenen-Blumen,S.Jacobs-Kraut
S. Chri-

29) Vielesfindetman von dieſemKraut beym Zerrnvon Fran-
enau voc. Mercurialis.irem beym Loni. Kräucerb.2.Theilcap.iz7.
esreiniget, laxixetundſühretdieGalleund das Waſſerabz auſſerlich
führetes dieMenſes ab und errweichetdieGeſchroure. E

30) AchilleaundMillefelium,GarbenbeſchreibetZertZoxicer.2,T b.
rap.721.iſgutinWunden,Zahnwehe,Harnen,Stein,dieMenſes zu
Rillen,ingerunnenBlut,ſolcheszutreiben,Würmer imLeibefortzutrei-
ben,heiletauh dieWunden,undrühmetdieſesfernerZerrvon Fran-
cFenau voc. Millefolium,daßdieBlâtterund Blumenkalt wärenim er-
ſten,und druckenim drittenGrad,widerſtehendenGift,Wunden,Ge-
ſchwoulſten2c. auferlichcurirenſiedieſtar>enKopf-Schmerben,das Fell
im Auge;man hatauchcinWaſſerdavon,welchesinverfaultenZahue-
fleiſthgutthut.
“37 JaceaHerbaſeuflosvelViolaTrinitatis&c. Es beſchreibetſolches
BetrVon FrancFenaùin F:or4Francica vderRrâuret-Lex:copoc. Jacea
herbap.m. p 289 daßſiewarm und trocken,im andern und drittenGrad
ſey,reiniget, dringetdurch,ſchneidetein,zertheilet, iſteingutWund-
Kraut,heiletdieBrüche,treibetSchweiß,dämpffetdieHie,curirtdie
Kräte,dasZucken,denzähenSchleimaufderLunge,und dienetinVer-
ſtop�fungenderMutter; âuſerlichiſtdieſesKrautgut in Zuckenund
Wunden. conf.Hrn.4dim. Lonc.Rrâurer- Buch 2.Theilcap.229
vondenen-Ubrigenkanman vorgeſeßtebeydeAurores,alsauchander
hachſchlagen, 8
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S.Chriſtoffels-Kraut,Marien-Diſteln,S. Peters-
Kraut, S.Lorenzen;Kraut,S.Johannes-Kraut,
undderenunzähligviel,diebeyunsſonderlichbe-
rühmet,undkräfftiggerechnet,aus keinerandernUx-
ſach,danndaßſolchediegenanntenHeiligenſollenex-
funden,angezeigetundgeſegnethaben.Von dem

KräutleinFſop32)ſagtman,daßunſerHErrJE-
ſusdaſſelbigemitſeinerGöttlichenHand ſelberge-
pflanget; i roohlzwar lächerlihzu redenundzu

giâuben,ſoaberderenthalbenzudem LobderKrauter
dienet,daßunſereVorfahrenundAltendie Kräuter
fo.hochgeachtundgeprieſen,daßſieihreAnzeigungen
undKräfftdenGötternund Allerheiligſtenhabenzt-
geeignet.DaherſieEſcullus33) demJovigeheill-
get,denLorbeer-Baum34) Apollini,Minervada: 12

tt, in,
.

32) Iſop1Hyſſopum,deſſenwirdauchgedachtim 51.Pſalm.v.9. Le=

vit.14,6. Num. 19,6. Was esvor Tugendund Würkung hat, de»
fchreidetobgedachterZerr.von FrancFenau.imKräuter- Lexicov06
Eyſſ:pum.p. m. 298 Bt.Lozic.im Rrâurer-Buch2.Theilcap.u2.
35) VondieſenE/culooderÆſcaloſuche”wegenderWürckungiù

Hrn.von FrancFenalZ-xicovoc. Eſcúlusp.m. 204. Hrn,Lonic.inBrâgoz
rer-Buch Theil cap 37. E

|

|

34) DieſerBaum iſtdexSonnenArt,welchesman an denGeru
verſpúhret, gleichwiean Citronen-Lemnonenund Pomeranßen-Bäumen,-
widerſtrebetden GiſtundPeſtilens,iſteinherrlicher,anſehnlichernüßs
licherundheilſamer‘Baum,welchendieSonneliebet,undan ihrenLichk
ſtehet,daßmanſeineFrüchteſehenkan,es willzroarderGottloſe-auh
davor angeſehenſeyn,L/z2.37,39. aberesiſtnur einekleineZeit,ſomuß
erfort;4cxtelæ>IdeaHarmon,p.m,163, Die Kältekaner nichtvertra-
‘gen,daßalſoauchderKönigIMpebridatesſolchenbey ſeinenTempelnicht
‘bauenkönnen.‘DieWahrſagerühdPoetenhaben.nachheydniſchen
Wahn, um denWahrſaäger-Geiſtzubekömmen,dieBlätterund Zwei-
gegekguet,weilen4pollodurchdieſenBgum geweiſſagetzdaherauen

|

|

agD
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Ochl-Baum 35)die. Weinreben 36) Bacho, De:ri
LM:

Pflansez Wahrſagungs-Gewächſenenneten;es ſolleinſtarcker
FeurigerGeiſtinihmſeyn,dieweildas Holbvon dieſenBaum, roann es

ſtarckgetriebenwird,Feuervon ſichgebenſoll,Es bedeutetſonſtder
Lorbeer-BaumallezettetoasGutes. Von denberühmtenPoeten
Firgilioerzehletman, daßerſeinenNahmen4 ?’irge.einerRurhen,in-
demeſeinerſchwoangernMuttergetraumet,ſiebringeaufdieWelt eine

Nuthevom Lorbeer

-

Baum , herbekommen, und habenſeineherrliche
Schriffienſolcheswahrgemacht; desgleichenhatman von Heſiedo.daß,
alser aufdenBergHelicon ſeinesVatersViehgeweidet,im Schlafe
ihmedieneunMuſenerſchienen,roelcheihmeeinenLorbeer-Bauinzukos
ſiengebracht;alserabererwachet,habeer dann ſichſeinesTraumsers
innertund ſeyden Muſengefolget, auchein fürtrefflicherPoeteund mit
einemLorbeer-Zroeiggecrönetworden. Die blindenHeydenhabenſich
emgebildet,indenLorbeer- Baum ſteckederWahrſager-Geiſt; über
dieſesiftbekannt,daßdieUberwoinderſichaucheinesLorbeer:Crantes
bedienet,und zum ZeichendesSiegesgecrdnetwovrden,und alſotrium-
phirendeingezogen.Wer mehx hiervonzu leſengeſonneniſt,abſon-
derlich,warum man denenZ.Evangeliſten,Apoſtelnund Zeiligen
einenSonnen-Glanbum dasHauptgemahlet? kanobgedachter4:xtel-
cier in Iica Harmon. p.m. 66.& 67.nachſchlagen.Was dieſerLorbeer-
Baum vor.Tugendenhat,kan Zr von FrancFenauim Kräuter-
Zexico voc. Laurus UNO Zr. Loonie.KRrôurter- Buch L TheilCAP,195.
aufgeſchlagenroerden.

|

|

35) Der GöttinMinerve wird derGehl-Baum zugeſchrieben,daß
ſieſolchènerfundenhabe.XNzzalCorr. Mytholog.Lr®. 4. cap.3 Dieſer
Hiiven-BaumwoächſetinFtalien,Frankreich,Narbonna und indenen
SpaniſchenLandſchaften, Hr.von FrancFenauim Kräurter-Lexico
poc. Oiza p.m, 41 DerGebrauchiſtwegen desOels allenbekannt,áus
erlichdienetes inClyſtiren,Geſchwulſtenund:Brandſchäden,Zr.Lo-
nic. i Th. cap.7.

|

E

36) Von dem 8 :chowird vielesgeleſenbeym AlztaliComit.inMythos
Togi: Lib5. cap.13.alfo,daßerderUrheberund erſterPflanverderWein-
Lebengeweſen.ſehe,A4ronym.in abſeru.1d Mytbolog.allivomanfiudét,daß
der-PatriatchaNoachusdey.exſtegeweeicherWeinſtdckégepflanket,

vA und
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‘neriMyrtus,37)HerculidenAlbeer-Baum,38)
unddergleichen,2c,

IL.

Wer dieal- F{FElcheaberunterſolhenAbgötternderAllererſte
Teerhae SS geweſen,da ſeynddieHiſtorienunterſchiedlicher
beangezeisMeinung,DiodorusSiculus,einervondenAlleral-
dis

téſten,ſchreibet,daßMercuxiusdererſteſeygeweſen,
‘dieandernabergebenvor ApiseinKönigvonÉgyp-
ten,etlichandere:Arabus,ein Sohn Apollinisund

Babylonis,etlicheApolloſelber, undnah dem Éſcu-
lapius,dochſagetdermehrerTheil,dieEgypterſeyn
ſolcherKunſtUrhebergeweſen,alſodaßſelbevon 1h-
nenauf dieGriechenfommen,undſokanghernacherſt
zuMarci CatonisCenſoriiZeitenerſtlichaufdieR0-
_mer,iewolſleſolchenichtgernegeduldet,ſondernviel-
mahl alleAertte.ausRomgetriebenrwoorden,haben.
“angeſéhendenBetrugderGriechiſchenAergte,wel

und welcherdenenMenſchenden Gebrauchdes Weins gleichnachder:
Sünadfluthgewieſen.Gez.9,20. Dahero.peraphærelinuniusliterædex

Noachusvon denen HeydenBachus genennetworden. :Die weiterêé
Beſchreibungdes Weinſtockesfindetman inHrn.von FrancFenau.
KRrâuter-Lexico v: c. Puis, Hrn.Lonic.Rräurter-Buch1, Th. (ap.IS

37) NatalisCom. in MUythotLib.4.cap.15.p.m. 390 erzehletgleichfalls,
daßdieAltenderezerè dentTiyrren-Baunmizugeſchrieben,weilenſol-
chesGewächsvon ihrerfundenwäre,einigeſchreidènauchdieſenBaun-
dem Dionyhozu,es mag alforoohleinſonderbaresGeheimnißdarunter.
verborgenſeyn,daßdieferMTiyrcren-BauinderVeneri vornemlichzu-
geſchriebewworden ; wievielerleyderſelbeſeveund was er.vox Tugens-
den undWür>ungenhabe,kanman inZra.von FrancFenauRräu-.
tetzLexicov6. Myrvtus.tem Hrn.Fonicer,Rrätiter-Buch1.Th.cap$9
. 38 Albeer-Baum, Bellen,Pappel-Baum,weißPappel--
Detden; Popalusalba,iſtdeyuns genugfambekannt. Undwas der-

elbevorNutenſchaffet,erzehletZexrZonic.im Rräurer-Buch1Thc
(40,28.SE,von FrancFenauinRrâutet-Lexicovoc. populusalba.
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ſievon denRômern vorBarbarosgehaltenwurden,
einmahlfindetſichsvorgewiß,daßdamalsdieAerste
keinegroſſeErfahrnißgehabt,auchkeinenrecken
Gebrauch derKräutergewouſt,wie an vielenOrten,
beydem Plinioabzunehmen,welcherſolcheAerß-
Hen>erundMörder nennet,dohdasVortheilvor

andernMärterngehabt,daßſiemit Verhengnißdes

Magiſtratsund ObrigkeitvielLeutetódteten,und
ihnennochdarzugelohnetworden,

ITT.

Ie ſolcheKräuter-KunſtſeyineineOrdnungge- Werdie
I

brachtworden,beſchreibenStraboundPlinius,Kurine
ſprechende,daßdaſſelbigegethanhabe,Hippocrates,Ordnungges

einhohberühmterMann,gebohrenaus derJnſulCo,
welcher,weilesderGebrauchwar beydenEinwoh-
nern:derſelbigenFnſul,allediejenigenſamtderen
MittelindenTempelEſculapüzuverzeichnen,ſovon
Kran>heitenwarengeſundgemachtwvorden,dieſeld1-
generfahrnenStü>e zuſammengetragen,inSchriſf-
tengebraht,unddarnachſelbſtweitererſtre>et,die-
weilaberhernachdieKräuterbeyandernnichtalle-
mahlalſohabenwollenwür>en,ſeyndentſtandenſo
mancherleyMeinungen,daßauchaufheutigenTag
nichtsſattesoderbeſtandigesin derArgeney,jakaum
eineKunſtkiſk,diemehrWahrnehmensund Aufſehens
vonnöthenhat,atsdieſeWiſſenſchaft.AlsdieBa-
byloniernoh:keinenArstgehabt,habenſiealleihre
Kran>enaufdieGaſſengetragen,unddamitmän-
niglichzuihnenredenmöchte,ſieauchjedermañRaths
fragen,ſonderlichdie,ſoetwan:mitgleicherKran>-
heitbrhafftetgeweſen,unddur:Arteneyerlediget
worden,undalſoiſtman erſtlich:derArßeneyeninnen:

wordenz,hierzuhatauchgepolfendieInfluenadee
3 UNE
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HimmelsſonderlicheNeigungvon derGeburts-Zeit
angere<net,dann dieſeWiſſenſchafſtundKunſtvie-
lenvon Natur angebohren,daßſievonwegenihrer
Influenßſolchesdeutlichlehren,vielDingvonihnen
ſelbererfinden,ausſpeculiren,ohneZuthunanderer,
wiewir nochheutbeyTagan vielenſehen,diemit den
Kräuternund ErfahrniſſenderDinge,etrvanmehr
Erkäntnißhaben,weder mancherhochberühmter
Argt2c. Und dieſesmeldenHerodotus,Strabo,
Brunnfelß,und Matthiolus.

IV.

Piede Priniusſpricht,undiſtau<wohlzu glauben,daß
Krietervl

LT

theilsErkäntnißderKräuterſeynkommen,durch
meund6eEingebenderGötter,im Schlafund indenTräumen,
een worden,gleichwiewir.von-unſernProphetenſagen,daßdie

zukünfftigeDingegeſehen,auhdur<Eingebungdes
Heil.Geiſtes,zeigtan darvoneineHiſtortamvon ei-

nem Kriegsmann,welcher,alser von einem tobenden
Hundgebiſſen,undihmNiemandhelffenmochte,hat

ſene
Mutter inderNacht-Ruhe eine Wurgelgeſe-

en, von denwildenHunds-Roſen,welcheihrnochein-
geden>,vom GeſichtdesvorigenTages,ſieſoltedie-
ſelbigeWurßselbrauchen,wie ſiedannthät,dieihmin
Geyßmilchzu trin>engab,und ward gemeldtem
Kriegsmann,ihremSohn,davongeholfen,dißiſtnun:
dieallerbeſteMeynung, Undalſoachtich,daßder
GeiſtGOttesAdamundEva,dieAltväterundPa-
triarchen,erſtlihgelehrethabe,darnachſeynihreKin-
derweiterdavonberichtet.Eshabenau< Adam und
Eva dieErkäntnißderGewächsgehabt, desgleichen
derThiere,denenêr ihreNahmengegebenund einge-
ſeßt.Wir leſenvomSalomone,daßihnderGeiſt
GOlttesgegebenhat,diexe<htewahreKunſt,poneE af-
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ſchaffungderWelt,welcheswirnennenPhilolophiam-

naturalem,dieKunſtdesHimmels-Lauffsder Geſtir-
ne,derGethiere,derWinde,Gedan>euderMenſchen,
der Gewächs,undderWurgeln,vonwelchenDingen
allenimBuchderKönigevon im beſchriebenund

gediſputiretivird,daß er von allenGewächſen,was
aturundWeſenſieſeynd,vondem Cederbauman,

bisaufdenJſop,deraus derWand 1vächſt,treffliche
Wiſſenſchaftgehabthabe.

V.
D eo :

:

E
|

Je KönigeundPotentatenhabenvorZeitenden Was voœD Kräuternauh Nahmeneingeſest,erfahrenundniceanPo-
denMenſchenangezeigt,undwiePliniusdavon ſchrel-nereners
bet,habenſieſolchesfüreineFürſtl,Thatgehalten,
vielmehr,dannſoſievielSiegdurchKriegeerlanget,
undihreFeindegedempſfet.GenciuseinKönigvon
cZllyrien,hatzu allererſtdieEngian,39)undihren
BrauchdenMenſchenangezeigt,unddeſſeneinegröf-
ſereFreudegehabt,weder er hundertStädte,Land
undLeuteerobert,Clymenes40) undLyſimachia4)
E

____ſeynd

39) Entian,Creutz- Wurez,Bireeer-VOurtrz2c. Gentiana,dieſes
Krautwiderſtehetden Gift; roirdinnerlichgebrauchtzu Verdünnung,
Eröffnungin 4.tägigenFiebern,Brechen,Colic,Durchfall,Lungen-Bes
ſchwverung,Huften,Engbrüſtigkeit2c.äuſerlichaberinVerwundungen,
GeſchwüreninNaſenund Schnuppenèc.Zr. von Franckenauim
Brâutet-Lexicovoc. Gentiana.

'

|

49) Climenúus,calthavulgaris,Ringel-Blurne,Gold-Blyme,But-
rer-Blume,ſindeinherrlichMedicamencinPeſtund allerhandgifftigen
Kranckheiten2c.Hr.von FranckenauLexie. voc. calthavuigwui.
41 Weidetich VWWeiden-Kraut,Aehren-WeidericlzmitPut-
pur-Blutnen,Ly/macbia, widerſtehetdenenSchlangenund Fliegen,ad-

Kringiret,trosfnet,ſtilletdgsGeblit,Naſenhkunhen,rotheRuhr2c. es
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eyndauchvon denKönigenerfunden.Scordion42)
dasedleKrautnebenſtÉEuphorbium43) haterfkun-
digterſtlichKönigMithridatesvon Ponto. Den
Beyfuß44)odexBu, ſoArthemiſiaau<hS.Jo-
hanaes-Gürtelheiſſet,dieKöniginMauſoli,Servi-
liusDemocratesHyberidamgenannt,desgleichen
Avicenna,icemRazes,Hali,Meßias,Abraham2c.
wasſeyndgeringergeachtgeweſen,wederKönigeund

mächtigeLeute?
Wr]

miehernasIOnſolchenhohenundvornehmenLeuteniſ die
Bilde1nd°FWiſſenſchafthernachmalskommen aufgemeine

ii

EEE

curixetauchden Scorbur im Munde,woannes am Halfgehangenwird,
Hr. von SrancFenauL-xic.voc.Lyſimachia. :

|

a2) Scordium,Vaſſer:Barhenich,Lacben-Rnoblanuch,wächſet
inſumpffigtenBoden,undblúhetim junio,dieBlätterreinigen,verdün-

nen,widerſtehenderFäulung,dem Gift,Peſt,anſteckendeSeuche,trei-
benSchweiß,eröffnendieVerſtopfungenderLeberund Mils,und fühs
ren das Eyterxund denzähenS(hleimvon derLunge;auſerlichreinigen
ſiedieWundenund Geſchwäre2c. Hr.von FrancFenauin Lexic voc,

Scordium.Wennes inHauß-Biergekochetund getrunckenwird,iſtes
gutwiderdieSchwindſucht.
43) Euphorbium,Euphorbien-Saft,LTieß:Kraut,iſteingummigtex

und harvigterSafteinerStaudeninLybien,iſteinexäbenderundbren-
nenderSchärfe1. Hr.Von FrancFenauin Lexic.voc

*

Eupiucrbium,
Br. Lonic. Rräutet-Buch 2.Theilcp. 4,89 Wann man eineVexa-

tiondamit treibenwill,kan man ſolchesſehrklarſtoſſen,und aufden
Dan6-Bodenſtreuen, wann nun dieGliedererhibet,ſoverurſachetes
ein-Jucken,welchesmitWaſſerabgewaſchenwerdeunmuß.
44) Artemiſialatifoliavulgaris,wáchſetan denenRhenendererAecker,

undblúhetim Julio,iſteintre�lichMutter-Kraut,undwirdzumBades
inMutter-Beſchwerungen,Monat-Fwß26,gebrgachet,Hr,von FransM

€

cêenguLexic,vac, áAriteiniſia,



Influentztnit Zól�� deter Rräuter und Wutneln, a9

Vöól>er,ſodieſerherrlichenwunderbarlichenGeſchöpfteutender"

GOttes auchwahrgenommen.ErſtlichdieScythen,Wiſe:
von welchendasKrautScythico,inScociawachſend.(cfofen
‘DarnachdieThracierdasKrautFſchneumon,ſoeinedex.
gewaltigeBlutſtopffungführet,nichtalleinſoeinem
eine Ader beſchâdiget,ſondernauhwannſieauchgar
abgehauenwaren. Die BetonesinHiſpanien,haben
wahrgenommen,desKrautsBetonica,welchesauf
den heutigenTag,auchſeinenaltenNahmenbehalten
vongenanntenVöl>ern,dieFllyrieraber,JrimJUi-
ricam, vonallen ſolcheniſzuleſenPlinius,Dioſcort-
des,UndTheophraſtus.

| VIL E

ES habenauh dieunvernünfftigenThiereetlicheDas aus

Kräuterangezeiget,und nichtdiewenigſten,wel-igezit
‘chesſovielzuderEhrederKrauterdienet,unddahervielföfli-

vielmehrGOttes Wundergerühmetwird,ſoauchdenenideetta,
ThierenihreArßneygëſchaſfen,welche,ſoſiederglei-"e.

«hen,undetivanſhrverereKran>heitenanfallen,we-

derdenMenſchen,ſieſolchedur einzigeKräutlein
heilen,und vertreiben. |

Es meinenauchdie alteſtenAerßtte,wo wirin
etlichenDingen,und Arßneyen,oderauchLeibes-und
Geſundheit‘Pflegungen,nichtAnweiſunggehabthât-
tenvondenThieren,daßtirnimmerzuſolcherErkänt-
nißkommen wären. Wie Helianus,Ariſtotelesund

Blinius,2c. darthunund erweiſen,welcheshicherzu€,

ſegenzu weitläufftiglommen würde.

_VITIL
COJeſe Erfahruiſſenſeyndeine Zeitlangbey denwenn ſoD Menſchengeweſen,und hatjeein Vor ahrerEtfahenis
derandernſolchesangezeiget,zuderZeit,dadieBuch-aufgeſprie-

G ſtaben‘
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ſtabennochnichterfunden,wie nochheutbeyTag,
aucheglicheſowederſchreibennochleſenkönnen,viel
GeheimniſſehabenderKräuterund Wurßteln,welche
Fe zum theilvon ihrenVorfahrengeerbet,zum theilt
ihnenvon Natur angebohren,und aus natürlicher
NeigungſolcherDingbaldwahrnehmen,ob fiegleich
niemahiskeineBüchergeleſen,hernachmalsaberda
dieSchriffterfunden,hatman angefangenſolehe
KräffteundherrlicheNaturderKrauterindieBücher
Zu verzeichnen, dierveildas menſchlicheGedächtniß
blóde,damitfolchemitderZeitinfeineVergeſſenheit

geſtelletware, ſondernauchdieNachkommenetwas
davon wüſten.Es ſeyndauchzudenſelbigenZeiten
dieKräuter-Büchernichtgemein,auchnichtſovie
Kräuterbekanntgeweſen,ſondernhatihmeinerdieſes,
derandereinandersfürdieHandgenommen.

Alſoteſenwir vomKönigJuba,daß er dieEu-
phorbiamzuerſtbeſchriebenhabe: Themiſonden
Wegerich:MuſeusundHeſiodusPolium:Chriſip-
pus,desgleichenDienchésundCatodenKohl.Zens
einStoicusdieCypyreſſen,AntinomachusCytifumiz
MorchiodenRettich:ApulejusdieBetonien;Virgl-
liusEbenum:EÉrafiſtratusLyſimachiam:Homerus
denSaffran,LoturnundOyacinthum;:Heſiodusdie
Pappeln,Archigenesden-Bibergeit:Ariſtomahus
dieWeinreb,AſckepiadesChamikllen-Blumen.
Nach dieſenſeyndkommenetlicheandereal®&

Theophraſtus,BithimusJolas,Horaclides,Taren-
tinus,JuliusBeſus,NiceratusPetroniusNiger-
Ditotus,Cratetas,Andreas,und zuieztDioſcorides
undPlinius,welchedievorigenExperunentenund ſon
derlicheBeſchreibungzuſammengetragen,ganze
Bücherdaraus gemacht.Wiewohlnun zwar.etwas
_davouverloſchen,undvon LängedexZelbabgangene

'



Influettt tnît Sölff detRräuret 1nd YOutneln, FC

findetſichdo Anzeigung, daßflevielgröſ}ſernFleiß
gehabthabenauf dieKrauter,alszu jezigenZeiten
geſchehen,da faſtniemand darzuzu bringen,daßdie
altenBuchergeleſenwerden,willgeſchweigen,die
rofeßions-VerwandtenFleißdarauflegenſelten,

UberderaltenErfahrungetwasweitersſichzuunter-
fichenund zuerfinden.Sie dieAltenhabenüberihre
(ogroſſeErfahrenheitderKrafftderKrauter,ſichei-
nem einigenKrautnichtgnugſamgeacht,alleihre
Tugendenzubeſchreiben,ſondernes hatein jederGe-
LehrterundVerſtändigereineinßigsKrautzubeſchrei-
benvorgenommen,nichtdaszuvorſolheWiſſenſchafft
derKräuterauchgeweſtwäre,vornemlihbeyAdam,
Enochs,Elia, MathuſaleinsundSalomons Zeiten,
ſondernnur,daßdieAltenbeſchreitenvon etlichhun-
dertFahrennochbekannt,und in guterBeſchreibung

gefundenworden,hierwärewohlzuſagenvon dem
polline,Perne,Eſculapio,Machaoneund Padali-
rio. Itemvon demHippocrate,wenn esdieGele-
genheitleidenmöchte,

|

|

| IA, |

JIJewohlvielWunderwer>aufErdentäglichge-VescotUns

ſchehen,undzwaralle dieWer> desallmächti-detzeiden
genGOttes,auchdieallermeiſten,derenwirnihta<-#1}Nica
ten,nichtsdanneitelWunderwer> ſeynd,jedoch0 Kräuter.

ſcheinendteſelbigenmrgendsſoherrlich,dann inden
Gervächſen,und wiewohlunzehlicherGeſchlechtund.
Geſtaltgefundenwerden,ſeyndſtenoh darzuviel
hundertfältigerKräftenundEigenſchaften, wo die

nunbewuſt,wir auchdenſelbigenfogefliſſenwären,
wie dieAlten,na<hzugründen,ſorvúrdenwir noh
heutveyTag gleich-auh den Alten,‘Wunderwer>
thun,nichtausHexenwere,oderZauberey,ſondern

|

2
|

AMS
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auslautererEigenſchaftder Geſchöpfeſamtden
EinflüſſendesHimmelsundGeſtirndarzudienende.

__ Dannviel Dingſeynd,diewir verlachen,und fürun-
möglichachten,ſowir ſolchebeyPlinio,und denalten
Hiſtorienleſen,diedohmehrnúßſeynd,(alsdiebiß-
herſohochgeachtetworden)derenWür>ungabervon
AnbegtnderWeltvonGOtt darzuverordnet,welche
KunſtderAlten,MagiamnaturalemdenNahmenbe-
kommen, und in einem groſſenWerthgeweſen,nicht
aberJedermannzugelaſſennochberouſt,ſondernal-
leindenPhuloſophis,weiſenundGroßmächtigenHerrn.
DieſeheiligeKunſtiſthernahmals,wie auchunſer
GOttesWort,ineinem Mißbrauchkommen,undha-
bensdienahkommendeAbgöttiſche,mit vielenStim-
peleyen,abergläubiſchenWer>en,Zaubereyen, und
der{warßenKunſtvermiſcht,damitbeydenFuden-
undChriſten,jaauchbeydenaltenRômern,als eine

aberglaubiſcheKunſtverdammtund niedergelegt
worden,dabeywohlzuerachten,daßroirbißherniht
alsbaldzu ſolcherErfäntnißderDingund Geſchöpf-
fenhabenfommenfönnen.Damit man aberſchee
was dieAltenmit den Kräuternausgerihthaben,
willihdennochderſelbigenetlicheAnzeigungthunz
aufdaßmänniglichbeyſolchenWenigenſehe,was

dergangeHauffvermöge,wo wir ſolchewüſtenzu
rauchen.

| _

_ Lorus45)i einGewächs,wächſtinderJnſul
Ciree,wie Homerus ſagt,hatſolcheſtar>eKraft,dal,ve

duu

EEE

45) ManhatauchunterſchiedeneGattungenvon dieſenKraut,alsZo-
tus Africana,hortorum &c urbana,davon Hr.von SrancFenauvoc,Lotus
nachgeſchlagenwerden kan.ManköntebeydieſemundfolgendenKräu=-

fernnochvielesexinnern,abereswilldieKürkedesBuchsdieſesniche
leiden, |

EEE



Influentz mit Zulff der Rräuter und Wutgeln.

wer davoniſſet,vergiſſetſeinesVaterlandes, ſeiner
Kinder,undalleswas erLiebshat. E

Xanteus zu Loti ZeiteneinberühmterHiſtorien-
Schreiber,meldetvoneinemKräutleinYoligenañt,
durchwelchesvorzeitenein Menſchvon einein Dra-
chengetödtet,wiedererwe>et,und zu dem Leben
brachtſey,undſolchesiſtnichteinmal,ſonderno�fter-
mahls,wiePliniusſagt,geſchehen,daherwir abneh-
men, ob wir ſchonnichtgläubigwarendemWort
GOttes,daßesdanno natürlichfeineFabeliſt,mit

dem HolsdesLebens,davon wir habenim Buch der
Geſchöpfe,und mag ſeyn,daßſolchedergleihenKräff-
te,noh-heutebeyTag:in vielenKräuternund Ge-
wächſenſey,wirſollensabernihtwiſſenunſerer
SüúndeoderSchädlichkeithalber, und ſeyndſolches
nichtwerthzuwiſſen.

|

Es ſchreibtTheophraftus,undhatsauchgeglaubet
Democricus»daßeinKráutleinſey,daßvorzeitendie
HirtenaneinemBaum gehabt,in.welchengeſchlagen
warein Kell,derſeyvon Stundherausgeſprungen,
durchKraftdesKräutkeins.Desgleichenſagtman.
von derBetonien,wann man einen Ningdaraus
macht,und indenſelbigenRingSchlangenthue, {0
konnenſie.nihtherauskommen,ſondernerwürgen:
einander{b�>Æ

__ JamanfindetindenHiſtorien,daßdieScythier
einKräutleingehabt,Seythice,oderSpartinacage-
nannt,von welchem,wann fenur einwenig geſſen-
oderdaſſelbeim Mundegehabt,habenſiedaraufohne:
Hungerund Durftmögenbeharrenzwöl�}Tag.

“

Jtemes-ſollein:Kräutloinfeyn,welchesganße
WaſſerundSeeaustro>net,undallesaufthue,was
esanrúhrét,diéOrdnüngentrennenuidzurü>trel-
ben,fomansunterſiewirf,nd welcherfölchesLenO3 1
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ihmträgt,habekeinesDingesMangel,Dieſer
Kräultleineins,iſtEthiopisgenennt.

X |

Das dieAl: SsNgeſehennun dieſergewaltigenKräfte,und wun-ten allet Dry e p
$e

feráuterge:M ‘bartichenWüur>ungen,habenſichdieAltender
feinezuſam:Krauter-Arßneyenalleinbeholſfen,und gänsblichaus-

menoefestegeſchloſſendiegroſſenCompoſitionen46) dieheutzu
Tage in ſetemBrauchſeynd,auchzu denſelbigen
Zeitenvon der Compoſitions:Sur nichtsgervuſt,#0
aberherna<hmalsdur denGeis,undUnerfahrniß
derKräutererdichtet,undzuleßtdahingerathen,daß
fiedierete wahreWiſſenſchaſſtderKräutergar:
verdun>elt,darandannſchuldigdieleßtenAerßt,wel-
che,alsſieverlaſſenhabendierehtewahrhaſſtige
ÉrkântnißderDing,auchvon denretenaltenBDe-
fchreibungenderKräutergetreten,und aufAvicen-
nam, undſeinesgleichengefallen, ſeyndſieinſolche:
di>eFinſternißgeführetworden;daß,wo folcheslän-
gerwährenſolte,würdenwir in furzenJahrenbald
nichtsre<hts,michtalleinvon denKräutern,ſondern
auchvon dergantenrechtſchaffenen,underſtdeſchrie-.
benenArßneyenverſtehenund wiſſen.Hieſoltih
anzeigendenMißbrauchdesganzenHandels,auch:
vieldita und Betwveißanziehenaus dem Plimound
denAlten,von demnLobdereinfaltigenKrauterund

BurelTrHnepeu,ichbeſorgaber,daßmein Zwe>
und Borſaßdardurhzulangeaufgehaltenwerden
möchte. RI,

46) Die AltenhabenfreylichvielaufdieKräuteröderBorawcam,ab-
ſonderlichauchaufdieMedicamenrafimpliciagehalten,welchesau no<
unterſchiedeneheutigesTageszuthuypflegen,mithindie.Compoluanicht
allzuvielachten;;wennabexdieſewohlcomponzhſpiſteingroſſesdamit
aguszurichten,

| E
|

»



Influensz mir ZulſfderRräurerund Wittgeln.

I,
|

ZuſammensDL QuſammenſezungvielerKräuter,Wurßeln,Wenn bie

Saamen,und Gummi,ſamtauderngebrauchli-guna oder
hen Dingen,hatangefangenzudenZeitendesK0- Compoſition

nigsMidritatis,undAndromachi,diefehabendieer-
der Arzeney

fe Compolitionerfunden,von demTheria>,welcheonen.
dochzu denZeitenPlinii,vielenverächtlichgeweſen,
von welcherauh Pliniusan vielenOrtengar
ſhimpflichredet;iſtabermitderZeitjemehrund
weitereingeriſſen,bißaufdieZeitGalent,und von

‘Galenoan biß.güf.Avicennam,Meſſuen,Auenrunſt,
undandernArabiern,daherderPlundergarúber-
‘handgenommen, undifderjenigevordenGelehrte-
ſtengeachtetworden,welcheram meiſtenhatkönnen
zuſammenſezen,kaltund warm, feuchtund tru>en,
ſaurundſüß,alleszuſammengemiſcht,und daßnicht
aus dieſenunſernLanden,fondernaus Arabienund

Indien,dann was nichtdahergebrachtworden,hat
auchnihtgegolien, |

|

Und wáregar nicht.widerdieApothe>er,auch
nichtwiderdieDoctores,daßman gemeine,betannte,
erfahrneundwohlzubefomineneArbneyenbrauchte,
ja wer auchmitkran>enLeutenhochdran,dann aus

wasUrſachfollenunſereKräuternichtſogutſeynals
dieausAſian,undAfrica |

|

__
Wiehatmangethan,damanſolchenoh nichtin

dieſeLandegebracht:Und wie kömmtes aufdenheu-
tigenTag,daß dieam allerlangftenteben,minder
Krankheithaben,foderenDingamallerwenigſten
brauchen,wiewir dasGegentheilſehen,daßdieſo
ohnUnterlaßin denApothe>enſeynd,auchamaller-
„ſiecheſtenund preßbhafftigfienſeynd,habendiefrem-
denKrauterkräfftigereNaturen,ſoſeyndfieaber| daW
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dannoh nichtaufunſerClima attemperixt,Hat
GOttder AllmächtigeunſernLande eigenenWein,
eigeneFrüchte,undLeibesNahrunggeben,wie komt
es dann,daßerunsnichtauchdieKräutertemperirt,
daßwir ſiebrauchenmögen. Aber dasGegentheil
iſtwahr, darzuſowaren ſolcheeinfacheArzeneyen
etwasbeſſerszu beïommen,und hâtteetwaneiner
in ſeinenGartenwachſen,treteſolchemitFüſſen,da-
mit er ſeinLebenerrettenmöchte.“Eswirdauchviel
groſſerKoſtenverſparet,derſonſtaufgehet,dadurch
mäanniglichbeſchweretwird. Und ſolteuns hiezu
auchbewegendieBeliebungdesVol>s,undgemeinen
Mannes,welcherdenKräutern,undGewächſenam
meiſtenzugethan,auh ohnedasdie compolicanicht

“einesjedenmarſupiumundNaturertragenwollen,

C Fina
-

Meynung

YS

Ey denAertteniſteinhochgelehrterundvortre}-
HerophuliB lichererfahrnerMann geweſen,wieabzunehmen
Kräutern.gus CornelioCelſoundPlinioderſelbigehielte-dar-

vor,daßman nichtalleinalleKran>heitenmit den
Kräuternabwenden‘ſondernauchanderewundek-
barlicheDingedamitzuwegebringenköùte,und ge-
meiniglich,diewir fükdieallergeringſtenhalten,am
meiſtenKraffthaben,wiedieErfahrungofftersbe-
zeuget, imd es iſeinemherrlihenMandbegegnet,
welcherſoofter ſpagiretÚbercine Heyde,ſomit
Wolffsmilch,47) Elulagenannt,bewachſen,thnder
Stulgangankommen,was vermögenerſtdieandern;
Es ſeyndauchnichtvergebensdiemagica,derenAlE

| O : ertu

4) Eſulavulgarispinea,Teufſfels-Miléh,VOolffsMilch,Eſels-
VYOurz5purgo'iretſtar>,untenund.oben„und.iſteinbrennendMedica-
ment, conf: le von SrancFenauLexic,v0c, Eſulapuigarispinea.



 Influenti mic HDúl�fdexRräuter undWüurtleln,. Ta
bertus Magnusetliche angezeigt,wiewohl-er derUn-
treu geſpielt,undnichtſoklaran Taggegeben,wie ex

wohlgerouſt, E

E

| XITI. |

|

f&S iſauchnihtgenug,daßman derKräuter�.24naa
ſchlechtanhinbrauche,wieſteindenKräâuter-Bú-Leitendie

cherngeſchrieben.Sie müſſenauchzu re<terZeitWarstin(et,
eingeſaminletſeyn,dannwo ſolchesverachtet,oderpegeſaiet
verroahrloſet,dörffenſiewohlkeineKraffthaben,oder
wohlgarindenKran>heitenantipatiſchſeyn,nemlich,

die Krankheitfördernund úbelärgermachen,und
ſonderlichſollendieApothe>erihnendieſenPunck
laſſenbefohlenſeyn,woUenſieandersihremAmt fleiß
ſigvorſtehen,nichtnur ſollengeſammletverden,wann
derHimmelÉlar,und ſchônWetteriſt,dennes kan
wohlauh ſchönWettergefalleninderwidrigenJn-
fluengder©,Martis,Jovis&c. als1v1eFommenden 31,
April1651,dadiedireKiones,der© ad22,item&Fad
e>@und LZ1d 90Seinfallenverden,darbéyauchdex
JeitdesFahresaliwegwohlinachtnehmen,undſtets
ihresGewächſes,dann ſolcheetroanfrüh,etrvanſp-
ter im Jahrzeitigen =

DesgleichenihresAiters.erwegen.Weiletliche
vorderBlütgeſamletwerden,etlichewann ſieblühen,
etliche#0.ſieihbeſaamen,dieſeWahrnehmungder
AiterundderZeit,dierweilſievonvielenunterlaſſen,
auchwasdieFnflueng-Zeitenanbelangen,niemahls
richtigausgerechnetundbeſchriebenworden,ſeyndſie
deshalbeningroſſenJrrthumgefallen,ja man hat
von vielenKräuterngeſchrieben,alsobſiekeineBlu-
men und Stengelhaben,diedochzuihrerZeitBku-
tnen undStengelbringen,dißiſtdieUrſache,daßſie
ſolchebetrachtetvox derBlüte,unddaraufſelbeindie
Sedergebracht, H Die

e! wd
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__
DiealtkenAuchoresderKräuter-Bücherſagen,es

iväreauchgut,daßdie,ſoKräuterund Wurselnſam-
lenwollen,etwasBerichthättendesHimmelsEin-
flúſſeundGeſtirn,undroûſten,wie ſie,dieKräuterden
“Planetenunterworfen,und unterwelcherConſltella-
‘tionfieſoltengeſammletwerden,¡ainwelcherStund
und Minuten. SS O

_ Dannſfolches(ſchreibetvorhundertundzwans1g
Jahrenein alterwohlerfahrnerMedicusNahmens
OttoBrunnfels)habendieAltenfleißigwwahrgenom-
men, unddeshalbmitden Kräuternvielausgericht-
dergleichenjezundnimmermehrgeſchehen

|

tvorhun-Davonzwar habengeſchriebenallbereit
vo

dertfunffßigundmehrJahrenMarfliusFicinusIn dens
drittenBuch:EsiſtauchſonſteneinuhraltApothe-
>erBúchleingemacht,genanntDiipenſariumMagißkri
NicolaiPræpofiti,darinnengefundenwird,wieman
cinjedesKräutleininſonderheitſammlenund bereiten
ſoll,hernachhabenvielvornehmeDoÎoresundKaye
ferl.Medici,vondenhimmliſchenEinflúſſenderKráu-
terin ihrenKräuter-Bücherngeſchrieben, aberalle
vielzugering,einfältig,fchle<tundunvollkommen.

__ SonſtenſollmanalleBlumenfäinlen,chedann
ſicabfallen,dieFrúchtewann ſiezeitigwerden,unF

nohnichtvon ihnenſelbſtabfallen,dieSaamen,wann
ſiedúrrwerden,undnochnichtſpringenoderreifſen.
__“ Safftſollmanauchſainlen,undausdru>en,die-
veildieKräuterno grünundſaftig,alſoauchdex
KräuterMilch,undſhwigendeTröpflein,undGumt,
alle,dieweilihreStengelnochſaftigundjungſcynd.

grbutee(i)ar chemandie KräuterinVertvahrungthut,
lenbehaltena) ſollenſiegeſäubertvondemErdreicham Shalten|

|

5 Qe



Influens mie Zül�f dert Kräuter und Wutwgelt,

gedörretwerden, an einemtru>enenOrt; etliche
nüpffenſiezuſammeninBüſchlein,und hen>enſie

“derOrduungnachan dieWände,etlicheſtreifendie
Blátleinab,und thunſieineinSâ>leinundhen>en
ſoleauf,wann nun allesfeininderOrdnungund
‘Verzeichniß,ſowohlwegenderZeit,welcheStunden
Und Tageſiegeſammletwerden,alsderNahmenhal-
berbeſchicht,iſtsein guterGebrauch. |

VorallenDingenſollman Sorgehaben,daßder
Ort oderKammer ſauberſey,dieKrauternichtauf
derErdenliegen,nichtfaulen,nichtſchimlecht,oder

vondenKagenoderRattenverunreiniget,nihtbe-

Mubet-ſondernwieeinköſtlichKleinodbewahretwer-
en. D |

Was von BlumenundwohlriehendenKräutern
ſeynd,ſollman in verſchloſſeneLädleinthun,von Lin-
denHol gemacht,damitſieihrenGeſchma>behal-
teit,dochauchyichterſti>en.DieSaamenſeyndgut
inPapiergewi>elt,damit.ſienichtſchumlichtwerden,

Was von Fruchtiſt,alsvonGummi undSäff-
ten,in ſilbern,zinnen,gläſernen,und zumtheilauh
irrdenenGeſchirren,waszudenAugengehöret,iſtgut
inirrdenenGefäſſenzu behalten. Schmalteund
Mard> gehörenins Zinn.

|

_ Wurgelnſollman zuvorwürffeliht,oderrund
toieRettichzerſchneiden,darnachdur<einenFaden
ziehen,und tru>enenlaſſen,zuvorwohlgeſubext
Undgewaſchen, E

Zrermuthe
|

„10P,
Quendel,!
Staprourgt,
Srticaden,

H 2 _ nd
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undwasdergleichenſeynd,ſollmanmitihrenSag-
ménſammlen,undalſoindenSchattendórren.

‘

Wie lange
fichdieKtäu-

FJdegemeinhaltenter halten
und nehr-
hafftſeyn.

woiefolge

XV.
sgemein halten

ſichalleKräuterein Jahr,biß
daßfiewiederwachſen,etlichelänger.28)

7 VH

YBeyde

48) NachfolgendeDlumen,KräuterundKohlebleibènguézurSagte|

Aniß 3.Jahre
Arriſchocken2.

Anemone Ts -

Ackeley 2.

AllerhandRohl4.
Angelicax
Baſiîlienx1.

Borrage2.

Baldrian 2.

Zaiſam 3.
Blattaria 1 |

Blumenkohl3+

GroſſeBohnen 1.

RômiſcheBohnen 1.
Cucumern 3.

n

Convolvuius2.
CarduusBenedictusIs

_

|

Coronà impetialis,RagſerCron1.

Endivien=
|

Œdel tlajoran1.
ÆErbſen1.
Flos AfricanusI.

Fenchel6.
|

Singerbúte,dignitals24
|

Grob ¿Majoran 2,

Breſſe4.
_Ratuzenkraurt3.

Iſfoppen2. Fahr
7

Treas,Violwourg2
KRerbci2.
Kellerhalßz._

RayſerCron 15

Kornblume z,
Lupinen2.

Silien1.
Latrtich3.
Lauch 1.
Latbyrus24

Miajoranarod2.
Uajoran ŒWdel1.
Malva 2e :

UTohn1.
Melden.
Nlariendiſtel20

UTaſtblumen2.
UTutrerkraur1,
LTegellein3.

Vließwpurg2,
Ochſen»



Inrfluent mit ZulſfderRrâutetund YOoutselit.Er

BepdeChriſtwurzzhaltenſichſehrvielJahr,
RUA

Saab

ChameleonviertzigFahr,
“Tauſendgüldenkrautzwsl�Jahr,
Schwebelwurzz

|
fünfJahr,

_Holwurt8zſechsJahr,
Sti>kwurgz

€

einJahr,
SonſtdermehreTheilwähretnichtüberdreyJahr
was darüber,hatkeineKrafft.

,

Sonſtenaberalle KräuterzurechterZeitgeſammlet,
haltenſh auchdeſtolänger,
Schölwurtzwähretdrep.Jahr,
Alantwurtzgedörretzwep Jahr,

XVT.

Ce allerbeſtenKräuter,wachſenaufdenBergen,ws dieve-

in denGewildniſſen,an den ReynenundBühe-feaKräute

GObiemzung2.Fahr
Orabus vers 2,

Peonien-RoſenZe
Paſternac?1.

Pappeln 2.

Porculac3.
Pimpinellen3.
Peterſilie2.

Porrey 1.

Reinfadren3.
Rirterſporn2.

RâämmiſcheBohnenîs
__Rerrtich4.
Radies 4.
Ruben 4.

Sauerampſfſer2:

H 3 _ len,
wacbſen.-

Spargel 1. Jahr
Spinagie2.
Sonnenblume 2.

Seuſf6
Selleri2,

Steinklee 4
Tulipanen 1.

 Thla piCand. 2,

Thymian 2.

Violvourtz2.
Gelbe Wurtreln 1.

VYOinter-Roſen2.

YOermuth 3,-

Zwiebeln2.

Zuckterwutygel1.
Undſoroeiters
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|

len,aufdem freyenFeld,an denlüfftigenSonnich-
tenundheiterenOrten,fürunkräfftigerundgeringer
werden die geacht,ſogepflantetrwverdenin den Gâr-

ten,an denSchatten,in dengefangenenundverſchloſ-
ſenenLúfffen,JtembeyWaſſernundfeuchtenStät-
ten,Jtemaufden Kirhhöfen,2c.Darum ſoſeynd
allegediewildenKräuterFräfftiger,wederdiezah-
men,undhaltenſichau länger.Es werdenauh
dieKräuteretwanprobiretnachderLandſchaft.
Als Viol-Wurßvon ZllyrienundMacedonien,
Cyprus,aus EilicienundSyrien,und von denCyrtg-

dir Jnſulen,derSaffranaus Coriceo,Lycio,undCy-
rene. |

|

DieſeDingallebeſchreibengarfleißigDioſcori-

desundPlinius.
|

|

AVII.

itwatvor

4

+

BerausgroſſenFleißhabendiealtenHeydenge-Cd'ieiteiU brauche,beyderNatur,Zeitund beyGOtt,wennundZeiten ( Fh |

denee ſienur-nihtauchdiebôſenGeiſterdaruberangerufft
Kräuterge- undAbgöttereygebrauchthatten.Dadurchhabenſte

“

ihreWür>ungerlangtundzuwegengebracht,nicht
daß ſolchesKramanßenund BVeſchwörenſondere
Krafftgebe,ſonderndaßGOtt dem Teuffelſoviel
Raumgelaſſen,damitaufſolchenAberglaubenviel
gehaltenworden,dietweilwir nichtglauben,daßGOtt
ausſonderlichemFleißdernatürlichenMittelmehr
undbeſſereWunderthunkan,vederderTeuffel,
Dann wann wir mitGOtt wohl ſtünden,ihm
Fráfftiglihglaubeten,ſodór�teesderCeremonienund
naturlichenmühſamegere<hnetenJnfluenbiengans
niht,ſondernwie MoſesdasHoltzinsWaſſerwar|f-
un NahmendesHErrn,undesſüßward,Heliasund
Hcliſeusmit dem MeeldiegiftigeSpei gebeſſert,Hno



|

Irfluens mic ZulſfdeterKräuret und Wutwxreln,

unddasEiſenaufdem Waſſerſchwimmendgemacht,
dieApoſteldur<hsBaumöhlkvielgeſundgemacht,alles
indemNahmen desHErrn,alſowürden wir aufden
heutigenTagmitden Kräuternund Wurzeln,auh
“Wunderzeichenthun.

|

Wenndie HeydendieWurßelTapſumgraben
wollen,habenfieſichmitBaumöhldurchdenganten
Leibgeſalbet,undwahrgenommen,daßderWind nicht
darzuwehe,ſonſtſiefichGeſchwulſtdesLeibesbeſozget.

HundsdornhabenfieauhmitabgekehrtenWind

geſammlet,damitftenicht,in denAugenbeſchâdigeë
würden, O

_FtemeinGeſchlechtderWurgelnhabenſiegegra-
benam Morgen,echedanndieSonne aufgieng,wenn
esWurgeln geweſenderSonnenzugehörig,habenſie
rechtgethan,danndieSonnim erſtenundzehenden
HaukdesHimmelsſtär>erenEinflußin derDinge
Anfanghatweder im andernTheilendesHimmels.
Aberhriſiwurzu graben,dahabenſiezuvoreinen
Circulfreißum ſolhegema<ht,miteinem bloſſen
Schroerdt,darnachmuſte ſihdasjenige,ſoman gra-

benwolte,gegenAufgangderSonnenkehren,und
einGebethſprechen,daßerſolchesmitglü>ſeligerAn-
zeigungderVögelverrichtenmöchte.

“Wanner danneigentliwahrgenömnmendes
Adlers(derengemetiniglicherallrvegezugegengerve-

ſenal fieſolcheWurßselgruben,)daß er fichzu viel
na

muſteauchgenannterGräberzuvorKnobkocheſſen-
und Weindarauftrin>en,aucheilendsſolcheWur-
gelaus derErdenlangem |

Beonien-WurßekhabenfiebeyNachtgegraben.
Wo dasnichtgeſchehen,hatderSpecht,welcherdex

|

| Wux-

ertedem Gräber,bedeuteteesihmdenTodt,es

65
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 WurßeleinHütergeweſen,dem GräberdieAugen
ausgepi>t. |

E

EbenfallshabenſichdiebeſorgenmüſſendesHa-
bichts.undSperbers,ſodasFieberkrautabgenommen.

DieWurgtelPanax,ſoman Afclepianennet,ha-
denfe nichtkönnenzuwegenbringen,wennſienicht
zuvormancherleyGeſchlechtderFrüchte,zu einem

Opf�fer,undWiederbeſoldunginsÉrdreichge!or�en,
darnachhabenſe mit eînem zweyſchneidigten
Schwerdt,dreyCirculkreiſedaruingeſchnitten,und

zuletztfleemporgehoben.
 MandragoraiſtauchdreymahlmiteinemSchwerdt

umecirculiretworden,eshataberderſelbeVeſchwerer
gegen NiedergangderSonnenſichkehren,darnach
darumtanken,undvielſchandbareund unzüchtige

Cibrenſprechenmüſſen,dieſichnichtzu ſchreibenge-
uhren. -

-

O O
Violrourßzzugraben,hatihnengroeArbeitge-

bracht,dendrittenMonatzuvormuſtenſiedasErd-
reichmit Honigwaſſerbeſprengen,roieman denSrä-
bernundBauen auf dem Kirchhofdas.Weyhwaſſer
zugebenpfleget,und durchdieſesBeſprengen,das
Erdreichzufriedenſtellen.Folgendesmit Schwerd-
ternCirculdârumperten,und dieausgezogeneWur-
‘gel.genHimmelgehoben.Eshabenauh dicGräber
zurſelbigenZeitſichfeuſhhaltenmüſſen,
_ Polivmzugraben,habenfieeinHüttleindarum
gebauet,deswegenſolchKrautköſtlicherKrafft.ge-KL)

‘tvonnen,roann ſiees beyſichgetragen.
__ Die das Bech brennen,ſo langeſiemit dem

Seleamgehen,opfferenundbetenſie,damites
wohl gerath
Noch vielſelßameriſs,wvénn s8criboniusLargus
von demEiſenkraut,undſpigenKee,melder/eE oer



_Influens mie Zul} derRräutet'undVOutgeln. sf

olcher Kräuter,Oerther, des exſtenTages,wennſie
ſelbeangetroffen,zeichnenmúſſen,mit dem lin>en
Ohreinen Circuldarum machen,auchetlicheFrücht
legen,unddesandernTages,vorAufgangderSon-
nen mit derlinEenHandausſiedeIm
Von derHirbung,z5colopendrizgenannt,halten
ſievorFrâfftigzuAustreibungderGeburt inKindes-
Nöthen,ſoes mitdem MilteinesMauleſelsange-
hen>twird,esmuß aberſolchKraut,zuNacht,wrvenn
derMondhochſtehet,gegrabenſeyn.

|

Einmehrersiſzuleſenbey1heophraſto,Plinio,
Dioſcoride,Apulejound andernScribenten.

_

Was aberroirChriſtenvor natürlicheCeremo-
nienundZeiten,iſzu End dieſesdrittenUnterrichts
Flârlichverſchriebenund verzeichnetzu befinden.

| XV TII.
SatuctiniſcheKräuter.

Pi{ſtinaten49) Wann dieſesKraut ineinerAn- Ven$
tipatiſchenFnfluengSaturnigenommen,mitdenFrate

Händenzerriebenundeinesſ{wizendenAngeſicht,und Wär:

aus bôſenVorſate,damitbeſtrichenwird,machtees
8

ihnſobaldenauſſäßigzdann derSaturniniſcheSpiri-
tus, ſoaus dem Krautegehet,und dur< denAthem
an ſichgezogenwird,corrumpirtalſobaldendasGe-
blût,undbringetdenAuſſashervor.Es wirdaber

dieſesfeineswegeserzehlet,daß man dadurchden
Menſchenſchädlichzu feyn,Anlaßgebenwolte,ſdn-
dernvielmehrdieHacmonia und Einſtimmigkeitder

__J obern

|

E

45) PaftinatenſindunterſchiedenerArten,alsPaftinacaDomeſlicáz
hlveſiris,marina,Syriac, man fanOn.von FrancFenauKrâutet-Lexic.
poc. Paſtinacanachſchlagen,woſelbſtenderUfuspharmárcaticusweiter
verfolgetwird,

|

|

|
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obernhanmliſchenmitdenunternirrdiſchenCörpern
erdinetunderfennetroerdenmöge. Darum ichauch
dieantipatiſchenundwiderwärtigenJnfluentien,des

faſtallerDingéúblichenMißbrauchshalber,ver-
ſcnwiegei,und uur dienüßlichenoderSyinpatiſchen
EinflüſſederPlaneten,ſoichmiknihtgeringerMüh,
ZeitundUnkoſten,rotezuerweiſen,ausgerehnet,be-
{chreibenwill,rvelcheBeſchreibunghernachunten in
demvierdtenUnterrichtwirdzufindenſeyn.So dann

hun,ſageih,dißSaturniniſcheKrautPaſtinaten-
mit einemStückBley,ſcharfenhartenHolß,Och-
ſenbein,oderandernSaturniniſchenDingeabgeſtoſ-
en,odergenominenwird,zueinerſolchenZeit,da un-
teninnur gemeldtemvierdtenUnterrichtSaturnmnt-
cheJufluentſtehet,ſohilftsim Gegentheilwider
denAufſaßundalleandereSaturniniſcheKrankhel-
ten und Gebrechen,ntervohlzwar immer ein Kraut
beſſerundhöhergeſchägtwird,alsdasandere,fan:
manfiedochdur dieJnfluentieningleicheWürdig-
Feitbringen,wennfienur, wie gemeldk,ineiner ſtar-

>denSympatetiſchenJnfluensßabgeſchnittenund ge-
ſammletroerden -

OP
__ Lauſekraut50) MitdieſesKrautesWurtelvfle-getman Wöl�undFüchſezufangenz;dadie Wurgtel
auchuntergemeldterZeitgegrabenundain Halfege-

Gienwird,bewahretſie
vor derPeſtilengundallem

ITT,
|

_Stein-BrychoderSchartenkraut51)Dieſes|

raut

0) Man findetzroeyerleydieſesKrauts; alsCriſtagalli,Rlapper-
oderLâäuſe-Rraut,iſtkaltundtrocken,wann ſolchesdasViechbekom-

—

met;hecketesLäuſe:Criſtagallialtera,Fiſtel-Rraut,iſtauchkaltund
trocken,undwirdinWundengedraucht,Zr,von SrancFenauvoc. Cri-

fagills E - 51)

R R ES In
ada



_ InfluentzmnirZúl�fdetReäutetundWutgeln, 67
Kraut âm Halſegetragen,bewahretdenMenſchcn
fürnemlihvordergiftigenPeſtileußiſchenSeuche,
JFtemdienetroiderdenSchmertzendesGemächts,nur
in der SaturmniſchenFnfluenßabgenommenund
angehen>t. C LS |

Alphannenfuß)dieſesKrautiſteinerüberaus
hnellengiftigenNatur,daßauchdieWölfedavon
ſterben.DieMenſchenſoesbrauchen,werdenKrafft-
loßundohnmächtig,dann derSaturniniſthe8piricus,
ſoim Krautverborgen,unddemHerzenalsecinemSo-
lariſchenGliednatürlichzuwider,greiftdaſſelbehe�-
tigan,undverdun>eltes ;Wo einesMenſchengeai-
taliadamit beſirichenwerden,muß er davonſterben,
Wennes aberinAntipatiſchergere<hnetenSaturni-
ni-undSolgriſchenJufluenszu zweyenmahlenge-
nominen, und.einjedesTheilabfonderlichangehen>t
wird,benimmtsdenGifft,undvertreibtdieSaturni-
niſchenKran>heiten. |

_Farnkraut52) indieſemKrautiſ derSpiritus
DSatur-

AOI amina:

ç 1) Wird ſonſtEryngiam,saſteratticus,centemcapita,Ineuinalis,Tans
ueorreu,Radendiſtel,Brackendiſtelgenennet,,dieWurbelroirdim
Krebs,woann dieSonnedarinnengehet,geſammlet,/id Zr.von Cran-
cFenau n Lexic. uva Eryngium,

|

|

ç2) Flix,Fahren-Kraut/ Zuren-VWaurg,YWWaldfahren-KRraut,
iſtnachAnzeigeZn von SrancFenauinLex. vic.Flix. eintreffüchMedi.
cament inlangeanhaltendenKranckheiten,treibetden Urin,cur:retEnts
ziindungderNieren,denSitin,Würme,Scorbutund EngliſcheKranck-
heit2c. Man kan auhZr. Lozic. in Kräuter-Duch2, Cheilcap,291,
nachſchlagen;undob zwar nachdererAltenihrerAuſſagedieſesKraut
FeinenSaamèn tragenſoll,ſohâitdohSr.Ter ny ragu das contra-

rium. daßer o�mahlsinSt.JohannisdesTauffersNahiSaameu
gefunden.Lz 4 / Was fürabentheuerliheundZauber-Poſſenmit
denPfarreu-Kraut-SagmenPIENEwerden,iſhinundwieder

«dF in
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Soturniſehrftar>undhâäuffig,daheroeszudenMagi-
{henKunſtenſonderlihgebrauchtwird. Scinen
Saamenſtöóffeteswegen dergroſſenGewaltSatucni
gleichſamvon ſichaus, ehedannernocheinmahlzu
ſeinerre<tenvolllommenenNeiffunggelanget, da-
durchdanndieNatur anzeiget,wie esſonderlichdie

Unfruchtbarkeit,wo man esbraucht,alleVeneriſche
Begierdenausleſche,und durchſeineMiſchungwie-
derumaustreibe,Wann esman nebéneinerEſels-
Milteinen Weibe an denHalßhänget,wirdſieun-
fruchtbardavon;danndieVenusundSaturnuus
ſindgleichſamwie in einenGegenſcheineinanderfeind-
ſeligentgegengeſeget,daherſieauchnochmalsdieUn-
fruchtbarfeitverurſahen.
Pilſenkraut)wo es indenLeibgebrauchtwird,

machtesanfänglichſchläfferig,und durchſeinenver-
borgenenSaturniniſchenvergiſſtenSchwefelverder-
beteshernahdenMenſchendermaſſen,daßerwütet
nichtandersalswenn er vom Teuffelbeſeſſenwäre,
ſichauchwis einTrun>enerohneunterlaßſchuldund

zan>ket.DaheroſagtScriboaius,weres genieſſet,
werdeſeinerSinneberaubet,undzan>eſichohnun-
terlaß,und dieſesverurſachetdiegiftigeantipatiſche
ConſtellationSaturni.

Faul-

indergleichenBüchernzufinden, einigehohlenihnmitBeſchwerungen
um Mitternacht-Zeit,maßenſieund ihrLehrraeiſterdasLichtſcheuen,und

vermeynen ſichdamitfeſtzu machen,Scháâgezugradenu. d.gl.andere
aberzuxLiebe,anderenochzuandernDingen,4cxtelm.Idea Harm. p. m.

40.4) Wer mehrhiervonleſenwill,kan diegeheimeUnrerredun-
etenzwiſchenzweyen vertrauren Freundenvon derMagianaturali
1707:in 8. wie auchkurzeBetrachtungderMandragoreoderAlraun-
YOurgelund Sahren-Rrautund Saamen 1703 in 8.p.m.36/294«
nachſchlagen, N O

:

a
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Faulbaum53) dieſerwächſtſehrgernein ſchat-
tihtenWäldern und feuchtenſumpffichtenOertern,
dannenheroer dem Saturnounterroorſeniſt.Wenn
er zu altenflieſſendenundgiftigenSchadenin der
Fngluenßgebrauchtwird,thuterdasſeineſehrwohl.
GroſſeKletten)wa<ſen gernean dun>eln

ſump�igtenOrten,und ſcynddemSaturno unter-

würſfig.Wann dieſeWursbelinderJnfluensSa-
turnigegrabenwird,iſtſieſonderlichein ſtattliches
MittelwiderdeuZahnſchmertßen,dann ſiehatein

trefflichkühlendesSaturniniſchesSalsin ihr,da-
durchſiedenSchmersenſtillet._E
ÚU7T00f354)wächſtgerneindiFenWäldern,theils

andenBäumen,theilsaberan Felſenwo dieSonne
nichtwohlhinſcheinenkan,hateinen tro>enenund
ſtumpfenGeſhma> aufderZungen,gehöretau<
unterdenSaturnum. Wenn esin%Jnfluentgegra-
beninLaugengeſotten,und-dasHauptdamitgewa-

I 3 ſchen

53) Frangula,Alnusn:gradaccifera,acbafætida,Avornu , Faulbaum,
Zapf-Zolyz,iſ roarm im erſten,trockenim andernGrad. Dieinnere
Rinde.von derWurgtelreinigetund puragiretalleFeuchtigkeitenaus dem
Leibe,odenund unten; äuſerlichpflegetſiemitButtergekochtzuwerden.
Zr von FrancFenauin Lexic.vac.Frangula,Die mittelſegelbeRinde
dieſesBaumes mitEßiggeſtoſſen,dienetwiderdenGrind,mit Eßigaber
geſotten, heiletdieFâuledesZahnfleiſchesund Schmerzender Zähne,
wenn es im Munde gehaltenwird. Lorc. Kräurer-Buch1. Theil
CAD. e '

#Á/Muſcuscapillaris, arvoreus,capillaceus, citereus,baatricbtB4um=-
UNTooß.graues,es háltan, dienetindergelbenSucht, inErbrechen,
Durchfall,dexrothenRuhr,und eineunzeitigeGeburthzuverhindernz
auſerlichbefeſtigetes dasZahnfleiſch.Wann esauchinLaugegefotten
und das Hauptdamitgewaſchenwird,befeſtigetes dasHaar,machetes
wachſend.Man machetaucheinenMooß-Poudredavon,welcherſehe
Frâffiigiſt.Hr,von SrancFenaguLexie.vos. Muſcuscapillaris.
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ſchenwird,wehretes denAusfallenderHaare: Es
befeſtigetauchdiewa>lendenZähneim Munde,und
ſtilletdasBlutenderWunden,durchſeinezuſammen
ziehendeund ſtopffendeKra. |

SchwarzeÚTieſewurtz55)dieſepflegetgemei-
niglihum dasFeſtderGeburtChriſti,zublühen,wird
dem Satuxnozugeeignet,undiſdieſevor diebeſtege-
halten,welcheaufhohenGebürgen,alsSaturnini-
ſchenOerternin derFnfluenßbgegrabenwird.Hat
ſonſtencine ſonderlichefürtrefflicheKrafftinihr,den
Menſchen,inſonderheitverlobteLeutebewehretſie
vorKrancheiten,danndiejenigenſehraltwerden,ſo
fieanhângen,gleichwie Saturnus,wenner inder
GeburtsſtundeinesMenſchenmitJoveeinenglü>lis
henStandhat,einhohesAlterbringetund ſonſten
âuſerlihzu.giftigenSaturniniſhenSchädenmit
Nußtgebraucht.

|

|

|

|

TNilz-

55)Helleborusniger,verarrum nigrum,Melampodium,choargeLieſe
yourgzel,Chriſixourgel; diebeſtekommet aus Syrien,iſtwarm und

troeenim drittenGrad , man brauchetſiezulangenLeben,und pfleget
man dieWurßelim Majo und [unioauszugraben,und den Marckher-
aus zuziehen;dieWurgeltreibetſtarckdiewaſſerichteFeuchtigkeit,Ra-

erey,das Malumhypochondriacum, den Auſſa6,Haarwurm, Krebs;
Engbrüſtigkeit2c. Hr.von SrancFenauLexic,voc, Helleborusniger.
Man hatauchdieweiſſeTTießwourg,Wendewoury.Hellebirualbus,
iſtwarm und trockenimdrittenGrad,dieWurkelpursgiretſtar,wirdin
Raſerey,Melancholie,Schwindel2c.gebrauchet; äuſerlihhnimmt man

fiezuNieß-Pulver2c.Hr. von KrancFenau4. / voc. Helleborusatbus.

cDasLrieſePulver,fodas Haupt,Geſichtund Bruſtreiniget,machet
man alſo:NehmetMayen-Blümleinvor einenGroſchen,Majoran,Ti-
mian, Bertram-Wurgel, weiſſeNieſe-Wurgel,Augentroſt,Gewürs-
Neglein,jedesvor 3«Pfennige,allesÉleingeſtoſſenund unter einander
gemiſchet.Vid.neueróffnetesBunft-Czwmeen 57.Br.Acxtelmeierin
ſeinem Lrarur-Lichr,7,Th,p.m. 152,ſchreibet.ihrnochmehrerszu,
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UMlilzFraut56) dieſesrepræſcatirtdieMiltin
Menſchen,wächſtohneSaamenindenGründenund
finſte:ndien Wäldern,dadieSonnenichtrvohlhin-
Fom1nen fan,danndiefinſtereunddun>eleOerterdem
Salarnoſonderlichzugeeignetwerden,weilalleFin-
ternißund Dun>elheitmehrentheilsvon ihmeund
ſeinenzugethanenSternenherkommetund verurſa-
chetwird,DaherdieſesinderJnfluensb geſamnilet,

ialtenSaturniſchenFeuchtigkeitengewaltigaus-
uhret.

|

|

__ Thamarisken)dieſesliebetgernedieſchattichten
Oerter,unddie.nit ſogáran derSonnen gelegen
ſcynd,ſeinenSaamenverleuret er gleichdenWeyden
chederſelbezeitigwird.JſtdemSaturnountergeben,
wirdinsgemeinderMilßwegenſeinesPlanetenzuge-
eignet;-daheres auchdenMilbſichtigennichtundien-
Uh, ſoesinb Jnfluensgeſammletwird. Pliniusſchrei-
bet,daßderWeininwelchenThamariskenKohlen
abgeleſcht,dieMilzſüchtigencurirenſolle.

evenbaum57)wird infinſterndien Wäldern
E ge-

$6) Scolopendria, vel Scalopendrium,MTiltz-Rraur, ÉleineZirſcls-
Zungen,CTeſſel-Faren,Zechr,dieBlätterwerden inOfficinagebrau-
chet,wärmenimerſtenund tronen im andernGrad,reinigen,dienender
Mils,curixenauh dasMalum hypochondriacumm,gelbeGuceht,quar-

--tan-Fieber,treibendieMonat-Zeit,Urin,und vermehrendenSaamen2c.
Hr.von FrancFenauvoc. Scotopendria,

|

57) Sabina,Savina,Sevenbaum, Siebenbaum, Mägdebauti-
SagebaumySadebaum 2c. eriſtmännlichoderweiblich; dieBlâät-
‘tergleichendenenCypreſſen,dasWeibgeniſtfaſtwieTamarisken;-die
Blättertrocken,undwärmenim drittenGrad,dringengewaltigdur,
verdünnen,zertheilen,treibendieMonat-Zeit,Frucht,undiſtgut wider
dieEngbrüſtigkeit2. Zr.von CrancFenauvoc. Sabina. ann man

_guchdeſſenBlätterinſchaffenEßig24:Stundenunddrüber,auchwohl:

E
: »

Drmtterhemtts D futile Leden "bmi
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gefunden,darumer dem Saturnozugeeignetwird.
Die Blätterin derJnfluenßzgepülvertundinalte
_Schädengeſtreuet,hilftgewältigwohl,DieZaube-
rer mißbrauchendieſenBaum gewaltigzuallerhand
Zauberey;dann dieSaturniniſcheGewächſeohne
das alſogeartet,daßman denMenſchenallerhand
Schadenund Unglúkdamitzufügenkan, wenn ſie
nichtzuguterJnfluent-Zeitd geſammletundgegra-
benwerden. E

| -

Senet58) iſtdemSaturnounterwürf�fig,treibet
alleSaturniniſcheFeuchtigkeitenausdem Leibe,und
reinigetdasGeblüt,hilſftderMilswiederumzurecht,
dámpfetdasviertägigeFieber,und bekomintdenen
ſehrwohl,welchedurchdiebödenSaturninſchendpi-
ricusain Haupteverwirretwerden
Capperwurzz)pflegetgerneandúrrentro>enen

OrtenundaltenverfallenenGebäudenherfürzukom-
men: eróffnetdieBlaſe,führetfortdenUrin,terbri

E

vermachet,einweichet,hernachdieſeaufdieLichtdornbindet,und ſodann
beitet,ſowirdderLichtdornäuſerlihgansweiß,daß,wenn man nur ein

StückleinSpeckunten von derSchroartenzartabgeſchnittenund dar-
aufleget,und hernachweg thut,derDorn ſichnachund nachzeiget,wel-

chen,woann man das zerſpalteneundzerbeitteweg thut,ſolchenheraus
nehmenfan, welcheseineſchroarsgebeigte-undverwelckteZaſeroder
QGurgteliſ, unddaraufes zu-und verheilet,hdretauchderunträgliche
Schiersauf,woelchesihprobirtund roahrbefunden,iſtauchnichtwie-
derkommen; dieUnholdenundandereböſeLeutetreibenallerhandGau-
cfel-Poſſendamit,rvelchewirverſchweigen.4: x:elneierIdea Harm. p.41.

58° Senna Orientalis& ltalicavel Gallica,Sennetbaum oder Blâr-
ret;ſindzg.Gattungen;alsdieVOelſche,L7arboniſcheund Teurſche,
iſtwarm und trockenim erſtenGrad,pargiret,führetdieverbrannten
und woäſſerigtenFeuchtigkeitenab,diegelbeGalle,denSchleimaus den
Haupt,Leber,Gehirn,Lunge,Gekröß,Mils-undGelencken2c,Hr,von
CrancFenaupos Senna Oricntalis&'6 |
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bricht den Blaſenſteinundtreibétihnaus,eröffnetdie

pertop�teMils,und ſtilletallemelancholiſcheAuf-
Tehungen M , ß

Rauteit 59) dieſewiderſtehetdurchthreſubtile
Krafft,ſoſievom Geſtirnehat,allenGift,ſonderlich
aberder‘Peſt,dennfiezurZeitderPeſteinherrliches
Mitteliſt,wennfienur in guterJnfluenßSaturni
leichergeſtaltabgebrochenwird,dennſonſtenſienichtshilft,dochweildiePeſtnichtvom 4 alleineherrühret,
FónnenMartialiſcheundSolariſcheKräutereinjedes
beſondernebendieſenangehängetundmchtvermiſcht
werden,von roelchenuntenun YX. undRXK1.Haupt-
Punctzufinden,fiedieRautenvertreidetdieMelan-
choley,und erfrifchetdenendasHert,ſomitderſelben
beladen.Ju viertägigenFieberniſtſieeinbequemes
Mittel,dannweilendaſſelbemeiſtentheilsSaturnus
verurſachet,alswirdesauchdurchdergleichenLeuten,
qar füglichausgetrieben.Es hatdieNaturin die-
ſemKraut solem & Saturnum Zugleichaufeinmaht
beyſammenverbunden,alſo,daß,wann daſſelbemit

Salbeyund Eßigezerſtofſen,aufdiePulßgebunden
wird,esdasFiebervertreibe,Es iſtaberzumer>en,
daßdieſesKraut,allerZaubereyſonderlichwider|

|

| ct,

59) RutaHortenſis,domeſtica,Raute,VOein-Raure,zahmeRaute,
Creugz-Raurte,das Kraut,dieoberſtenKnöſpgenund Saamenſind
warm und trockenim drittenGrad,dringendurch,verdünnen,zertheilen,
widerſtehendenGift;Salvia cum Rutafaciunttibipoculztuta, abſionderlich
wann ſolcheinWein gethanwird,wer ſiefriſchiſſet,ſomachetſieeinhel
kesGeſicht,undnimmetdieDunkelheitderAugenhinweg,zam ruta

comeſtarecens oculoscaliginepuvgat,Vor mehrvon dieſemKrautlefen
will,ſuchein Zn, von FrancFenauLex. voe. Kutahortenſis.Lonicer,

Rrâäutetr- Buch 2,Theilcap.12e item Acxtelmeierin LTatur-Licht
7.Theilp.m. 53.dues K



74 ErſteSeilungallerKrankheitendurchdiehimmliſche
het,rvelhedurchdenSaturaumgeſchicht,dennSatur-
nusiſteinHerrallerZauberey,dieSonneaberwider-
ſtehetderſelbenKrafftdieſesKrauts,wie esſeineligna-
zuran denKnüpffleinbezeichnetund ausweiſet.
ŒEngelſuß60)wird anſvildenfinſternOrten an

den Felſenumhergefunden,iſdemSaturnounter-
worfen,dienetſehrwohlwiderdieſchwarzeGelb-
ſucht,Mélancholey,viertägigeFieber,2c. vertreibet
diehwehrenTräuzne,ſomehrentheilsvonUberfluß
derſhwartzenSaturniniſchenFeuchtigkeitihrenUr-
ſprunghaben. -

|

_- TaſchelEraut61)Seinegangtelubltanzundligna-|
turzeigetan, daßesdemSaturnounterwoürffig.Die
in ihrerGeburts-StundSacurnumim ſe<ſtenHauß
gehabt,bekommendasRöhrleinGeſhwehr,wenndie
widerwartigenAntipatiſchenDireCionesþ tit2 an-
tretenbeydemgebohrnenzdieſesTaſchelkrautund

noh einVeneriſcheszuihrengutenZeitengeſammlet
und angehen>et,treibendieſelbeBeſchwehrungalſo-
baldzurúü>e,

Wei| et

60) Polypodiunm,das KrautgrúnetdurchsganteJahr,bringetallezeit
neueBlätterimFrühlinghervor3 iſtmittelmäßigroarm und tröckenim
andernund drittenGrad,wirdau<hSußwourswegen ſeinesfüſſenGe-
ſchmacksgen«nnet;dasbeſteiſt,welchesüberdenenWurgselnalterEi-
thenwächſet,dienetinderrothenRuhr,Engbrüſtigkeit,Mutter-Beſchroes
inge2e, machetauchdieZähnefeſte2c.Zr.von $rancFenauLex. poc.

Polypodium, |

- O n
G6r)BurſaPaftoris,Heyba Cancyi, Tâſchel-Kraut1 SâckFel-Aratt,

Birren-Taſch,Sâckel,dieBlätterfindkaltimandern,und trockenim
drittenGrad,ſieadſtringiren,werdenin Naſen-Bluten,Blutſpeyen,
Durchfall2c.gebrauchet,heiletäuſerlichdieWunden,wenn manſiehins
ten im Nackenleget, ſtillenſiedasNaſenbluten2c. Zr.von Crancke-
Ml inLex,Poe,Bur/aPaſtorinCarriçhtersKRrâuter-Buchcap4ós

D ars tuta D
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Weiden 62) ſeynddem Saturnoundder 2 zu-
Jecignet,wegender vielenSaturniniſchenFeuchtig-
eit,ſoſiebeyſichhaben,welcheauchſelbſtenmitder
Zeit gänglichverzehretundzunihtsmacht,ihren
>aamenverlieren ſieehedenner reif wird;darnit

dieNaturzuverſtehengiebt,daßder Saame,wann
esantipatiſchgebrauchtwerde,unfruchtbarmache.
EinOel nachChymiſcherKunſt,in derAntipatiſchen
Influenßzb und®ausdenWeidenbereitet, unddie
genitaliadamitbeſtrihen,vertreibetalleVeneriſche

Deglerden.
|

|

|

achtſchattew)wächſtnichtalleinean ſchattich-
ten feuchtenOrten,ſondernwirdauchaufdenhôch-
ſienBerggefunden,iſSaturnoUnd Lunx zugleichun-

terworffen,hateine ſonderlicheKrafftin ſichden
Schlafzuerwe>en. DieBlätterdavonauf das
Hauptgelegt,benehmenallenHauptrochetagen,ſo
vonHitekömmt,durchihrekalteNatur,dienetau<
wideralleinner- und âauſerlicheEntzündungen.
_Flachsſeide)wächſtgernean fettenStätten,iſt
dem Saturno und)oviunterworffen,ſeinelignacurzeiget
an, daßesdenverſtopftenKrößäderleinnichtun-
dienſtlichen:heiletdurch:ſeinedur<hdringendeKraft
alleLeber-Beſchwerung,gelb-undWaſſerſucht.
Agnuscaſtus)vertreibetalleVeneriſcheBegierden.

|

K2
__

An-
duni,

al

DEA

62) Salix,VOeide,Weiden-Baum, dieBlätterſindkaltim erſten
und tro>enim andernGrad,haltenan,dienenwiderdie fleiſchlichenLüſte,
vieleswachen,hibigeFieber2c.dieRâgzgendavon ſtillenVerblutungen,
dieRindevertreibetdieWartenund Leichdornan Füſſen,wennſiein
ſcharſſenEßiggekochetund übergeſchlagenwerden,daherdieFcboleSaler-
nîtana: Cortex verrucas in accto-cottarefoluit.Wer mehyleſien will,ſuche
inZ1,von FrancFenguLexic.voc. Salix, E _
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AngelicoderLngelwurtz)iſtdem Saturnoun-

unterworffen, treibetzurü> die Saturniniſchen
Hran>heiten.

|

_Salbep)iſdemSaturnound Jovizugleichâu-
gethan.
ÆibenbaumundMengelwurtz)wachſengerne

am ſchattichtenOerternund an Bergen,daheroſie
unterSaturno gehören. |

|

Mölten)ſeyndunterSaturno,wachſenan un-
flätizgenOerternumher,machendiejenigengarbleich,
Und mehrendieſhwartßeGallen,ſoeszurUnzeitge-
nommen wird.

|

__FÆppich)wirddemSaturnoauh dugethellef
die

Wüäürmlein,ſoindenEppichſtengelnwachſen,Mannes
oderWeibes-Perfonenin Eſſenbdeygebracht, macht
fieCeſe

|

_ Cypreſſen)wird aufgar hohenGebürgenge-
funden,machtdur< ſeineSaturniniſcheFarbedas
Haar �ſ<rarsß. |

Szanff)iſaucheinSaturniniſchKraut. Wer

Hanſf-Saamenvielgebrauchet, wirdunfruchtbar
UndleglihUnfinnigdavon.

|

|

ThimſeidenoderFilzkraut)wächſtgernean
finſternOrten,wo dieSoynenichthinſcheinenkan,
machtlangHaar,und eróffnetdieharteMils.
Hierbeyzu mer>en,daßalleſolcheSaturniniſche

Kräuterauchin denTagenund Stundenſollenge-
ſammlet,gegrabenundabgebrochenwerden,ſo + gut,
ſtar>undkräftig,wenn ſolchesgeſchicht, iſbeſſer
unten im vierdtenUnterrichtdieſererſtenKräutere
Cur unter andernJufluengenzufinden,und mag
manallemahleinehalbeoderganzeStund,auchwentchee
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r daß um diè Zeit,diet geſeget,das

e ebrochenoderdieBurelahbenwird,
|

XIX. |

_ JovialiſcheKräuter:6) |

(ArtenTlegelein64) ſeyndeinJovialiſ-hesGe- Ertläruna
uñ Gebrauch

wáchſe,wachſenihrerJovialiſchenNatur nach,egticzerJo-

gerne
an temperirtenOrten.JhreTincur,ſodurchalienud

as OleumSacchari aus den Blumenbereitetwird,derenInflu-
ſtâr>etdieLeber,reinigetundmcehrétdasGeblütee
durchihrenFovialiſchenGeiſt,underfriſchetalle
natúrlicheundlöbiicheGeiſter.EsleſchetdieHite
inhigigenFiebern,und bringetdieverlohrneKräffte
wieder. |

Kirſchen65) ſeynddem JoviJnfluentzunter-
| _

worfen,

63) DieJovialiſchenGewächſehabeneinenlieblichen,Oclichten
Balſam,annehmlichenGeſchmackund herrlichenGeruch.Sielieben
eineguteſteteErden,undirradiixennachempfangenerTugend-Krafftaus
dem Firmament,mitihrenheilſamenBalſamdieLeberdesMenſc;c:ydas
Geblützu ſeinerReinigung, und erſeßendeſſenAbgang. Die zerrlih-
ſtenWund-Kräutergiebter,woelcheWunder thun,lumma die Fzviali-
ſchenKräuter,Stauden,Wurgelnund Bäumeerquickenund ſtärckendie
Lebens-Geiſter,machendas Gemüthruhigund friedſam,auchfindſiezu
allenTugendeninclinirend.4cxtelmeierin Idea Harvnonic.Correſp.p.m.
1.14:und tn CTatur:Licht.4.Th.p. m. 137.ſeqg.
64) Caryophiliushortenſis,LTâgel:Blumlein,Garten-LTiäglein,

GroßLiâglein,LTägelcFen,VielcFen,ſindwarm und trockenim an-

dernGrad,diedun>elrothenBlumen beſtehenaus cinemgelinden,tem-
perirten,flüchtigenund aromatiſchenSal6e,welchesdenen Würknelcken
beykommet,gebeneineguteHaupt-undHerkens-Stärekungab,dienen
inSchwindel,Herk-undHauptwehe,Schlage2c. äuſerlichwiderHaupt-
wehe,Haupt-Wundenund Zahn-Schmerben2c. Zr.von Franckenau
Lexic,poe. Caryophillus.hortenſis, |

O

65) Ceraſu,Birſchbaum

,

dieſeriſtentwederfóſferoderfaucer
n

|

K 3 Rirſch-
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worffen,maeheneinſchônesluſtigesGeblüte,und
mehrendaſſelbe,fühlenund eröffnendieentzündete
Leber,ſeynddenenſehrgut,ſozurGelbſuchtgeneigt.
DasExtraKtumſoausdemſelben,zurichtigenZeitJo»
vis,gemachtwoird,iſmit gutemNugin hitzigenFie-
bernzugebrauchen,dann esfühletnichtalleinedas
Geblüte,ſondernftilletauh dieentzündetenGeiſter.
Erdbeer66)ſeyndauchJovialiſch, habeneben

dieſeTugendanſich,ſodieKirſchenhaben,erfriſchen
dasGeblüte,und dienenwiderdieGelbſucht.
Balſamkraut67)wäh gernegegenMorgen,

|

|

|

0

Rirſch-BaumzdieſüſſenKirſchenſindebennichtſogeſünd,alsdie
ſauren,denn dieſekühlen,ſtärckenden Magen und.Herb,und werden
deswegeninhibigenFiebernund abgemattetenKräftenalseinberoehr-
tesMittelgebrauchet, und woas nochwroeiterdieKirſchenvor Tugenden
habeny,fanvon Zn. von FrancFenauLexie. voc. Ceraſus,Und Lovic.
Krâäuter-Buch1. Theil.cap.6. nachſchlagen. E

66) Mankan von derFragaria,fragula,Erdbeer -Krauct,und
EŒErdbeertwoeiternachſchlagenZn.von FrancFenauLex. voc. Fragaria.
Lonicer,2. TheilCaps275° |

67) EswoillhierderAutor dieBalſamitamina, oderAgeratumvielleicht
verſtandenhaben,welcheswarm und trockeniſt-'imandernGrad,ver-
dünnet,reiniget,laxiret,dienetderLeber,den Magen und woiderſtehetdex

Fáulniß.Zr.von FranclenauLexie. voc. Agaratbum.Sonſtfindet
man allerhandZ2/ſameingedachtenn. ſeinemLexico voc, Balſam.vom
OrientaliſchenBalſam-Baumhabedieſeshiereinrückenwollen,daß
ſolcherum denBalſamzubekommen,niemahlenhatmit einemEiſenaufs
geriketwerdendörffen, ſondernmithölzernoderbeinernMeſſern, an-

ders roo ſolchesmit.Eiſengeſchehen,erverdorben,dieUrſacheiſt,roeilen
dieſenBaum Zupiterbeherrſchet,unddenGeiſtdesPlanetenMartisnicht
leidenkan,ſondernſolchenwiderſtrebet,alſo,das einerdesandernUnter-
gangiſt.Vor derHerſrungJeruſalemsſinddaſelbſtundindieſerGe-
gendvieleBalſam-Bäumegeſtanden, hernachaberſindſolcheinEgyp-
tenverſehetworden,webeyzu merken,daßexinKrieges-Zeitenwenig

oder
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wo die JovialiſchenGeiſteram häufigſtenſeynd,an
temperirtenOrten. És heiletalleauſer-und inner-

licheVerſehrungen,wenn man es nur habenkan.
Von auſſenaufdieLebergeleget,erfriſchetdieſelbe
‘wunderbarerWeiſe,dannweilendieLeber,wie auh
allénaturlicheGeiſterin MenſchenJovialiſcherNa-
turſeynd,alswerdenſiedurchdieJovialiſchenKrâu-
tergeſtar>etunderhalten.- | _

Oelbanum)68) iſmitſeinergangenlubltantzJo-
vialiſch,dannalleswas einerOelichtenſabltantzund
«Weſens,dasiſtinsgemeindem Joviunterworfen.
Bethonien69) kommetgerneimfettenErdreich

herfür,iſJovialiſcherNatur,darumesauchdasGe-
blúte,alseinJovialiſchStü>kim Menſchenreiniget,
undallegrobeFeuchtigkeitdeſſelbenverzehret.Es
ftâr>etdieLeber,eröffnetderſelbenVerſtopfungen,
und vertreibetdieGelb-undWaſſerſucht,wenn der
Sonnen,und desMonds Krauteines,darnebenge|

| raucht

odergar nichts.an Balſamertheilet,hingegenzuFriedens-Zeitengnug-
famenBalſam.4cxtelm.IdeaHarm. p.m. 55. 56. fü

68) Wird auchſonſtenGliven-Baum genennet,wächſetinFtalien,
Sranckreih,Spanien;dieBlätterſindkaltim andernund trockenim
drittenGrad,haltenan,kühlen, man bedienetſichſolcherim Monath-
Fluß, ‘DurchfallyHaar-Wurm und Haupt-Schmerzen;ziſ auchein
gutesMittelfürdieVöllerey,damit ſiedeſtobeſſerſauffenkönnen,mehx
findeſtuinZn.von FrancFenaguLexic. voc. Olea. |

69) Betonicavnigarisvelpurpurea,Beronigçœzegenannk,wächſetinGâr-
ten,WieſenundandernſchattigtenGegenden,blühetimBrach-undHey-
monathziſtwarmund trocken im andernGrad,ſcharff,bitter,zertheilet,
verdünnet,eröffnet,machetklareHaut,iſtdem Hauptgut,fernerderLe-
ber,derMils,BruſtundMutter,treibetdenUrin,und iſtaucheinWund-
Kraut;wer mehrverlanget,kan beymAutoribus Zr.von Franckenau
im LexicoBetonicavulgaris,CarrichrersRräurer-Buch.cap. 6,nachs.
_f<hlagen.
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brauchtwerden,widerſtehetauchderZauberey;dann
dieFovialiſch- und SolariſchenKräuterhabencine
ſonderlicheKrafftwideralleVerzauberungen,eshei-
letalleWunden und Geſchwär.

|

Flachs70)liebeteinentemyerirtenBoden,iſt
einer feiſtendlichtenſubſtanz,dem Saturno undJovi
zugethan.DerSaame iſtdenSchwindſüchkigen
Uberdiemaſſenüß,und erweichetundzeitigetalle
harteGeſchwuülſten,ſowohlguſerlichalsauchinner-
lichan derLeber,wenner zur ZeitJovisabgenom-
men undnur guſerlichgebrauchtwird.
Tanſendgülden:Kraut71) zeigetdurchfineE ' ei 9s.

70) Linum genannt,iſroarm und temperixtim trockenen, digeriret,
reiffet,erweichet,iſtroiderdenHuſten,Seitenſtechenund Schwindſucht.
AeuſerlichiſteseinfeinesMittelin Geſchwulſten, lindertSchmersen,
und treibetdieFrucht; Man machetallerhandhievon;weiterkan Zr.
von FrancFenauin Lexic.voc.Linum. nachgeſchenwerden. Die Lets
bergenwiſſenfichdieſesKrautzuNutezumachen,und brauchenauchim

- SáâáenſicheinesWeydſpruchs,nemlich:Jzundſo ſâeichmeinen
Kein, iùdas gedingteLand hinein,und will daßer nichtehe
blúhe,bißer mir gehebißan dieKnie; belomm auch Éecineei

nigeKnorr, bißer mir -- - - - - alſonun wachs, mein lieder

Flachs,ſowirſtdu gur und lang,verdieneſtum mich groſſen
Danckl.Meland.inJoco-Seriis.Lib.3. x. 29. Ès iſtdieſesKrauteinrechtes
Marter-KrautderWeiberzunennen,wovon einmehreresnachzuleſenin

Petr,Lauremberg.AcerraPhilologie.3,Bundert,100 bit.p.m. 509.ſeqq.
Plin.inHiſt.Mundi Lib.19.c. t. _

91) Centauriumminus,Tauſendezülden-KRrauty ŒSrd:Gallen,iſt
warm im drittenund trockenim andernGrad,hateinfixesund bitteres

Saltinſich,iſtdienlichinlangwierigenKranckheitendieSäurezudämpf-
fen.Die Blütehältgelindean,reiniget,öffnet,treibetdieMenfes,iſtgut
indexgelbenSucht,dienetderMils,inWunden,führetdieübrigeFeuch-
‘tigkeitenaus,hebetdenScorbut,GichtundWürme. Man hatau
einengutenKräuter-Weindavon,itemin ApotheckeneinWaſſer,Extra

EN nan

ml



Influentz mir Zül� derRräuter und Waurgeln. 81
4 de AD SP TE TEES FER - n WE POE E E

LeibfarbeBlume an,daß esJovial-undMartialiſcher
NaturſeyziſtvonderNaturmiteinenſchwefelichten
Salt,gleichwiedieGalleim Menſchen,begabt,daher
hateseinenbitternGeſhmad>,undſonderlichverbor-
ene KrafftdieverſtopfteGallezueróffnen,dieGelb-7ucht,FieberundGalleaus demMagenzuvertreiben.
JFſonſten,wegenſeinerJovialiſchenNatur eintref-
lichesWundfrau.
Johannes - und Saurachbeerlein72) ſeynd
rothan derFarbeund demiJoviund Martiunter-
wor�en,daheroſiean ſoſtachlichtenDornen,unddaß
dieſelbe.denMartem mitihrerſignacurrepræſentirn,zu
wachſenpflegen.Aus dieſenBeerleinwirdeineſon-
derlicheköſtlicheArzeneywiderdieHalßgeſchwärbe-
reitet.Sie kühlenauch dieentzündeteLeber, und
ſtillendasſhmerslicheBrennendesMagens.
Benedicten-Wurtz73) iſtſowohlSolariſh-a

a o

rra undSals,Conf.n. von SrancFenauLex. voc. centauriúm,minus,
CarrichrersKrâurer-Buchcap.22. Es findenſichauchnochandere
Gattungen,welchehierzuerzehlen,allzuweitläufftigroâren,und können

die Kräutex-Bücherdavon nachgeſchlagenwerden. |

_ 72) Ribes,Grofſulavianon Spinoſa,Jobannis-Beerlein,Johannis-
Trâäublein2c. ſindkaltundtro>enim andernGrad,haltenan,ſtärcken
denMagen,undſinddienlichwiderallerhandBauchflúſſe,rotheRuhr,
Gallen-Fieber,Fäulungund Durſt,Zr.von FrancFenauin Lex. voc.

Ribes ; esfindenſichauchKes zigra,davon einAquaritgemächetund
getruncken,dienetwiderden Stein;item,Lébesſplveſtrü&c.

73) Caryophyllata,Sanamunda,hevbaBenedi@a,BenedicFten-Kraur,
Müäryuwourg,Garoffel,iſtwarm und trockenim andernGrad,wächſet
anunbebauetenFeldern,ſchattichtenOrtenundZäunen,iſtſcharffenund
‘bitternGeſchmacks,undriechetfaſtwieWürb-Neglein.Die Materia-
liſtenverfaiſchenesmit derWurbeldiegeſtoſſenenWürk-Neglein.Die
QurtelwirdwiderFlüſſeundVerſtopfungdesHaupts,gebrauchet,

“iſ
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alsJoviagliſcherGewächſe,allermaſſenesſeinegelb-
farbeBlümleinvon derSonnenhat, dann Jupiter
vor undan fichſelbſtenkeineſolcheFarbegebenfan,
hatfaſtebeneinenſolhenGeruch,wie Würtnäglein,
deswegenſielateiniſchCaryophillatagenennet,fieſtâr-
>etdasHers,eröffnetdieLeber,und kräfftigetden
Magen,weilſieJovialiſchif. |

Flóhkraut74) wä<ſ gerne an ſumpffichten
feuchtenOrten,iſJovialiſch-undLunariſcherNatux

zugleich,vertreibtdasPodagra,ſoinftar>enJnflu-

enßien
neben undF>KräutergeſamletaufdieBru

und um Arm und Kniegebundenwird.
Margen-Frauen-Himmel-Rößlein)tegen

derLeibfarbenFarbſodieſeBlumenhaben,werden
ſiedemJovizugeignet;ſieerfriſchendieLeber,unddas
Geblúte,ſeynddenen,ſomitdem AuſſageundFran-
6oſenbehaftet,ſchrdienlich,undheilendieWunden
zuſammen, kraftihresJovialiſchenhimmliſchen
Einfluſſes. n

Ærd-
Li Dy rutd ns

iſtwiderdenGifft,dienetdem Hauptund Herßen,relolvixetdasgerons
nene undgeleberteGeblüt,curiretBrüche,Bluten,Ruhrzc.dietrockene
Wurtel,welchekeinSalvolatilemehrbeyſichführet,hältgelindean,ſtär-
>et denſchroachenMagen,giebtdenWein undBier,wannes hineinge»
thanwird,einenlieblichenGeruchundGeſchmack,unddâmpffetdieSäu
re. Ht.von FrancFenauLex, poc.Caryophyllata,allroonochroohl27lep
Gattungenangetroffenwerden.Man ſucheauchinCarrichrersBrâus
ter-Buch cap.10. Lonic. 2.Th.cap. 122«

14) Der AutorſcheinethierzuverſtehendiePexficariammitem,voelches
einfonderlihArcanum ifdiealtenSchädenzuheilen,und kan inUm-

ſchlägengebrauchtwerden,zertheiletauchdieGeſchwulſte.Hr.vot
FrancFenauLex. voc. Perficariamiis,lE,

CarrichretrsKrâutero
Buch cap.25. Lonic.2, Th,cap.196.EsgiehtguchPerſicariaurens,acris,
pid,d:dut,Voc,Perſicariatels Se

|
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Ærdrauch 75) hat eine LichtrotheBlume,iſtei-
nesbitternundunlieblichenGeſchma>s,Jovialiſcher
und SaturniniſcherNaturzugleich,wie derun-
freundlicheGeſhma> anzeigetzhatgareinenErdi-
chenSchwefelbeyſich,darumesauchſobitteriſt,
Fommtder LeberalseinemJovialiſchenStü zugu-
tem ſtatten,eseröffnetdieſelbe,vertreibtdieGelb-und
Waſſerſucht,reinigetdasGeblüte,welchesdemJovt
zugehöret,vornemlichſoesaufgeſammletwird,wann
Jupiteran einen Donnerſtag,in derStundFFovisel-
nen gutenStand hat,dergleichenunten in denMo-
naten zufinden. |

|

YBathengel76)ſtelletdenJovemmitſeinerſigna-
tur gleichſamvor,hateinengar bitternGeſchma>,
welcherherïommtvon ſeinenSchweffelichtenSalb'2 ars

ma

5) Funaria, voirdauh úberdieſesTauben:Rropſſ,Ranen-Rer3
belgenannt,dieſesiſthizigim erſtenund trockenim andernGrad ; jegrü-
ner ſolcherErdrauchiſt,jebeſſeres i�. Es dienetin derRäudigkeit,
Auſſas,Waſſerſucht,‘Podagra,Mil6; dasWaſſerdavoniſtinderGeels
fucht,Auſſa,Räudigkeit,Peſtilensgut,item:ingerunnenBlut,inHar-
nen und derMundfäule,Lozic.Rräurer-Buch2. Th: cp 203. Zit,
von FrancFenauLex. voc. fumariaCapnoides,CarrichtersRrâuter-
Buch cep.13. |

76) Wird auhGamandertle,Chamedrie,genannt, tnanfindetauh
dasGroſſe,Groß-Barthengel,7eacriongenannt, item vergißmein
nicher,Srd-Weyrauch, man findetes an rauhenOrthen, bluhetim
Juniound Julio;esiſeintrocfenesKrautim andern Grad,es óffnet,vexs

dUnnet,iſtderLeberundMilsgut,curiretdas malum Hypochondriacum,
treibetden Urin,machetSchweiß,iſauchinHaupt-Flüſſengut.vid.
Sr.von FrancFenauvoc. Chamedris. Lonicer.Kräuter Buch 2. Th.
cap.14. & 15. CarrichtersRräuter-Buch cap 52. Wer dieſesKraut
mit denHopffonlâſſetkochenund alſoinBiergebrquchet, demethut es

ungemeineDienſteinSteinſchmerzen; denn eszexmalmetſolchen,und
_

Freibetihnnachundnachfort,
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darausesbeſicher.Es eröffnetdieverſtop�teLeber,
durchſeineJovialiſcheNatur,reinigetdasGeblüthe-

undtreibetallebôſeFeuchtigkeiten,durhdenSchweiß

Wullkraut77)iſtdem Joviund derSonnen un-

terwürffigzund diegelbeFarbinidenVegetabilibus
kommetvon derSonnenher.Jf dasbeſteKraut;
ſodieWundenzuheiletunddafürgefundenwird,we-

genſeinerJovialiſchenNatur. Eswird denenmit
uß gebraucht,welchenetrvandieBlut-Aederlein

aufderLungezerſprungen,und deroBlutausreu-
ſpern.Die Wurßbelneben andernJovial-undSa-
turniniſchenKräuternzugutenFnfluentz-Zeiten(wie
unten in MonatenodervierdtenUnterrichtipecifici-
ret)gegraben,undjedesbeſondersingehörigenfar-
bendenSä>ieinangehänget,vertreibetdieSchrvind-
ſuchtunddasſtâteHuſten,auchhilftſiedenen,ſoei-
nen gewaltigenDampf aufderBruſtund {weren
Athemhaben,wenn ſelbeWurßtelinderHandgehal-
tenwird,ſtilletſieallesBluten,heiletdenScorpion-
ſtich,unddienetwiderallesGifft,durchKräffteJovis,
undderSonnen,welchebeydedem Giftwiderſtehen.
Woallwurtz78)wächſtgernein fettemLandea

À À

EEN

77)VWOoll-Kraut, KRergen-Kraut,Drem- Kraut,Himmel-
Brand, ?’erbaſcum,blúhetim Julio,undiſtaufTeichdâmmenunder-

habenenOrtenzufinden,iſttemperirtim kalten,warm im erſtenund
trocéenim erſtenGrad;es erweichet,zertheilet,lindertdenSchmers6,die-
net inHuſtenund.andernKranckheiten.vit.Zn.vonFranckenauvoe.
Verbaſcum; esfindenſich6.SortendavonLozic.Kräurer-Such2.Th,
«ap.143. CarrichrersRräuter-Buchcap.16.

78) Sympbitum,VOallwourg,Schwarywury,Scchmeerwurg,
WOurgel,Blärterund Blumen ſindtempenxt,warm im erſtene
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hat eine gar flebrigeWurgel, und iſdem Joviunter-
worfen,darum es auh derLungenKrankheitund

Derſedrung,ſowohlau< dem Blutreuſpernſehr
tenlich.

|

Wohlgemuth79) iſtdem Joviunterworffen-
reuchtfaſtwiederGalgant,welcherauh JovisNa*
tur. Ft ein bewehrtesKraut,widerDiebſtalund
Se wann es,ſoJupiterin ſeinerherrlichenJn-
ensiſtabgebrochen,undeingeſammletwird,doch

mit dieſerBehutſamkeit,daßderSpiritus,als des
Krautsgröfte-Krafft,nihtwiederumzurü>trete,
und in dieErdeſichverziehe,erhältesdenjenigen,#0
daſſelbebeyſichtrâgt, vor allerGefahr,undmacht
ihngiü>ſeligin ſeinemthun.Wann esauchineinem
Hauß aufgehen>twird,bewahretes daſſelbigefür
allerDiebereyund Zauberey.

|
|

Birken $0)ſeyndſowohlderFormalsdemnGe-
—

| L 3 ſhma>

trockenim andernGrad,dienetinWunden, verdickendenSchleim,lin-
dern dieSchärffeder Säffte,dienetin Blutausſpeyen, rotheNuhr,
Steinſchmerbenund Colica.Zr. von FrancFenauvoc. SHmphitum.
 CarrichrersRtäuter:Buch cap.20. |

79) Wird auchſonſtdieſesgroſſer1:ndEleinerOrantgenennet,es
iſtwoarm und trockenim drittenGrad,reiniget,woirdinVerſtopfungder
Lungen,Leber,Mutter,Huſten,Engbrüſtigkeit; GelbſuchtundMilchzu
vermehrengebrauchet.Zr.von FrancFenauvoc. Origanum:
80) Meyen, dieBlärrer ſindwoarm und trocken,zertheilen,vertrock-

nen,macheneine klareHaut,eröffnen»,roiderſtehenden Gifftund deſſen
Kranckheiten,führendasWaſſeraus,dieneninWaſſerſuchtund Kräbez
derSchwamm hâáltan, derSafftwird imFrüh-Fahrgefangen,treis
betdenStein,reinigetdieHaut,man diſtilliretauh einWaſſerdavon.
Hr.von FrancFenauvoc. Betula. Lonicer. Rräuter-Buch1.Th.cap.

42. DieſenBaum ſollman billiginEhrenhalten,denndieBirckenha-
beneinen ſtarkenund beſtändigenGeruch,dieRinde von weiſſenBis|

| en
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{<ma> nach,dem Joviunterworfen,darum ſieauh
durchſolcheihreJovialiſcheNatur,derverſtopften

Leber, und darausentſtehendengelbenSucht,wie-
derumzurechthelffen,denLeberſichtigeniſtsſehr
nüglih,wann in derJnfluenzJovisvonden gegen
MorgengelegenenBir>en(allwoſichdieJoviali-
ſchenSpiricusam meiſtenbefinden)etlicheBir>en
abgehauenund in dieGemächerund Kammernaguf-
gerichtwerden,dann’ſiewunderbarlicheHülſda-
durchempfinden,inmaſſenderJovialiſcheGeiſt,ſo
von denBirkenausgehet,und durchdenAtheman

ſichgezogenwird,dringetalſobaldenwie alleandere
„Zovialia,zurLeber,alseinem JovialiſchenGliedhin-
durch,underdffnetdieſelbeauchdenUnſinnigenund

BeſeſſenenMenſchenhelfenſiegewaltigwohl,und
dieſesdur ihrenJovialiſchenverborgenenGeiſtz
dann weilalleſolcheaffeQusvon dieſendreyen,dem
Saturno,Luna Und Mercurio,threnUrſprungnehmen;
Diejenigenwelchein ihrerGeburts-Stundeeine
ConjunctionemoderoppolſitionemSaturni mit Meccu-

riogehabt,und dann Mars miteinerdireAiondarzu
kommet,ſolcheLeutepflegenzu derZeitdadieDire-
Cioneinfáället,einerſolchenböſen,undgleichſamTeuf-
feliſchenNaturzuſeyn,derowegenmüſſenſiehinwie-
derumdurchdieSolariſchundJovialiſcheDinge,für-

nem-
nE

GRE

deniſtheilſamzualtenGeſchroâren,welcheſieaustrucknetbißaufdas
geſundeFleiſch,iſtgutinSchwinden,wann dieRindeaufgebundenwird;
(PileuEen-Vaſſer,TúhletdieLeber,vertreibetdieGeldſucht,zer-
theiletdie VVerſtopffung,dienetauchwiderdieAlberkeitund Beſeſſenen;

man machetauchRuthenfürdieKinderdavon,weilendurchdieFoviali-
{heirradiationdasbóſeSaturniſcheGeblútegemäßizetand gereiniget
wird;man brauchetauchſolchezuxJuchten.4cxtelmeierHarman. p.11
4 55:und

+

Tarr.Licp5Part.7. pim;lz
|

|
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nemlichenaberdurchſolche,inwelchenitßtbeſagtebey-
dePlanetenzugleichdas Dominium haben,reßicuirt
Und curixetwerden.

“ Jelängerje lieber81)idem Joviuntergeben-
dieſesKrauthatgareinſubtilesSaltzbeyſich,inwel-
chemein garzarkerSchwefelverborgen, daheroes
im Podragraund Hüfſtwehe(derenbeydeShmer-
ßenvon dem tartaro,ſo ſichan denNervenund Gelen-
en anleget,verurſachetwerden:)ſehrdienlichiſ.
_

Mandelbaum 82)wächſtgerneinfettemGrund,
i�Joviund Veneri zugleichzuſtändig,dieFruchtſtär-
>etdieLeber,machtein geſundesGeblüt,undgiebt
guteNahrung,nachArt aller

A ſen Dinge.
oderGewächſe.DannallesGeſchöpf},ſoeinenſon-
derlichenanmuthigenSaffthat, ſeyndJovial-und
VeneriſcherNatur zugleihziſ denSchwindſüchti-
genundhedicisgargeſund,ſtebringendenLeibwie-
derin Aufnehmen,und exfriſchendieLeber,
Rôthe,odexFerber-Röthe83) iſtJovialiſcher|

un

81) Chamapiris, Schlaſſ-Rräurtlein,Feld-Cypreß,wächſetan
ſandigtenOrten , blühetim Julio& Auguſto,iſtwarm im andernund
trockenim drittenGrad,iſ eineguteStärckederNervenwegen ſeines
ArqmatiſchenSales,dienetinGiftund Hüfftwehe, treibetden Urin
und Monat-Zeit,curirxetdieGichtundgelbeSucht.Zr.von FrancFe-
nan voc.Chamepitis.Lonicer.Rrôutet -Buch 2. Th.cap.190.€ findet|

ſich2ley,alsChamepetisprima,& Chamepithisaltera.
|

/

82)4mngdalum,esfindenſichbirreteundſúſſe,undiſtderenGebrauch
auh Jedermannbekannt, deswoegenwirhiervonnichtvielSchreibens
machen,fondernden geneigtenLeſerzuZn.von FrancFenauFlor.Frane,
poc. Aniygdalum.Lonic.Kräurter.Buch1. Th.cap. 32. |

83) Rabia iſtzahm und wild; dienetderLeber, Mils,Gelbſucht;
todteGeburth,Räudigkeit,Ohrenivehe,Harnenu. d.m. Loxric.Rräus

ter-Buch2,Th,cap.329,Hr,von FrançEenauvoc, RabiaTinttoruns
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und¡MartialiſcherNaturzugleich,wirdzuallenin-
nerlichenVerſehrungenundBrüchennüslichenge-
braucht,dannes zertheiletallesgerunneneGeblut,
weilJupiterund Marszuſammeninihmevereiniget
ſeynd,indem alleBrücheund Verſehrungenvom

Marceverurſachetwerden. So nundiejenigen,welche
in ihrenGeburts-Stundeneine Zuſammenkünfſt
MarcisundderLuoæim ſe<hſtenundahtenhimmliſchen
Hauſegehabthaben,und% miteinerſchädlichendire-

&ion darzwiſchenkömméet,gemeinigli<hgebrochen
werden,rveilenderſchadlicheMarsdazumahlmit dem
PlanetendesOmeuci und desEingeweidszuſammen
gefügtwird.

|

Praunellen84)ſeyndzugleichJovial-undMer-
curialiſch,dienenwideralleGeſchwärundBeulendes
Halſcs,heilendurchihreJovialiſcheKrafftalleinner-
licheBrücheundauſerliheWunden.
Rhabarbarum85) iſJovial-undSaturnini-

ſcherNatur. Seine lignacurzeigetan, dakes die
verſtopfteLeberund Größ-Aederlein,welchealle
beydedemJovizugeeignet,wiederumerôdffne,die
Galleausführeund diegelbeSuchtvertreibe.

Wet
TE

M
‘an

84)Pranella,Gottheil,S.noni Rraur, jaeinungemeinesKraut
zurBräune,man brauchetes auchzuHeilungderWunden,Brüche,in
Umſchlägenund andern,Zr.von FrancFenauy vos. Prunella,Lonicer.

2.Th.c4p.48.
|

| -
|

$5) Rbabarbarum Fomméetaus denChineſiſchenReich,und wächſetan
derzwiſchenChinaund groſſenTartareyaufgeführtenMauer,purgirtdie
Galle,denzähenund TartariſchenSchleimdesMagens,treibetdenUrin
u. d.m. iſtbekanntgenuginApotheken.Zr.von FrancFeñauvoc. Kba-

barbarumverum.Lonie 2, Th.cap, 406. Man findetes auchinEgyptenso
Land,und wirdzuuns dahergebracht,Lonie.

|

GRES
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_ Weiderich $6) ſoes,wann Jupiterinſtar>er
Jufluenseingeſammlet;,undbeyſichgetragenwird,
machtes allenthalbenbeliebetund angenehme,da es
auchunterzan>endePerſonengeworfenwird,tver-
den ſîeſobaldwiederumeins,weildurchdenſubtilen
verborgenenJovialiſchenGeiſtdieſesKrauts(indem
es demMartiſchnurſtra>szutvider)alſobaldenalle
MartialiſchenA�e&en gedämpftwerden.
Ochſenzungenund Borragen)ſeynddem Jo-

viundWaſſermannunterworfen,im HauſeSatur-
“ni, TreibendieſchwartzeGalleausdemGeblüte,und
machendasGemüthefrotich. '

|
|

VWWeizzen)liebeteinenfettenundtemperirtenBo-
den,wegenſeinerin ſihhabendenFovialiſhenNas
tur,nehretſehrwohl,und machtBlutreich,

- AA.
MatrtialiſcheKräuter.

N Eſſeln$7) ſeyndwegen ihrerhigigenundbren-Von 2
nendenNatur dem MartiZugecignet,

dannallesKräutern
was Stachlichtund brennendiſt,wirddem Martizu-Wär>üng.

We

86) Lyfimachbia,‘woiderſtehetdenen Schlangenund Fliegen,hältan,
trocknet,ſtilletdasGeblút,NaſenblutenuadrotheNuhr,Zr.von Fran-
cPenau voc. Lyma:hia.Lonic.Rräurer-Buch2.Th.cap.134. Es giebeé
ſilberbrauner-und rotherWeiderich. C |

87) Urtica,Acalyphe,Diſteln,findenſichdergleichenunterſchiedenea)
uroſſe,mitlangenStengelnundzaſichtenSaamen,4rtia major,b:Flet-
ne Eyrter-LTeſſeln,Urtica minor,c, RömiſcheLTeſſeln1,welcheihren
Saamen inBollenbringt, UrticaRomana, d BDiensauec,welchedie
Bienenſuchenund auſſaugenc) tode VTeſſelttz,urtica mortua, Und £)
VOald:Vreſſelm«rica ſpweſtru;ſieſindinLenden-Stein,Huſten,Grind,
Geſchwulſt,faulFleiſch,Grimmen,Darenund inandernKraucfheiten

dio
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gerechnet,undweilenerderhisigſteunterallenPla-
neten. - AlsſeynddieihmeunterworfeneCreaturen
auchallehizig.Neſſelblättererweichenund verzch-
ren älleGeſchwulſten,beydesdesMilgzesalsauh
andererGlieder,derSaamen,ſoder,wenn Mars in

ſeinergutenund ſtar>enJnfluenßabgenommenund
beyſichgetragenwird,verhütetalleWunden,ſovon
Zan>kenundSchmeiſſenentſtehen,hingegenzur un-

rechtenZeitgebraucht,bringetdasWiderſpiel.
_ AllerhandDiſteln88)dieſeallezeigenmitihrer
ſkachlichtenGeſtaltan,daßſieMartialiſchſeynd.Fhr
_SaamenundWurßgeln,wverdenin Seitenſtechennüß-
lichgebraucht.Diſteln-Saamenzur gutenZeitge-
ammlet undgebraucht, ſtilletdas Rothlauffen,o
wohlauchdierotheund weiſſeRuhr,
Hauhechel89)iſMartial-undJovialiſchzu-

gleich,eröffnetdieverſtopfteLeberundCalle,undver-
treibtdiegelbeSuchtund den Stein, So dieſes
Kraut,wann JupiterundMarsalszu zweyunter-
ſchiedlichenJufluensttieneinjedesbeſonder,gefammlet
undai Halßgetragenwird,bewahretes vor allem
feindlichenGervalt,von MördernZan>kundVerle-
ßung.

Wolffs-

Tehrgutzugebrauchen.Lonicer.Rräuter-Buch 2. Th.cap.97,wervbn
dieſenBrenneſſelngebranntworden,kanſichdesBaum-Qels dartwiderx
gebrauchen.Zr.von FrancFenauFloraFranc. voc. Urtica.

-

28) Cardum,dieDiſtel,iſtroohlz2leyArten, welchezuerzehlenall-
zuweitläufftigwäre,daheroman. Zr.von FrancFenauElor.poe. carduus
oderDiſtelnachſchlagenkan,itemZozicer.Rrâuter-Buch2, Ch,cap
22, (e4q.

|

| LATnoni es reſtabonis,Hauhechel,Stuhlkraur,Harnkrtaur;
Srallkraur,Gcbſenktraur.Hr,von FrancFengauvoc.ononis,Lovicer:

Brôurer-Such2,Th,capz0e
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WWolffsmilch90) iſwegen ſeinerbrennenden,
_beiſſendenKrafftMartiund Saturniunterworfen,
dannallegelbeFarbin den vegetabilibusFommetvon
derSonnen her,iſtgewaltiggut,dieharteMil6zge-
ſhroulſtenzu erweichen.

|

SrtechdornundBocFsbeer91)gehörenauh
unterdieMartialiſcheOrdnung,dann alleDinge,#8 -

da rauchund ſchar},ſtachlihtund brennend,undan
dúrrenrauhenOrten wachſen,ſeynddem Martiun-
‘terworffen, ſelbeallenun o�terwehntermaſſenge-
fammletundangehänget,dienenwiderMartialiſche
Krankheitenund Leibsbeſhwerungen,

AAL

Affe SolariſcheKräuter.
A�ran 92) iſeinSolariſchKraut,wächſtger-Von dee©

S nean Orten,dadieSonnedengankenTagdar-FeèuterRar

widerſcheinet,Es wird agusihmenah ChymiſcherVür>uns,

M2 Kunît,
E E

Y

VO
C

90) Eſulavulgarispinea,Eſulamajorveltithymalus,paluſtrisfruético
&c. T cuſfelsMilch, VOolffs:Milch,ÆŒEſels-VOurgViervurcire
ſtarckunten undoben,dieRindewirdinderWaſſerſuchtgebraucht,man
vertreibetmitdenSafftdieWartenund Fiechter.Zr.von Francke-
nau voi.Eſulavulgarispinea,Loni:er. Rrôuter-Buch2,Tb.cap82.

91) &hamnu, Srechdorn,iſunterſchiedlicherley.vid.Berrvos
CrancFenauvoc, Rbamnus, Lonicer.Bráuter-Buch 1, Th,cap.gr.

92) Crocus,SaſFran,iſtgenugſamdeſſenGebrauchbekannt,undfin-
detman auchnichteinerleyGattung.Zr.von FrancFenauvoc. Crocus.

Lonicer,Rräuter:-Buch2. Ch.cap.395 iſeinherrlichMittelzuStär-
>ŒungderAugen,vertreibetdieSaturniſchenund Melaucholiſchen#4
7076s, iſtauchgutwider diePeſtilens,alseineSaturniſcheKranckheit
dochmuß man auchbehutſammitdenSaſſranumgehen,und ſolchen|

4°

nichtſoſtarckbrauchen,ſonſtdebilicixetexauchdieNatux,omne nimium
vérfiturinvitium,deazelmeier,Harmou:pum:67:US,gn
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Kunt,inderJnfluengderSonnen,einköſtlichAu-
genwaſſerbereitet,danndieAugenſcyndderSonnen
unterworfen(welchenin ihrenGeburtsftundenSa-

turnund derSonnenentgegengeſegtzu befinden,
überkommen ein blodesGeſicht,und leidengroſſen
Schmerzenan denAugen)werdendaheroam aller-
beſten,dur Solariſcheund SaturniniſcheMittel
vonihrenZufällenbefreyet,wann nemlichdieunter-
irrdiſcheSonnevon derobernhimmliſchen,durcheine
MjricualiſcheJnfluentzgeſtär>etwird.Erwiderſte-
hetdurchſeineverborgeneSolariſcheTugendallem
Gift,undiſvordiePeſt,ein,nebenſtMartial-ünd
SaturniniſchenKräften,begabtesMittel. -

WilderSaffran)wächſtaufGoldführendenGe-
búrgen,da erdann einenſolchenSolariſchenSpicitum
an ſizeucht,daßerZinnundSilberfärbt,nichtan-
dersalswannes vergüldetwäre.-

|

E

Citronen-AepfFel93)ſeyndSolariſcherNatur,
wachſengerneim heiſſenGrund,und an Orten,dadie
Sonneden gangenTaghinſcheinenmag, habeneine
ſonderlicheZuneigungzum Herten,1n welchem$ol

ſonderlichſeindominiumführet,ſtär>enunderfreuen
daſſelbe,vermehrendieLebenégeiſterlein,underlâu-
‘terndieſelbigen,ſie,nebenMartialiſchenDingen,wi-er-

H

Y

93) Citrus,malusmedica,Afſprica, Citrangul:s,Melangula,Citronen-
Baumz dieCitronèndieneningifftigenKrankheiten»befördernden
Schweiß,ſtär>endas -Gedächtniß,dieneninOhnmachtenundHertenss
Angſt,erfriſchendieLebens-Geiſter,vertreibendenScorbut,Fäulung,
anſteckendeKrankheiten

,Würme im Leibeund Kleidern; derSaamée
und Rindeſind warm im erſtenund dritten,trockenaberim andernund
drittenGrad ;jaman hatdaheronochvielerlyMedicamenta&c. davon

Kr.von FrancFenauvoc. Citrus.Lonicer, Kräuter-Buch1, Th.cap«
9. dextelmeier.LFhatur-Lichr7,Th,pag.m: 130.(e449.

|
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derſtehendenGifftgewaltig,bewahrenund erhalten
dasHerbe,alsdenBrunndesLebens;derSaftmuß
in derJnfluenßSolisausgetru>netund mit dem

Saamen aufdieBruſt,in gelbenDaft oderAtlas
eingeneßt,gelegetwerden. E

 Lorbeerbaum)iſtderSonnennnterwor|en,da-
herer durchſeineſubtilehimmliſcheKrafftnebenſt
MartialiſchenGewächsdenGifftwiderſtehet.Seine
lizgacurZeigtan,daßerwiderallervergifſtigenThier-
Biß,cin ſtattlichesMittelſey,und daßſeineBlätter
dieungeſundeWaſſer,wannſienur dareingelegtwer-
den,zurechtbringenund geſundmachenſollen
VWeinſto>doder Weinreben94)ſeyndderSon-

nen verbundenwachſengerneimLand,dasdieSonne
ſtetigbeſcheinet,vermehrendieSolariſchenleblichen

M 3 __Gel-
 memeel

E

94) Vitis,Vitiscultiva,Herbariorum,Pampime/a,Verjus’,genannt,ſind
unterſchiedenerArten,alsSpaniſche-Alicanten-VOein,Canarien-
Seckt,Mallager:SecFr,Dott àPorr-VWWein,Frang-YOecin,Rhein-
VOein,rotherUTuſcar-VWein,FrancTen-VOein2c. iſtſattſamallen
bekannt,davon Zr.von Franckenauvoc. Vitis,Den Wein mußman,
ob ex gutſey?erkennenan dem Wort Coſta,als:

Cdas iſt,Colore,an Fárbe,durchsGeſicht.
- Odore,an Geruch.

S8 -- Sapore,an Beſchmack.
T - - Tadu, anGriff,
A - - Audticu,an Gehöre.

Lmic. Rräuter-Buch1.Theilcap.is.jedochmußerauchnichtſvſtar>
gebrauchetwerden,quiaomne nimium vertiturin vitium , zuvieliſtun-
geſund,máßigaberkanergarwohlgebrauchetwoerden,um denſchwachen.
Magen zuſtärcken;welchesauchderheil.ApoſtelPaulusſeinenlieben
FüngerTimorheogerathen,daßexeinwenigbeyderMahlzeitum Stär-
céungdesMagenstrinckenſolte.1.Tio. 5, 22,JaesſchreibetVirgilius,,
daßÆxca ſeinetraurigeSoldatenmit Wein geträn>et,geſtärcketund

gelabet,dcxtelmeierHarmon, pm: (7:5 68
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|

Geiſterlein,erqui>endieKräfte,ſtär>endasHers,
undvertreibendieTraurigkeit,vom Saturnoher
entſpringende.

| C

Alantwurtz95)iſSolariſcherNatur,wächſt
gernean luſtigenSonnenreichenOertern.Die Tin-

Gura,f
aus
Eh¡Mumendurcdasee Eur Jnflueng-Zeitbereitetwird,iſ eine fürtreſliche

Augen-Arßeney,denn ſieſchärſfetdasGeſichtgerval-
tig.JugleicheniſtesdenDampffichtenundKeuchen-
den ſehrnúglich,weilenes dengrobenzähenKöder
und SchleimaufderBruſtrelolviretundforttreibet,
durch-ſeineSolariſcheKrafft. O
Johannes-Kraut96)iſ Soliund Jovizugleich

O Uns
AED Db

IRA

AE

95) Helenium pulgarve,Enulacampana,Elenion,Inula&c. Alanr,Ölcs
YVOurnz,GlocFen-Wurnyz,Zelena-Kraur,iſtwarm und trockeniman-

dernund woarmimdritten,trockenaberimerſtenrad, zertheilet,reinige,
erdffnet,.dienetderLunge,den Magen,treibetSchweiß,iſwider den

Gifft,vermehretdieGalle,nndlaxixetgelinde2c.Hr.von FrancFenau
voc. Helenium vulgare,iſtauchwiderdenHuſten,Scorbut,Zittern,Colica.
Lonic.2,Th.cap. 129.

N

E Y
96) Hypericum,herbaperforata,fugadæœmonum,&, Johannis:Kraur,
Blur,Zarrhan,Jagereuſſel,Teuſfelsfluchr,unſersZHErrnGGe-
res Wundtéraur 2c. ‘DieSlârtrerund Blumen ſind warm im erſten
undtrockenim andernGrad,eröffnen,widerſtehenderFäulungund der
giftigenSchäden,treibendenUrin,heilendieWunden,dienenwiderden
Krampf},Bezauberung,widerdieZaubereycc Zr.von FrancFenau
poc. Hypericum.Lonic.2,TH.cap.124.iſteinherrlichWund-Kraut,indeme
esdieWundenxreiniget,heilet,undwiederum zuſammenbindet,ſowohl
innerlichalsäuſerlich,dasOelwirdzurReinigungund Cur derWunden
gebrauchet,und iſtherrlichbeyZuheilungdergeſchlagenenAder; wann

man dasKrautin dieStrümpfethutundgehetdarauf,ſolles purgiren;
Etzlerusſ{hreibet,diefesKrautſeybeyderCreubigungdesHErrnZEſu
unterdemCreußgeſtanden;eswiderſtehetguchderHexereyundGeſpen-

E |

ſter
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unterwürfig,wohnetgerne an ſchönenfrölichenOr-
ten,reinigetdieWundengewaltig,und hefftetſiezu-
ſammen,iſzuinnerlichenVerlegungenderGlieder
ſehrgut,und ſtilletdasBlutauswerffen,von zer-
ſprängtenAederleinherrührende.DannalleJovia-
liſcheKräuter,ſeyndheilſamerNatur,undkönnenzu
Wundengebrauchtwerden,Zweymalals inJovis-
und derSonnenEinflúſſegeſammlet,vertreibetalle
fauleundgiftigeFeuc{;tigkeiten,nachArt derFovial-
und SolariſchenDinge.Es widerſtehetalleFaulung
durchſeineSolariſcheNatur,daheroes alleWürime,
ſoausderFâäulungihrenUrſprunghaben,tilgetund

aubtrevek,E_Aſchenbaum97) ſtär>etdurchſeineSolarifche
TugenddasHerge,undwiderſtehetſonderlichnebenſt
b undMittel dem Gift.DerSafftdieſesBaumes
in ſeinerJnfluenßaufdiegiftigenSchlangenbi#ßge-
leget,heiletdieſelben;Trin>geſchirraus dieſemHol
gemacht,unddarausgetrun>en,machenfrôlih,verIAE rei

DEEE

_fſitern,auchandernTeuffeliſchenBlendwercken,wirdauchdenenBeſeſſe-
nen zuxBefreyunginBädernund Säckleingedrauchet.PortaMag.Nat-

Lib.2, cap.13.dextelmeiers Harmon: p.m.157.(299.
|

|

97) Fraxinus,Aſch-oderEſchbaum,es ſtecketgroſſeSolariſche
KrafftindenEſhbaum,maſſener zum Wunden, Leber,Lenden-Wehes
Mil6und Brechenſehrgut,auchzu langenSpieſſen.Lozicer.Rräuter-
Buch 1. Th.cap. 71. es roirdvon dieſenBaum auchdashochberühmte
Wandhols indenAugenblick,wann dieSonne im Löwentritt,geſchnito
ten,mitwelchenman dasBlutſtillet,dieWundenheilet,dievom ſchla-
gen poderſtoſſenoderfallenaufgeloffeneBeulenniederleget,auchdie
“Zahnſchmerzenvertreibet;derSafftfriſchiſtwiderdieSchlangen-Bißz
das Eſchen-SalsdienetinderPeſt,dieBereſtätrenaus Eſchen-Hols
dienenwiderdieHexenundUnholde;Rämme aus dieſenHolsegemas
chet,und ſichdamitgekämmet,dienenwiderdieFlüſſeundErkältungen
desHgupts,¿ceAcxtelmeierHaro pm: 183.[egi |

E
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treibenalleSaturniniſcheSpiritusantip-tiſcherWeiſe,
und ſtär>endieSolariſchenLebens-Geiſterperſlym-
patiaw.DaheroesdenMelancholiſchenſehrnüßlich,
Meliſſe98) gehöretauchhicher,iſtdem Jovi

zugleichmitunterworfen,läſtnichtsfauïenanLung
undLeber,beſchügetdasAlter,erhältdieGliedmaſſer
derJugend,und vollbringetſonſtnochvielherrliche
Tugenden,wegen derherrlichenSonnen-Einflúſſe.
__Sonnen-Goldblume9,4) giebteinetreffliche
Augen-Argeney,dieBlume,wannJupiterinſeinem
Einflußiſ,geſammlet,und beyſihgetragen,erwe-
deteineſonderlicheaucoriræcund anſehen,durchihre
verborgeneSolariſcheKraft: E

 Roßimarin100) iſtSoliundMercuriozugleichun-
|

| |

:

' ter-
EPN

d

98) Meliſſz,ſonſtauhBienkraur,weilendieBienenvon dieſerBlu-
men pflegendas Honigauszuſaugenziſtwoarm im andernund trocken
im erſtenGrad,es giebteinzahmesund wildesGeſchlecht,dieſeswächfet
inWäldern,jenesaberinGärten,dienetdem Herten,derMutterund
Magen,curixetdieMelancholey,unruhigenSchlaf,Lähmung,Schlag-
flúſſe;diefallendeSucht,Schwoindel,Ohnmachten,treibetdiemonatl.
Zeit,Nachgeburth2c. roelrheresnüchterniſſet,denerroârmetes den kal-
tenMagen,undmachtwohlDauen. Zr.von FrancFenauvoc.Meliſſa.
Lonic.Kräuter:Buch Liv.2, cap.99. vwoeitläufftigſchreibethievon4cx-
telm.Harm. à p.215.wsque224. EA

|

99) SolIndianus,FlosSolis,iſtaus Peruzu uns gebracht, manfindet
es indenen neuen FnſulnAmeric,allda esſehrhochroâchſet;dieaus-
wendigeZähenum dieBlume herumgebratenund mitOel und Salbzu-
bereitet,ſeyngar lieblichund wohlgeſchmacktzu eſſen,wie dieArtiſcor,
habenaucheinegröſſereKrafftzumEhelichenWerck,alsdieſe.Loxic.
Kräuter-Buch2. Th.‘40.47 |

_

100? Raſn.rinusy Libantiscoronaria,hiervonſinddieBlâtrerund
Blumen bekannt,iſtwarm und trockenim andern Grad,andereſagen
andritten-Grad,iſtdurchdringend,hältan,dienetdem Haupt,derMutter,

|

| curixet
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terwúrffig,und Krafftſolcherconſtellationvermehret
esdieLebens-Geiſter,ſoSolariſch,itemdie ipiritusani-

males,ſoMercurialiſcherNaturſeyn,ſtär>etdas

R
undHert,vertreibetallefalteFlüſſedesHaupts

il�tdenenſomit demSchlag.und-Fraiſſebefallen,
Und widerſtehetallerFaulung.

E

€

Königes-Crone)thutdieſesallesingleichen,was
von Roſmaringeſagtworden.

AX
VenerisKräuter. E

tendellwurzzeln101)ſeyndderVenerizuge- Lon £2

than,daheroſiedurchihreſignarurdieceſtes,alsKôufeen
ſonderlicheVeneriſcheTheile,reprælentiren.Vermeh-gelnKra
‘rendenSaamen,und reigenzu VeneriſcherLuſk.ng

_

AllerlepLilien)ſeyndderVenerizugeeignet,in-
ſonderheitaberdieweiſſen,102) denndieeieY

Far
“Wta: mama.

À

curiretdieBefchwoerungendesHauptesundder Nerven, alsSchlag-
Flüſſe,bdſeWeſen,Schwindel,Lähmung,Schlafſucht,ſtärcketdas Ge-
ſicht,das Hert,jaesiſtnochzuvielenandernKranckheitenund Schwach-
‘heitendienlich; man hatallerhanddavonin denen Apothecken;ſonſt
erziehletman dieRoſmarininGVârten,muß aber inWinter-Zeitin

ſteterWarme gehaltenwerden.Fn Languedocin Franckreichwächſet
eswieeinewildeStaudeinWäldernund Feldernhäuffig,daßſiemanch-
mahlanſtattdesBrennholkesdienenmuß.Lozic. 2. Th.cap 15, Hr.von
FrancFenauvoc. Boſmarimus, |

| D

101) Satryriu,Orchis,Anaben-KRraurkt.weilendieſesKrautesWuyr-
belſonderlichgutiſtzum Kinderzeugen,dieWurzel iſtwarm.im erſten
und andern,auchfeuchtim erſtenGrad,wird inmännlicherUnvermögen-
heitgebrauchet.Hr.von FrancFenauvoc.Saryrium.Lonicer.inſeinem
Krâäuter-Buche2. Th. cap 260. hat.5.Arten,und rühmetſolchesin
unterſchiedenenSchwoachheiten.Acxtelm.Harm. p.195:leq. . Ñ

102)Lilium-album, RoſaFunonis, Lilium candidum,dieBlâttervon
E Y weiſs
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Farbin denvegetabilibusderVeneri zugehöret.Die
andereLilien,ſoandereFarbenhaben,&yndneben
DerVeneriait zugleihandcrerPlanetenFnfluentz
theilhafftig.WeiſſeLilienwursgegraben,wann Lus
nar-und-VeneriſcheFnfluentzienkommen,und bey
fichgetragen,bringtGewohnheitderWeibes-Perſo-
nen.Das WaſſervonroeiſſenLiliengebrannt,macht
ein {dn kiaresGeſichtundvertreibetallieMa>el.und
Fle>enderHaut. O

'
|

MTepenblumeit103)wa<ſengerne an feuchten
ſumpfſihtenOxten,ſeyndderVeneri und Lunæ zu-
gleihunterwürfſtg,eineſehrbewehrteArgneywider
den Schwindel,Fraiſſe,Schlagundandere Kran>-
heitenmehr,danndieoberehimmliſcheLuna,fommt
derunterirrdiſGenim Menſchenmifthrerſirituali-
ſchenKrafftund TugendzuHúlffe,ſtâr>etdasHirn,
Und verkreidetalleLunariſcheKrancheiten

Llarciſſen104) werdender Veneri zugeeignet.
JhreWurßseloderZroiebel,mehretdas Spermageni-|

| tale

weiſſenLilienſindwarm im erſtenGrad,ſieſtillendenSchmerk,erwei-
‘chen,zeitigen,und werden inaltenSchäden,demheiſſenBrand,derRoſe
undMutter-Beſchwerunggebrauchet.Zr.von FrancFenauvoc. Lilium

album.Loric,2, Th.cap.377,voelcherſchriveitläufftigdavonhandelt. |

103) Cacalia,Lilium convallium,dieſeTMeyen-Slumleinſtärckendas
Gehirn,Hers,Sinn,ſindgutinOhnmachtenund wenn dieSpracheent-
fallen,vertreibetdieHarnwinde,iſtgutfürsStechenumsHersund für
entzündeterLeber;wenn man das Waſſerdavonbrauchet,dienetesfx
das Glieder-oderHaupt-Zittern,dienetauchdenenAugen,Lozéc.2, Th,
cap 234. Ht,von SrancFenaltvoc. Liliumconvallium. |

104) Narciſſus,VTarciſſen-Rößlein, Fömmt im Martiohervor,if
warm undtrocken,heftetdiegehaueneWunden undSpann-Adernbald
wiederzuſammen,dienetdenengeſchwollenenKindbetterinnenBrüſten,
wann dieWurtelundKrautzerknixſchtaufgelegtwird,desgleicheniſes
gutinPodagræ,Zonuic,2,Ch,capi255,



_
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tale gewaltig, wann es mit andern darzu dienlichen
Mitteln, vermiſchtgebrauchtwird; das deſüullirte
Waſſer,machteineſchôneflareHautund liebliches
Geſichte,dann weilndieVenus eine Herrſcherin,über

alles,was zierlich,iſt,alsnehmenauchalleCreata,8
ihrunterwürffig,ihreSchönheitvon hr. _ |

Seeblumen105)wáhſtim Waſſer, iſtdahero
der Sonnen undVenerizuſtändig,vertreibtdas

Röhrl-Geſchwär,und dämpf�etdieallzugroſſenVe-

neriſchenBegierden,.wann esmit Saturniniſchen
Dingenvermiſchtwird;erkühletdieentzündeteLe-

ber,iſtin Heâica in Seitenwehemitſeinesgleichen
dienlihenStü>envermiſcht,hr nüglich,undmacht
ein ſchönesGeſichte. E Y
Roſen 106)weilenſiemeiſtentheilsVeneriſcher
datur,vertreibenfledasRöhrl-Geſchwär,ſeyndden
Weibes-Perſonenſehrdienlih,in Stillungroth-und
weiſſerweiblichenBlumen,machtfleauchgeſchi>t
zurEmpfängniß.

|

N22 Fei:
EEA

105)Nymphæa,ClavisVenteris,digitusVeneris,iſtFalterundfeuchterNas
turim andernGrad,derSyrupdavon dienetwiderdieFieberund hikis
ge Leberninnerlichgebraucht,iſroiderdierotheRuhr,Hauptwoehe,Roths
lauf,dienetzudemHaarwachs,fernerdas Waſſerdavoniftdienlichin
derGelbſucht,Bruſt-Geſchwär,Bauchfluß,Peſtilens,Seiten-Geſchwär,
Lonic. 2, Th. cap,224.

|

FF
-

106) Roſa,es giebtunterſchiedenerley,alsvoeiſſe,rothe,bleiche,;
Purpurfarbene,gelbe,gefülleteund ungefüllere,wilde und.zahs
mez; manfindetauchau denwildenRoſenſtöckeneinenSchwamm, de-
Ren-Caſtaniengleich,welcheuman ScblaftopfFfoderScblafcunxpfles
getzunennen, man brauchetſolchendenenTleinenKindern,wann ſienicht
ſchlaffen,und mußſolchermitder bloſſenHand nichtangerühretund ab-
genommenwerden,ſondernmitHandſchuhen,ſonſtenerſeineKrafftver-
lehrenfol,Die Roſenwerden inallerhaudGebrechen,auchdasge-
brannteaſſerdavongebrauchet,wiehiervonLozec,1.Th,cap,63,weits

“

QVufftigſchreidet,Zr,pon ZrancFengupoc, Koſadomeſic,
-
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_Feigenbaum107)gehörtgleichergeſtalthieher,
“iſtzugleichFovialiſcherNatur,daheroſeineCro
ſehrſüß,und lieblichiſt,welcherdieVeneriſchen-Be-
gierdenvermehret.

|

_SiäſſeAepffel108)kommenauhderVenuszu,
dannſiegleichene�e@Aummit denFeigenhaben.
_Hpyacinth-oderLMertzeit-Ylumen109)ſeynd
zwar VeneriſchaberdochmeiſtentheilsSolariſcher
Natur,bringenden,ſoflebeyſichtrâgt,in fonderliche
GunſtundAnſehenbeyhohenWeibes-Perſonen,dañ
dieſelbigenalleinsgemeindieſenobbeſagten‘Planeten
unterworfen.Den Saftaus derWurßzelgepreſt
unddamit beſtrichen,läſtkeineHaarwachſen,

XXII
Son Y

__ MercucialiſcheKräuter.
Keâutern,hamillei10)ſeyndwegenihrervielerley.Far-
ſentoSO benMercurigliſch,wachſengerne an dürrenſan-
Wärckaug. : E Dich-

107) Ficus,dérSeigen-Baum,derBaum wächſetgernan warmen

undlúfftigenOrten,dieKälteaberkanernichtdulten,was dieFeigenſon-
derlichvor Nu6enhaben,kanaaO een werdeninLoc. xTh.cap.4.

108)Pom, Apffel-Bauim,die ſauren AepfſfelſtopfendenBauch.
machenwohlharnen,und wehrendem Erbrechen;ſüſſeAépffellaxixen
undtreibenauchdieWürmeaus,mehrſuchebeydemL-zic.1. CH,cap. r.
109) Hyacinthus,Hyacinthen,blaue Hornungs-Blumen,toms

men inMerkenhervor,ſinddreyerleyGeſchlechts,ſindinErbrechenund

Gelbſuchtgut.Lonic.2. C), Cap.254,Rr.Von Franck.poc.Hyacinthus.
110) Chamomilla,Le ‘canthemu,Chamillen,Galmetgetman fin-

detdiegemeine,Römiſche,ſtinclendeundohneGeruch,warm und

trockenim erſtenGrad; dieBlumenund Krautkan man irſnerlihund

áuſerlithgebrauchen,und linderndenSchmerten,digeriren,taxiren,er-
weichen,treibandieMenſesund Urin, dieBlehungen,curixendieColic,
Muttex-Beſchroexrungen2c+Hr,von FrancFengupoe, Chamomilla,Lo=

_ nce



|
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dichten Orten, núgen zu vielenDingen,zertheilen alle
Winde, undBlehungen am Leibe,ſtär>endurchihre
MercurialiſcheTugend,dieſpiritusanimales,tvelchein-
gleichenMercurialiſchſeynd,ſonderlichwenn eine

Laugedâvongemacht,und dasHauptdamitgewa-
ſhenwird.Sie eröffnetalleinnerlicheVerſtop�un-
gen,und zeitigendieLungen-Geſchwär,wannſiemit
anderndarzugehörendenStückenvermiſchtundge-
brauchtwerdeIÊM E

 Ad>elep111)hatHimmelblauundgelbeBlumen,
iſtdem Mercuriozugethan,dienetwideralleSeiten-
undLungenGeſchwüre,auchalleinnerlicheVerſeh-
rungen.Danndie LungeſamtdenSeiten,ſeynddem
«Foviunterworfen,deßhaldererweicheter,durhMil-
derung,allederoſelbenGeſhwäre;ſieeröffnetdie
verſtopfteLeber, und wirdderSaamemitNus in
dergelbenSuchtgebrauchet. O

Bohnen 112)habenrielfärbigeBlüthen, ſeynd
N 3 __Mer-

zic.2, Th.cap,69. Man machetwarme Säckgendavon überContra@u-
ren ; icemdas Oel aufdieBacken,welchenebſtdem Kinnſehrgeſchwol-
lenſind,geſtrichen,und an.warmen Öfentru>uenzu laſſen,vertreibetin
Fur6erZeitdenGeſchwulſt,iſteinprobarStückgen,welchesvoncinem

ratund
Medico befommenund ſelbſtengebraucht,auchdieſeserfahren.

ade.
|

N E
E

171)A4quilegia,GlocFlein,derSaamen, Blumen und das Kraut
ſindwarmund troen im erſtenGrad,dffnetdieMils,Lebexund Galie,
‘befördernden Urin.und Monath-Zeit,vertieibetdiegelbeSucht,4tägige
Fiever,Reiſſen-imLeibe;derSaamen treibetdieMaſernundBlattern,
befördertdenSchweißund dieGebuhrt,curixetden Schwindel;das di.
ſtillirteWaſſerdavoniſ gutroiderdieOhnmachtengetrunken,widerdàs:
Hauptweheaufgeſtrichen2c, Lonic.2,Th.cap.59.Hy.von FrancFenau
poc. Aquilegia.CarrichtersRrâuter:Buch cap.39.

112) Faba,Bohnen,esgiebtunterſchiedeneBohnen,alsWirciſihes{a=
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Mercuriound-Saturnozugleichzuſtändig.Bohnen
genüzet,macherein grobesundzur Melancholiaund
allenSaturniniſchenKran>heitengeneigtesGeblúte,
machengewaltigeBlehungen,verfinſterndieinnerli-
chenSinne,undverhinderndieſubtilenLebens-Gei-
ſterlein,dur ihregrodeNatur. Der Geruchvon
denBlüthenſteigetins Haupt,machetdasHirnun-
ruhigund alber,darumdieMenſchen,ſoinantipati-
ſcherZuſammenkunfitjegtbeſagterbecder‘Planeten
gebohrenſeynd,gemeiniglihalbe,undlezlihgar
náârriſchUnd raſendwerden,da aberdieZuſammen-
FunfftoderdireRioSaturnmiSympatiſch,überkommet
dergebohrnezwarein ſcharfflngenium,aberdarneben
eineſtamnlendeZunge,wie beymeinemVetterdem
jungenFeyerabend(ſoaus Ungernbürtig,und zu
Culmbachim MarggrafthumBrandenburgfrequen-
tiret)zu befinden. O -
Deitloleit113)ſeyndwegenihrermancherleyFar-

ben,dem MercurioundderVeneriunterworfen,be-
ſehenaus cinem garfeuhtenSalg,ex librà& mer-
curialihumidictateaquea;Dienenſehrwodldenen,die
zum Zorngeneiget,dannſieführendieGalleohneder
LeberSchadenaus,thutgewaltigwohlin denGlie-
der-Schmergen,,danner.denieibentartarum,davon

derSchmergenhèrrúhret,dur ſeinfubtilesSals,
reſol-

at

Arabiſche,groſſeBohnen, Puff-Bohnen,Schweins-Bohnen2c.man
 brauchetabſonderlichvon denen leßterndas Mehl,welcheseineſchdne
Hautmachet,und ſonſtzuallerhandweitergutiſt,davonkanman nach-
ſchlagenLonic.2,Th.cap. 362.Hn von SrancPenauvoc. F1ba, _

113) Bellis,Primulaveris,UTaßlieben,HTarien-Ofer-VUTonaths--
Gänßblüömaten,blüheninFrühlingund Sommer ,iſtgutinHite,in.
Wunden, inKrampff,inLähmungen2c, Lone, 2,TH.cap,125:Hr, v9n

LSrancFenaupoa Bellis, |



 Influeng mir ZulſfdererRräurerundWuttueln,103
reſolviretund wegtreibet,Das deſlillirteWaſſer
aber,von den Zeitloſen,vertreibtdieHalßgeſchwäre

N piattern,aufderZungen,als Méèrcurialiſchen
e!len, E O

Klee 114)iſteinMercurialiſc)Kraut,daheroath
dieBienen,welcheau< Mercurigliſchund Solari-
ſcherNatur zugleich,dieſesKrautvor andernam met-

ſtenliebcn,und ihrHonigdarausbereiten.Jnmaſ-
ſenalleFreundſchaftundBeliebung,ſodieGeſchdpffe
unterſi zufammentragen,fleuſherauseinerhim-
meliſchenHärmonià,undgeſchichto�tedaßfremdeund
zuvorniemalsbeyeinanderbekanntePerſonen, zu-
ſammen kommen, einanderfonderlihgewogenwer-
den,unddieſesalleinedaher,weilſiein ihrerGeburts-
StundeeinerleyauſſteigendeZeichen2c.gehabtha-
ben. Die Erfahrungbezeugt,daßdieSchlangen
von denenOrten,wo Kleewä, vertriebenwerden,
deßhalberauch,wiedieHiſtorienbezeugen,indexJn-
ſulMalthawegendesmancherleyKlees,ſodarinnen

aufgwächſt,keineSchlangendarinnengefundenerden. N

|

VWohlriechenderKleeoderSiebetzeit115)iſt
dem Mercuriounterrvorſfen,um deswillengiebte

114)Trifotiam,wirdauh ZarrzÉleegenannt,man findetſolchesirx
ſump�ffigtenundwäſſerigtenOrten,blühetim Majo,iſtwarm im exſtenund
trockenim drittenGrad,es macheteineguteDauung, eröffnetundzer-
theiletdiedickenund tartariſchenFeuchtigkeitenim Magen,derLunge,Le-
berund Gekröß; es dienetinEngbrüſtigkeit,denScorbut,.malo hypo-
chondriaco,Waſſerſuchtund Cachexie.Lonic. 2. Th.cap.90. Hr.vot

FrancF.vec,Trifoliumfbrinum,Die Schlangenvertreibetes. A4cxtelmx
Har pe23.

i

|

_
115) Trifoliumodoratum,vooblriechenderKlee,iſwarm und tros

>Œ>enim drittenGrad,esiſtgutwiderdenGift,Seitenwehe,Harnwindez
Waſſerſucht154Lozic.2,Th,cap.92,Hr,von SrancF.pas. AMelilatum.



1x04 ErſteZeilungallerBRrancFheirendutchdiehimmliſche

auchallezeitinderJnfluenßMercurii;wenn nemli<h
Mercurius ſtar>,und dieLufftbewegt,einenliebli-
chenGeruchvon fich,pflegetaúch,ſoetwan einRegen-
wetterobhanden,ſtar>zu riechen,und dadurcheine
Anzeigungzugeben.SolchesthutalerKleefaſtins-
gemein,dannwann es regnen„ oder.ſonſtenanderſt
witternwill,hängetexdasHäuptleinzurErden,nicht
anders,alswann er gänstlichverwel>enwolte. Son-
ſtenifter{9wohldem HirnalsSpiritibus-animalibus
ſehrnúglich,danner ſtár>etund vermehretdieſelbe
durch ſeinegeiſiliheuid mercurialiſcheKrafft, hilft
der ſ{hwerenKran>heit,ſtilletund vertreibetalle

Blújtund Blehungendes Leibes,fördertdenHarn,
undwiderſtehetalemGiſe,
__TOacholderbaum116) iſttnifſeinerganßenNa-
tur,dém Mercurio unterworffen,und in 1hmecine
re<htemonáxchiamercurialis.Es werden aus 1hme
nachChymiſcherKunſt,widerdieWaſſerſucht,Stein,
Colicain,Giſt,Peſt,Huſten,Keichen, Zipperlein,
Rauthen,undanderemehrKrankheitendiekêſtichen
‘Medicamedtabereitet,ſonderl:<,ſoes zurZeit# ge-
ſchicht, wiedieErfahrungeinen jedenſelbſtlehren
wird. Vertreibtmit ſeinenGeruchund Schatten
dieSthlangen. |

mi EE
VWelſcherTußbaum 117)ſoMercarialiſGer

UE | Natur,
116) Faniperis,voirdauhRramet-Bauimgenennet,iſt-voarmund -

troen im drittenGrad,eriſtroiderdiebôſeLuft,Harn-Gi�t,Huſten,
Grimmen,undiſtauehjedermannbekannt,daheroman nichtvielhierda-
von ſchreibenwill,man kannachſchlagen.L-zic.1, Th.-4p-25. Zr.von
Franckenauvoc.Junipereo.Die Schlangenkönnenſolchenichtleiden,
ſondernfliehen, welchesderProphetSlias1xKeg.19,4.5, wohlgewuſt,
mehrbeſiche4cxtelm.Harmp. m. 27.

O

1175 Naxjuglans,davon beſicheLonic.1. Th.cap.33.dannmanbrayus-
-

hetſolcheinallerhandGebrechea,Hr,von SrancF,voc.Nux juglans,
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Natur, und do der Lunz etwas unterworfen, repræ-

ſenciretdur ſeinelunariſchePhyſiognomiamdas Ge-
hirne,welchesderLune zugeeignetiſt,darum dieWel-
ſchenNúſſe,wofernefierehtgebrauchtwerden,die
animaliſchenGeiſtermehren, und das Hirnſtär>en.
Aus denWurgtelnderNußbàume pflegetmau ſon-
ſteneinſtar>Vomiciv zubereiten.Der Safftvon der

grünenSchalenderWelſchenNúſſeheiletalleEnt-
zündungen,und GeſchwärdesHalſes.Haſſelſtauden[18)ſeyndauh Mercurialiſ,da-

heroauchdieEichhörnlein,ſogleic:fallsunterm Mér-

curio,ſichſogerneum dieſelbigenaufhalten,und den
Nüſſennachtrahten.DerMiſtelſoaufihnenge-
fundenwird,ſtär>etdas Hirnſonderlich. '

_Hollunderſtaude) iſtganß und gar Mercuria-
liſch,daheroausihmvielherriücheArzeneyenberei-
tetwerden;inſonderheitabernügetes dem Hirn
trefflichwider alledeſſelbigenZufälleund Kiaa-
heiten,ingleihenwiderdieWaſſerſuchtundFieber;
ausdenfleinenKörnernderHollunderbeer,wird ein
FôſtlichOel,dasPodagrana ChymiſcherKunſtmit
HälfderJnfluenzbereitet,und widerſtehetderHol-

pT faſtſovielenKranheitenalserTheilean (ich
at

Uatterwuryzund Pfennigk>raut119)iſder|

| unge
——————Ì

118) Corylus,Haſel-Sraude,dieSchlangenkönnenſolchenichtvers
tragen,und werdenzu Wánſchel-Ruchengebrauchet, allzuvielNüſſe
gegeſſen,ſind{äadlich,wiederPoetſinget: Ex minimi nucibus null“datur

eſcaſalubrú,Dann wann manviele ſpeiſet, abſonderlichwann ſienicht
zeitiggnug ſind,verurſachenſiedierotheRuhr,daherſieRuhr-Nüßge-
nennet roerden.Laric, 1, Th. cep.34, Hr.von FrancFenauro-. Corylus,
wann manſolcheinSand im Kellerleget,und zwarfriſchgepflocket,blei

ben ſiefriſch.decxteim,PFatrur-Lichrt4.LyP.105 119)
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|

LungewegenMercurüſehrgeſund,dann eswiderdas
Keuchen und Huſtengebraucht,ſehrwohlbekannt.

Lungenkraut120) iſtMercurialiſchwegenſeiner
fignatur,indeme esgleichſamdieLungereprælentirel,
und doh dem Saturno in etwas mit unterworfen,
iſtderLungenſehrgut. E
Anif 121)ſounterderJnfluenßMercurii,ſtär>et
das Hirn,hilftderLunge,vertreibetdenHuſtenund
allenDampf aufderBruſt,iſtdenSchwindfichtigen

geſund,und eröffnetalleVerſtopfungenderEinge-
weide.

|

|

Cubeben122)ſeyndMereurialiſchundLunariſl
zugleich,ſtär>endasHirn,welchescunariſ<,unddiepIl-

119) Serpentaria,colubrina,davonfanman nachſchlagenLonic.2TH.
CAP.SS Hr.von FrancTenauvoc. Serpentaria. |

120) Pulmonaria,vwoarm und trocfenim andernGrad :iftdexLungen
ſehrnüblich,widerdenHuſten,kurzenAthemundKeichen,man kanſol-
cheszucinemPulvexmachen,und gebrauchen,wann man dieſesddrretz
undAniß-Saamen,Fuchslungein derLuftgedörret,Fenchel-Saamen,
Süßhols,Alantrourß,Fngber, alleskleingeſtoſſenund unter einander
gemiſchetund Zuckerhinzugethan,ſowird eseinTreſenet,welchesman:
Abendsund Morgensgebrauchenkan,vertreibetdasKeichen,eröfſnetdie:

Lungund Leber,iftgutzuden rauhenHuſten.Loxic. 2. Th. cap.295. Hr.
vón SrancFenauvoc. pulmonaria, wann man denZuckerhinweglâſſetz:
FanmandieſeSpeciesineinenBrandteroeinthun,und gewelckteKirſchen:
geſtoſſen,darunternehmen,iftauchgut. E |

121) Aniſum,vwoirdauchSnißgenannt,wächſetaufgutengedünge-
tenBoden,wirdim Mexbgeſäet,blúhetimJulio,exverdúnnet,zertheilet,
treidetdenUrinundSchwoeiß,vermehretdieMils,dienetinLungen-und

-Magen-Beſchwerungen,widerHeiſerkeitdexKehle,Huſten,Grimmenim
Dârmen,Schluckſen2c. Zn,von FrancFenauvoc. Aniſum.Lonic.2,T.
L/R Le

Y

|

.

12.2)Cubeve,dieſelommen aus derOſt-FndianiſchenFnſulJava,
ſieexdſſnen,machenAppetitzum ehelichenWerk,dienenwiderdieLäh-
|

| WMUN9e
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Spiricusanimalesvermehren diefelbe,und machen ſie
fubtiler,ſtár>endasGedáchtniß,wenn man ſie frúe
Morgensmäßigbraguchet;dennſonſtendurchdenall-

I plBigenGebrauch,bringenfiedem Hiru
aden.

'

UTajorarit123)gehöôretauchhieher,vermehretdie
Spiritusanimales,i�denSchlafſichtigen, und denen,
ſomitdemSchlagbefallen,einſehrgutesMittel,ſein
Oelſtar>etdieRerven,mag ſowohlauſſeralsinner-
halbdesLeibesgebrauchtwerden.
Zu meren, diemeiſtenKräuterMercuriiſeyndeblichenan»

dernPlanetenzugleichunterrourffig,roenn er nun miteineman-
dernPlanetenſichverbindet,esſeygutoderbdſe,ſohilfterdeſs
AlbenFnfluenßbefördern,dennMercuriusiſt,wie man zuſagen
pfleget,inallenSattelngerecht,undkanallexleyFarbenau ſich
nehmen.

X XIV.

LunariſcheKräuter.
n

HAupterkraut124) wächſtgerne auffeuchten21,218
I

Or(en,hatvielSaftesin fich,iſtderLunæ un- Natur,

=

2
Krafftund

Tex-Wür>ung,
IS n n

m

DRE

mung, Schlagflüſſe,Schlafſucht,SHwachheitdesMagens,ſtärkendas
Gedächtniß,zichenSchleim.Zr.von FrancFenauvoc. Cubeba. Dies
nen auchinStein,SchwindelundfallendeSucht.Lonic.1.Th.cap.95.
123) Majorana,Amar.cus,Marum SyriacumUNTeyeran;ifwarm und

trockenim drittenGrad,verdinnet,dienetdem Haupt;inSchwindel,Zito
ternderGlieder,inMutterund Magen-Beſchwerungen,ſtärcketdas Ges

hien.Hr.von FrancFenauvuc. Majorana,thutman Jngberhinzu,kan
man einen nießendenSchnupf-Tabackmachen.Lonic. 2,Th,cap.io7,
CarrichtersKrâuter-Buch cap 42. E

124) Braſſicacapitata, Rappus-Kraut, Schließ-Kraurt,Zaupr-
Kohl,Rraur-Ropfſf,RKraur-Zauprt,iſtweißund roth;derrothewird
Braun-Kohlgenannt,exkühlet,feuchtet,wirdauchzuSalatverſpeiſt!
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 wwor�ífen,und reprælenciretdurchſeineſignacurdasHaupt,Er-
fülletdaſſelbe,wo man esiſſet,mitvielenDünſten,undmachet
es feuchtvon wegenderLune,dieinihmherrichet,inſonderheit
wann es mit Zwibeln(danndieſelbenhabenein Lunariſch
Gifftbeyſich)gefoïht,geſſenwird.Es erfüllerden gangen
Leibmit vielenFeuchtigfeiten,wie alleLunatica

zuthunpfle-gen,iſtzwar denen,ſomitderGallengeplagetundeinenhigi-
zen Magen haden,nichtſonderlichſchädlich,aleinediejenigen,ſoohnedas falterNatur ſeynd,ſollenes meiden,dannzu be-
fürchten,cs möchtedenLeibmit ſeinenLunariſchenFeuchtig-
Écitengarzuſchrerfüllen,und legliheneine Waſſerſuchtver-

urſachen,es wäredannSach,daß dieKrauthäupterautge-
ſcznitten,auh deffenPiaasen-Saamegeſammletwürde,
nemlichinderJnfluenzdesMcunds.ſowäre cs vielmchreine
HeilungwiderdieWaßferſuchtund andereShwachheiten
des Monds, |

|

KRohî)iſtin ſeinerNaturweitbeſſeralsdasKraut,denn
erLunariſchundJovialiſchzugleichiſ,machetein ret gutes
Gebläute,da hingegendas KrautfeinGeblüte,ſondernnur
wáſſcrige,entwedernothwendigeoder.ſchädlicheFeuchtigkei-
“tenmachet,nachArt dergutenoder{wachenFJnfluent,weil
er nur alleineLunariſcherNatur iſt;2 befeuchtetdieLeber,
lindertdiedarinnenentſtandeneHige,und vertreibtalleder-
ſelbenVerſtopſfungen,iſtdaherodenenCholericis,Leberund
Gelbſüchtigeneine geſundeSpeiſe,denn eswehretderGallen,

_ Und führetalleverbrannteFeuchtigkeitendurhdenStulgang
aus,undbehältdenLeiboffen,dasWaſſer,ſoaus ihmediftilli-
ret,wirdwiderdieaelbeSuchtgebraucht. |

Kürbis und Melonen 125) cepræſencirendasHaupt
|

|

am
amin

ummm

ifthartzuverdauen,dieKrauts-LackeerdfſnetdenLeib,Zr,von Fran-
cFenau voc. Braſſicacapitata.Lonic. 2. TH. 410.417.

|

125) Cucarbitaſariiva,Slaſchen-Rúrbis,iſtkaltundfeuchtim an-

dern
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am Menſchen,ſeyndderLunä ergeben,und wachſengernein
feuhtenGründen,wieallerLunzticorumArt iſ. Das de-

ſtillirteWaſſer,wirdnüglichin hizigenFieberngebraucht,es

leſchetalleHie und Entzündungen,undſtilietdenDurfidurch
ſeineLunariſcheFeuchtigkeit,esberuhetdasHauptwehe,ſovon
Hirnherkommtund bekommt denenwohl,welcheeinenhißi-
genMagen haben.Woſtezuvielgeſſenwerden,greiffenſieden
Magenan,undbringenrothundweiſſeRuhr,alsLungriſche
Krankheiten,wenn flezurUnzeitabgenommenwerden.
Knoblauch,Zwiebelnund Lauch,126)ſeyndLunæund

Marti zugleichunterwürfig,daherodieZwiebeln,beyder
Nacht,wannderMond darwiderſ{einet,gleihſamflammend
zuverſpürenhaben,ſoſiezur Unzeitausgezogenwerden,ein
LunariſchGiftbeyſich,welchcszumHauptüberſichdringet,
daſſelbeerfülletundbefeuchtet,dieIpiricasanimales turbiret,
und Schlaffſichtigmachet;Sonſtenwannſiecorrigiretwer-

den,ſtär>enfiedenMagen,widerſtehenſieauh dem Eift,ſo
derenSaame zu zwey unterſchiedlichenmahlen,alsinder
Influens5 und 2,abgenommenwird.

Alraunwurtz127 )iſtgiffig,wäh} gernean feuchten
| O3 ſchat-

dern Grad,er curiretdas Seitenſtechen, EntzündungderLungen,
Schwindſucht,EntzündungderHirnhäutlein, zehrendeFieber,und iſt
ſonſtzuandernmehrnüblich.Zr.von SrancFenauvoc, Cucurbitaſativa,
Lonic.2. TH. cap.271. |

126)Allium,all'umhortenſe,Scarodon,alliumvu!gare,theriacaruſti:corum,
Bauren Thertac,iſtroarmundtrockenim 4. Grad,er verdünnet,drin-
getdurch,df}net,zertheilet, dicnetwider denGift,das Grimmen,ſo von

Blehungenentſtanden,widerftehetden Würmerw im Leibe,gifftigen
Schwämmen,ja derGebrauchiſtfaſtallenMenſchenbekannt.Zr von

FrancFenauvoc. alliumvulgare.Lonic. 2, TH. cap.251. Der wildeKnob-o
lauchverurſachetdenMenſchengewaltigesKopfweh.

|

127) Mandragora,Dudaim,mala canina,Schblaf-Aepſ�}fel,Hunds-
Aepfel,dieRindeiſtkaltim drittenundtrockenim erſtenGrad,e ety



110 EkſteZeilungalletRranckheirendutchdiehimmliſche

ſchattichtenOrten,L.unæ und Saturnountertvor�en,und hat
eine vim anoáiynam& narcoticambeyſih,daheroer von den Me-
cisgebrauchtwird,wannſiejemandneinGliedablöſenwol-
len,indemesallesFühlenund empfindenderinnerlichenund
äuſſerlichenGliederbenimmet,und fiegleihſamTaub,er-
ſtarrend,und unempſindlihmachet,dafman keinenSchmer-
ßenfühletodervermer>et.Die Frucht,inſonderheitzurUn-
zeitgenommen, und darvon gegeſſen,bringtVerſtopffung
derMilß,Auſſa,Hauptwehe,Traurigkeit,viertägigeFie
ber,wegendesdarinnenliegendenGifts,wannſieabernah
rechterhinunliſchenJnfluentzI und% eingeſammlet,bringet
fiedieUnſinmgenundMelancholiſchenwiederum zurechte,
dennſiebewegetdie(ôſeSaturniniſcheundLunariſcheMa-
teri,undführtſiezu grundeaus.

|

tMahen128)ifLunariſcherNatur,deunſeinelignatur,
dem Monden untergeben,und dem Hauptnichtundienſtlich
ſey,dochdaßerin derJnfluensdesMondes abgenommenwer-
de (Somſt,wo er vor ſichfelbſtoderzurUnzeitſoltegebraucht
werden,erkalteter dasHauptzu ſehr, und machtdaſſelbe

|

| zu

cet,machetSchlaf,purgiretobenund unten gewaltig,man brauchetſol-
chenichtgern, weilenſieunterdie giſſtigemitgezehletroird.Hr.von

FrancFenaupoc. mandragora.Lonic. 2« Th. câp.35. Man hatauchnoch
eineandereAlraun, welcheunterdenGalgenwillgegrabenwerden,und

zuallerhanddienenfoll; alleinman wi!lvon dieſerfabelhaſſtenMateria
nichtweiterſchreiben, maſſen4cxcetmeier.m Harm. p.m. 49. Anonym.im
2. Sendſchreibenvon der MandragoraoderAlraun-Wuryel1703.

Autor der: 5 8. entdecFrenGeheimniſſe,132,Stücke,p.16,und gn-

deremehrnachgeſchlagenwerden können.

128) Papierſativum,bartenſe,Tan Mohn, die Blumen und

Saamen ſindkaltundfeuchtimdrittenundviertenGrad,erweckenden

Schlaf,dieneninBruſt-undLungen-Beſchwerunaen,Huſten,Rauhig-
keit, Schwindſuchtund Durchfall,linderndieSchmertenund bringen
Ruh. Hr.von Franck.zac. P.paverſativumalbum. Lonic,2, Th,cap:51,
Man hardävonallerhandPræparata,
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u feuchte,) iſtaqugut vor den Schwindel,ſovonhißigen
Dünſten‘ntſtebet,und machetſchlafend,um deßroillenerun-
ter dieungvenda,ſodenſelbenbringenſollen,gebrauchtroird.

Klapper- oder Klatſchroſen129)ſeyndderLune und
Jovi zugeeignet,wegen derLunatiſchenkühlendenKrafftund
beyichhabendenJovialiſchenSpiritaum;ſiereſtituirendie

entzündeteLeberund Geblúte,linderndieH16undreinigen
dasGeblúte,dasWaſſer,ſodarauszu rehterZeitdiftilliret
rvird,iſtſehrgutwiderdieHige,Fieder,böſenHâlle,und wt-

derSeitenſtechen.SonſtenmachenKlapperroſenſchlafend,
fürnemli<,wann ſiein gehörigerJnfluenßLunáund Jovis
colligiret,zuWaſſergebrannt,undhernachin demſelbenin
cin Tüchleingeneßztund überdieStirngeſchlagenwerden,
ſtilletauchallesHauptwehe,ſovon Hitzeherkommt.

Laéuca oderSalat)hatgerneeinenfeuchtenBoden,ma-
chetwegenderLunádenLeibfeucht,bringetSchlaf,vermeh-
retdenWeibes-PerſonendieMilch,ſtilletdiehizigenHaupt-
Wehetagen,und treibtdieGalleaus deinMagen.
Rüben130)ſeyndſtar>Lunariſch,darumſiedenganßen

LeibmitFeuchtigkeitenerfállen,ſeyndden bhlegmaticisfehr
ſchädlich,ſvſiezurUnzeitausgezogenwerden.
Lindenbaum 121)iſtdemMonden undMartizugeeignet,

daun

129)Papavererratcicum, iftfaltund feucdtim 4. Grad, filletdie
Schmerten,bringetRuhe,iſauchwiderdieFieberSeitenſtechenund
Kenchen,ſtilletdieMonatlicheBlume.Zr von CrancXenauvoc.Pagva-

Ch cum rubrum ; if inRothlauf,Naſenblutenauchgut.Lenie.
2, CD.cap.f0-

130)Rapam,auchScheibe-Rübengenannt,werdeninAeckernund
Gârtengezeuget5 derSaane iſwarm im andernund trockenim erſten
Grad ; erdienetwiderdenGifft, und vermehretden Saamen , machet
AppetitzurehelichenBeywohnung,undtreibetdieMaſernaus,esiſtnoch
zuvielerleynüße.Hr.von FrancFenauvoc.Rapa. Lonic.2, Th.cap.145.
1315)Tiliafæmina,Phillyrea,dieBlútenKadrogrmund trockenins

|

euſien
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dann ſeinegeldeRindekommt vom Marteher,eröffnetdie
langerhalteneweiblicheBlumen.Das diſillirteWaſſer,iſt
dem Hauptgut, hilftvor dieFraiſſe,bringetdenerkalteten
Leibroiederumzurecht,und ſtiletdasBauchgrimmen.
_ Pôonienwurzz132)iſtLuná undJoviunterwúr�ig,dann

ihreBlumeiſtFovigliſh.Wann dieſeinderJnfluenßJo-
visund Lungeſammlerwird,erwe>tſiedieverhalteneweib-
lizeReinigungſtillerauchdiefelbigehinwiederum,wo ſieſich
zu háußigfir-denwolte,welchesdann derSaatne derPôo-
niena«< thut.Jt dem Hauptſehrnús,dienetwiderdie
Fraiß,ſovohlâuſerlichgebrauchtan den Halßgetragen,als
innerlich,vertreibtdieſ<hwerenTraume und denAlp,
AllerleySchwoämme133) dieſeſeyndnichtsanders,| ann

erſtenGrad, zertheilen,dienendem Haupt,werden inböſenWeſen,
SchwindelundSchlagflüſſengebrauchet,jaesiſderganzeBaumgut
und woohlzu gebrauchen.vid.Zr. von FrancFenauvoc. Tiliafæmina.
Lonic.1, Th.cap.4

|

132) Pfwœonia,Selenogonum,Raſafatuina,Reſaafinina, benediita,ſanita,
Lunaris,regia;baſilica&e. Manhathievon2. nemlichdas Männchenund
MMeibgen.Die Wurzel muß im Frühlingbeyabnehmendes Monds
den 3.-Tagvor den neuen Mond geſammletund ausgegrabenwerden,es
iſtdieſeWurtelwarm und trockenim andernGrad , dienetinſtarcken
Haupt-Schmerten,böſenWeſen,Alp,Mutter-Kranckheiten,treibetdie
Menſes,ſtilletdenSchwindel2c. Zr.von FrancFenauvec. Lœonia. Lo

ZIC 2.Th Cap.230. -

|

133)Engi.ſindeineüberflüßigeFeuchtigkeitderErden,derBäume,
HölberundanderefauleDinge,dannin ſiebenTagenwoachſenund ver-

Friechenſieſich,abſonderlichkommenſiehervor,wann esdonnert,fuvena-
(isinSatyrisſinget; E faciuntlnurasnptatetasituracœnaSi. es ſindun-
‘terſchiedlicheGeſchlechte,alsMorcheln, ZeyderlingeoderTreuſch-
linge,Pfifferlinge.RhelingeoderhandelSchwamm, Braune

oderBrôrling,Eichſchwoámme,Eßſchwoammeund anderemehr,
davon man nachſchlagenkan L721.1,Th. «e 13. mit denLTußbaum-
Schwamm, wann ſolcherverbrennetund inNuß-Oelloivirtroird,kan
man dieHaareſchwärten,Zr.pon Franck,voc, fungusjuglandin
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dann Erdgeſchwüre,ſovon zaherſhläumigterFeuchtigkeitder

ErdenoderBäumeihrenUrſprungnehmen.Dain dieLuna

iſteineUrſacherinallerFeuchtigkeit:daheroes fommt,daßin

naſſenJahren,derſelbenſovielgefundenwerden, Machen

nah Art allerLunacicorumeinebleicheFarbe,wo manihr zu

vieliſſet,erfullendenLeibmitwväſſerichtenFeuchtigkeiten,und

bringenendlich,wo ſienicztſonderlichwohlabgewúürgset,die

Waſſerſucht,alseine LunariſcheKrancheit,mil ſich.Da
abereinerdieſelbenſtetszueſſenBeliebung,laſſeer ſiein der

JnfluengLunáabnehmen,ſoſeyndſieihmgeſund,dennſon-
en ſiealleſchädlich,wegen ihrerLunari{henFeuchtigkeit,un-

angeſehenelichedavorhalten,dieBleicyfarbenſeyndiealler-

hädlihſten,dieweilſiedesLunarichenGiftsam meiſten

beyſichtrugen,welcheabereinegelbeFarbhätten,wärengut,
maſſenſelbemit vielemSchwefelbegabt.
tMeerlinſen134)gehörenauh hicher,ſeyndeinergar

fúhlendenNatur,und zuinner-alsäuſerlihenEntzündungen
nüslichzu gebrauchen,ſtillendas Hauptwehe,ſovon Hitze

entſtehek. N

_

n

G&S; «E e TL

SierdterUnterricht.
Vonder 7.PlanetenInfluenzten,ſdvom Fröhling

1651, bißwieder dahin1652,fichrâglichereignen,

EA magnuneinjederdieZeitenwohlinaht nehmen,und
SZ,

nichtvergeblichvorüberſtreichenlaſſen,ſondernſolche
guteund köſtlicheEinflúſſein dieKräuter,ſovorhergeſest,
und indieMetallen,wiehernachzubefinden,auffangenund

einſperren,welchesgeſchicht,wenn ein jedesKraut und Wur-

LL Gel

134) Lens paluftris,aquatica, viperalis,findFaltund feuchtimandern
Grad,kühlen,curixendiegelbeSucht,Entzündungen,Roſe,Podagra,
wann dieſeLinſen9. TagelanginWeingelegetund täglich6. Untenge-

branchtwerden,ſindſieinnerlichein bewährtesRemedium indergelben

Sucht,erhibtenGeblüth2c, Hr«Von FrancFenauvos. Lenspaluſlrie

Lonic:A+CH,cap:àâd, P

EED



1 14 ErſtéZeilungallerRranckheitendurchdiehimmliſche
Belzure<hterZeitgepflanget,gebroczen,odermit einemJun-
ſkrumentgeſchnittenund gegrabenwird,das von dergleichen
Metallwie desKrauts Naturiſt.Als zum Exempel:Jn
Ftalienoder.WelſchlandwachſendieOel-Bâume, und ſeynd
JFovialiſcheroderJovisNatur,wenn nun ſolcheOel-Bâume
mit eiſernScherenbeſchnittenwerden, verlierenſieihrena-

túrliheKraftund Jnfluent,E daßfiegantund gar ver-
dorren,wie inWelſchlandfaſtfdermannbewuſſt,derhalben
werdenElephant-BeinerneScherengebraucht,weswegenſie
amallerbeſtenwachſenundgrünen,darum,daßſol<Elcphan-
tenbeinaus JovisNaturiſt,köntensauh wohlKüpfferne
thun,2c.icem, dieKindsblarterhſeyndder Sonnen unter-

worfen.So nun dieSoun vom Martebeſchädigetund gar

zu ſehrgeſczwächtwird,pflegendieKinder, oderauh wohl
groſſeLeute,wann derenſchädlicheGehurts-Jnfluentzienmit
den böſenJahrs-Einflüſſenübereinſtimmen,dieBockenund
Blatternzu bekommen;fodieſeBlatternbaldanfahenwol-
lenzuvergehen,nehme man cin von Goid gemachtſubtil
SchäuffleineinesFingerslang,welchesam einenEnd ſpisig,
und hebedieBlatternmitdemſelbenhinweg,ſhmieredie
NarbeneinermännlichenPerſon,mitMilchvon einerFrauen,
ſoeinKnäbleinſtillet,undim Gegentheil2c,-dannwird der
MenſchhernachgantzkeineNarbenunterm Geſichtbekomen.
Thun nun das bloſſeMetallen,dieohneUnterſcheidinihrer
ſimplicitätgemachtwerden,was rourdenſieefectuirenund
würden,wenn ſiein derCompoſlicionnemli geiſtlih-und
leiblichzugleich,dasiſ,in ihrerJnfluenßbereitetwürden?
O wieſchändlichiſtdasGoidundSilberbißhergemißbraucht
worden... E

YVOiebochund ſtarcFnun ein jedesRraute UTetallund ander

 Erd-Gewächs zueiner jedenZeitzu befinden,wirdfol-
“gendermaſſenſpecificirtund verzeichnet.Als;

En 10, (20)Mer6Nachmittagum 2.Uhrund 3.Vierteldrüberiſt
Tag undNachtgleich,durchdieganzeWelt,und weilendie© zu

dieſexStund inWiddergehet,pflegémagninsgemein,dasWundhols|

| on
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von Eſchenbaumzuſchueiden.Wennaber hiervielmehraufder= ſtär-
cereFnfluenbzuſehen, weilderſelbeEſchenbaumder Sonnen Natur.
Als kandiß165 x. Fahr125) Fahrzu einerandern Zeit, wie hernach
wird zubefindenſeyn,inachtgenommen werden. Es hataberdieſen10
(20)Mers und dahereingansFahrdurch, JupiterzwanßigWürdigs-
Teiten,iſtdaherFahres-Negent,2c. E E

Derhalbendieſer10 Merb zu Sammlung derJovialiſchenKräuter,
Wurgselnund anderenFovialiſchenErdgewächſen(welcheobenim zwey-
tenUnterrichtNo. 2. verzeichnet)trefflichköſtlich,und kan mannur die

vornehmſtenund bekanteſtenFovialiſchenKräuter, ſonderlichdieinder
Nothzuhaben,herrauſſerziehen,und ſammle;dienenwideralleKranck-
heitenFovis,dieſegeſammletenKräuterund Wuxbelnwerdenineinblgu
oderPurpurfarbſeidenSáckleinangehänget.

|

Darbeyzuerinnerniſt: |

1, Wenn hernachdes SaturniFnfluenkienzubefinden,ſodienenſie
auchzu Sammlung dexKräuterH im zwoeytenUnterrichtbeyNo.x.

wvoidexdes h.Kranckheitenim exſtenUnterrichtNo. 1.

2. FovisFnfluentiendienenzudenKräuternZ im zweytenUnterrichtbey
No. 2. roiderZ Kranckheitenim erſtenUnterrichtNo 2.

O

3, MartisFnffuentiendienenzu den KräuternF-im zweytenUnterricht
bey No.3 widerF KrankheitenimxſtenUnterrichtNo. 3.

4. Dex SonnenJufluenziendienenzu den Kräutern© im zweytenUn-

“terrichtbeyNo. 4 widerder© Kranckheitenim erſtenUnterricht.No.4.

5. VenerisFnfluenkiendienenzu den Kräutern2 im zweytenUnterricht
hey No.5. widerdieKrankheiten$ im erſtenUnterrichtNo. 5.

6, MercuriiInfluensiendienenzuden Kräuternx im zweytenUnterricht
| beyN°5.6. widerdieKranckzeiten5 imerſtenUnterrichtNo, 6.

|

7, Des ‘MondensJufluengiendienenzudenKräuternI im zwoeytenUn-

terrichtbeyNo. 7.widerdieKrancfheicen
Jim erſtenUnterricht.No.7.

D 2 8 hund
>a EA “2 LARI

3.5)HierberichtedenH.L.daßman desHrn.AutorisArbeitwegen
denen Influenriengelaſſen, und weiternichtsvermeldenwollen,auſſer,
daßhierbey,wenn maneine Aenderungvornehmenwolle,man alleFahx -

einanderesSchema machen müſte;weilabereinſothanesBüchleinnicht
alleFahraufgelegetwird;ſo*mußindieſenFilleingeſchickterMedicus

fichguteCalenderſchaffen, worauser allesextrahirenfan,oderauch
ſl<EphemeridesanſchaffenoderſelbſtenalleFahrden CaiculumEphe-
meridum úberſichnehme,weilenſichsalleJahreändert,
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en 13+ MersJn derLunariſchenNachtum 12 Uhr

10min. if ZJ

e

M )en Nach
wr10min. iß Jupé

(pegenſeinerMitternächtigenBreiteime peviter
fenhatſonſten44Zeugniſſe.Weil aberdiefZeitzu
rabungderJovialiſchenWurkelnvordißmaizu.unbe-

folgenden
quemfállet;alsTônteman warten. ©

|

genden14.Mersfrühum 4 Uhr 22 min,da er Jupitermittenam

HimmelzulaufenFommet,alfo,daßeinroenigoderaud):

meemeViertel-halbeodergleichganzeStund zuvole

emesvonnôthen,köntezuarbeitenangefangen,und
|

: dit
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die Wurkeln, Kraut oder Saame Jovis und um gemeldte
vier Uhr 22 Min. von der Erden abgeſondertwerden,wird
dem Patientenineinblau,grúnoderPurpurfarbSácklein
angehäânget. UE

©

DieſeZeitkanauchzudemSigilloJoris(alswelchekräfftigereWürckung
| zu habenpflegen)inahtgenommen werden,davon abexher-

n derdrittenCur und HeilungausführlicheMeldung
geſchicht. |

_

den13 Mex6MittwochsNachmittagum 1 Uhr38 min.iſtder zuneh-
mendeI iù 19 Zeugniſſenmittenam Himmel,deſſen,zu

dieſerZeit,geſammleteSimplicia,alleLunariſcheKranck-
heitenin einweißBehältnißbeyſichgetragengroſſenWi-

| derſtandthun,zuroelchemBehuffauch
déx14 MersDonnerſtagskurbvor 7 Uhr,zubeobachten,da derMond

| im erſtenHauß desLebensiſt,heraufſteigenroill.
den 22 MersFrúhum 6 Uhr24min.gehetdie© in24 herrlichenWür-

digkeitenauf,iſteineköſtlicheFnfluenßzuSammlungdex
Sonnenkräuter,Wurkelnund aue SolariſchenHolbes,
darunterder im EingangerwehntèEſchbaumbegriffen»
das KennzeichenderStärckedieſerSonnen Influenb,
wird derſchöneherrlicheund lieblicheTag und Glansdex
Sonnenzu verſtehengeben. E n

Daherderganze 22 MerkbißNachmittagodergegenAbend kräfftigs
denn obrooldie©, ſobaldſieúberm HorizontoderErdbezirck,
zwey Stund,als vom halb7biß9 UhrVormitt.10 Zeugniſſe

_ verleuret,behältſiedochno< 14. |

Abervon 9 bißhalb1 1 UhrVormitt.hatſiecoiederum25,und von dax
bißum Mittag24 Zeugniſſe«

den23 MexbSonntageinderNachtFovisum x1 Uhr41 min.pranget
Fupiterim Hauß desLebens,(wieroolrúckgängig,in35«

Zeugniſſen. |

den 24 MersnochinderNachtFovisfrúhum zUhr465min. ſtehetJus
pitermittenam Himmelinzx Zeugniſſen.

Sonntagden30 Merbnachm.um 11 Uhr16 min.iſtJupiterimAufgang.
in35 Würdigkeiten. E

Montagden 31 Mers Vorm.z Uhr18 min,iſtJupitermittenam Him-
melin35 Zeugniſſen, -

P 3
|

Apri-
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Aprilis,AlterApril,1651.
I

Dienßaosormittag9 Uhr12 min. iſtSaturnusim Aufgang,hat
6 Zeugniſſe.
nachm.5Uhr18min. iſtSaturnusmittenam Hirnmel. |

2, Mittwochvon 9 Uhx7 min,iſtSaturn.im Aufgang,hat6 Zeugn.
nachm.5 uhr1x5m. iſtSaturn.mitten,am Himm. hat6 Zeugn..

Zz Donnerſt.von 9 uhr4 min:iſtSaturn.imaufg.hat6szeugn.
nachm.5 uhr11 min,iſtSaturn.miitenam Himmelin6 zeugn.

4 Freyt.von 9 uhro min.iſtSaturn.im aufg:in6 zeugn.
nachm.5 uhr8 min.iſtSaturn.mittenam Hkmm, in6 zeugn.

5 Sonn, von 8 uhx57min.iſtSaturn.im aufg.hat8 zeugn.
7 Mont. von 2 uhr52 min.iſtJupitermittenam Himm.in 33 zeugn
13 Sonnt. nachm.10 uhr22 min.iſtJupiterim aufg.hat35 zeugn.-

1 4 Mont. von 2 uhr24 min.iſJupitermittenam Himm. hat37 zeugn.
20Sonn.nachmitt.9 uhr46 min,iſtFupiterim aufg.hat37 zeugn.
21 Mont. von 1 uhr5 5 min, iſtJupitermittenam Himm.hat39 zeugn.
27Sonnt.n. o uhr17 min.iſtJupiterim aufg.hat39 zeugn.
-28 Vorm. 1 uhx26 min. iſtJupitermittenam Himm.hat41 zeugn.

Majus,alterMAy IGST
4 Sonnt.n.-8uhr46min.iſtJupiterim aufg.hat44 zeugn.

5 Mont.*v.12 uhr 55 min,iſtJupitermittenam Himml.hat4x zeugn.
6 Dienſt.n. 2 uhr47 min.iſtMars im aufg.hat18 zeugn.

7 Mittro.v. 4+ uhr32. min. iſtMercuriusim aufg.hat24 zeugn,
n. ouhr23 min.iſtMercuriusmittenam Himm.hat22 eugn.

9 Freyt.von 9 uhr7 min. iſtVenus mittenam Himm.hat 9 zeugn.
n, guhrxzomin.iſtMars mitten am Himmelhat18 zeugn.

71 Sonnt.n, 8 uhr16min. iſJupiterim aufg.hat41 zeugn.
12 Mont. von ouhr26 min.iſtJupitermittenam Himm.hat39 zeugn,

“

vorm. ç uhr40 min. iſtder> im aufghat23 zeugn. |

n. 2uhr43 min.iſtderÞ mittenam Himmel,hat25 zeugn.
1 3Dienſt.vorm. 2 uhr44 min. iſtVenus imaufg.hatrozeugn.

nachm,2 uhr22 min.iſtMars im aufg.hat18zeugn.
14 Mittwo.vorm. 4 uhr44 min,iſt-Mercuriusim aufg.z 1 zeugn,

neouhr55 min,iſtMercuriusmittenam Himm.hat29 zeugn.
15 Donn,nachm.7 uhr40 min,iſtJupiterim aufg.hat41zeugn.

ml

16
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16 Freyt. v. 9 uhr 6 min. iſtVenus mittenam Himm.hat 1 1 zeugn.

nam. 8 uhrz min. iſtMars mitam Himm. hat21 zeugn.
18 Sonnt. vorm. o uhr5 min.iſtJupitermittenam Himm.hat 37 zeugn.
20 Dienſt.von 2 uhrz1 m. iſtVenus.imaufg.hat2 zeugn.

nahm. 2 uhr 1 min. iſtMars im aufg.hat24.zeugn.-
2,1Mittro.v. 5 uhr2 min.iſtMercuriusim aufg.hat3 1 zeugn.
n, ruhr25min.iſtMercuriusmittenam Himm,hat 31 zeugn.
22 Donnerſt.7 uhr22 min. iſJupiterim aufg.hat45 zeugn.
23 Freyt.v. 9 uhr7 min. iſtVeñus miitenam Himm. hat8 zeugn,

n. 7 uhr38 min.iſtMars mittenam Himmelhat19 zeugn
25 Sonnt.n. 1x1 uhr32 min iſtFupitermittenam Himm.hat37 zeugn.
26 Mont.v. 6 uhr12 min.iſtSaturxnusim aufg.hat9 zeugn.

n. > uhr7 min. iſtSaturnusmittenam Himm. hat9 zeugn.
27 Dienſt.v. 5 uhr59 min iſtSaturnusim aufg.hat1 x zeugn,

v, 2 uhr18 min. iſtVenus im qaufganghat24 zeugn.
n. 2 uhx z min. iſtSaturnusmittenam Himmelhat9 zeugn.
v. 5 uhr22 min,iſtMercuriusim aufganghat18zeugn.

2,8Mitt. v. 5 uhr56 min.iſtSaturnusim aufgang-hat 9 zeugn.
[n.1 uhr44 min.iſtMercuriusmittenam Himmelhat18 zeugnt.

n, uhr o min.iſtSaturnusmittenam Himmelhat9 zeugn.
29 Donnerſtv. 5uhr52 min.iſtSaturnusim aufganghat9 zeugn.

v. 1 uhrç 5 min. iſtSaturnusmi ten am Himmelhat12-zeugn.
9,0. uhr8 min. iſtderMond im aufganghat19 zeugn.
v. 4.uhr40 min.iftderMond mittenam Himmelhat16 zeug.

30 Freytagv.,9 uhro min. iſtVenus mittenam Himmelhat24 zeugn.

Junius,AlterBrachmoitat,1651.
1 Sonnt.Nachts11 uhx1 min.iſtJupitermittenam Himm.hat37 zeu.
z Dienſtv. 3uhr6 min,iſtVenus im aufg.hat18 zeugn.
4 Mittro.vorm. 5 uhrz 1 min.iſtMercuriusim aufg.hat18 zeugn.

n, 1 uhr48 min. iſtMercuriusmittenam Himmel hat 18 zeugn.
€ Donnerſt5 uhr45 min iſtJupiterim aufgangin 37 zeugn. |

6 Freytagv. 9 uhr1x min iſtVenus mittenam Himmelhat16 zeugn.
8 Sonnt.nachm.10 uhr17 min.Jupitermittenam Him.hat37 zeugn.
9 -Mont.vorm, 4 uhrro min.iſtderMond im aufg.hat21 zeugn,nachm.

1 uhr2 min.iſtderMond mittenam Himm. hat24 zeugn.
xo Dienſt,vorm.1 uhr55 min,iſtVenusim aufg.hat 18 zeugn.
12 Donnerſt,nachm.5 uhr.45min,iſtJupiterim aufg,hat34feui13 Yl6ls
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x 3Freyt.vorm. 9 uhr14min.iſtVenus mittenam Himm.hat 20 zeugn,
IF Sonnt.nachm.ouhr44min.iſtFupitermittenam Him.hat3 z zeugn.
x 7 Dienſt.vorm. 1 uhr45 min.iſtVenus im aufg.hat19 zeugn.
x9 Donnerſt.nahm.5 uhrx3 min.iſtFapiterim aufg.hat32 zeugn.
22 Sonnt.nahm.9 uhr1 3min.iſtFupitermittenam Him.hatz 1 zeugn.
2,6Donnérſt.nahm 4uhr40 min.iſtJupiterim aufg.hat34 zeugn.
29 Sonne.nachm,8 uhr42 min. iſtFupitexmittenam Him.in 35 zeug.

Julius,alterHeumonat,1651.
3 Donnerſt.nachm.4 uhr,9 min.iſtJupiterim aufg.hat33 zeugn.

6 Sonnt.nachm.8 uhr,x z min.iſtFupitermittenam Him.in z5 zeugt.
10 Donnerſt.nachm,z uhr40 min.iſtJupiter,im aufg.hat40 zeugn..

ſonderlichpropterX ad AD.
|

nachmit.7 uhr,56 min.iſtFupitermittenam Himmelin37 zeugn.
13 Sonntagvorm. 4. 12 iſtdieSonneim aufgang ]

Fer
nahm. 12.0 iſtdieSonne mittenam Himmel. | D

x 5 Dienſt.vorm. 2 uhr15 min. iſtdieVenusim Aufg. [HI
76 Mittwochvorm.4. 16 iſt.dieSonne im aufgang. (1b
17 Donnerſt.nachm.z uhr1 z min.iſtJupiterjm aufg.hat44 zeugn.

nachm.7 uhr56min.iſtJupitermittenam Himm.in 43 zeugn.
20 Sonnt.vorm, 2 uhr57m. iſtSaturnusim aufganghat1 5 zeugn.

vorm. 10. 54 iſtSaturnusmittenam Himmelin x 5 zeugn.

dittags12. 0 iſdieSonne mittenam HimmelſtarckerJnfluensb.
2,1Montagvorm. 2. 5z iſtSaturnusimaufganghat13 zeugn,

yorm. 10.50iſtSaturnusmittenam Himmelin 9 zeugn.
2,2Dienſtagvorm. 2. 50 iſtSaturnusim Aufganghat17 zeugn.

vorm. 10. 47 iſtSaturnusmittenam Himmelin13zeugn.
nachm.0 uhr14 min iſtMars im anfanggerwoaltig.
nam. 5 uhr1 min. iſtMars mittenam Himmelſtar>

23 Mittroochvorm.2. 46 iſtSaturnusim aufganghat1 5 zeugn.
vorm. 10. 43 iſtSaturnusmittenam Himmelin 10 zeugn.

24 Donnerſt.nachm.2 uhr,44 min.iſtJupiterim aufganghat44zeugn.
nachmit.7 uhr,o min.iſtJupitermittenam Himmelin 46 zeugn.

27 Sonntagmittags12 uhromin.iſtdieSonnemittenam Himmel.
2,9Dienſtagnachm.o uhr21 min. iſtMars im Auffgang,

nachmit.5 uhr0 min.iſtMarsmittenam Himmel.
zoMittwochvormit,4 uhx37 min,iſtdieSonne im aufg.
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31 Donnerſt.n. 2 uhr1x9min.iſtJupiterim auſg.hat44 zeugn,
n, 6 uhr35 min. iſtJupitermittenam Himmelin 44 zeugne

Auguſtus,alterAuguſtmon.IÓSI.
3 Sonntagmitt.12 uhromin.iſtdieSonne mittenam Himmel,
5 Dienſtago uhx14 min.iſtMars im aufgang. (

tard
n. 4.uhr48 min.iſtMars mittenam Himmel,|!!!

Mittw.4 uhr1 z min.iſtdieSonne im aufgangkcáäfftig.
.7 Donnerſk.n. x, uhr56 min. iſtJupiterim aufg.hat44 zeugn.

__
n, 6uhr 10min. iſtFupitermittenam Himmelin42 zeugn.

roSonnt,mitt,x2 uhromin.iſtdieSonne mittenam Himmel.
12 Dienſtagn. ouhr14 min.inMars im aufgang.| |

n. 4 uhr40min.iſtMars mittenam Himmel.guterInfluens.
x 3 Mittwo.v, 5uhr1 min.iſtdieSonne imaufgang.j n
14 Donnerſt.n. 1 uhr33 min. iſtJupiterim aufg.hat46 zeugn.

n. F uhr46 min. iſtFupitermittenam Himmelin 42 zeugn.
16 Sonnabendv,1 uhrzo.min.iſtSaturnusim aufganghatx 3 zeugn.

v.9 uhr25 min.iſtSaturnusmittenam Himmelin15 zeugn.
17 Sonnt.v. ruhr26 min.iſtSaturxnusim aufganghat17 zeugn.

|

v. o uhr21 min.iſtSatuxnusmittenam Himmelin 16 zeugn.
18 Montagv. ruhr23 min.iſtSaturnusim aufganghat13 zeugn.

v. o uhr18 min. iſtSaturnusmittenam Himmelin xz zeugn.
19 ‘Dienſtagv. 1 uhr20 min.iſtSaturnusim aufganghat1 5 zeugn,

v. o uhr14 min. iſtSarturnusmittenam Himmelin 1 3 zeugn.
n. ouhrx1 5 minuten iſtMars im aufgang. |

n. 4 uhr26 minuten iſtMars mittenam Himmel. |

20 Mittwochn.0 uhr1 5min. iſtMexcuriusmittenam Himmel.
2,1Donnerſtagn. 1 uhr12 minuteniſtJupiterim aufganghat44 zeugn.

|

n, 5 uhr12 minuten iſtJupitermittenam Himmelin45 zeugn,
24Sonntagve 5 uhr50 minuteniſtMercuriusim aufgang.
26 Dienſtagn. o uhr1 5 minuteniſtMars im aufgang.

n.4 uhr26 minuten iſtMars mittenam Himmel.
27 Mittwoochv 6 uhr14 minuteniſtMercuriusim aufgang.

v.11 uhrz7 minuteniſMercuriusmittenam Himmel.
28 Donnerſtagn. ouhr 5 z minuten iſtJupiterimaufganghaf44 zeugn,

n, 5uhxo minuteniſtJupitermittenam Himinelin 44 zeugn-.

O Septem.
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September, altererbſimonat,1651.
x Montág MexcuriiFnfluenbvor derSonnen Aufgangund zumittag
2, DienſtagMercuriiInfl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
3 MittroochMercuriiFnfl.vor derSonnen Aufgangundzu mittag

4 DonnerſtagFovisÎInfl.nachm.ouhr27 min. im Aufgang
“

&FovisFufl.nachm.4uhrx38min.mittenam Himmel
MercuriiFnfl.vor derSonnen Aufgangund zuMittag

€ FreytagMercuriiFafl.vor derSonnen Aufgangundzu mittag
6 SonntagMercuriiFnfl.vor derSonnen Aufgangund zumittag;
= SonntagMercur.Jnfl.vor derSonnen Aufgangundzumittag
8 Mont. VenerisFnfl.um 4 uhrz min.vormittagim Aufgang

Mexcur.Fnfl.vor derSonnen Aufgangzu mittag
|

9 DienſtagMercurxiiInfl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
x oMittwo.Mercur.Fnfl,vor derSonnen Aufgangund zumittag
x x DonnerſtagFovisFnfluenßnachmittago uhr6 min. im Aufgangçx

FovisFnfl.nachm.4 uhrx 5 min.mittenam Himmel
MercuriiFnfl.vor derSonnen Aufgangund zu mittag

x2 FreytagVenerisJufl.10 uhr59 min.vorm. mittenam Himmes
Mercux.Infl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
Monds Inff.4 uhr19min.nahm. mittenam Himmel

x3 SonnabendSaturniFnfl.vorm. o uhr6 min.im Aufgang
NB, SaturniFnfl.vorm. 7.uhx55min.mittenam Himmek
NB. F Înfl.nachm.o uhr24 min. im Aufgang
I Jnfk.z uhr26 min. nachmittagim Aufgang
&* Infl.nachm.4 uhx11min. mittenam Himmel
I Infl.7 uhromin. nahm.mittenam Himmel

___B JInfluensvor derSonnenAufgangund zumittag:
x4SonntagSaturniFnfl,vorm. o uhr2 min. im Aufgang

itemb Jafl,vorm. 7 uhr52 min. mittenam Himmel:
I Fnfl.4uhromin. nachmittagim Aufgang |

I Infl,z uhrz min. nachmittagmittenam Himmel
b Infl.nachm.11 uhr59 min.im Aufgang

x5 Mont. 2 JFufl.4 uhr26 min. vorm. im Aufgang
F Änfl.nachm.ouhr25 min. im AufgangNB.
5 Infl.vor derSonnen Aufgangundzu mittag
A Jufl.nachm.4 uhrxo min. mittenam Himmel
SaturniJyfl,voxm, 7 uhr40 min,mittenam Hinmmek
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hbJnfluenß nahm, 11 uhr 56 min. im Aufgang
I Înfl, 4uhr 8 min nachmittag im Aufgang
I Infl. o uhr 6 min. nahm. mitten am Himmel
NB. FAFJnfl. na<mit. ouhr 25 min. im Aufgang
5 Fufl. vor der Sonnen Aufgang und zu mittag
A Jnfl. nachmit.4 uhr 8 min.mitten am Himmel

xr6 DienſtagSaturniJufl.vorm. 7 uhr46 min.mittenam Himmel
I Funfl.nachm.4uhr34 min.im Aufgang

|

NB # Jnfl.nahm. 0 uhr25 min. im Aufgang
5 Jufl.vor derSonnen Aufgangund zu mittag

|

&'Infl.nachm.4 uhr7 min. mittenam Himmel
_x7 Mittwochy Jufl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
18 Donnerſk.JovisJnfl.vorm, 1x uhr30min im Aufgang

FovisJunfl,nachm.3 uhr56 min. mittenam Himmel
E Infl.vor derSonnzn Aufgangund zu mittag

19 Venus Infl.11 uhr7 min. vorm. mittenam Himmel
5 Fafl.vor derSonnen Aufgangund zumittag

21 SonntagA Infl.nachm.o uhrzomin.im Aufgang
& Infl.nachm.4 uhr8 min.mittenam Himmel

22 AFJnfl.nachm.ouhr30 min.im Aufgang
FA Infl.nachm.4 uhr7 min. mittenam Himmel

25 DonnerſtagJovisJnfl.vormittag11 uhrzomin.im Aufgang|

FovisInfl.nachm.z uhr37min.mittenam Himmel
I Jnfl.o uhr8 min.nahm. imAufgang

26 FreytagMonds Jufl.5uhr57 min.vorm. mittenam Himtmnel
Þ Infl.9 uhr23 min. nachm.im Auffgang.

m.

Ï

Odober,alterWeinmonat, 1651.
2 DonnerſtagJovisFnfl.vorm. 11 uhr14min.im Aufgang

FovisJnfl.nachm.z uhr15 min.mitten am Himmel
3 FreytagVenerisInfl.x 1 uhr18 min.vorm. mittenam Himmel
6 MontagVenerisJufl.5 uhr38 min. vorm.imAufgang
9 DonnerſtagJovisFnfl.vorm. rouhr5z min. im Aufgang

FovisFnfl.nachm.2 uhr55 min.mittenam Himmel
10 FreytagSaturniInfl.vormit.6 uhr24 min,mittenam Himmel

__

VenerisJnfl,1 1 uhr25 min.vorm. mittenam Himmel
MondsFnfl,ouhx35 min, im Aufgang

D 2 Monds
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Monds Înfluens5 uhrx 5 minutennachmittagmittenam Himmel
SaturxniInfluenznachm.rouhr34 minutenimaufgange

x2 Sonnabend SaturniJnfluensv.6 uhrr9 min.mitten am Himmel
Monds Fnfluens1 uhr14 min. nachmi:tagim aufgang
Monds Fnfluens6 uhr12 min.nachmittagmittenam Himmel
SatcurniInfluenznachm,x0 uhrzominutenim aufgang

12SonntagSaturn Fnfluenßv. 6 uhr16 minutenmitten am Himmel
__

Monds Influen62 uhro min. nachmittag-imaufgang
Monds Înfluens7 uhr5 min. nachmittagmittenam Himmel
SaturniInfluensnachm.ro uhr27 minutenim aufgang

13 MontagMonds Influenb2 uhrz z minutennachmittagim aufgang
Monds Fnfluenbs8 uhro minutennachmittagmittenam Himmel
VenexisFnfluens5uhr56 minutenvormittagim aufgang
SaturniFJofluensvormitt,s uhx12 minutenmittenam Himmel
SaturniInfluen6nachm.x0 uhx23 minutenimaufgang

T6 Donnerſtag.JovisFnfiuentzvormittagro uhr38 minutenim aufgang
JFovisFnfluenbnachmittag2 uhr37 minutenmittenam Himmel

1x7FreytagVenerisFnfluenb1 x uhrzo min.vorm. mittenam Himmel
20 MontagVenerisFnfluenbß6 uhr20min,vormittagim aufgang
22 MittroochNB. MartisInflnenznachm.ouhr10min. im aufgang

MartisJFnfluentn. 3 uhrZS#lenmittenam Himmel
23 DonnerſtagMonds Influé!EFUhr34 min.vorm. mittenamHimm.,

FovisFnfluenkvorn.1Mhx 14 minutenim aufgang
NB. MartisFnfluensouhr9 minuten nachmittagim Aufgang
-FovisInfluenßnach2 uhr1 3 minutenmittenam Himmel
MartisInfluensnachmit.3 uhr45 minutenmittenam Himmel
Monds Influenb7 uhr45 minutennachm.imaufgang

24 FreytagMonds Jnfluens4 uhr40 min.vorm. mittenam Himmel
NB MartisJnfluenßnahm. 0 uhr8 mii. im aufgang
MartisJnfluensnahm.3 uhr44 minutenmittenam Himmel

_MondsJnfluerb8 uhr36 minutennachmittagim aufgang
25 NB. SonnabendMartisFufluenbnachm.o min.7 uhrim aufgang

MartisInfluensnachm.z uhr44 min.mittenam Himmel-
26 SonntagSonnen Influenbßm. 12 uhromin,mittenam Himmel
29SonnenInfluen6vorm.7 uhr27 minutenimaufgang
30 DonnexſtagJovisFnfluenßvorm 9 uhr33 minutenim aufgang

JovisInfluenknachm,x uhz52 min,mittenam Himmel.

Noveit=
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November, alter Wintermonat, 1652.
3 Montag kurs vor der Sonnen Aufgang ?

Ftem-wenn die Sonne mitten am Himmel
:

4 Kurs vor der Sonnen Aufgang
Ftem wenn die Sonne mitten am Himmel

6 DonnerſtagJovisInfluensvorm. 9 uhxzz minutenim Aufgang
Monds Fnfluenß10 uhr24 minutenvormittagim Aufgang
Monds ÎInfluens11 uhr22 minuten vormittagim Aufgang
FovisFInfluensnachmittag1 a8

minuten mittenam Himmel
Monds Fnflueibz uhr7 min.nam. am Himmel |

Monds Influens4 uhr8 min. nachm.mittenam Himmel
8 SonnabendMartisFnfluenßvorm. 11 uhr49 min. im Aufgang

Monds Fnfluensouhr4 min.nachm.nzittenam Himmel
MartisXnfluenßnachm 3 uhr33 min. mittenam Himmel
Monds Înfluenb5uhx7 min.nachm.mittenam Hirimel

9 SonntagMonds Irfluenb0 uhr43 min,im Aufgang
Monds Influenb5 uhr58 min.nachm.mittenam Himmel
MartisInfluentvormit.x1 uhr47 1nin,im Aufgang
MartisArfluenßnahm. 4 uhr32 min."mittenam Himmel

12 MittroochSonnen Influensvorm. 7 uhr48 min, im Aufgang
x 3 DonnerſtagJovisFnfluensvorm. Fuhr1 z min.im Aufgang

FovisAnfluenbnachm.1 uhr9 min. mittenam Himmel
14 FreytagSonnen Fnfluenkvox derSonnen Aufgang

Sonnen ÎInfluenßzumittag |

1 5Sonnabend Sonnen Jnfluensvor derSonnen Aufgang
Sonnen Influeubzu mittag |

16 SonntagSonnen Fufluenßvor derSonnenAufgang
SonnenFnfluenbzu mittag

/

|

17 WontagVenerisFnfluenß7vhr52min.vorm. im Aufgang
Sonnen Influenbßvor derSonnen Aufgang
VenerisInfluens11 uhr59min,mittagsmittenamHimniel
Sonnen Influenbzumittag

x8 DienſtagVenerisJInfluen67 uhr55 min.vorm. im Aufgang
|

SonnenFnfluensvor derSonnenAufgang _

MartisInfluenb6vorm. 1 x uhr32 min, im Aufgang
SonnenJufluenbzu mittag |

VenerisInfluenta uhr1 min.mittagsmittenam Himmel
Q 3 Mars

SonnenEinflúſſe
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Martisnachm.z uhr24 min.mittenam Himmel

x9 MittroochSonnen Jnfl.wenn die.Sonnim Aufgangbegriffen
Venus Junfl.8 uhro min.vorm. im Aufgang |

Venus Junfl.o uhr2 min. nachm.mittenam Himmel
Monds Jufl.4 uhr21 min.nahm. im Aufgang

20 DonnerſtagMonds ÎInfl.1 uhr32 min. vorm, mittenam Himmel
Sonnen Jyufluensvor derSönnen Aufgang
FovisJufl.vorm. 8 uhr15 min, im Aufgang
Sonnen Influenbzumittag
&ovisÎnfl.nachm.o uhr47min, mittenam Himmel
Monds JInfl.5 uhr9 min. nachm.im Aufgang

2,3Sonntag SonnenJufluens1. Stund bißdieSonne mittenam
Himmelkömmet

2,6MittroochSonnen Jnfl.2 Stund bißzurSonnenAufgang
2,7JovisJunfl.vorm. 8 uhr29 min. im Auſgang

|

XogvisInfl.nachm.o uhr21 min, mittenam Himmel
30SonntagSonnen Jnfl.x Stund vox 12 mittags

December,alterChriſtmonat,1651.
3 MittwochSonnen Jnfluenb2 Stund bißzurSonnenAufgang

Monds Fnfl.9 uhr36 min, vorm. im Aufgang
Monds Fnfl.o uhr46 min. nachm,mittenam Himmel
SaturxniInfl.nachm.6 uhr47 min. iraaufgang

a DonnerſtagSaturniJnfl,vorm.2 uhr34min.mittenam Himmel
Monds Fnfl.ro uhx46 min. vorm. im Aufgang
ovis Fnfl.vorm. 11 uhr57 min. mittenam Himmel
Monds JFafl.2 uhromin. nachm.mittenam Himmel
SaturxniFnfl.nachm.6 uhr43 min, im Aufgang

5 FreytagSaturniInfl.vorm.2uhr31 min. mittenam Himmel
Monds Infl.11 uhxo min. vorm. im Aufgang
Monds Înfl.2 uhr43 min.nahm.mittenam Himmel
SaturniFufl.nachm.6suhr38 min. im Aufgang

6 SonnabendSaturniJnfl.2 uhr26min. vorm. mittenam Himmef
 Monds Fnfl.11 uhr25 min.vorm. im Aufgang

Monds Înfl.z uhr42 min.nachm.mittenam Himmel
SaturniJFnfl.nachm.6 uhr33 min.imAufgang

#7 SonntagSatuxniJafl,vorm, 2 uhx22min, mittenam Himmel
Jovis



“uflueng mit Dölf der Rräutet und Wutgeln. 127

Fovis Infl. vorm. 7 uhr 5 ç min. im Aufgang |

Sonnen Fnfl. x Stund biß die Sonne zur Mittags-Linie kommet

10 MittroochSonnen Jnfl. biß zur Sonnen Sonnen Aufgang,nemkich
von 6 biß 8 uhr vormittag

| C

11 DonnerſtagFovisInfl.vorm. 11 uhrzz min.mitten'am Himmel
x4 SonntagJovisFnfl,vorm. 7 uhrzx min. im Aufgang

|

16 DienſtagMonds Fufi.z uhr11 min. im Aufgang
x7 MittwochenMonds Infl.o uhr57min.vorm, mittenam Himmel
x8 DonnerſtagFovisFnfl.vorm. 11 uhr9 min.mittenam Himmel
21 SonntagJovisJnfl.vorm. 7 uhr6 min.im Aufgang
25 DonnerſtagFovisFnfl.vorm. ro uhr45 min. mittenam Himmel
26 VenerisFnfl.8 uhr35 min. vorm. im Aufgang |

VenerisInfl.ouhrx38min.nahm. mittenam Himmel
28 SonntagJovisFnfl.vorm. 6 uhr44 min. im Aufgang
31 MittwochenSaturniFufl.vorm. o uhr28 min.mittenam Himmel

SaturxniFunfl.nahm. 5 uhr32 min. im Aufgang.

Januarius,alterJenner,IÓST.
x DonnerſtagJovisFnfl.vorm. ro uhr21 min.mittenam Himmel

Saturn.Înfl.vorm. ouhr23 min, mittenam Himmel
Saturn.Infl.nachm.5 uhx27 minutenim Aufgang

2 FreytagSaturn.Infl.vorm. o uhrx9 minutenmittenam Himmel
VenerisFnfl.8 uhr39 minutenvormittagim Aufgang
Monds Infl.9 uhrx1 minutenvormittagim Aufgang
Venus Fnfl.o uhr44 minuten nachmittagmittenam Himmel
Monds Înfl.x uhr17 minuten nachmittagmittenam Himmelk
Saturn.Fnfl.nachmittag5 uhr23 minutenim Aufgang

3 SonnabendSaturn.Jnfl.vorm.ouhrx5 min.mittenam Himmel
Monds nfl.9 uhr33 minutenvormittagim Aufgang
Monds öInfl.2 uhr13 minutennachmittagmittenam Himmel
SaturniFafl.nachm.5 uhr17 minuten im Aufgang

|

4 SonntagFovisFJnfl.vorm. 6suhr19 min. im Aufgang
8 DonnerſtagFovisJnfl.vorm. 9 uhr58 min. mittenam Himmes
9 FreytagVencrisFufl.8 uhr32 min. vormittagim Aufgang

VenerisFnfl.o uhr50 min.nachm.mittenam Himmel.
11 SountagJovisJnfl.vorm. 5 uhr58.minutenimAufgang
53 DienſtagMonds Junfl,x uhr45 min, nahm.im Aufgang

C Monds
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Y

Monds Jnfluensrouhr12min. nachm.mittenam Himmel.
14 MittipochMercur.Jnfluenbvor derSonnen Aufgangund zumittag

Monds Înfluenb2 uhr20 mín,nahm. im Aufgang |

Monds Jxnfluenb11 uhromin, nam. mittenam Himmel
x 5DonnerſtagJovisJnfluensvorm. 9 uhr35 min.inittenam Himmel

Mercur.Infl,vorderSonnen Aufgangund zumittag
16 FreytagMercur.Jnfl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
1 7 SonnabendMercur.Jnfl.vor derSonnen Aufg.und zumittag
18 SonntagJovisJnfk.vorm. 5 uhrz5 min. in Aufgang

Mercur Înfl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
Sonnen Znfl.vor dexSonnen Aufgangund zu mittag

1x9 Montag SounenJufl.vor derSonnenAufgangund zu mittag
Mercur.Infl.vor derSonnen Aufgangundzumittag

2,0DienſtagMercur.Infl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
MartisAnfl.vorm. 10 uhr45 min. im Aufgang
MartisInfl.nachm.2 uhr4 min.mittenam Himmel

91 MittroochMexcuri!Infl.vorderSonnen Aufgangzumittag
2.2 Donnerîagvorm. JovisJnfl,o uhr12min, mittenam Himmel
25 SonntagJovisJnfl.vorm.5 uhr12 min. im Aufgañg
29 DonnerſtagVenerisJufl.8 uhro nein.im Aufgang

FovisJnfl.vorm. 8 uhr50 min. mittenam Himmel

VenerisFnfl.x uhr14 min. nachm.mittenam Himmel

Februarius,alterHornung,1652.
x Sontag FovisAnfluenkvorm. 4 uhrçomin.imAufgang
3 DienſtagSonnenJFnfl.vor derSonnen Aufgang
Sonnen Fynfluerkzu Mittag

i

|

_ 4 MittwochSonnen Jufl.vor derSonnen Aufgang
SonnenJufluenbzu mittag

5 DonnerſtagJovisJnfl.vorm, 8 uhr27 min.mittenam Himmel
6 VencrisFnfl.7 uhr45 min. vorm. im Aufgang |

VeneriäJnfl.1 uhr36 min.nahm. mittenam Himmel
8 Sonntaa JovisInfl,vorm. 4 uhr18 min. im Aufgang
9 MontcáaMonds Jnfl.11 uhr37 min. vorm. im Aufgang

Monds Jufl.8 uhr7min na<m. miiienam Himm.
roDienſtagMonds Fufl.0 uhr21 min. nahm.im Aufgang

Monds Infl,9 uhxomin. nachm,mittenam Himmel
12 Dono
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12 DonnerſtagJovisJnfl.vorm.8 uhr7 minutenmittenam Himmel
1 3 FreytagVenerisJFnfl.7 uhrz 1 minutenvormittagim Aufgang

VenerisFnfl.1 uhr40min.nachm.mittenam Himmel
15 SonntagAovisJnfl.vorm 4 uhr6 minutenim Aufgang
17 DienſtagMartisInfl.vorm. 7 uhrz7 minuten im Aufgang

MartisFnfl.nachm.x uhrz z minutenmittenam Himmel
1 9 DonnerſtagJovisFnfl.vorm. 7 uhr46 minutenmittenam Himmel
20 FreytagMercuriiInfl.vor derSonnen Aufgangund zumittag

VenerisJnfl,vorm. 7 uhr20 minutenim Aufgang
VenerisZFnfl.1 uhr26 minutenmitten am Himmel

21 SonnabendMercuriiFnfl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
22 SonntagJovisFnfluenhßzvorm. 3 uhr44 minuten imAufgang

MercuxüInfluenbvor derSonnen Aufgangund zumittag
2,3MontagÎnfluensvor derSonnen Aufgangund zu mittag
24 DienſtagMercurxiiFnfluenbvor derSonnen Aufgangund zumittag

Martis Frfluensvormitrag7 uhr12 minuten im Aufgang
Martis Jnfluenbnachm.x uhr26 minuten mittenam Himmel

2,5MittroochMercuriiJnfluenbvor derSonnen Aufgangund zumittag
MartisFnfluensvormitt,7 uhr10 min. im Aufgang
MartisFnfl.nahm.x1uhr25 min.tittenam Himmel

26 DonnerſtagMartisFnfl.vorm. 7 uhr8 min.im Aufgang
FovisFnfl.vorm. 7 uhr24 min.mittenam Himmel
Mercur.Fnfl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
MartisInfl.nachm.1 uhr24 min. mittenam Himmel

27 FreytagMercuriiFnfl.vor derSonnen Aufgangund zumittag
VenerisFynfl.vorm. 7 uhr7 min. im Aufgang
MartisFnflvorm. 7 uhr5 min.im Aufgang
MartisJnfluensnachm.1 uhr24 minutenmittenam Himmel
VenerisInfluenb1 uhr29 min, mittenam Himmel

29 SonntagJovisJnfluentvormittagz uhr22 minuten im Aufgang
MartisJufluen6vòdrm.7 uhr1 min.im Aufgang

Martius,alterTerz 1652,
x MartisFnfluen6vorm. 6suhr:58 minutenimAufgang

MartisJnfluen6nachmittgg1 uhr2ominutenmittenam Himtnel
2 ‘DienſtagMartisJnfluenbvormittag6 uhr5-7minuten.im Aufgang

MartisJufluensnachm,1 uhx21 minutenmittezam Himmel
— R 4 Don-
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4 DonnerſtagJovisAnfluenßvorm.7uhr2 min, mittenam Himmel
5 FreytagVenerisInfluentz6 uhr56 min.vorm. im Aufgang

VenerisInfluenbx uhr35 min. nachm.wittenam Himmel
6 SonnabendMercur.Fnfluensvor denSonnen Aufg.und zumittag
= SonntagJovisFnfluenbvorm. z uhr22 min. im Aufgang

Mercur.Influenbvor derSonnen Aufgangundzumittag
Monds Funfluenb9 uhr46 min. vorm. im Aufgang
Monds Fnfluenbß6suhr11 min.nachm.mittenam Himmel

8 Donuerſt.Monds JFufluenzrouhr29 min. ‘vorm. im Aufgang
Monds Înfluens7 uhromin. nahm. mittenam Himmel

9 DienſtagMartis Înfluenbvorm. 6 uhr39 min. im Auffgang
MartisJInfluensnachm.x uhr14 min. mittenam Himmel
Monds Fnfluenb7 uhr48 min, nahmit.mittenam Himmek

gueno

Folgetnun dieWiederholungderJnfluentien
na< Ordnungder

SiebenPlaneten:
Als nemlich E

Vom úHerbſF1651,bißim Fröhlingdes trehſtkom-
menden 1652.Jahrs.

Die folgendenZeitenvom Frühling,1652.bißwiedex
dahin1653.ſend am End dieſesBuchs aufalleTag |

ausgerechnerzu befinden,

H

1-SaturniJufluenziei,
_Herbſimonat1651.

x3 Sonnabendvormittago uhr6 minutenim Aufgang
Ftemvormittag7 uhr56 minutenmittenam Himmet

34 Sonntagvormittagouhr2 minutenim Aufgang
Itemvormittag7 uhr«2 min.wittenam Himmel

__ Jtemnachmittag11 uhx59 minuten im Aufgang
x5Montagvormittag.7uhr40 minutenmittenam Himmel

Ftemnachmittagx x uhx56 minutenim Aufgang»
Wei
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Weinmonat 1651.
10 Freytag vorrnittag 6 uhr 24minuten mitten am Himmel

ZFtemnachmittag ro uhr 34 minuten im Aufgang
xx Sonnabend vormittag 6 uhr 19 minuten mitten am Himmel

Item nachmittag 10 uhr 30 minuten im Aufgang
12 Sonntag vormittag 6 uhr 16 minuten mitten am Himmel

Ftem nachmittag 10 uhr 27 minuten im Aufgang
13 Montag vormittag 6s uhr 12 minuten mitten am Himmel

Ftem nachmittag 1ouhr 23 minuten im Aufgang.

Chriſtmonat1651.
Vacat. |

Chriſtmonat1651.
3 Mittwoochennachmittag6 uhr47 minuïenimAufgang
4 Donnerſtagvormittag2 uhr34minutenmitten am Himmel

Atemnachmittag6 uhr43 minutenimAufgang |

5 Freytagvormittag2 uhr3 1minutenmitten am Himmel
Jtem nachm.6uhr38 minuten im Aufgang

6 Sonnabendvormittag2 uhr26minutenmitten am Himmel
 Ftem nachmittag6 uhrz ; minuten im Aufgang

7 Sonntagvormittag2 uhr22 minutenmittenam Himmel
31 Mittwoochenvormittago uhr28minutenmitten am Himmel

Ftemnachmittag5uhr32 minuten im Aufgang.

Fenner1652.
x Donnerſtagvormittago uhr23minuten mittenam Himmel

Ftemnachmittag5 uhr27 minutenim Aufgang
2 Freytagvormittago uhr19 minutenmittenam Himmel

Ftemnachmittag5 uhr23 minutenim Aufgang
3 Sonnabendvormittagouhr x5minutenmittenam Himmel

Fremnachmittag5 uhr17 minutenim Aufgang.

Hornung1652.
Vacat,

_____ Merßtz1652. |

VacatbißaufdgsÆguino&iumVernum,
R 2
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_ U

TI. JovisInfluenzzien.
Herbſtmonat1651.*

4 Donnerſtagnachmittago uhr27 uhrmin. im Aufgang
Ftemnachmittag4 uhr38 minuten mittenam Himmel

11 Donnexſtagnachmittag0 uhr6 minuten.imAufgang
Ftemnachmittag4 uhe15 minuten mittenam Himmel

x8 Donuerſtagvormittag1 x uhr.zo minutenim Aufgang
Feemnachmittag3zuhr56minuten mittenam Himmel

35 Dounerſtagvormittag11 uhrzo minutenim Aufgang
Ftemnachmittag3 uhr37 minutenmittenam Himmel

Weinmonat1651.
2 Donnerſtagvormittag11 uhr54 minutenim Aufgang

Ftemnachmittagz uhr15minutenmittenam Himmel
9 Donnerſtagvormittag10 uhr5z minutenim Aufgang

Ftemnachmittag2 uhr5 5 minutenmittenam Himmel
x6 Donnerſtagvormittag1ouhr38 minuten im Aufgang

Ftemnachmittag2 uhr37 minutenmittenam Himmel
23 Donnerſtagvormittagrouhr14 minutenim Aufgang

Ftemnachmittag2 uhrx1z minutenmittenam Himmel
30 Donnerſtagvormittag9 uhrzz minutenim Aufgang

Ftemnachmittagx uhr52 minutenam Himmel.
Wintermonat 165.

6 Donnerſtagvormitittag9 uhrzz minutenim Aufgang
Ftemnachmittagx uhr28 minutenmittenam Himmel

13 Donnerſtagvormittago uhrxz minutenim Aufgang
&Ftemnachmittagx uhr9 minutenmittenam Himmel

20 Donnerſtagvormittag$ uhrx € minutenimAufgang
Fremnachmiitagouhr47minutenmittenam Himmel

_ S7Domerſtagvormittag8 uhr29minutenim Aufgang
Ftemnachmittagouhr2.1minutenmittenam Himmel

_Chrifitnonat1651.
4 Donnerſtagvormittag1xuhr57minutenmittenam Himmel
7 Sonntagvormittag7uhr55minutenim Auſgang

1x Don-
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1 1 Donnerſtagvormittag11 uhrzz minutenmittenam Himmel
14 Sonntagvormittag7 uhrz 1 minutenmittenam Himmel
18 Donnerſtagvormittagx1 uhr9 minutenmittenam Himmel
21 Sonntagvormittag7 uhr6 minutenim Aufgang
25 Donnerſtagvormittag10 uhr45 minutenmittenam Himmel
28 Sonntagvormittag6 uhr44 minuten im Aufgang.

Fenner1652.
1 Donnerſtagvormittagrouhr21 minutenmittenam Himmel
4 Sonntagvormittag6 uhr19 minuten im Aufgang
8 Donnerſtagvormittag9 uhr58 minuten mittenam Himmel
x1 Sonntagvormittag5 uhr5 minutenim Aufgang
1 5Donnerſtagvormittag9 uhrz5 minutenmittenam Himmel
18 Sonntagvormittag5 uhr35 minuten im Aufgang
22 Donnerſtagvormittag9 uhr12 minutenmittenam Himmel
25 Sonntagvormittag5 uhr 12 minuten im Aufgang
29 Donnerſtagvormittag8 uhrç0ominuten mittenam Himmel.

E Hornung1652.
x Sonntagvormittag4 uhr5minuten im Aufgang
5 Donnerſtagvormittag8 uhr27 minutenmittenam Himmel
8 Sonntagvormittag4uhr18 minuten im Aufgang
12 Donnerſtagvormittag8 uhr7minutenmittenam Himmel
x5 Sonntagvormittag4 uhr6 minuten im Aufgang
19 Donnerftagvormittag7uhr56minuten mittenam Himmel
22 Sonntagvormittagz uhr44 minuten im Aufgang
26 Donnerſtagvormittag7 uhr24 minuten mittenam Himmel
29 Sonntagvormittag3 uhr22 minuten im Aufgang.

Mers 1652.
4 Donnerſtagvormittaguhr 12 minutenmittenam Himmel
7 Sonntagvormittag3 uhr22 minuten im Aufgang.

|

E
SS

ITT.Martis Influengzieir.
Herbſtmonat1651.

T3 Sonnabendnachmittagouhr24 minuten im Aufgang.NB-

Ftemnachmittag4 uhxxx minutenmittenam Himmel |

R 3 15Mons
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aa E 4 METÀ

1 5Montag nachmittago uhr25 minutenim Aufgang NB.

Ftemnachmittag4uhrxo minutenmittenam Himmel
16 Dienſtagnachmittago uhr25minutenim Auſgang NB.

Ftemnachinittag4 uhr7 minutenmittenam Himmel
2,1Sonntagnachmittago uhrzo minutenim Aufgang

Ftemnachmittag4 uhr8 minuten mittenam Himmel
22 Dienſtagnachmittagouhrzo minutenim Aufgang

Stemnachmittag4 uhr7 minutenmittenam Himmel
|

Weinmonat 1651.
22 Mittroochnachmittago uhrro minuten im Aufgang NB.

Ftemnachmittag3 uhr:6 minutenmittenam Himmel
23 Donnerſtagnachmittagouhr9 minuten imAufgangNB.

nachmittagz uhr45 minutenmittenam Himmel
2.4Freytagnachmittago uhr8minutenimAufgangNB.

Ftemnachmittagzuhr44 minutenmittenam Himmel
2,5Sonnabendnachmittagouhr7 minutenim AufgangNB.—

Ktemnachmittagz uhr44 minuten mitten am Himmel
Wintermonat 1651.

8 Sonnabendvormittag11 uhr40minutenim Aufgang
XFtemnachmittagz uhr33 minutenmittenam Himmel

9 Sonntagvormittag11 uhr47 minutenimAufgang
Ftemnachmittag4 uhr32 minutenmittenam Himmel

18 Dienſtagvormittag11 uhr32 minutenimAuſgang
Ftemnachmittagz uhr24 minutenmittenam Himmel,

Chriſimonat1651.
Vacat,

SFenner1652.
20 Dienſtagvormittag1ouhr45 minutenim Aufgang

tem nachmittag2 uhr4 minutenmittenam Himmel,
Hornung1652.

17 Dienſtagvormittag7 uhr37 minutenim Aufgang
JFtemnachmittag1 uhx3z3zminutenmittenam Himmel

2,4‘Dienſtagvormittag7 uhr1 2 minutenim Aufgang
___ Jtemnachmittagx uhr26 minutenmittenam Himmel

EEE

25 Mitts
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25 Mittwochenvormittag 7 uhr x0 minuten im Aufgang
Ftein nachmittag 1 uhr 25 minuten mitten am Himmel

26 Donnerſtagvormittag7 uhr8 minutenim Aufgang
Ftemnachmittagx uhr24 minutenmittenam Himmel

27 Freytagvormittag7 uhr5 minutenim Aufgang
Ftemnachmittag1 uhx24 minutenmittenam Himmel,

Mers 1652.
x Montagvormittag6 uhr58 minutenim Aufgang

Ftemnachmittag1 uhr20 minutenmittenam Himmel
2, Dienſtagvormittag6 uhr57 minutenim Aufgang

Ftemnachmittagx uhr21 minutenmittenam Himmel
9 Dienſtagvormittag6 uhr.39minuten im Aufgang

Ztemnachmittag1 uhx14 minutenmittenam Himmel

O.

IV. Sonnen Jnfluentzien.
Herbſtmonat1651.

Vacat.

Weinmonat1651.
2 Sonntagzumittagbiß12uhrmittenam Himmel
29 Mittroochenvormittagbiß7 uhr27 minutenim Aufgang.

Winterinonat1651,
3 Montagvor derSonnen Aufgang

tem mittenam Himmel
4 Dienſtagvor derSonnen Aufgang

Ftemmittenam Himmel |

12 Mittwoochenvormittag7 uhr48 minutenim Aufgang
14 Freytagvor derSonnen Aufgang

Ftemmittenam Himmel
15 Sonnabendim Aufgang

Ftemmittenam Himmel
16 Sonntagvox derSonnenAufgang

Ftemvox x2 uhrzumittag
17 Montagvor derSonnen Aufgang

Jtemvox 12uhrenzumittag
38Diets
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13 Dienſtagvor derSonnen Aufgang

Stem vor 12 uhrenzumittag
1 2 Mittroochenvor derSonnen Aufgang
20 Donnerſtagvor derSonnen Aufgang

Jtemvor 12 uhrzu mittag
23 Sonntagvor 12 uhrzu mittag.
26 Mittroochvor derSonnenAufgang
zoSonntagvor 12 uhrzu mittag.

Chriſimonat1651.
2 Mittroochenvor derSonnen Aufgang
7 Sonntagvor 12 uhrzumittag
10 Mittwoochenvor derSonnen Aufgang.

Fenner1652.
18 Sonntagvor derSonnenAufgang

Itemvor12 uhrmittags
1x9 Montag vor derSonnenAufgang

Jtemvor 12 uhrmittags
Hornung 1652.

3 Dienſtagvor derSonnenAufgarig|

Ftemvor 12 ührmittags

4 Mittwochenvor derSonnenAufgang
Ftem vor 12 uhrmittags

29 Sonntagvor derSonnen Aufgang
Ftemvor 12 uhrmittags.

terßz1652.
Vacat bißaufsÆquino@iumVernum.

v4
E

|

y. Veneris Influenzzieint.
Herſimonat165k.

3 Montagvormittag4 uhrz minutenir Aufgang .

12 Freytagvormittag1ouhr59 minutenmittenam Himmel
1 5Montag vormittag4 uhr26 minuten im aufgang

|

19Freytagvormittag11 uhr7 minutenmittenam Himmels.
Wein-
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Weinmonat 1651.
3 Freytagvormittag1x uhr18 minutenmittenam Himmel
6 Montag vormittag5 uhr38 minuten im Aufgang
10 Freytagvormittag11 uhr25 minutenmitten am Himmel

x3 Montag vormittag5uhr56 minutenmittenam Himmel
17 Freytagvormittagx11 uhrzo minutenmittenam Himmel
20 Montag vormittag6 uhx20 imAufgang.

Wintermonat 1651.
17 Montagvormittag7 uhr52 minuten im Aufgang

Ftemmittags11 uhr59 minuten mittenam Himmel
18 Dienſtagvormittag7 uhr5 5 minutenimAufgang

Ftembiß1 min. nach12 uhrmittags
75 Mittroochenvormittag$ uhro minuten im Aufgang

Itemnachmittagouhr2 minuten mittenam Himmel.

Chriſtmonat1651.
26 vormittag8 uhrz 5 minutenim Aufgang

Itemnachmittagouhr38 minutenmittenam Himmel
Fenner1652.

2 Freytagvormittag8 uhr39 minuten im Aufgang
Ftemnachmittagouhr44 minuten mittenam Himmel

9 Freytagvormittag8 uhr32 minuten im Aufgang
tem nachmittagouhr ç0ominutenmittenam Himmel

259Donnerſtagvormittag8uhro minuten im Aufgang
Ftemnachmittagx1uhr14 minuten mittenam Himmel,

Hornung1652.
6 Freytagvormittag7 uhr45 minutenim Aufgang

Ftemnachmittag1 uhrz6 minutenmittenam Himmel
13 Freytagvormittag7 uhr z1 minuten im Aufgang

Ftemnachmittag1 uhr40 minuten im Aufgang
20 Freytagvormittag7 uhr20 minuten im Aufgang

Ftemnachmittagx1uhr265 minuten mittenam Himmel
27 Freytagvormittag7 uhr7 minuten im Aufgang

Ftemnachmittagx uhx29minuten mittenam Himmel,

S Mers

EEE
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Mers 1652.
Freytägvormittag7 uhr56minutenim Aufgang

Itemnachmittagx uhxz5 minuten mittenam Himmel,
|

Y y
1. Mercurü Jnfluentzien.

Herbſimonat1651.
x Montag:vvr derSonnenAufgang

-

tem zumittag
2 Dienſtagvor der Sonnen Aufgang

Ftemzumittàg
Zz Mittwoochenvor derSonnen Aufgang

:
Ftemzu mittag

4 DonnerſtagvorderSonnen Aufgang
|

Ftemmittenam Himmel
5 Freytagvor derSonnen Aufgang

Ftemmittenam Himmel
6 Sonnahend im Aufgang

__Ftemmitten am Himmel
= Sonntagim Aufgang

Stem mittenam Himmel
8 Montag im Aufgang |

tem mittenam Himmel
9 Dienſtagim Aufgang

|

Stemmittenam Himmek
xo Mittroochenim Aufgang

tem mittenam Himmel
x1 Donnerſtagim Auſgang

|

tem mittenam Himmek
12 Freytagim Aufgang |

tem mittenam Himmelk
x 3Mittwoochenim Aufgang

Fem mittenam Himmel
x5 Montagim Aufgang O

Itemmittenam Himmel O
16Dieu
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16 Dienſtagim Aufgang
Ftemmittenam Himmel

x7 Mittwochenim Aufgang
Ftemmittenam Himmel

x8 Donnerſtagim Aufgang
Ftemmittenam Himmel

x9 Freytagim Aufgang
| Jtemmittenam Himmel

Weintnonat1651.
Vacat.

Wintérmonat 1651,
Vacat,

Chriſimonat1651,
Vacarc.

Jenner1652.
x4MittwoochenimAufgang

JFtemmittenam Himmel
x 5Donnerſtagim Aufgang

ZFtemmitten am Himmel
16 Freytagim Aufgang

Ftemmitten am Himmel
17Sonnabendim Aufgang

Fremmittenam Himmel
18 Sonntagim Aufgang

Ftemmittenam Himmel
9 Montag im Aufgang

Ftem mitten am Himmel
20 Dienſtagim Aufgang

Ftemmitten am Himmel
21 MittwoochenimAufgang

Ftemmittenam Himmel,
_ Hornung1652.

20 Freytagim Aufgang |
|

%rem mittenam Himmel

S 2
Ï

25 Cons
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2,1 Sonnabend imAufgang

Ftemmittenam Himmel
22 Sonntagim Aufgang

Ftemmittenam Himmel
23 Montagim Aufgang Y

Ftem mittenam Himmel
24 Dienſtagim Aufgang

Ftemmittenam Himmel
2,5Mittroochenim Aufgang

Ftemmittenam Himmel
26 Mittroochenim Aufgang

Fem mittenam Himmel
27 Mittroochenim Aufgang

Ftemmittenam Himmel

Mers 1652.
6 Saturnusim Aufgang

Ftemmittenam Himmel
7 Sonntagim Auſgang

Ftemmittenam Himmel

I.

VIT.IMonds-Jnfluetttziett+
Herbſimonat1651.

12 Freytagnachmittag4 uhr19 minutenmittenam Himmel
x3 Sonnadendnachmittagz uhr26 minutenim Aufgang

Ftemnachmittag7 uhro minutenmittenam Himmel
14 Sonntag nachmittag4 uhro minutenim Aufgang

nachmittag8 uhrz minutenmittenam Himmel
x 5Montagnachmittag4 uhr8 minutenim Aufgang

Ftemnachmittag9 uhx6 minuten mittenam.Himmel.
16 Dienſtagnachmittag4 uhr34minutenim Aufgang
2.5Donnerſtagnachmittag9 uhr8 minutenim Aufgang
26 Freytagvormittag5 uhr57 minuten mittenam Himmel

Jiemnachmittago uhr23 minutenimAufgang.

À

Wein-
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Weinmonat 16571.
ro Freytag nachmittag ouhr z5 minuten imAufgang

Ftem nachmittag 5 uhr 15 minuten mitten am Himmel
71 Sonnabend nachmittag 1 uhr 14 min, im Aufgang

Ftem nahm. s uhr 12 min. mitten am Himmel
12 Sonntag nachm. 1 uhr o min. im Aufgang

Ftem nachm. 7 uhr 5 min. mitten am Himmel
13 Montag nachmittag 2 uhr 33 minuten im Aufgang

JFtemnachmittag 8 uhr o minuten mitten am Himmel
23 Donnerſtagvormittag3zuhr34 minuten mittenam Himmel

tem nachmittag7 uhx45 minuten im Aufgang
24 Freytagvormittag4 uhr40 minuten mittenam Himmel

Ftemnachmittag8 uhr36 minuten im Aufgang.
Wintermonat 1651. |

E Donnerſtagvormittag10 uhr 24 minuten im Aufgang
tem nachmittagz uhr7 minuten mittenam Himmel

7 Freytagvormittag1x1 uhr12 minuten im Aufgang
Ftemnachmittag4 uhr8 minuten mittenam Himmel

8 Montagnachmittag0 uhx4 minutenmittenam Himmel
Atem nachmittag5 uhr7 minuten im Aufgang

9 Sonntagnachm.0 uhr43 minutenim Aufgang
Fem nachmittagç uhr58 minutenmittenam Himmel

19 Mittroochennachmittag4 uhr21 minutenim Aufgang
20 Donnerſtagvorm. 1 uhr32 minuten mittenam Himmel

Itemnachmittag5 uhr9 minutenim Aufgang.
Chriftmonat1651.

3 Mittroochenvormittag9 uhr36 minutenim Auſgang
Ftemnachmittagouhr46 minuten mittenam Himmel

4 Donnerſtagvormittagrouhr45 minuten im Aufgang
__ Ftemnachmittag2 uhrominutenmittenam Himmel

5 Freytagvormittag11 uhrominuten im Aufgang
Ftemnahm.2 uhr43 minutenmittenam Himmel

76 ‘Dienſtagnachm.z uhr11 minutenim Aufgang
17 Mittwochenvormittago uhr11 minutenim Aufgang

Fenner1652.
2 Freytagvormittag9 uhr1x minuten im Aufgang

_ SJtemnachmittag1 uhx17 minutenmittenam Himmel
S3 .3 Sono
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À

3 Sonnabendvormittag9 uhr33 minutenim Aufgang
Itemnachmittag2uhr 13 minuten mittenam Himmel

73 Dienſtagnachm.ruhr45 minuten im Aufgang
Ftemnachmittagrouhr22 minuten mittenam Himmel

14 Mittroochennachm.2 uhr20 im Aufgang
Ftemnachmittag1x uhro minutenmittenam Himmel.|

Hornung1652.
9 Montagvormittag11 uhr37 minutenim Aufgang

Ftemnachmittag8 uhr7 minutenmittenam Himmel
ro Dienſtagnachmittago uhr21 minuten imAufgang

Ftemnachmittago uhro minutenmittenam Himmeh
Mert 1652.

o Sonntagnachmittag6 uhr11 minutenmittenam Himmel
Ftemvormittag9 uhr46 minutenim Aufgang

8 Montagvormittag10 uhr29 minutenim Aufgang
Ftemnachmittag7 uhro minuten mittenam Himmel

9 Dienſtagvormittag11 uhr28 minuten im Aufgang
Ftemnachmittag7 uhr48 minutenmittenam Himmel.

Bißhieher,nemlichaufdenFrühlingdieſes1652 Jahrshabe,lieberLeſer;
ichdieſemerſtenTheiledievornehmſtenJnfluenbienkürblichextrahi-

xetbeyfügenroolien.Fn kommendem andernTheilewerdeichdie
Fufluenbienvom Frühling1652 bißwiederdahin1653 noh aus-
führlicherund zroaraufalleTageundStundenſpecificiren,wierool

ichzwar im AnfangedieſerWiederholungverheiſſen,daßeszuEnde
dieſesBuchsgeſchehen, und alſoalleszuſammeneinOpuswerden
folte.Weiln abervor dißmaldem HerrnVerlegerderVerlagzu
großwerdenwollen,auchhoheund niedereStandes-Perſonen,laut
ihresſcri}tlichenVerlangens, nur gerneetroasvon ſolchemmei-
nem Fleißſehenmöchten,Alshabenichund gemeldterHerrVer-
legerdieſesWercks uns etlichermaſſenverglichen,daßnoh wenig
Bôgeny inwelchendieandern dreyCuren aufskürßbeſtezuſammen

 g6zogen befindlich,dieſererſtenKräuter- Curfolgen,und alſoein
erſterTheilvom gankenOpereabgeſchnitten, hiexmitbeſchloſſen
werdenſolle. |

Nun
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Nun zum BeſchlußdieſererſtenCur undHeilungdex

Kräuter,willih einExempeldarſtellen,als: Es ware el-

ner mit einemhigigenFiebecbeladen;weil nun ſolche
Krand>heitwie obenaufdem4 Blatzuſehen,dem Martti

ugc oderMartialiſchiſt,wie erſtlihobenam 4BDlak[
u ſehen.

|Ô
Als ſucheihauhvorsandereim zweytenUnterricht2

beym31.und 32,oderim drittenUnterrichtdes29.und90.
Blat herausein mir dienlihesKraut oderWurgel,ſoich
am bequemſtenund chiſtenhabenkan. |

|

___ Drittensgeheichdarauffortin denvierdtenUnter- 3
rit unter dieJnfluenzienMartis vom 133 biß135Blat,
daſelbſtleſeihmir aus einen TagundStund,dadesMartis
beſteund ſtár>ſteKraffrundWür>unggans dienlichaqus-
gerechnetzu befinden1ſt,dieſeldeverzeichneteStundenehme
ihwohlin aht,alſo,daßi< noh vordergeſettenZeitim
Garten oderaufdem Feldedas mir erwehlteKraut oder
Wurzelvon derErdeulangeodervonjemandandersge-
winnen laſſe,in ein rothſeidenSäd>leinnehe,an denHalß
henge,und aufderbleſſenBruſtaufiege,da danncinjeder,
ſodieſenFurßenund geringenProceßwohlinaht nimmet,
alſobaldſonderbahreHülfeundLinderungempfindenwird,

Das ander Æxempel,
Zur Peſt-ZeitſichzuprælervireniſkeinfürgerMittel
in derEilzu haben,alsnemlih:

ZinerſtenUnterrichtaufdem19Blat wird beſchrie-x

ben,daßdiePeſtilengundallerleyGi�tdemSaturcno,Ytar-
tiundderSonnen zugleichunterworfenſeyn,derhalben

Jimzweyten Unterrichtunterden Sacurniziſchen,5Martial-undSolariſchenKräuternundWurtelnfol.23,
24.25.26.Ftemz1.und32.,Oder auchim drittenUntex-
rit fol.65.66.67.68.69.70.71.72. 9.90.91.und 92.
dreyerleyKräuteroderWurgeln,darunterdaserſteSa-

furs
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turniniſh,daszweyteMartial-unddas dritteSolariſch
ſeynmüſſen,nichtalleinzu erwehlenund herauszu leſen,
fondernauh

3 Vors dritteim vierdtenUnterrichtfo).130.131.132.
133.135.Und 136.gewiſſeTagund Stunden zuSammlung
gedacterKräuter2c.fleißigzu beobachtenund dasSatur-
niniſczeKraut in einem ſchwarten-dasMartialiſcheinei-

nem rothen-und dasSolariſcein einem gelbenſeiden
Sádctleineinjedesabſonderlicheingenehetund angehänget
von nöôthenift,werdenvielgröſſereKrafftund Widerſtand
thungemeldtenPeſtilengialiſchengiftigenKranheiten,als
diejenigeMedicamenea,fozurUnzeitcolligiretundpræpariret
eingenommenwerden,iſtdann aucheinjedesKraut zu ſei-
ner Jnfluentzzeitgeſäetoderaepflangzetund begoſſen,2c.

erweiſetſichsauchdeſtoſtär>erund frâſſtiger.Sonſten
habendieandernPlanetenalsJupiteran Farbenblau,
Honigfarb,Rothbraun,ſoauh Purpurfarbgenenntwird;
Venue-Grúwy,blauund Leberfarb;Mercuriusgemengt,
vielfärbigund grau; derMond bleich,weißund weißgrau:
Dieſesdienetzur BehältnißderKräuterund Wurgeln,
einjedesinſcinemeigenfärbig-undſeidenemGewand,bey-
des,ſofeangehänget,oderauchin andereGefäſſeeingele-
getund aufgehobenwerden. | '

Wie vielaber an derZeitundJnfluenßzin allenDingen,
nſonderheitbeydenErd-GewächſenalsKräutern,Wurgseln
ur.d Metallengelegen,ſolcheshatnichtalleinwohlgewuſt
derweiſeſteKônigSalomon, wenner in ſeinenSchriftenzu
verſtehengiebt,wie alles,zurUnzeitgeſchaffenund vorge-

“
nommen, todtunkräfftigundverderblichiſtzſonderneswiſ-
ſensund erfahrensauchräglichKünſtlerund gemeineHand-
wer>s-Leute,daßniht altemahleinJahrwie das ander,
ni<teinTag wie der andere,janihteine Stunde wie die

andereſichereignet. E E

DenntrifftderGoldarbeiterbisweileneineAntipeneÑ #
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widrige Zeit an, ſowird ihmdasgegoſſeneGold ungeſchmeidig
und ſpreet,muß wartenbißaufden andernoderdrittenTâg,
da geuſtersno<einmahium,brauchteinerleyvorigeMate-

rien,uudFlußdarzu,
dannlâſſetes ſichzurArbeithämmern

Un áteCH. ; e

'

Die Múntweiſtererfahrenau< zum öfterndenUnter-
ſcheidderZeiten,alsdiefaſttäglich)Gold undSüberin dieTie-
gelſegen,abtreibenundſchmelz.

_ZFtemdieFarb-Siederund Tuchfärber.jaauh nur zum
geringſtendieSchuſter,wennfiePraſilienholßſteden,unddie
Farbenichteinmahlgeräthwie das andere,ſogebenſledem
Kramerdie ſchuld,und werwolteallemißgeratheneSachen
in allerleyHândelnundDingenerzehlen.

___

Es ſeyndaberdieZeitenzu erfindenund auszurehnen
nichtjedermannsthun,auchnochkeinemvollkömmlichzuſu-
chenund zurechnenbißheromúglichgeweſen.Die Altenha-
ben zwargemeynetundvieldicentesgemachtvon derSon-
nen jährlichenEintrittinden1.2.3.und 4.Grad desR 5% 4
undandernZeichen.DieſevermeynteFnfluentzienlaſſenſich
zwarleichtlichfindenund rechnen,ſiehabenabermit ſolchen
UngegründetenInſteng-Zeitenweit gefehlet.

Was eigentlihJnfluengiendesHimmelsſeynund heiſ-
ſen,habeichſchonvor 9.Jahrenin meineinerſtenAſtrologie
ſchenTractätleinderJnfluenßLunà undSaturnigemeldet;
weilesabernihtmehrzubekommen,willihnoazmalsanjeßzo
FurglihwiederholendieRegeln,ſoderjenige,welchergemeldte
Influenstenzure<hnenund zu ſuchenvorhabens,wohlinaht
nehmenmuß,und ſeyadfolgende:

_

x, Habeichaufdaslauſſende165x.Jahrden10. (20)Merbnachmittag
um2. uhr40.mint.ausgerechnetdieLängederſiedenPlanetenund
beydedesMonden Grängungen.

2, DieLängeder 77.Aſpectenoder Radien.

3. DieLangeder 14. vornehmſtenFix-Stern&
ge Digabreitedex6,Planeten.

T 5. Die



146 ErſfeZeilungallerRranckheirendurchdiehimmliſche
6, Die Breiteder77.Aſpecten.
6. Die Breiteder14. vornehmſtenFix-Sterne.
>, DieAbweichungoben berührter100. Conlte!lationum.
8. Die geradeAufſteigung.
9. Den Weitſtandvom Mitteloderdem unterſtenTheildesHimmels.
x0, UnterwelcherLinie,ſvallean derHimmelskugelvon Mitternachtdes

HorizontisbißaufdenMittaggezogen, und PoſicionesoderSaks
Circuligenennetwerden,alle190. Conſtellationeszufinden.

x 1,Der AufſteigungenUnterſcheidderſelben.
12, AlleſolcherConſteilationumAuf-und Abfteigungen.
13, Die richtigenOerterund loca,roo einjedereConſtellacionam Him-

mel zurobenberührtenRevolutions-StundeohnfehlbaxindieZeie
chenundgradſicheingedrücket.

14 Die 12, himmliſchenHäuſernachdesCampaniund GazaliMeynung.
x 5.Das Examen Planetarum in genere,nemlihwie ſtarund ſchwa<

einjederPlanet,zurZeitund Stund,alsTag und NachtimFrühs
linggleich,geweſen.

x6,Das ExamenPlanetarum in ſpecieaufalleTagdurchsgane Fahr,
welchesbeſtehet.

17. x, Wenn derPlanetinſeinemeigenenHauſe.?
18. 2, Erhdhungoderauchmitandernausgewechſelt,|Dis ſeyndwes
2,9. 2. TriangularitætodeyDreyling. LAN Wür»

20. 4.Grenben. |
2, te de, }

Î
32. 6. Inder Fremde. ,

23. 7.Schaden. > Deen,
24. 8.Fall. z ten,

25. 9.Borſichgehend, I
26,10. Vor derSonnen. lZufällige

11, SchnellesLaufs. ' aurdiBy
28. 12, Vonder Sonnennichtverbrandtoderbeſchâdi-| |

39. 13.0dermitternde)igen
Breite, (get.

30, 14. Rückgangig, _

32. 15.NachderSounen. ;Lufiniae
1

33. 16. Von derſelbenverlebkoderverbrennt.

|

ten.

24.17,Jn dermittäglichenBreite,
|

32Alle
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32. Alle Direétiones und Führungender 7, PlanetenſozuderJahrs-Re-
volutiongehdren,da nemlich1. Grad einenTagmachet,und an dex

Zahl700. zubefinden. |

|

25. Soviel Tranſicus.

36. Alle12. AſpectendesMonds,darunterallemalderſemilextilisund

RINCUnNX.

37. Der 12. Aſpectenund Configuration
- Betrachtungderandern6.

PlanetendurchsgangeJahr.
38. Wann der Planetim Aufgangbegriffen,
39. Mittenam Himmelſtehenundauh
40 SeinePlaneten-Stundeintretenunddaheroetwas mitwürckenwird,

Aus dieſemerhellietzurGenüge, wie ſchwerdieſerFleißaus
den Ermeln zu ſchüttelniſt. AlleDoctores und Profeſlores

Mediciaz,tit denen ih dißfallsConverſion gehalten,geſte-
hen,daß dieJnfluenzbeyden Medicamenrenund Kräutern
vielthue,nichísdeſtowenigerhabenſi<bißherozwar etliche,
dochſehrwenig, gefunden,ſodieStunden derſelbenauszu-
rechnenbegehret,ſonderZweiffelaus den 3.Urſachen.

x. FſtdemmeiſtenTheilvon NatureinEckel,wenn ſievon denFnfluenbien
dôren,willgeſchweigen,daßſieſolchedenMedicamentisadhiburenfolten,

2, LâſſetbeydenAufgeblaſenenderhoheGrad nichtzu,daßfiemitgerings

ſchägigenLeutenſichſogemeinmacheten,undHülfevon ihnenbegehs
reten,u

3.Geſchichtsau aus Faulheit,weilmanlieberdiegebratenenTaubea

insMaulgepflogenhabenwill,alsdaßetwasMüheundFleiß,wegeu
Obſ(ervixungderZeiten,ſoltegeſehen,

Jſtaberdieſemalſo,daßman sympatiamtemporuwnadgiebet,
ſofolgetneceilariòauh AntipatiaInfluentiarum,daßnemlichcin
KrautzurunrechtenZeitcoligiret,odereine ChymilcheArtz-
ney indasFenergeſeßzet,und dieMedicamentagebrauchet,ei-

ne Krankheitúbelârgermachen,odereinem Menſchenwol
gardas Lebenverkürzen.

|

(DieſeKräuter-Curſolleder Leſerwiſſen,daßnihtalleKräuterund
SRBurgelnindieſemTheiigeſeßtworden,gnugwirddiehierinnendefindliso
<eViſpolitiolehxen,darnacheinjederim Ubrigenſichzurichtenhat.)

T3 Solget
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DiezweyteBurundSeilungallerFran:
heiten/SchädenundGebrechendurchdiehimm-

liſcheJnfluensmit HülffderſiebenMetallen
und Edelgeſteinen.

|

|

LÆingattg.

CS iſtnihtvonnöthenvielenDiſputirens,warum dieMe-
tallenſoſtardeund wunderdbarliheKrafftund Wür-

>ung geſundzumachen, zuprælerviren,jadas Lebenzuver-

lângern,vornemlichin geroiſſenZeitengefundenwerden,
Wiewol zwarTheophraftusin ſeinemzweytenOpere136)

fol.545.565.biß571,weitläufftigenBeweißthumführet,daß
alleſeineChzaracteresſoausderNatur genommen wären,ſon-
derbareKraffthätten,wiewoldenGrund,woer eigentlichgl
mE a e AREE R

36) Eshat freylich2bilippusTheopbraftusParacelſusinſeinenIX. Tom.

_abſonderlichLib.1. 4rchidoxisMagicevieledergleichenDingegeſevet,aber
denUrſprungund rooherex esgenommen, nichtgezeiget; dochkan nicht
umhinunvermeldetzu laſſen,daßmirſelbſteneingroſſerOeconomw erzeh-

fet, daf alseinsmahleingroſſesSterbenodexVerreckungeunterdenen
Schafenſichereignet,er nah AnleitungdesTheophraſtieinLeimen
Schaafgemachet,und diejenigenChara&eres,weleheTheophraſtusdar-

aufzuſchreibenſeßet,hineingemachet,ſolchesim Schaaf-Stallgeſebet,
er roahrgenommen,daßallediejenigenSchaafe,ſodavon gelecket, ſind
geblieden,dieaber,welcheſolchesLeimenSchaafnichtgelecket,verrecket,
uochandereDingemehr,die dieſerOeconomusgus dem Theophraſto
‘Exerciretzuhaben,von ſichgemeldet,zugeſchwoeigen,manwilldieſesnicht
nur anführen,ſonderneshabennochandereAutores,alsCaffarelluin

feinenCurioſitatibusinauditis,Heinrvic.Cornel.Agripp.inPhiloſophiaOcculta,
 FohanniúsBaptiſtaPorta inſeinerMagiaNaturali, Joh.Nic:Martiusde Mas

giaNaturali,Anonym.ex Colleg.Cariof-inſeinengeheimenUntetredun-
ten von der MagieNaturalivielesvun dergleichenDingen.geſchrieben.
JerAutordieſerAnmerkungenköntenochvieleshinzuthun;alleine
weilendieſesBüchleinnichteingroſſerTra&tarwerdenſol;ſohateres
beydieſenbewendenlaſſen,
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<e hergenommen,verſchweiget,zweiffelsohnedarum,daßer
faſtvon allenDoA@oribusderMediciniſchenFacultäthefftig
angefeindetworden , daheroer ſeineArcana und Fundamenta

nichtſoflarwollenherausgeben,zumahlner wo! gewuſt,daß
das Seculum gratiæallererſt100. Jahr nah feinemTodt

(welche100. Jahr nunmehrfaſtverfloſſen)ſh anſpinnen
und zuOffenbahrungderGeheimniſſe,davonDanielam legz-
ten,herbeyfommenwürde: ' e

_ Sohabeihdoh vor meinePerſonniemalsaufgemelte
ſeinevielerleyundrounderbarlicheCharaQeres,Figuren,Bild-
niſſeund dergleichenmichlegen;ſondernnur dieeinigebe-
trachtenwollen,wienemlichdieFufluenßzoderZeiten(ſovon
GOttunterſchiedlichalſogeordnet, daß ſievonMenſchen
nichtohneMühe ſollengeſuchtwerden)beydesin Kräutern,
Metallenund Ldelgeſteinen,ſonderbareKrafftund Tu-
gendenzuhabenpflegenzdenn was mit einem Löffelzu ver-

richteniſt,darzubedarfman keinenZober.Nungemeldte
dreyGeſchöpfſageih,ſcynddem Menſchenam nüslichſten
und bequemſtenohneeinßigenAberglaubens,wie ichhierinn
an etlichenOrten,undbeſonderszu End dieſesBuchsbeweiſe
zugebrauchen,weilmir zurGnügebervuſt,daßalleKran>hei-
ten und ſchädlicheZufälledur AntipatiſcheJufluenzien,von
obenherunteraufdieErdenindieMenſchenund andereCrea-
turenſiheinſen>en,ſokanman ſich,wenn man aus denN-tivi-
tätenoderGeburts-ZeiteneineKran>heitzuvorhererkannt
„Und geſehen,dergeſtaltpræſlcrviren,daßentwedercin Kraut,
» Metall,oderEdelgeſteinezugewiſſenZeitengenommen an-

„5gehängtundbeyſichgetragen,neczſtGOtt, ohnfehlbarauf-
„zuhaltenpfleget. BAE _

|

Denn voreinsgehendieKräftedesHimmelsundGeiſt
ñemlichderZeitenin dieCreaturén,entwederAnci- oderSym-
patiſch,das iſt{háâdt-oderzuträglich. |

|

—

VorsanderezwennuntervorgemeldtendreyenCreatu-
reneinezugewiſſenZeitenPrepatO

undaufdenbloſſenLeib|

>

3

4
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derMenſchen2c.getragenwird,da gehetdieAncipariſcheſchd-
licheJnfluentlieberin dasKraut oderMetall,und wird der
Menſchvondem ihmevorgeſtandenenſchädlihen_Zufalbe-

freyet.Hingegen,foderſelbeeineKran>heitoderanderGe-
brechenallbereitam Leibehat,ziehendieKräuter,Metallen
undEdelgeſteineſolcheagemáhlichheraus,bißervolkömmlich
geneſen.Doch iſtes beſſer,daßeiner eineKrankheitzuvor
wiſſenundderſelbenbegegnenkan,und iſthierausleichtzuer-
ineſſen,wie gutundtreulichesM.Wilhelm Avianus,geweſener
Profeſſorſel,zu Leipzigmit ſeinerTeutſchenherausgegebenen
Geburts-Srtundegemeynet,daßman nemlichſowolöffentlich
aufdenRathhäufern,alsauchbeſondersinden Kirchen-Búü-
chernnebenſtdenTauf:TâgenauchdieGeburts:Stunden
aufsgenaueſteeinverleibenſolte,ſoauchdiegane

ldblicheUni-

verſitätzuLeipzig,laut1hrerbeygemeldterGeburts-Stunde
befindlichenaedrud>fenCenſur, ſolcheAnſtellungderdfentli-
chenGeburts-Marriculgebilliget; Wie esaberbißherovon

aeObrigkeitwer>ſielliggemachtwerden,bezeugetdieEr-
fahrung.

ZtoarzuErſparungdieſerMühe findetman beydenalten
AſtrologisundNaturkündigernunterſchiedlicheBeſchreibung

“

dreyerSpiegel,ſofieElerum teu SpeculumſiveſphæramSa-
pientiæSalomonisnennen. Der eineverfertigetſolhegant
MagiſcherWeiſedurhCabuliſtiſweFigurenund Characte-
ren,deranderedurchdieAſtrologiſcheJnfluentziehalleine,in
welchenman allevergangene,gegenwärtigeund kunſftigeDin-
re ſthenunderfahrenkan. |

_ SoltennunſolcheSpiegelan desTagesLichtfommen,
(wiedenngewiſſeNachrichtvorhanden,daßdergleichenhiebe-
vor insWer> geſegzet,aberals ein ſonderbaresMyſteriumin

geheimgehaltenworden,ihauchanjegomitetlichenvorneho
men subjedisanſicheund im Wer gegriffen)könteman die-

ſerallgemeinenRegiſtraturderGeburts-Stunden,auchan-
dererVilheinvielenDingenübechobenand

entnommesſeyn,
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davon aber in meinemfolgendemTheiledieſesWer>s einmehs
rersgemeidetroird. |

_ SovieldieJufluensindenKräuternundWurgtelnbe-
trifft,achteihdieſelbenihtvor ſoftar>,alsin denMetallen,
dennobſchonvielgleicheKrafftmitdenMetallenhaben,fan
man dochnichtſogar eigentliund genauroiſſen, welchen
Planetenſieſamtundſondersunterworfenſeyn.Dargegen
abexiſtman vergewiſſert,daß E

dasBleydem Saturno

Kupffer Jovi EtlicherMeynungnach
Eiſen Marti | müſtedas Zinndem
Gold Soli Foviund das Kupffer
Zinn Veneri CBenerizugeneigetſeyn.
OueckſilberMercurio
Silberdem Mond zugethanſeyn.

|

Sonunein jedwederMetallzuſolherFnfluentz-Zeit,wievor-

herfol.115.biß13.beſchrieben,mit ſeinenZahlenund natúrli-
hem Cöôrper,wie ſolcherPlanetvonGOtterſchaffenworden,
und am HimmelzuſchenzugewiſſenZeitengeprägt, ange-
hángtund aufdembloſſenLeibegetragen,wird es dieAnti-
patiſchenJufluentienzuſi ziehen,und alſoderMenſchvon
dembevorſtehendenUnglú>kbeſchirmetodervon ſchonbehaff-
terKrankheiterledigetwerden.

Beſchreibungdes erſtenMetalls,Blepoder Siegels
Saturni,Wie ſolcheszuzurichtenund xwoideralleSarux-

piniſcheRrancFtheirenzu gebrauchen:
e S5
2

,

71S [3
}f

1611 181/
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Purgatio%Þ,

NimmzerſtoſſenBley-Ers,laßesdur einengesSieblauf-
fen,waſcheund drü>ne es dann,darnachſegees aufein lind
Kohl-Feur, zu einem ‘PartdesErges,nimm 2. PartWein-
ſtcin,Saliscommunis1. halbPart,thuees ineinenTiegel,
ſchmelgeesmit ziemlichſtar>emFeur,ſoſeztſichderzu Bo-
den,dißlaßfaltwerdenund ſc)melsenden b wieder,und in

ſtar>enWeineßigoderkaltWaſſergegoſſen,ſoiſterpurgiret.
DieſePurgationmuß geſchehenin derJnfluens.Saturni,
wie fol.130,131.zuerſehen. |

AliudexTheophraſto. '

QerlaßdasBleyin einem eiſernenLöffel.undwir}einer
Bonen großWachsdarauf,laßes daraufverbrennen,dar-
nachgeußes inlauterWaſſer.

Configuräatio. O

Von ſolchemgutenundgereinigtenBleymuß einStegel

gegoſſenwerdenohngefehrin derGröſſeund Form eines
top�itúds,wie gegenwärtigeFigurdarſteller,aufdereinen
Seitenſolldas MonfiroſiſcheCorpusSacturni, wie ſelberbey
unſernZeitendurchden Tubum Opticumoblerviretworden,
Und mittendaraufderCharaQer b und um denCôrperdas
Wort oderSATURNUS, aberaufderandernSeitedieſeZah-
len1.2. 3.4.5.6.7.89. in einemQuadrat alſoverwechſelt
undverſetzet,daßindieLänge,BreiteundCreugweiſealenn|

| uU
|

137) Cornet.AgrippatnPhuafophraOccult.Lib.2.cap 22. ſehetdieZah-
lenindem Abaco Sacurni alſo:[4197 21 und hiernechſtdieHebrgiſchen

Noten, +12_— n
31 517

8 116

«.

HingegenTheophraſtusLibr.7.Archidox.Mag.mat indieandereSeis
tedes SigilliSaturni,einenalten.barthigten:Mann mit einem Grabe-

Scheid,als ob er das.Erdreichdamitgrabenwolte, aufdeſſenHaupt
voirdeinSternmit denNahmen Sarurnus oderh geſeket, und.was fer-
nr unſexAutor ſchreibet,iſtgus denTheophraſtoFürglichgezogen,
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dur addition 15. Fommen, welches allhier a<htmal ſchehen
Fan,unddarüberderHebräiſcheBuchſtabSchin. |

mprelo, ; , ‘

_

Hierzumußman einPregzeug,wie dieMünßmeiſtiermik

zweyWalgenvon gutem Stahlzubrauchenpflegen, haben,
areinſolchegemeldteFigur8aturnizubeydenSeitengeſchnit-

teniſtzWann danneineJnfluenzSaturnivorhanden,muß
dasdazurund formirteBleyineinemHuydurchgezogenund
gepragetwerden.

UL

|

us.

Und ſodißSiegelgantbereitet,ineinſhwarßſeiden
Tuchgenehet,und auchineiner JnfluensSaturniangehäân-
getwird,hiltes füralleSaturniniſcheKrankheiten,wle

‘obenfol.1. und 2. zufinden.
Vonden LdelgeſteinenSaturn CD

En Saturnogehörenzuallewilde,ſchwarzeunddun>ele
-

Steine,dasCorpusSarurni,wie ſolchesFleinhierbeyver»
zeichnetſtehet,ſolin einenſolhenSarturniniſchenSteinin
mehrgedahterJnfluenßSarurnigegraben,und entweder
ſobloßam Halſe,oderaberineinemRingvon gedachtemBley
am Fingergetragenwerden,dergeſtalt,daßdergegrabene

Steininwendigim Ringſichtbarſey,und dieHautberühren
an.

Beſchreibungdes andern MetallsKupfferoderdes
SiegelsJovis,wie ſolcheszu verfertigtenund wideralle

„JovialiſcheRrancFheirenzu gebrauchen
Y

1613/21/13
$ 10/1 |8

9|6|7 2]
4115114} 1 !
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R 3 rA ALARMAS ES ra ET

| PurgatioX. | '

QerégmelheBley,undwenn eswohlheißiſt,ſowir�Hart
o” darauf,jedesmahleinwenig,6.oder9,mahl,wenn esnun

daraufverbrennet,ſogeußinRautenſaſſtoderinRautenwaf-
ſer,ſoiſtespurgiret.Dieſesmuß in einerJnfluenzJovis
geſchehen,wie ſolchefol.132.133.beſchriebenſeynd.

RúrgerePræparir-oderReinigungdes Rupfſfersaus den
|

|
| Theophrafto. _

as KupfferſollmanlegeninVictriolwvaſſer(al.Campffer-
waſſer)mit Eßigvermiſchetſe<8soderaht Stund,ſopur-

giretes ſich,darnachſauberwaſchenund tru>nenund wohl
behalten.

__ Configuratio, ' |

|

Von ſolchengereinigtenKupffer,muß einSiegelgegoſ-
ſenwerden,ohngefehrinderGröſſe,wieobſtehet,aufdercinen
SeitenſoldasCorpusJovismitſeinenvierſichum ſthlauffen-
den rundenSternen,wie ſolchesdur dasgroſſePerſpectiv
“an ſichſelbſtam Himmelzu befinden,mitten aufdasLiechte
rupdeCorpusderCharader 7}und um denCôrperdasWort
oderNahmen JUPITER, aberaufder andern Seitendieſe

Dahten:
I. 2. 3.4. 5.6.7.8.9. 10. 11.12, 13.14 15.16.Jn einem

uadratalſoverwechſeltundverſezetſtehen,daßinderLänge,
Breiteud Creußweiſe,auh wo ſonſtvierZahleninarea odex.
dem Qvadratzuſammengenommenwerden,alemahl34.her-
aus éommen,unddarüberderHebräiſcheBuchſtahy

Im-
|

X38) TheephraſiusinangezogenemOrtemachetnebendem Abaco Nu-
merorvum einenPrieſtexlichenund gelehrten:Mann mit einemBucheles
ſende,aufſeinemHaupteſetketex einenSternoder2 mit den Nahmen
Jupiter,Cornel,Agripp.in loc.cit.ſchetdenÁbacum Jovisglſo;

IF/ 1
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' Impreſlio.

Aufvorhergemeldtem‘PrôgzeuginderBeſchreibungdes
MetallsSarurnimuß gleichfallsaufbeydenSeitengemeldte
Figurund ZahlenJoviseingeſen>etedergeſchnitten,hernach
inderJufluenzJovisgepragetwerden.

: Uſus.

Wann nun ſol SigillumJovisinſeinerJnfluensgegoſ-
ſenundgangsfertiggemachtin einernblquenſeidenemTuchbe-

haltenwird,würdet dajſelbewideralleKran>heitenJovis,
avon ol.3.

Vornden LdelgeſteinenJovis.

D JoviwerdenzueeignetSmnaraad,Saphir,Ametiſtxe,
DasCorpusJovis,vie eshierabgebildet,ſollineinemſol-

chenJovialiſchenSteinzumehrgedachterJnflven6zeitJovis
gegraben,und nah Beliebenentwederam Halſe,daßerbloß
aufderBruſtauflieget, oderin einem kupffernenRing,an
einemFinger,doch,wie vorgedacht,deſſelbenberührend,ge-
tragenwerden.

|

Beſchreibungdes drittenMetalls,Lyſenoder des
iegelsMartis,wie ſolcheszu verfertigenund wider alle

HIartialiſcheRrancFheitenzu gebrauchen,

7D

10/1

11/713
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Purgatio&. |

IPWaſchelim:F wolſauber,legſieinMenſchenharnund: %:

"— (aß9.oder10.Stundendarinnenliegen,darnachausge-
nommen, unddieDú>kexX. abgewaſchen,dieſelbeLim : lege
einZinA Tare.ſowirdsroth,wie 2,dannwiedergewaſchen,fo
iſtesreht,DieſePurgationmußauin einerMartialijchen
Influentzeitgeſchehen,davonfol.133,134.und135.Meldung
geſchiehet.

RäürzzerœtefaſteVerferti-und Säuberungdes F aus dem

____ Theophraſto.
|

|

Das Eyſenſollgefeiletſeyn,dochden Staub davon gewa-
ſchen,und obeinerGlut roiedertru>engemacht,

Configuratio. : E |

VonſolchengeſäubertenEiſenmuß ein Siegelgegoſſen
werdenin derGröſſe,wie obigeFigurzeiget,aufdeſſenerſten.
Seitendas CorpusMartis,in demCorporederCharacter2,Und

üm daſſelbedas Wort oderNahme MARS, aufderandern
SeitenfolgendeZahlen,als 1. 2. 3. 4-5.6.7.8.9.10.11.12.
13.14.15,16.17.18.19.20. 21.22. 23. 24. 25, in einem Qva-
drat vorgeſchriebenermaſſenverwechſeltund geſeget.zubefin-
denſeynmüſſen,alſo,daßaufalienSeitenſowohlindieLân-
geundBreite,alsauhCreußweiſenachgeſcheheneraddition:

| er
0 P-D

139)Theophraſtusloe,cir.machetan ſtattdes F einengewapneten
Krieges-Mannin ſeinerlinen Hand einenSchild, und in derrechten
einbloſſesSchwerdt,aufdem HaupteabereinenSternmit den> oder

Mars.HingegendiferixtwegendenenZahlenvon dieſenCorzenAgripp.
im angezogenenOxte,und ſehetdieZahlenalſoz

4/12/25/_8/16
7

|

10/18]1/14/22
2. iti va ge

23/619]2[15|
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Infl. mir Zül�fdet 7Sigillenaus denUTetallenu, Edele, 157

der:Zahlen das Produtum65.ſihereignet;Ubervorbenann-
tenZahlenmußauchderHebräiſcheBuchſtabogeſezetwerden.

Impreſo.
_ Auf mehrerwehntenPrägzeugebeyderBeſchreibung
desMetallsSaturnimüſſengleichermaſſenaufbeydenSeiten
benannteFigurenundZahlenMartiseingeſen>todergeſc{nit-
ten ineinerMartigliſchenJnfluengaufdasSiegelMartis
geprâgetwerden. Us.US.

Wann nundiß SigillumMartisinderJnfluentz-Zeitdeſ
ſelbengegoſſen,geprägtunddannin einem ſeidenenTüchlein
verwahretangehängetwird,dieneteszuBeſ<húsgund Ver-

treibungallerMartialiſchenKrankheiten,wie derenmehren-

Ce beyfol,4. und5.obengusführlicheSpecificationzube-
nden.

Von dentLdelgteſfteintettMartis.

N

/)

Em MartizugeeigneteSteineſeyndderJaſpis,Und Dia-

mant.Das CorpusMartis,fandergeſtalt,wiehiervor Au-
gen,ineinem ſolchenMartialiſchenSteinzueinerbequemein-
fallendenJnfluenßt-ZeirMartis geſchnitten,undentwederdie
bloſſeBruſtberúhrendan Halßgehänget,oderineineneiſer-
nen RinggefaſſetaneinenFinger,dochdaßderSteinebener
geſtalt,wie dievorigendiebloſſeHautdesFingersanrühre,
getragenundgeſte>etwerden.

|
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Beſchreibungdes vierdtenMetalls,Goldes oder dex

SiectelsSolis,wie ſelbigeszuzubereitenund wider alle
SolariſcheRrancFheirennúglichzu gebrauchen.

o140)

Purgatio©.

Ç 63.Theilflieſſen,und wenner imFlußſtehet,ſowir}pare:
1.© zu,laßesmite.a.7.einerFimA ſtehenundwohl trei-

ben,alédennin einewarme fetteGießpockelgegoſſen,klopfe
daran,ſofálltdasOzu grunde,undſcheidetſihalleUnreinig-
Feitab,jedochbleibetno< etwas wildesvon F beym,dieſes
Ogieſſeno<3.mahldurhden@,ſegeihmalsdennein wenig
desbeſtenzu. und treibsaufeinerTreibſcherbendur<.denn
blaßdavon,ſegedas abgetriebene© in einen neuenTiegelmit
einwenigBorras,ſhmelßees,ſoiſtdasGold lindeund zudie-
ſemWer> gerecht.

|

|

|

RôärterxeBeſchreibungderPurgationoderAbſäube-.
| rung © ex Theophrafſto.

|

DLL©,/0esdreymahiperAntimoniumgegoſſen,undna<hmals
> durch9. abgetriebenund geläutertwird,bedarfsſonſt

Feinergi:dernPurgangzmehr. Allein,daßes gantdünnege-
{lagenund inSalzwaſſer24. Stundegeleget,unddarnach|

mit

140) TheophraſtusParacelſusmachetam angezogenenOrtedas Sigil-
Jum Solisalſo:an ſtattderSonnen, einengecrôntenKönig,ſißendauf
einenKöniglichenStuhlin allerKöniglichenMajeſtät, und ſolleinen
ScepterinſeinerrechtenHandhaben,aufdem HauptedieSonne oderO

unddenNahmenSonnoder Sol,wegendesTiſchesaberkommetCornet

gripp.im angezogenenOrteúbexeinmitdem Theophraſto.



“nfl. mir Zúl�} det 7.Sigillenaus den!Uerallenu. Edeig res

miteinem ſaubernTuchgetru>netwerde,alsdennbehalten,
bißzu derPregungantretenderund bequemerSolagriſchen
IJnfluenz-Zeit. |

Configuratio.
_Vonſolchemgereinigtenund geläutertemGoldemuß man

einSiegel,wie vorgeſchriebeneFigurzeiget,gieſſen,aufdeſſen
einerSeitendas helflammendeCorpusSolis,tn dem Corpore
der Charader ©, und um erwehntesCorpusdas Wort oder
Nahme SOL,auf derandern SeitendieZahlenvon 1.dißauf
36.incluſivéineinemQvadrat,derGeſtaltalsvor Augenge-
ſtellet,verwechſeltund geſegetſtehenmüſſen,alſo, daßſolche
ZahlenaufallerleyArt,ſoin dieLänge,Breite, alsCreußz-
weiſe?c.addiret,in derSumma 111.herausgebrachtwerde;
überdieſeinQvadratordentlicheingeſchloſſeneZahlen,iſtzu
legtderHebräiſcheBuchſiabn zu ſetzen.

Impreſlio.
_ Gleichwie nun mit dervorigenPlanetenSieges-Pre-

gung verfahrenworden,alſomußesauchhiermitdem Sigillo
SolisbeyEinſen>-oderEinſchneidungderFigurundZahlen
Solisergehen,und zur angetretenengutenSolariſchenJn-
fluenßgepregetwerden.

UEUS

__ DißSolariſcheSiegelnun, ſoesgebührenderWeiſebe-
reitet,in ein goldgelbſeidenesTüchleineingenehetund am
Halß,ſodaßesdiebloſſeBruſtanrúhre,gehängetwird,dienet
esdemGeſundenzurAblehnungund dem Kran>en zurVer-

treibungallerbevorſtehendenoderbereitseingeſchliche-
nenSolariſchenKrancfheiten,diemeiſtentheils(ol.6,benannt
¿u findenſeyn.

Von denWdelgeſteinettSolis.
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Mrauiaeaiiin

‘T4ErSonnen wirdunter denEdelgeſteinenderHyacinth
zugeordnet,darinndas CorpusSolisinohngefehrfürge-

ſtellterGröſſegeſchnitten,und entweder,wie mehrerwehnter
BerichtbeydenandernEdelgeſteinenausweiſetentwederam

Halsgehängetoderin einem gü!denenRingeingefaſſetan ci-
nem Fingergeſte>etund getragenwerdenkan.

Beſchreibungdes füönfftenMetalls,Zinn oder des
eggelsVeneris,wte daſſelbezu verferticgenund voiedex

alleVeneriſcheRrancFheirenzu gebrauchen.
JJ *

|

141)

;
|

| PurgatioL.

A flieſſenundwir}geſtoſſenAmbelickdaraufimFluß,
WQ°

laßeseine guteStundetreiben,geußin ein4, ſogranu-
lirtſichs,oU geſchehen,wenn eine guteFnfluenßz-ZeitVeneris

eintritt.
|

|

RürzzerverfaſterProceß2 zu purgtirenex Theophraſto. |

QerlaßdasZinn,undwir�}Unſchlitt,Wachs oderHonig
darauf,und laßesdenn daraufverbrennen,dann in Waſſer
gegoſſen,darnachgetru>netund behalten.

Conott.

141) Theopbraſtuemaächetim allegirtenOrte einWeibes-Bildmik
einembeyſichſtehendenKinde,weleheseinenBogenundfeurigenPfeil
hat,inihrerlinkenHandaberhatdasWeibes-BildeineHarffeoderein
andermucalkiliſchInſtrument,aufdem Haupteeinen Stern oder© den

NmmnenVenus. Mit dieſerBeſchreibungdesZahlen-Tiſcheskommet
auch Corael Agrippain alleg.locoúbecein,



“Infl, mir Zól�fe der7.Sigillen aus denUTetallen u. Sdelgeg,16x

 Configuratio |

|

Von ſolchempurgirtenZinnwirdeinSiegelgegoſſen
inohngefehrhiekvorgedildeterGröſſe,woraufdieeineSeite
mitdem rundenCorporeVeneris,in dem CorporedasSignum
oderCharaâer®£Undin derCircumferentzoder Umſchweiſdeſ-
felbendas Wort oderNahmeVenus,dieandereSeitemit die-
ſenvon 1.biß49.vorgebildeterWeiſena ineinem Qvadrat
verwechſeltenZahlengezieretſeynſoll,Überwelcheim Qva-
drat verſchloſſeneZahlender HebräiſcheBuchſtab5 ſichen,
und nachangeſtellteradditionoderZuſammenſegungderent-
weder in dieLänge,BreiteoderCreußweiſebefindlichenZah-
lenallezeitdasPcoduílum175,herausFommen muß.

|

|
|

Impreſlio,
DißSigillumVeneriswirdnun wie allevorigezu ſeiner

VeneriſchenJnfluent-Zeitgepreget,und
Uſus. E

:

Soes allerdinasverfertiget,ineinGraßagrúnesſeidenes
TDüchleineingefaſſet.Solchesprælerviretund hil�tvor alle
VeneriſcheKran>heiten,ſofol7.meiſtentheilsaufgezeichnet
zu finden.

|

|

Vottden KdelgeſkeinettVeneris,

O Y

CSJErVeneritverdenzugeeignetdiePerlen,Carfun>el,und
anderezum Schmu>undZierdezu brauchenbequeme

und füglicheSteine,in deren einen,na<jedwedersBelieben,
dasCorpusVenerisin ohngefährlicherGröſſe,wie hierzube-

finden,geſchnittenund am HalſeaufdiebloſſeBruſthangend-
oderin einem ZinnernemRingedesFingersHautberührend
anzuſte>denund zu tragenrechtſympaciſchiſt,

x Bo
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Beſchreibungdes ſechſtenMetallsQueFſilbersoder
SiegelsHTTercuríüi,wie ſolcheszu verferrigenund wider alle

UTercurialiſcheRrancFheirennúgzlichzu gebrauchen,

Purgatio |

DRieihn20. oderzo.mahldurch
einLeder,darnachreib

oderwaſcheihnmit :L:,foiſer purgiret;Es geſchicht
aberſol<hePurgationzueinergutenankommendenMercu-
rialiſchenJufluens.-

|

|

|

|

In dem Theophraſtoharman dieſePutgationÿ zu befinden,

_

Trú>esdreymahldurcheinLederineinſauberhólger-
nesGeſchirr,wasdurhgehet, iſgutund purgiretzu dieſem
Werk. Was im Lederbleibt,iftnichtswerth,

E

_
Configuratio. |

Von dieſempurgirtemund zuvorfirgemahtenQve>ſil-
bermuß aucheinSiegelin ohngefehrhiervorgeſtellterGröſſe
gegoſſenwerden,aufdeſſenerſterScitedas CorpusMercuri,
in dem CorporederCharaQery,und um daſſelbedasWort oder
Nahme MERCURIUS, aufderandernSeitendieZahlenvon
1,bißauf64.incluhive,ineinemQuadratdergeſtaltverwe<ſeltE un

142) Der TheophraſtusParacelſusſehetim angezogenenBuchedieſes
SigillumMercuri alſo:einenEngel,Flügelam Hâäupte,Rückenund
Füſſenhabend,miteinemStabe inderrechtenHand,daran2 Schlan-
genCreußroeiſeinejnandergramme!ſind,aufdem HaupteinenStern
oder3 mit dem NahmenMercurius. Was denTiſchdererdabeyéin-
geſeztenZahlenanlanget,ſtimmetmitdieſenübereinCorneliusAgrippain
PhiloſophiaOceuliaakeg.locas |



Infl. mic Zulſfdet7Sigillen'ausdenU”etallet1.Edele,183
Und eingeſetet,wie hierabgebildet,ſtchenmuß,damitallezeit
nachgehalteneraddition,es ſeyin dieLänge,Breite,oder
Creußweiß,260. ſihbefinden;Uber dieſenQvadratnun,
dareindieZahlenvorgeſchriebenermaſſengeſezet,wirdder
HebräiſcheBuchſtah=

geſeßet.
, mpreſſio.

DisßSigillumMercuriwird na< Artdervorigenzur
MercurialiſcheneintretendenJnfluent-Zeitgepräget.

Uſus.

So nun ſol<hSigilumMercuriinMercurialiſcherJn-

fluenz-Zeltgepregetund ineinem Purpurfarbenſeidenen
uchleinam Halsgehängetwird,hilftesvor alleMercuriali-

ſcheKrankheiten,diemehrentheilsfoi.8.und9.namhaftund
aufgezeichnetzufindenſeyn.

Von den LdelgeſFeinetntMercurii.

© |

En
MercuriowerdenzugeeignetderAlle@oriusdareindas

CórpusMercurii in derGröſſe,ohngefehrwie hierſtehet,
geſchnitten,und entwederbloßam Halſegetragenoderinei-
nem RingſoausfixgemachtenQue>ſilberbereitet,gefaſſetan

einenFinger,dohdaßderSteindiebloſſeHautberühre,ge-
ſte>etrwverdenfan.

|

O

Beſchreibungdes ſiedendenMetallesSilbersoder
SiegelsLunz, wie ſolchesverfertigetund wideralle

LunariſcheRrancFheitenzu gebrauchen.

4)
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' PurgatioY. |

°°

CTHeilſieganßund garaufdem Teſtemitb,Undwenn du

vermeynſt,da ſievon andernMeralgarrein iſt,ſothue
esineinenTiegelund ſchmel8eeswieder,und wennsbegintzu
glántenundleuchtenimTiegel,wie einY oderwie ein Spiegel,
ſowirf10. oder12. mahl35.())drein.DieſePurgationmuß
geſchehenineinerLunariſchenJnfluenßz-Zeit. |

O Gder nachTheophraſt!Heynung.. i E

Mit derPuxgationdes SilbershatesdieſenWeg,nal
dem esdúnngeſchlagen,ſeudtmanesim Waſſer,darinngeſtol-
ſenWeinſteinund Salgſoloiretiſ, darinnſeudmans unge-
fehrliheineviertelStud.Dann aus lauternWaſſerngewa-
ſchenund mit einem ſaubernTuch wohlgetracCnet,und gu
beſondersbehaltenbißaufdieStundedecNüßzung.
_

'
n Conífigutatio.E

Von dieſernabgeſaubertenSilberwirdeinSiegelge-
goſſeninohngefehrhierentworſfenerGröſſe,aufdeſſenerſter
SeicendasCorpusLunz und indercircumferenßdeſſeibendas
Wort oderNahmeMOND, aufder andernSeitendieZahs
lenvon 1.biß$:.in einemQuadratalſoverwecſeltſtehen,wie
hierzuſehen,dasaufallenSeitenſowohlindieLänge,Breite
oderwoinQuadrat 8Zahlenherausgènommenwerdendurds
diealditiondasprodu@um369.herausbringe,úberſolchenmit
vorbenänntenZahleneingerichtetenQuadratſegtman den

_

HebräiſchenBachſtah©. N

IE

|

Impreſo. '

_ Das 8iziflumLanztnußglei dem vorigenzueinerLu-
nariſchenFafluensZeitgepregetwerden,

Wangeliirenan

Uſus.

143)TheophraſtusParacelſusintall.loc.tnacheteinAVeibesbildineinen
umſchroebendentoeitenKleideſtehendaufeinenhalbenMond,aufihren
HaupteinenSternoder Þ odexdenNahmenLuna.Der AbacusNu-
merorum tri�ftmit desCornelitAgrippæcé. De úberein{ichhabeſelbſten
derdleichenLeute:gekennet,welchefehrvietaufdergleichenhaltenundau
ziemlichglücklichgervefen,



__Infl.mir Zúl�f det7 Sigillen aus denMetallen u, Edele, 165
Uſus.

So esnun vorgeſchriebenerWeiſeaufsbeſteverfertiget,
vertvahret,nehetmans in einſchneeweißſeidenesTüchlein,
hângtes in einerte

Lune an, dienetzu præfervirund
VertreibungallerLunariſchenKrankheit,derendiemeiſten
fol.10, nahmha}tgemachtſind.

Von LdelgeſteinetLun,

FYEm MondenſeyndzugehörigderChriſtallc. Worindas
CorpusLunz in hierentwvorffenerFormund quäaritátzu

einerLunariſchenJnfluenz-Zeitgegraben,und nichtallein
am bloſſenHalſehangendgetragen, ſondernauchin einem

ſilbernenRing, wie dievorigen,gefaſſetangeſte>etwerècn
miß, | E

|

|

Hierbepyiſnothwendigzu erinnern:
1, Wel@czerdieſiebenSigillenvorherbeſchriebenermaſſetz

volumiverfertigenwill,muß einerichtigeUhrfietsge-
rauchen. |

_

Wann aberaufdieSchlag-undCompaß-Uhrenvieler
MangelundUrſachenhalbenſichkeinesWegeszuverlaſſen.
Als habeihinmeinemfolgendenandern Theilein

Infirument,wie man nichtalleindieSrunden,Viertelſtun-
den und Minuten zurWinter-undSommers-ZeitbeyLag
und Nachf,auchwann gleichderStand derSonnen und des
Mondens hinterden-Wol>ennur cinwenigkan geſpühret
werden,mitund ohneMagneta: fsgenaueſtehabenfan, er-

funden,anderedarbeybefind!icheund zumFeldmeſſen,lngeni-
ren,Wegweiſenund Mar>ſcheidenhochdienliczeNugbarkei-
tenzugeſchweigen.Es iſt,fo fernſoldesre<t zugerichtet
wird,fürwahrein Fúrſtl.Fufrument,man kan es doppelt,
nemlich-liegendund ſicheyd,auchwohlaufdrey:oderviererlew
Weiſeum dieganzeWeltgebrqucen,undgiebcſeinePe
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ſelbſten,weilneineSeitemitderanderngantzgenaucorrelpon-
diret,undaqufeineMinut gleichzugeſaget.DennderaufMi-
nuten abgetheileteund aufalleHöhendes‘PoltapplicirteQua-
drantláſſetſi<mitſamtdem JnſtcumentaufeinHaarſchrau-
benoderſtellen,welchesmanherna<hzuſammenlegenund
aufdieReiſegarleichtlichmit ſichführentan..Dafern aberzu
einerZeitcin Sigillumgepregtwerdenſolte,undman weder
Sonn no< Mondam Hímmelverſpührenkönte,müſteeiner
beycinemfleißigenUhrmachereine Uhrverfertigenlaſſen,die
nihtſchlagendürffteſondernnur dieStunden,Viertelſtun-
den und Minuten alſoerzeigete,gleichwiedieAbtheilur.gauf
gemeldtenJnſtrumentin Kupffergeſtochenzu befinden,wel-

he Uhraber,ſoo�rman dieSonnefan haben,durcdasJn-
ſirumenteingerichtetrverdenmuß,dennſon!?,wieobenange-
führet,feinerandernUhrzuglaubeniſt.Fedochhabeih an-

jeßzomehrberühriesInſtrumentumMathematicumalſodiſponi-
ret,daßman eineBewegunggleicheinerZeiger-Uhr, welche
in24.Stunden einmahlherumgetriebenwird,hineinbrin-
gen,dieSonnen-Regulbeweglichund alſovellfômmlicheines
beym andernſeyn,wer nun dieſesgroſſelaltrumentumalſo
complethabenmag,terzuvorandereeinkleinesdreye>ichtes,
JFtemdrittensmeine JährlicheRevolucioneszuſamtderMen
ſchenGeburts-Stundenüberkömmet,dermag ſihwohlfür
alú>ſeligſchâgen,denn benenntedreyStü ſeyndeinegründ-
icheVorbereitungzum aureo ſeculo,daßer alleGegenwärtige
undkünftigeDingenichtalleinzuwiſſen,ſonderndiezeitlichen
MángelundGebrechenzu corrigirenund geſundzumachen

vermag;Genug aufdißmahl.
'

:

|

SolchesZJuſtrumentund pertineoßienwerdenbeymir
efunden,und mitſamtderZugehörungim andernTheilbe-
fhrieben,und um ein billigesverfguſſt,welchesſeinerGüte
wegen!næſtimableundunſhäglihiſt. E

2, Soman nundieZeitenalſorichtigaufgemer>et, und
ein unddasandereSiegelzuſtempffenoderzu pregenvadiean
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Hand genommen wird, ſolldaſſelbeaufeinen Schlagoder
Zug,auch,wo möglich,incinemAugenbli>geſchehen.DenndieſeImpreſſionglebtdieKrafftderhimmliſchenFnfluentiewn,
und zugleicherWeiſe,wie dieFnfluengienderobernGeſtir-
ne allenthalbenſchnellund augenbli>li<Üübernatürlicher
Weiſegeſchehen, auch,ſoſchnellund behend,alsein Pfeil
vom ArmbruſtodercineKugelvon derBüchſefähret.Alſo
ungeſäumtund plóglihmuß dieſelmpreſonauchgeſchehen.

__ 3,„ObnunwohlkeinZweiſſel,daßſolcheverfertigteSi-
gilleninsgemeinallenMenſchen,dieesbrauchen,vielGebre-
chenundKranckheitenvertreibet,hingegenalledasGute,was
man wünſchetund begehret,wúr>et;ſogehetman dochdeſio
ficherer-undgenauer,wernnebenſtden ZeitenderJnfluen-

giendieZeitdesaufſteigendenZeichens,ſoein jederMenſch
berſeinerGeburt gehabt,inſonderheitinAchtnimmet, in-

maſſendann beyſogeſtallterZeitdie12.himmliſchenHäuſer
mit derGeburtganggleichundeinſtimmig,undalſodiejenigen
Planeten,ſozurZeitderGeburt übelgeſtandenund{hwa<

geweſen,durdie Sigillenweſentlicheund zufälligeWürdig-
citen2c.befommen,und daheroderMenſchgleichſamneu
und gervünſchtgebohrenwird. | |

4, Leglich,weilnſoldeSigillenzurZeit,wann diePla-
neten in ihrengröſtenWördigkeitenſichbefinden,gekrönet
werden,als iſtfernerzuwiſſenvon Nöthen,daßſienihténur
einesleiden.derhalbendiejenigen,ſoſieúberfommen,alſobe-
ſcheidengebrauchenſollen,damitſlenihtim Bade,vielweni-
gerim Beyſchlaffenanbehalten,nochſonſtenanunreineOer-
ter gebratwerden.. Die Siegelkönnen auh neinwarts

gegrabendergeſchnittenwerden,daßmanſie mitThonghs
rudnen tan.

Dritte
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DritteundzwarSummariſchevölligeWur
und HeilungdurchdieZuſammenſeßungder

7.Metallenund Sigillen. |

Grund-Riß.
DesunſchäbbaxenKleinodts.
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 ZudieſerſummariſchenCur und HeilungallerKran>-
heitenwerdeninvorhergeſeßterzweydterCur derSigillenge-
nommen diegereinigten7.Metallen,und wenn dieJnfluens
Saturniſichereignet,alſodas # aufsgenaueſtebeymſtehe,
welcheZeitenderSpecial-Jnfluentienih ino�tgemeltenmei-
nemandern TheilbellebtsGOtt herauſſergebe)daverordnet
man zuvoralleDing,dasFeur,Tiegel,purgiretBley,klein
geſchrottenodergekörnet,und den Mercurium vivum,damit
man mit nichkenverhindertwerde. Und wenn dieConjunctio
hund

xs

gleichangehet,läſtman dasBleygarkalt flieſſen,da-

mit,ſoderMercuriusdareingeſchüttetwird,daßer nichtaus-
ſpringe,oderausriehe.Und im erſtenPunct,wenn dieCon-

junAionangehet,nimmtman denTiegelmit dem gefloſſenem
Bleyaus demFeuerund ſchüttden Mercurium darein;undläſt
esdann initeinandererkalten.Darnachhabeman desgleichen
AchtaufeineConjualion2 mitb,odermit. Dannverordne
manwiederumalleDing,wie vor,und ſehealſofleißigzu,daß,
wanndieConjundionangehetim Puncten,beydeMetall,nem-
lichfeinEngliſhZinnund dasBleymit demMercurio vereis
nigtein jedes„n einem beſondernTiegelflieſſe,und geuſtsauſ
ſerhalbdem Feurkaltflúßigzuſammenundläſtesalſomitein-
ander erkalten. O

|

Alſo rvverdendieerſtendreyleihtflúßigſtenMetallenbey
einanderan einem Corporeſeyn,diealleWege zum erſtenzu-
ſammengefügerwerdenmüſſen. |

|

Darnachhatman wiederAchtaufeineandereConjun-
QCion,es habederandern vierPlaneten,welcheres wolle,es
ſeySol,Luna,Venus, Mars , eineConjunctionmit dervorigen
dreyenPlaneteneinemalsSacurno,MercuriooderJove. Als8-
denn verordnetman wiederumalleDinge, wie vor gelehrek»
Und läſtein jedesbeſonderflieſſen,und inpunAoderConjun-
Gion oderJufluenzzgeuſtman beydezuſammen und behälts.

Alſowirdweitec mnicallenMetaUen,bißmanfie alle
ſiebenna<hrenzugehörigenCon lionenundJufluengien

er
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ihrerPlanetenzuſammenineinMetallgebratund vereini-
gethat,verfahren.Alsdanniſ dieſeZuſammenſezungder
Metallen,ſovom TheophraſtoEleQrum genenaet,dereit.
_ Jemehrman der7.MetalleningleichemGewichtezu-
ſammenflieſſenläſt,jeöffterman auchdarvonnehmenuad
gebrauchenkan. | |

Nechſtdieſemi aus dem vorherbefindlichemAbrißzuſe-
hen,wieaue je8rgemeldtenEleäro einſehre>igtCorpusinder
Diteeiner halbenKugelſolleformiretwerden,nemlichalſo,
ReißeizenZirkel,derſogroßalsohngefehrcinenRe1chstha-
ler,gröſſeroderkleinernachBeliebung,denſelbendasCreus
dadurchſeya. b.c.d,e.: Tkeileaus a. herummit unverru>-
ternZir>elin6.Theil,welchemit1.2.3.4.5.6,zuverzeichnen,
zeucheineblindeLinienaus 2. in4. wo ſelbedur<ſ{nc1det,
den Strichd.e.daſeib{verzeichne7. ſegedeneinenZir>elfuß
insB. undſtre>edenandernaus bißin7.und mit ſolcherWet-
te reißhetumeinenZir@el,beyder7. tritunverru>therum
6.mahl.ziehejezwey undzwey Punctzuſammen,ſ9wirdein

richtigerTriangul,darng<7.und3.9,Und 4. 9, Und 5.$.und
„Und 8. TL.

Als haftudenGrundriß,wie einCorpusvon Bleyoder
Qinnzu einer Form,dareinherna<das Ele&rumgegoſſen
wird,follezugerichtetroerden,nem!ichaufeinerSeitenerho-
ben und eichtmit vierreten Quadrat und viergleichen
Triangelnſeyn.

_

Dieſer Guß fan geſchehenin der JnfluenßMartis und
MercurH. E

|

|

|

Es müſſenauch7.Planet-Stempffel,einjedwederohn-
gefehrſogroß,alseinCreugerin Staalgegrabenſeyn.Wann
dannavorhanden

|

|

|

x, DieSofluenßSaturni,ſoſchlageaufdieerſteSeiteneindasCox-
pus E,

| —
2. In derInfluensJoris,anfdieziveyteSeitedasCorpus&
3,In derInfluensMarcisqufdexdrittenSeitedgsCorpusA,

JnM
©

Ae þ
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4. Fn der Fnfluent Solis auf dex vierdten Seiten das Corpus ©.

5+ In der Fnfluenß Veneris auf der fünfftenSeiten das Corpus £.
6. In der Influenß Mercuri auf der ſechſtenSeitendas Corpus8.
=, Fn derInfluenßLunæ aufderſiébendenSeitendas CorpusY,

ptoiſt
dasCorpusan einem Ort gansbereitetund zuge-

rite. |

Qu demandernhalbenund zwarflachenTheiljegtge-
meldtene>ihtenCôrpersmüſſenauc;{tâlernejedochgarleine
Stämpffelgemachtwerdenan derZahlahtzehen,als12. zu

CifehimmliſchenZeichen
und ſehezu denvornehmſten

irxſternen. |

n

SolcheStämpfſfelwerdenzu denenZeiteneingeſchlagen,
wenn einZeichenoder Sterngleichjet überden Horizont
aufſteigenund hervorgehenwil, DemnachiſtdieſesCorpus
gansund garausgearbeitetund einShas allerSche, ja
einunſhägbaresKleinodallerzeitlihenWohlfartzu achten,
worvoninmehrberührtemmeinemandernTheileineausführ-
licheMeldunggethanwird,indem vor dißmahlmeinem Herrn
VerlegerdcrVerlagzu hochoderzu theurkommen wollen.
InterimSapicntifardictum,

|

BierdteWurundDeilungallerSenſchli
_ (henLaſterundBebrechen.

WW)LeichtoieunterſchtedlicheLeuteſi auf dieſerErdkugel
I finden,als einer glúd>ſelig,deranderungluü>ſelig,einer
iſtreich,deranderarm,eincr geſund.derandermit ſteterLei-
besſchwachheit,Mängel undGeprefienbeladen,dem einen

gehetallesThun wohivon ſtatten,kömmtmitleichterMúhe
zu groſſenund hohenVDignitatenund Ehren,hingegenmuß
der andere,ob er ſichgleihno ſoſehrdrum bemühetund
bearbeitet,fichhúmpelnundſtümpeln,elendundarmfſeügbiß
in dieGrube verbleiben,

| D 2 Aiſo
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“Alſobefindenſichau< beyeinesjedwedernGeburts-
ZeitdieJnfluengzienderſiebenPlaneten. |

Und obzwareiner ſoglú>ſeliggebohrenwäre,daßer an
zeitlihenGütern,Ehr,Tugenden,LeibesFruchtbarkeiten,be-

ſtändigenFreundenundgutenNahmen keinenMangelhätte,
wirder dochendlichin desTodes Stachelfallen,alidieweil
ſeitherderErſchaffungderWelt dieJiufluengiender7.Pla-
netenniemahlsſovolllommengefundenworden, alswie ſte
anfangsgeiveſen, daheroau< dieErdkugelund Himmels-
Lichternochimmer ledenund ausdgurenkönnen.

_ So nun vonZeitenzuZeitenderPlanetenſtäv>eſteJn-
fluenzienwahrgenommenund in ihrenMetalleneingeſper-
ret,undaufeinesMenſchenaufſteigendenGrad appliciret
werden,iſtesmüglich,auh GOtt und derNatur nichtzuwl-
der,daßſt einer gleichſamneugebohrenundunſterblichmac-
te,(wieAdam 930. Seth912.Enoch905. Kenan910.Ma-
halaleel$95. Jared.962.Henoch365.vor ſcinerHimmel-
fahrt,Mathuſalem969. Lamech777. Jahrzu lebendie
Gnadegehabt,hernacheraberſowohldur dieSúndfluth

“alsauchvielerleySprachenVerwirrungvielGeheimniſſeder
Natur mitverſtegeltworden)willgeſchweigendenſchädlichen
Ehr:undGeldgeiß.Hoffart,Neid,undanderenLaſierndur<

narurlicheimpreſlionesderZeitenwiderſtehenund begegnen
nte. |

Undwärehiervongarvielzuſchreibenund zu berihten,
wennich nichtdieWeitläufftigkeitdieſesWer>s beſorgenmü-
ſte,derhalbenihhiermitzum BeſchlußdeserſtenTheilseile,
unddieKrafftundWúr>ungender7.MetallenzuVerbeſſe-
rungallerleymenſchlichenZufälleexinnern will,

7, Vont
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I.

Von des Siegels Saturni Krafft und Wör>ung. 144)

IG das Siegel b, von welchenvorher in der zweydten
Cur ausführlicher Bericht gegebenrvorden,verfertiget,

Und in ein Feldlägerunter einen HauffenKriegesvol> vergrag-
ben wird, werden dieſelbeſolangekeinenStern und Glüdk
haben,bißſievonſolcherGegendaufbrehen,unddavonziehen.
Diß Sigillumiſtauchſehrgutdenſ<hwangeraFrauen,welche,
(0ſieesbeyfichtragen,eine leichteGeburtzuhoffenhaben.
_

Jtem,zuwelchenSachendißSiegelgelegettvird,dieſel-
den mehrenſihund nehmenzu,undſoeinerdaſſelbeaufden
bloſſenlin>enFußträget,wirdihmekeinPferd,Hund,oder
großvierfüßigThier,vielwenigerdieheimlichenFeindekönnen
Schadenzufügen, undiſau<für allerleyZaubereyſicher.
Ein jeglicher,ſodißSiegelbeyſichhat,wann er einem befeſſe-
nen Schatnacgräbet,müſſendieGeiſterihmefolhenGang
unverrú>tlaſſen,und davonweichen,zumahl,wann manin
berúhrterZeitanfängtzugraben,desgleichengiebtesdenjeni-
gen reihenSeegenin Bergwer>en,Glü>kzum A>erbau,
Brunnen graben,allerhandandereGebäude zuverfertigen,
zu ErfindungverborgenerGeheimniſſeund tieffſinniger
Kricgs-Liſte.Von dieſemSiegelgetrun>en,verhindertalle
GeilheitundFrechheit, |

|

|
|

Ze
i

|

Von desSegelsJovisKrafftund Wör>ung.
Mer dißSiegelbeyſichträgt,wirdliebund werthgehalten

— von jedermann,erhältihnbeyguterGeſundheitundgrof-
ſenAlter,bringetalleguteWiſſenſchafft,Glückſeeligkeit,Reich-
thumund Ehrevon Gewaltigen;zgerurſahetauch;daßeiner

3 vor

3 44)Was dex Auror hierſchreibetundverfolget,iſaus des75-6-
phraſtiParacelſiTom, XL,Liór,YV.drchidox.Mag.genommen und vom Aw.
rare hichergeſehet,
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voranderninhochwichtigenLegacionenund Regiments-Saq-
chenein groſſesAnſehenund gewünſchteVecrichtungener-

langet,und ſocinergefangenwird,kömmter baldwiederlos:
dieſesSigillumbloßaufderBruftgetragen,wär>ettreffiüiche
WiſſenſchaftenînRechts-Religions-undGlaubens-Sachen,
guchGl? zuallenVornehmen. |

|

es E

VondesSiegelsMartisKrafftund Wür>ung.

DasSiegel2,wür>etStär>eundSieginallenKämpfenund Streiten,UberwindungderFeindemitWerten und
Werken, es machet-einenunverzagtenLöwenmuthim Fech-
tenund euſſerſterLebens-Gefahr,unddienetzu allenheimli-
chenRathſchlägenim FeldewiderdieFeinde.

_ Soeesineine Feſtungvergrabenwird,müſſenan dem-
ſelbenalleFeindezuSpottwerden,cinemDeptrageraderthut
FeinGeſchoßnoc)Eiſenſchaden.Es hatauc)dißSiegelgroſſe
Kraftinden‘Pferden,HundenundandernſtreitbarenThie-
ren, es kan einer, deres beyfichtráget,mit einem{le<ten
Pferd(nurſolzemdieconltellirteEberwurßinden Bißge-
than)den beſtenGaul übereilen,undwann gleichſolchesnicht
beyherden,ſondernzumwenigſteningemeldtenZeitendieKu-
gelngeuſt,ſohater ſol<hGlückzum ſchieſſen,daßer alles,was

ihmbeliebet,treffenkan,trägter aberdasSiegelbeyſich,ſo
iſtsdeſtogewiſſe. _

Y

DißSiegelMartisbervahretfürallerFeuerébrunſt,und
iſteineherrliheBlutſtillung,ſoeseiner blutendenPerſonun-
terdieAchſelgebundenundwarm gehaltenwird.
Die eineſchôneund lichterotheFarbeſiedenrvollen,mô-

gennur dieMartialiſchenJnfluengienbeobachten,ſodürfen
ſile(wievielmahlszu geſchehenpfleget)ſolchenichrin diean-
dereWaſſerſchüttenundvergeblicheUnkoſtengufwenden.

4, Von
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Von des Siegels-SolisKrafft und Wüör>ung.
@JiHkoſtbareSiegel© bringeteinenzu groſſenDignitäten,

erhöhetdenMenſchenvon TagzuTag alſo,daßer zünimt
an EhrundGut,undvon jedermannfürgroßgehaltenroird,
machetunüberwindlich,ſtar>undherzhafftigim Streit,alles
Vornehmengehetglú>li<fort,jahiltzutreſſlichemReich-
thum,und dienetwiderdiePeſtund Mondſüchkiaketit.

“

Die goldgelbeFarbinobbemeldterſolariſchenFunfluent-
Qeitgeſottenwirdſchönund beſtändig.

Voú des SiegelsVenerisKrafftund Wür>ung.
SolchSiegelVeneris madcbetgroſſeLiebund Freundſchaft

zwiſchenMann undFrauen,Jünglingenund Jungfern,
vertreibetallenHaß,Neydund alleFeindſchaft,und.ſoeiner
ſeinemárgſtenFeinddavon,fonderlichinrothemWein,zumal
ineinfallenderJnfluengzVeneriszu trin>engiebt,rvirdecſein
beſtecFreundwerden,und thutihm keinArgesmehr,ſondern
allesLiebesundGutes.

Es verleihetſouderbdahreGnadezulernenallerleySei-
tenſpiel,denVerliebten(wennbeyderPerſonenTauffnahmen
zugleichenBuchſtabenund ZahlenaufderRandoderUmkreiß
geſchnittenwerden)ertheileres eine unendliche(pirirualiſche
undleiblicheLiebunteretaander.Dieſeskanauch.unterEhe-
leuten,toſtetsin ZankoderWiderwaxrtigkeirenleben,prai-
ciretwerdenzVermehretdenSaamen,und itär>etdieKräff-
tedesLeibeszum coicualſo,daßihrerzrveymichtwohlvon cin-
anderſeynkönnen.
Von desSiegelsMercuriKrafftund Wüör>ung.

DieſesMercurialiſczeSiegelgiebe:gcoßGui> im Kauffen
_—

undVerfkauſfen,auchinGewerbundHandlungengurenBes



776 Vierdtre ZeilunwallerReanEheiren dutch die himmliſche

GewinnundNugen. Es verleihetgroſſeGnade beyderO-
brigkeit,machetBeredtſamkeit,ſtär>etdasGedächtniß,brin-

getgroſſenVerſtandzu allennatürlichenKünſten.So diß
SiegelunteroderaufdasHauptgebundenodergelegetwird,
wenn man ſchlaffengehet,wirdeinem inTraum allesoffenbar,
was einerin derFurt GOtres zu wiſſenbegehret,bevorab
wenn dieſelbeNachtderMond beyſolchemMenſchendur<
dieStelleMercurügehet,vertreibetauchdiePeſtund alleIn-
feQion. JtemalleLäuſeundungezieffer,hilftvor giftige
Schlangenſtich,ſoes jungenKindernangehängetwird,ler-
nen ſiegarbaldreden. E |

Die Purpur-gemengke-und
graueFarbengerathenin

derJnfluent-ZeitMercurü am beſten. n

H

Von desSiegelsLunæzKrafftund Wür>uttg.

SesMondensSiegelbeſchügetvor MörderundRäuber¿lt
WaſſerundLand,bringetWohlergeheninſeinemFür-

haben,auchinKriegs-SachenSiegund Uberwindungſeiner
einde,inſonderheitaufdem Meer,hatauchin allenSachen
lú>zuhandeln,bevorausaufdem Waſſer,aufdenSchiff,

undSeefahrtenverhütetesgroſſenSturm undUngewitter;
DieſesSiegelmachtdieFruchtinMutterleibſtar>und ge-
ſund,und hiltden {wangernFrauenin hartenGeburts-
Stunden,wür>etFreundſchaft,LiebundTreu zwiſchen
uneinigenEheleuten,undverknupffetzweyinunzertrennliche
FreundſchaftundunaufhörlicheÉhelicheLiebe, ſoſiedavon
trin>den.És dienetauchden Fiſchern,wann ſîedas Siegel

 gneinem FadeninsWaſſerlaſfen,ſoſammlenſichalleFiſche
Und Krebſezuſammen,daßſieſolchewohlund mit leichter
Mühe fangenkönnen. | _ E

Auf dißSiegeleinWachs-Lichtgekleibt,dasLichtinder
Mittegehalten,undalleWinel des Hauſesoderdiever-
meynteGegenddamitgusgeleuchtet,und ſoes aneinem Ort

vero



Infl: nt Dâlf det 7iSicilbeitaus deit fifetallen u. Edele, LAO

perlethe,iſt.man vergerviſſêrt,daß:einSchäßdaſelbſtvergras
ben liegt.

|

.

C

Wenn nuneine fol.13e.131:und140.129.141Lunariſche
oderabexSaturniniſcheJufluensherbeyrü>et,fograbeman
daſelbſ|frôlichhinein,eswirdderSchasnichtkönnenverſiof
ſen,nochverrü>etwerden.DieſesSiegeliſtauchgut,wenù
nan Brunnenund Waſſerquellenſuchenwill.

DeeobengeſezteFigurdesMondenszureterZeitge®
{hnittenund angehängt-igleicherGeftaltgutdenſhwan-
Kern-Frauen,und wanun'ſiedieWehungeñempfinden,ſollen
ſiefriſ<hBrunnenwaſſer‘aufdenSteingieſſenunddavon
trinken,ſär>et,erqui>ketund hilftwunderbarlich,Sie
ſollauchzu obigenatigédeutetenZeiteneinGläßleinvon der-
gleichenWaſſertriueten. E

EndlichendienendieZeitenderFnfluentziendesMon-
densZum weiſſen,bleichen,weißgrauenundgelbenFarben,

SurzzeZugabeund Lrklärungder Planeten,Zeichen
und Zahlen,woaram ſolchegufdieMetallenge-

|

prägtwerden,
E

x, Vor allenDiñgeùhaltéihgänblihdavor,und zweiffelenicht,
daßGOttzu ſeinenEhrenbeyErſchaffungderWelt:einenjedenverord-
net,roenn er empfangenund gebohrenwerden,was ervox Gl und Un-
glúckausſtehen,und wielangeerlebenſolle?

2. Kan'ichguchuiche-finden,wiediè-PlanetenundSternean und
vor ſichſelbſteinbigeWürckungoder Jnfluenßhabenſolten,auſſerdaß
GOtt nur durchſieMer>mahleund Zeichngiebet,dadärchwir deu Un-
terſcheiddergutenund bdferiZeitenwiſſenmögen,roelchssinder Zeitaes
ſchehenkan,wenn derMenſchohneSündeiſt,wenn er nemlichmitZah-
lenund Rechen,(auſſerHandlungs-undHaußhalitungs-SachenGeiwinſt
und Verluſt)geſchäfis O

__
3+ Daß ich.gleichwohl_aemeldtevon HOët verordneteguteund

bdſeZeiten,Jnfl:eukienderPiahetenumd Siueznetienne , hindertgax
nicht,denn esin

S

Yo ſich:alfoam füglichſWn#hicker,gleichwie, eines
PotentatenvielexieyOfficixetoderBeſei)zdereunterſchiedlicheAemcex

und



x78RurttZugabizu. WotlärutteedstPläerenSiäßenmZhlen,
und Verwaltung.haben/und: darhfeund Ulleweyeder. Wille der“Ori
dadurchverſtandenwerdenmuß.
4. Gteichf4llsauchſchreibeich,der-PtanetenKennzeichenkeineGe-
yoaltzu,ſondernnuxbehdesdurchdiela:prellinnesdieerſten,andernund
dritteSvmpatheriſcheZeitenberühxet,;unddie.Erkäntnißeinesjeden
Metalls,KrautsundEdelgeſteins'unteëfhiedènweden.

4. Ssſeynddie völhimmliſchenMierbderSouneñ-Strahlenebenfallsnur Merckinahle/ſomitdèn Menſchen; Thierenund'andern
DingenaufErdeneinefeineConferenpundVerwandnißhaben
6, DieZahlender-Oberſtenunſſ(htharenFphæraiſt:ode alles
inallenderFixſterne2.desT3. 1.4:dN (D.6j2,0;v8: s. ſonun
2,.mif2,3:mit:3,4,mit4,4,mjt5,muleip?feepirdeFommeteinesjeds
wedernCörpusFnhaltnach radieit,diefsjelänger.jemehrbißzun‘den:
Mond erweiternundhäuffen,undalſodieſelbeneinemjederMetallſolbe
beyzubringennichtvor ungründlichbefunden
7, Das Worr AZOTH iſtvondemAnfäng:ündEnd rinesſedern
Haüpt-Aiphabètszuſammèn:g>&ettzals:A ünd:Z:inLaikinoderTeut-

C DDA.und.Qmegg-:inz,-Griechiſchetz)mit,5Auit!SHau!im
raiſchen. E

8, Wenn-nun GOtt von Anfängegerourdinet-undverſehen, daß
Ex derverſiegeiten-undnunmehr-oſſenbahrendenGeheimniſſe,theilha}-

tigwerdenſolle,derhatauehdeſigmehrUrſachedenſelbendafür
zu loben-undzu’dauicken,
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STTLESTISSIETIE4008T3 tubettiF588

Negiſter
tachdeinA,.B.C.

“Garinnenatſobald-dasBlafeinesKrauts,.Kran>-
heitæc.zufinden,

2, À

CYbrahams-Baütnpag.28 Ahorn P25:24
Acoritumfaluciferum,26 Alſter

|

8
“ ÁAcorumverum 26,33Ap oderSchrätel 10
 #conitumſeguLycoWonon*

26 Alnus 25
Acuraſpina’ zr Alraundas Mánnle 25
Acacia Zr AlraundasWeide 25

Acidulum |

31 Alantwurgel 33.94

Aklèy 36.101 Allium 32.38
Acetoſella- z6 Aline | 37

Keichenund EngededAthemsvon Alraunwurs. 38,109
_

zehemSchleim
"4

Alphannénfuß 67
Adern Ameiſſen 9ABehetagenund GeſchwulfderAmber 28
gülbenenAder

|

Ambarum j |

0

‘Buvielflieſſendergüldenejhä
1

17 Amygdalus 29. 30.87
__ Adelex > Ámeriaca 33

ſtin>enderAtihem 16 AmarellenodeëGlaßkirſchen34
|

Adianthum 35 Amaracus

4eijſerAdora. 3s Angeſichts-Fle>enundMaſen
Adamb>Aepffel37 IO

A}� D Geſchw
imAngeſi<t 16

Geſchwäram A�tern 16 ngelica 2574
A�odilrourb 25 iß 2 .

Agaric AAE ‘AniſumY 23.106
Agaricumj 24 __Anonis 92
Agrimonia 27 AnißffkrautL |

Ágnuscaſtus >> Aniſum }
29. 106

Agaley 30 Anagallis 37
Agrifolium zi Apoſtemim Halß 13

32 Apium



__Régi�teé.
Apium 26 Ausfallungdèr Mutter 14

groß‘Apo�temkraut 27 yntérgerunnenBlut in Augen 16

klein Apoſtemkraut 27 ſtehendHaarder Augbrgunena7weinechtigeApfel 28 LäuſederAugbraunen
jaſtrum 29 Augenhiß,Röthe.undStmersAb�felbäum:3

ſüſſeAepfel 35.100 Augen,ſoſchwürigundtrie�end
Áparine 35 19

Apiam 35 groſſeSchmertenderAugén 19

Apiumhortenſe 35 WVerlébungdezAugen 19

Aquilegia 30.36 Auſſas 20

_AguaricaC Aquaticum37 Avelanzæ 35.36Arborfœrida 26
|

B. 5,
Árburus : Zt Bauhwürme

|

T8
ÁArmoniatamajora 32 Bauchflüſſe. IF
ÁArmoniacamindvra 32 _VauchgrimimnenvondexMuttex
Arundo Icalica 2 19

Ariſtoloch!alonga 35 Baummooß 24
Ariſtolochiarotinda 36 ‘Bardarlá 27
Aſchenbaum© 95  Baſdrian' 27
A ſphodelus 25 Bardillen _8
Aſter Atticus 26 BarbaJovis 29

Aſplenum 27 ilien 29
Aſarum 28 Æ famkrautL 0.
Aſarinaaltera 33 Balſamita DÉ

3 78
Árriplices 24 Bathengel 30.83Atriplexſylveſtris 27 Baſt

|

Atriplexmarina 27 BachbungenoderWaſſer-Bun-_

Atriples. | 27 37Attich 52 harteBeuleneechAugdesManges6,10" Beine 1
linckAug desWeibes “6.10 gebrocheneBeine L-

üdecflüuſugeAusſpeyung 8 Beerlapp
|

24
Auagewerxen,FellundFlecken10 Beinhols 25

Auſkern 1 Betula 28. 30

zuvrelAugbraunéri 12 Berberis 28

Auffſtoſſendes Magens > Bergmúnk 29

AuiſteigehdexMuttex 14 BeonienRoſen 39
Bethgs



Regiſtet,
Do D R

BethonienL hefftigBluten
iu
derNaſen 17

Bethonica jj
39-79 verroundeteBrüſte 12__ DBenedictenwurs30, 81 verroundeteBlaſen

Bellis 32 Verſehrungund GeſchwürderBeta nigra 3s Blaſen
Beta alba 36 Hunds-Blumen odex ſtinkende
Beta rubea 36 Chamillen 32
Berula 37 BlatterwurßodexBrennwurß32
Bien 9 “Borretſch1 ,

Bienſtich 182 Porrago 7 2. 82

gi�tigeSchlangen-Biß20 Bocksbeexr 32. 91

gi�ftigeBißvontobendenHunden Boonen 36, 37,101
20 Botrytis 37

Biß derScorpion 21 Boleti
| 38

Holb-Birn
25

linceBruſt
|

7

Bilſenkraut “Bruch |

7
Bircken «1 nsiu--S(V,28.29PEN 8

Muſcateller-Birn rechteBruſt IO

__

DBienenblat 29 BruchderGemähtee x53

äuerlichteBirn zr Brâutigamderverzaubertiſt13
Bibinell 32.34 Milch,ſoin den Brüſtengeronnen

Honig-Virn 33 und knolechtig 14
Jacobs-Birn 33.34 Brúfte,ſonachEntwehnungdex
Bitterrourß 34 Kinderſichſpannen

14Biſtorta 3s ſchrundderBrüſte
Binge!kragutdasMännle 36 geſchrundeneWarten derBrüſté
BingelkrautdasWeible36 14
Blaſe IO BrechendesMagens 14
Blutſpevenvom fallen 12 SBeſchroâran derBruſt x15.x8

geliefertBlut,ſoverſtopftimvibeBrüſtéſogeſchwroollen
ES

Brüche und Verſehxung 7

Blutſpeyen 15 Bráuneder Zungen 17

BlutſtillungderWunden 1x5 zugroſſegeſchwolleneBrüſte x8

untergerunnenBiut inAugen 16 verwundeteBrüſte ES
Blutharnen 16 zu harteBrüſte 20

brennendeBlatternam GemächtekaiteBrand _ 20

x7 Bremen oderBrombeer26
VBiattenoderFilsleuſé37 BruchodexSchgrtienkraut26

Z3 Buße



_Regiſtet:
_Bruſtbeerlein 29 CannaSacchxinavd 29
Brunnenwourbßoder 30  CalamusSaccharinus 29

Brunnen Leberkraut 30 Cappes 29
BrennwursboderBlatterwuowCäryophylaa 30

32 Candelaregia
|

39

Braſſicacapitata 37 “ Camelsheu 31

Braſſicalzaris 37 . Caſtanienbaum
|

31

Braſlicacriſpa - 37 . Caſtanea ZL

Brunnkreß 37 C<æciliana
| ZL

Burßa Paſtoris- 26 Cæpa 32:38
Bubonium 26 Caſla ligneavelodorata33

Buxbaum ; 28. 2
Caprinus 33

Buxus
2 CatiophylliIndici 33

Bugloſſum 29 Cardemöhmle 34

Buch:-Ampffer 30,36 Cardomomum 34

SBuxdorn ZI Carthamus 34

Buchklee 36 Caßia | 33

BurbeloderGrenfſel 37 Cafa ſolutiva 54

wilder"Burkel-oderGrenſell37 CapillusVeneris 35
Byſem 28 Campher 85

C, C. Camphora 35

Cata 6 Cauliscapitatus 38

E arbunckeloderHisblattern16 Cedernbaum 28

Colica,DarmgiehtoderGrime Cedrusphænicia 28

men imLeibe,ſovon Schleim Cedrus Litia 28

und Winden entitehet16 Cedernbau1z 28

xoßCaſtanien 25 Cenſus 28. 30

Caſtanea equina 25 Centaureum 30:84
Carum vulgòarvl 26 Cenraßauſtera fiveÁpeóniana
Carduus avenzæz 26

| :4
|

Caputmónachi 26 Cham=ceraſus
Caſlitavel Coſcuta 26 ChriſtroursoderſhtwarheNießCapperrours 1

_

VoUI6

Cappavis
:

27.72 Cameciſlus 26.2
Cannabis

|

47 Cheliduniummajus 30 33

Caryophylli 29 ‘Chamæpitiys 30.83
Cattaria 29 Chamædyys 50

Calamentum montanum 39 ſrtinckendeChamelen 32
Cham X.



Regiſied.
+

Chamælum 32

Chironium 33
Chelidonium majus 33

_Chaniæriphes 34
Chamæmelum five camomilla

36
Chamillen 1009

Cypreſſenbaum 24.76
ICUra 27

Ciſthusmas 31
Citronen 34.92
Ciſthusfœmina 37
Coſcutaſivecalcuta 26

Condliligo 29
Conſolida 29. 84
-Corniolus 29

Coſtrourbel ZI
Cotula fætida : 32

CorrigiolaſenCentúumhodia
33

Corona Imperialis 34.57
Corylus 36. 105

Colubrina 356.105
Creubbeer 25
Crocus florens 33

Crocusnon florens 33
CrocusSaracenicus 34

Crocus. Ñ

|

__ Cupreſtus 26.76
_

Cuctotera 28
_ Cubebæ 1 |

Cubeben 36.106

Cucurbita 38.108
Cucumern 38

Cucumerds 38
erus 24

Gleefenbaum25. 26,76

Cynogloſlum 29

D, D «

D armgicht,od,GrimenimLeib16

verwundeteDârme 18

Dattel-Geſchlecht25. 28

DaſchlesKraut 26.74
Dattrelbaummännlich 28

zerſpaltenDattelbum 28

DaphnoidesLaureola 32

Dannen-Wedel 34

Dattelbaumweiblih 34
Dentaria 29.38
Diapeníia 26

waldzDiſteln 31

weiſerDiptam 34
 Diéamus albus 34

allerhandDiſteln 90

‘einſtecheninDornen- 12

Nech-Dorn 31

‘ſech-DornandérGeſchlechtZI

te<h-DorndritteGeſchlecht3x

weg-Dorndeer|ZIDrachenwourb 26

Dracunculus 26

Durſt leſchen IO

Durchlauff 19
|

DurchwachsE,
I9

Ebenbaum 25
 Fbenus 2F
_Ehulus

2Eberwourß

vergangeneEhelicheWerkóvex
_ WVenus-Hândel7.8,161,175

.* Einbildungen 9

Eingeweide IO

einſtecheninStückEyſen132

Eibenbaum 25.76
Einbee" 26

Ein-



_ Vegiſker,

ErdbeeroderErdbeerkraut30.78
ErbfelnoderSaurach
Erdrauch 30, 83
Eruca

Eſel 2
unluſtzuEſſen 13
_Efula-_E 32

_

Eſchernbaum 33

 Euphoarbium 32

Evyonymus- 33

EvparoriumGræcorum 27

ciſſtigeEiſenhütlein 32

39

32

|—EinbeeroderEisbenr 26 $. F.
I

Eiſenkraut 32 Fantaſy
|

20

Elæagnus
|

25 Farren-Krautdasmännle 26

Elenium 33 FarrenkrautdasWeible26.67
_EmpfängnißVerhinderung19 Faulbagum  26,32,90
Endten | IL Fabæ 36
EngedesAdems 14 Farvora -38

feurigeEndzúndung IG

egen |

16

derWunden Eudzündung 16 euerſchâden 2,0

dieEntgehungdesHarnsaufzuhal-Feygen 27
en 17 Fenchel 29.36

Engelwurß 25  Feigenbaurn 29, 109

-Engelfüß 26.74 Ferberrdthe 30
Endivien zo EgyptiſcherFeigenbaum 31
Endivia 30 Femih 36
Enicus 34 Ficus 27.29.1c0
Enzian 34 4.täglicheFieber 2

lachenderEppich 26 jáâhrlichesFieber
Eppich. 26,69 nachlaſſendeFieber 5
Epichymum 27 täglicheFieber ç

Fpatica 39 3.täglicheFieber s
ErſtarrungderGliedx 3 Anger 2Erlenbaum 25 Fiſh

- Erdepheu 26, 30 flieſſendefauleFiſtelnundGeſhwge
Erica 28 der SchenkeloderſonſtamErica Italica 28 Leibe

|

Bieverſoheimlichundinertifeyn
Fiſtelnund Schxundenam bins

dern 16

Fil6läuſe 17
Fingerwurm 17
Fichtenbaum 24

wilderFichtenbaum 24
TarentiniſcheFichten 24
Meer-Fichten | 24
Fulbkrgut 26.27.7576 Fiftici

|

Schniciß-



Rectiſter.

Sc<hméeiß-Fliegen
rotheFléckodexWurbeldesAn-

|

geſichts 4

Fleckenvon derSonnen gebrannt

Fledermäuß |

5
Haupt-Flüſſe 16

Flechten
- 19

tveiſſeFlüſſeoderreiſſeWehe 19

Flachsſeide 26.75
Flammula Jovis 39. 32

Fidhkraut 30.82
- Flachs 30,30
Fos folis 33:96

Forellen “II

Fœmina 33
Fœæœniculum 29.35

Fraißoder hinfallendeKranckheit
IO

Fröſche II

todteFrucht 13

Franboſen 17

Frangulafivearborfæœtida26,
32.90

Fragaria 30

Frauen-Roſen 30

SFranboſen-Holk 31.34
Fraxinus 33

Frauen-Haar| 35

erfrorneFluſſe 1

Fuchs
|

3

Schrundender Füſſe 14
Fumaria 30

FugaDxmonum 94

FünffblatoderFunſffingerkraut
35

FuchsſhwansoderFemig 36
Fungi 38

| G. G. |

Gall 5
Gânſe I1

wilderGalgan 24
Galläp�el 25
Gallæ 25

Galiopíis 27
Gartenkreß 28,32
Galgant 24
Gamünderlein 30

Gâänſediſtel 32
Garten-Fſop

35Garten-Negelein
Seiten-GeſchwäroderStechen“;
Geſchwär 4
Geyer 5

Geſchwulſk 6

Gemächte 7
Geburts-Glieder 8
Gehirn 6.9
Geiſt 9

Gedächtniß 9

Gedäârm TO

Geſchmack IO

Lungen-Geſchwär 1

!{wac<Gehör
GeſchwärundLöchexderheimli-

chenOrten 12

Geſtanckdes Leibes 12
FlieſſendefauleGeſchwärder

Schenckel 12

Geilheit 13
dieWeite desGeburts-Glieds13
úbelGehör 14
GelbeSucht 15
GeſchroârdexNieren IF

Geſchwoäran derBruſt IF

Geſchwärim Angeſicht 16

Ua feus



Dil

a Quapin

Regiſter.
16  GorckenoderCucumen 38feurigeGeſchwulſt

hizigeGeſchwulſtderWunden 16 Goldblume 33.96

__Geſchwäram A�tern 16 Grimmen derMutter 14
Geſchwoâxund Löcheram GeflieſſenderGrinddes Hâ pts 17
máächte Grind derkleinenKinder

18brennendeBiatternam GemächteGranatäpffel
17 Wehetagenund SchwulſtderGüls

GeſchwärderBrüſte 18 denenAder IF

Geſchroulſtund Geſchwärdes zuvielflieſſendergüldenenAder15
Magens 18.19 Gündelreben 26

_ſelameGehwulſtdex {hwan- Gummi
| 32

gernFrauen 18 H. |

ungeſtaltG.ſicht “18 Haarſokal x

GeſchwulſtderGemächte17.18 Haß 2

ſchwachGehirn 18 Haarausfallen 4

GeſchrwouiſtdesMagens 18 Hahn >”

GeſchrouürderBlaſen 19 Hánde 9

GeſchivoulſtderMutter 19 Hauptwehevon kalterMaterie1
UunzeitigeGeburt 19 ungeſtaltHaar '

II

nach-Geburt 19 zeitlichgrauHaargewinnen 15

Geſchwärdieum ſichfreſſen20 Harnverſtopffung 12

Geſpenſt Hauptwunden 12,

Geſchwulſtvon ſtoſſen,ſhlagenHautdesAngeſichtsE2

oderfallen Halsgeſchwoäâr 13

Gerſten 29trdpfflendeHarnwindeoderfalterGeißblumen 32, 33 ſeich 13
Gemein Roßmarin 33 {rundenderHände 14
Gentieña 34 HarnwindederWeiber 14

allerleyGift 20 Haoxrothfärben 14

Gichrblumen,Roſen 38 Hauptwehevon Hib 14
Gliederſozerkuirſchtoderver- wHaupt-undHirn-Schwachheit
rencft 12 | 1F

Gliedroaſſer 18 Hauptflúſſe 36

Gioret 28 rothungejtaltHaar 16
Glycyrrhiza 29,36 Blut Harnen 16

Glaßkirſchen 34 rauchedesHâlſes 16

Gilaßfkraut 38 dieEntgehungdesHarnsaufzus
BorgkHols 31 halten 17

unges
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ungeſtaltgeradHaar
Händezittewn 17

ſtehendHaarderAugbrauen17
HârtederMuttex I8

 Haarmilben 2,0

Handzipperlein 21

großHaußrourß 26.2937
TleinHaußwrourß 26.37.38

gebraumbteHaußwurb 26.37

Haberdiſtel 26
Hanff 27.76
Haſelwourß 28

Hartriegel 29

Halimnus 31

Hagdorn ZI

Hanenfuß 32

Häuhechel 32.90
_

Haarſtrang 32

dieanderHaſelwours 28.33
Haſelnüſſe 356 36.

Haſelſtaude 36.105

Haubterkcaut Iz0.107

groſſeHaußrours 29

FleineHaußwourß 36,38
Hersfklappen “6

Hers 6

Heiſerkeit 8

ETW
IO

euſchrecken IO

Hecht IL

Gefhwärund LöcherderDeimli-en Orten

Herhſchwachhei| 13Herbſtercken
|

Herbzittecnvon überlauffender
Gall im Magen 16

Heiſerkeit 16

wildeHecfenxoſen 25

17 gemeineHeydelbeer
O

25.26
Helleborusniger 26

Herba Paris 26

Hedera terrefſtris 30

Herbſtroſen 26

Heyde 28

wvelſcheHeyde 28

Herba Paralyſis 309
Herba benedii 30.81

Heliotropiummajus 33.37

Hermünkel,Chamillen36, 100°

HirnUnreinigkeit 6

Hirn _6

Hinfall1
8

iporicum, Hypericon
24Hirnſtercken

E

HirnUnreinigkeit,ſodasGes
dâchtnißhindert 15

HirnSchwachheit IF

His6blattern 16

Hirnwehetagenu 17

Augen-Hibe 17

Hirn Unſauberkeit 20

Hippoſelinum 26.35
Himmelbrodt 26.29
Himmeldyll 32

‘blauHiacinthen 35
Hiacinthus 35
Hordeum 29

Honig 29

Holwouïß 36

wah-HolderStaude 36

Holderſtaude 36
Hollunder-Staude104Hund | 5

Buſtend Kind
13

uſten dex Kindex 14
gq 2 Huſten
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Huſtenvon ſubtilenoderſcharffen

Flüſſen i

Hüner-Augen 8Hüner-Fell
|

giſſrigeBißvon tobendenHunden
20

Hundszungen 29

Hundsblumenoderſtinkende
Chamálen 32

_Hünerdarm 37

Huffiattich 38
_Vlyoſcyamus 25

Hypociftis 34

Hyſlopus 35.37
IL J.

Jasminum 28

Jacobs-Birn 34.35

Fe längerjelleber30, 85ex “ZI
Ingvinalis 26Inrybus
FndianiſcheoderKremerNege-

lein 33

ngbec 34
SovialiſcheKrankheiten 3

Fovialiſhheund Martialiſche
Kranckheiten

Joſepten| 35
FovialiſcheKräuter 77

| Johannes-Beerlein8X

Trisſylveſtris 23

Irisſylveſtrisparva 23

Tris 29:35
KalbsJop 35

ZwiebelFſop ' 35
Jſop 35. 36.37

- Jugalis 33

Julquiamus 25
va 30
Incusodoratus ‘31

Juniperus 35.36
_

Jujubæ 29

Kak S5

Kaninichen 11
Kätteund Lähine

d

derGliederIT
__ Kalmus 26.33
__ Kappes 37

Kaibs-Iſop 35

- Kahenträublein38Kelle
“

Keichenund EngedesAthems.
von zehenSchleimundKoth

14 14

Fovialiſcheund Solariſche Keuſchbaum 28

Kranctheiten IF unreinigkeitderKirnidbettexrin14
&ovialiſcheund BeneriſcheKindesblattexn 16
Kranekveiten voildeKirſchen

|

25
Jovialiſcheund MercurialiſheſiſeKirſchen 28

Krankheiten Kirchen 30.77
Jovial- undLunariſcheKranck-faureKirſchen 31
“heiten 16 Glaß-Kirſchen 34

„a Johannes--Brodt 25 welſcherSteiti-Klee 27

S.

J-rhannes-Träuble‘28 Sitein-Klee 27
S.Fohaunes8

Kraut 34:94 wilderSceinKlee 27

groſſe
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groſſeKletten 27.62 ¿Lappamájor 27

Kiofſterbeer ZI Lähmeder Glieder 11
_

Kieberkrgut 35 Lanz 28
Ke 36.103 Lavendel 33
K lapperroſen_ 111  Layvendula 33

wohlriechenderKleeoderSiebenzeit.Ladanen 34

103 FrauſexjungerLattich 37
KnollenoderOberbeinex  LadQucacriſpa 37
Knörpel 1.3.4 volikommenerbiüenderLattih37

Knobloch
|

32,38,100 Laduca floreſcens 37

Kohl 37 wilderLattich 37

Königskerbe 30 Laguca ſylveſtris 37

Königs-Cron 34/97 Lauth 38. 109

glatoderſchlechtKohl 372.108 Lauje-Kraut 27

Kraus-Kohikraut|

‘37 Laduca odexSalat FIL

KornroſenoderKlapperroſenzsLeberflüß 3

Krähensäuglein 33 Lerch 4

Kräbwürkß 28 Leuß 4

Krbpſteam Halß x Lôrv 7
Krebs 2 Lenden 7Krdten| x1 Leber 3.8
Krebſe 1x blôdefalteLeber

|

IL

Krampf XH VerſtopfungderLeber 3x

KräteundReitlieſenx7 Lelchdorn EZ

‘KrebsderNaſen 7 Lendenwchevon Verſkopffung
Nieren-Krankheitx9 13,17

Garten-Kreß 28.32 erhibteLeber EG

Krauſe-Münk 2,9 BeſchwulſtderLeber XF

 Kreujelbeer ‘ZH _Leinzeichen L7
Krotendilt 32 ‘LóuſederAugdraunenE7
Krebsblum 33+37 Leviſticum 26. 3F

Pfennig-Kraut|

3s Läuſekraut 27

Pâupter-Kraut 38 Lerchendaum 28

Ku>ku>k xx Lerchenhars“ E58
Kuhdoll 32 LeinoderFlachs 80
Kürbis | 38.08 Lentiſcus 36

|

L, £.
n

Lepidium
ſ

|

32
Kaurus 2434.42.93 Lenspaluítris 37.173

Ag 3 Lens



Lens 37
Liguftrum 25

Lindenbaum männlih 25. 111

Stéein-Linden 25

Liebſtöckel 26.35
Lichen 30

LignumGuajacum 31.34

gelbWaſſer-Lilien 33

Liliumconvallium 35

wotiſſeLilien 35

Liliaalba 35
Linum; 30. $0.

Liquiriti 29.36

Lindenbaumweiblih37. 111

Meer - LinſenoderWaſſer

-

Linſen
37

Linſen
Linguaſerpentisvel ſagictalis38

Kranckheiten

allexleyMen a5.29 Martialiſcheund Lunariſche
LöcherderheimlichenOrten 12

undKranckheltenr7

“

Lorbeerbaum 24.34«42-93
underoung des Magens 18

Lotusurbana- 27
Magendamp} 18

Lausſilveſtris 27
hibigeMagengalle' 18

Gua A GeſhwulſtundGeſwärdesMa-| gens

FunariſcheKrankheiten10 GeſchwulſtdesMagens 119
LunariſcheThiere 7xgitterMáhlerund Flechten

Lungenſucht24die Verſtopf}ungdes Magens
PuneNrircaBOTAS Mârtial-Solar-undLunariſche

|

ranéheiten 21

| LunariſcheKräuter 37 Martial-Mercurial-undLunaris

LimON 29 ſheKrankheiten 21
Lychniscoronaria

71| ſharenweiſtth Mc idLycium
1 ¡X0{her ago
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37

af

_Mauß
Maulwoor}f

|

MartialiſcheKranheiten
MángeldesGeruchs
Magen
Magfamen
Mattigkeit

kalterMagen -

beiſſenundnagendesMagens
aufſtoſſendesMagens

__ Magenwehe |

MartialiſcheundSolariſcheKranckheiten
Martialiſheund VenerithKranckheiten

Maſtdarmyſofúrdem Leibge-gehetMartial- undMercurialiſhe

2

3

4
7

IO

38
12

I4
14

14

Mil

19
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Mala1greftian

25
*

Meer-Spinnen |

Maulbeerbaum 25.29 Mercurialiſcheund Lunariſche
Mandiagoramas 25 Krankheiten 2,0

Mandragorafœmina 25 Melancholey 20

Matriſalvia 26 WMelilocus 27
Manna 26.39 Melilotusfalſodi&ta 27
Malva major 26 kleinMäußöhrlein 27
Malva minor 26 Mángelrours 27

 Malum Punicum 2830 Meon 48
Mala muſftica 28 Mentha 29
Mandelbaum 29.30.37 Meliſſen ]
Margenrößlein

_

Meliſſophyllon>29.34.96MartialiſheBäume,KräuterMeliſa j
und Wurbel 31,89 Md 29

Maſtixbaum zr Meergeroâchs 91
__

Maulbeer-Feigen zr Merrettig 32

groſſeMarillen 32 Meerwinden 33
FieineMarillen |

32 Meyenblúmlein35.98
‘MalusCydonia 33 “MexrcuriiBäume , Kräuterund
Marillen zZ3 Wurzeln 35
Mala Citria 33 Meſpeln 35
Malus 35 Meſlpilaceumpirum 35
Mala dulcia ZF Mercurialismina 36

Mala mufſtica : 2g  Mercurialismas 36
Majoran _

35, Ic7  ‘Meerlinſen 397,113
Majorana 36 gelbeMehren 37

TeinMajoran E 36 Melonen | 38.108
Majoranatenuifolia 36 Merzten-Blumen 35. 100

{rwoartzerMangold 36 _MercurialiſcheKräuter 100

weiſſerMangold 36 Nils 2.4
rotherMangold 36 ‘Milroen _ 4
Maurenrauten 37 Milch,ſoinBrüſtenHeronnenMarrubum 36 und knollecht
MagſamenoderMoen 38.110 vannidieMilchnichtverſtehenwill
Mandragora 38.1.9 38
Maſftixbaum ZU verſiegeneMilch 19

MercurialiſcheKranckhtiten8 Haar-Milben
|

20

MexrcurialiſcheThiers 9

-

Milsbraut 27: 32.71
|

Mono
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 MonſtcoſiſcheUnthier- F

maT

_Berg-Müns 29

Monſtrum-Hundsart11 Kraß-Mün6 29
Móôlden 24.27.76 Mürren 33
Morum 25.29 Muſcatennüſſe 33

wildeMölten 27 MyricafiveTamarix 25.27
Meer-Mölten 27 Mgrtullus 25.26
_Mooß 27,69 Myrtenbaumn 28
Moſchus 28

.

Myrtus 28

Morus 25.29 TarentiniſcherMyrtenbaum28
Moſchata

33
MyrtusTarentina 28

Morſus Diabolt 4 ausländiſcherMyrtenbaum28
desMondenBâume,Kräuterund Myrtusexotica- 28

|

Wurbeln: 37 Myrrha- 33

Monrauten Zz V7.N.
|

MorſusGallinæ 37 Nabel 6

Moen 38 NahtiÊ*eall 9

Müúcken 5 Nacht-Eule iI

Mutter 7 MabelAustritt 13
Muſcheln 11 Nachwehe 13
Mundfeule 13 rauheunebeneNágelderFinger14Mundholb 25 Narben :

MutterroeheoderNachwehe13 heftigesblutendexNaſen 17
Wehe und GrimenderMutter-14 KrebsderNaſen 17

aufſteigenderMutter 14 Nachgebuhrt 19

ausfallenderMutter 14 _ Nachtſchatten 26.75
kalteMutter |

14 AndianiſcherNardus 28

BerſopffunsundHârtederMut- Berg-Nardus 23
18 . Naſturciumhortenſe 28. 37

GeſchwulſtdeyMutter...8 Nâásgelein - 29

Bauchgrimmenvon derMutterT9 “Naſturciumſativum 22
MutterUnreinigkeit 19

-

-Napellue 32
Müdigkeit DO CéltiſcherNardus 33
‘Muſcus 69 Nardus celrica 33

Muſcusrerreſtris 24.27.69 Nardusindica 28
Mundhol6 25 Nardusmontana 28

Muſa 25 Nartenblum 35

Muſcateller-Birn28 Nagreiſſenrößlein35
Krauſe-Müns 29 Narcillus 35:95

“Natters



 Natertourb
 Nafſturcium aquaticum
taubodertodteNeſſeln
gemeinbrennendeNeſſeln
welſcheNeſſeln
heytereNeſſeln
Nebenziſk

Garten-Negelein
Neſſel
Nieren

hitzigeNieren
GeſchroârderNieren
NierenKranckheit

ſhwarkeNießwurk

welſheNüſſe
Nuces juglandes

IndianiſcheNüſſe
Nux indica

welſchNußlaub
Nuces juglandes

Muſcaten-Nüſſe
Nux Myriſtica

Haſel-Nüſſe
Nuces Ponticæ

 Numularia

 welſcherNußbaum
Nymphæa

OG.O.
Oberbeine
Ochſenzungen
Ocimum

Odermennig
rechtOhr
Ohrklammern

lincfOhr
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Ohrenſauſenund brauſen 1236.105

37

27

32

32
32

34
29.77

27.89
5.9
IF

Ty
I9

26,78
4

A5
25
25
25
26

26

33
33

35.36
35-36

36
26,104

35

Ohrenwoehe IZ

Ohren-Geſchwärund Eiter
12Ohren-Wäürme

Orten
Ohnmacht
Oliven

_Olivá
BöhmiſcherOelbaum

Olea Boëmica

_Oelbaum
Olea domeſtica

roilderOelbaum
Olea ſylveſtris
Ononis

Op1
Optum
Orminum ſylveſtre
Orminum hortenſe
Origanumvulgare

langeOſterlucey
rundeOſterlucey

xylapathum
Oxalis

Panterthierx
Papagey

{warsPappelbaum
Pantoffelholb

1 RömiſchePappeln
29, £2 Käſe-Pappeln

29 Paludapium
27 gelbePaſtinaten
I

X

4

PaſtinatæÎIuteæ

Palma mas

Paſculæ majores

P. P,

GeſchwärundLöcherdexheimlichen
13
25
25

25.28
25

28:42.79
28

ZI

ZI

33
25
25
26

30.85

27.65

Pæo-



Paoma
|

mas

FleinPantoffelhols
Parißkdrner
Palma tæœmina

niedrigePalmen
Palma humilis
Panicum
PaſlulæCorinthiacæ
Panicum

Pappeln |

woeißPappelbaurn
libyſcherPappelbaum

Parietaria

Papavererraticum
Papaverhortenfe
Peſtilenß
Perſonaria

Peiſſelbeer
Perfoliata
Perſicamalus
Perficarla
Peucedanium

Peſtilenbrourß
Petaſitesfallodita
Perforata

Pentaphyllón
_Peterſilien
Petroſelinumvulgare

Peterſilien-Saamen
Cpones |

Peonienblumen
Peonienwurß

en_ Pfau
Pferdebiß

Maur-Pfeffer|

Pfaſſen-Röhslein
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30
ZI

37

34
34
34

36
36
36
2,6

37
37
38
38
38
19
27
2,8

30
ZI
30

32

34:94

Pferſingbaum
Pfefferkraut
Pfeſſer
“Pfennigkraut
Pflaumenbaum
‘Pfeben
Pfeilkrgut
Phil
Pinus
Pinus {ylveſtris
PinusTarentina

Pinus maritima
Picea
Piloſella
Piperitis
Pimpinella
Pipervulgare

welſchePimpernüßle
Piſtacia

wildePimpernüße
Pilſenkraut
Platanus

Plantagomajor
Plantagomedia
Plantagolonga“
Plantagoaquatica
Populusnigra
Polypodium
Polygonumminus
Poley ‘

Populusalba
PopulusLybica
Poma Adami
Portulaca domeſtica
PortulacaſylvelirisPorrurm

Pœonia 30.38
Prue



RVegiſtet,
Prunusſylveſtris 25:37

Praunellen 29. 88
Prunella 29

Primula veris-.. 309
Præcox pyrum 33:34
Præneſtinæ 35.36
Praſlium 36
Prunus 37
Pſæudocoftus 31
Pſeudoacorum 33

Pſeudopanax 33
PſeudoTerebinthus 28

Pulß 4

Purpurvogel 9

Pulegium 34
Pulmonar1a 36

Pyrumagreſte 25
Pyrumhordeaceuna 29

PyrumMuftaceum 33

O. Q.
Quittenbaum 33

uinquefolium 35

woelſchexQuentel 36

R. R

Rab 3

Ráäudeund Grindderkleinen
Kinder 18

Stein-Nauten 27
Rauten 27. 73

Rapum Rotundumfiveleſlile
zo

Rapum longum 30
Ranunculus 32.33

Mauren-Rauten 36
Moen-Rauten 37

A

Rapum
|

37
Rebhun Gg

_Neitlieſen 17
NeiſſenderKindex 18
MReinweiden 25

_Reinblum 29
Reſtaboy1s 32

RahmnusIII, 3531.97
Rhabarbarum 29.88
Rhabarbarum 29
Rhamnus Z1.9T
Rhamnus IL. Zl.91

MönchRhabarbar 32
Rhabarbarum monachorum 32
Rippen 4
NigenderLippen 7
Ribes vulgaris 28

brennenderRothlguffdexKinder4.
Roßkefſfer 9

Augen-Röthe 17
wildeHecken-Noſen 2

Roſa canina 25
leibfarbeRoſen 28

Rola Alabandica 28

groſſeRoſinen 29
Noſen? 30
Rola 30

Margen-RößleinoderFrauen-Ryg-
fen zo,82Ro(amariana

RdtheoderFärber-Röthezo.87
rotheRoſen | 31

Roß milelia ZT

woblriehendRohrinIndia 33
gemeineRoßmarin

-

33
KRosmarinuscoronaria 30.33
Noſen 35.99
Bb 2 Kola
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|

Roſa 35

_woelſchRohr 35
kleineRoſinen 36
weiſſeNoſen 37“

Rofa alba 37
_Noſenrourb. 38
Korn-RofenoderKlapper-Roſen

36
Roßmarien 96

SchmergendesNúckgrads 3

Ruhr Io

rotheRuhr 19

wüſtholb Y 25
Rumices

: 25
Rubus O 26

Ruta ſylveſtris 27.36
Ruta hortenſis 27

fauleRüben | 30

langeRüben | 30
Ruba domeſtica 30

_ Rubi 32

Ruben
|

Z7.I1I

gelbeRubenoderMöhren 37

S,. 5s.

Sagittalis 38
Sanikel 26

SaturniniſcheKranckheiten1

Saame

Saturniniſcheund Joviaiſche
Kranckheiten II

Saturniniſcheund MartialiſcheKranckheiten

Saturniniſcheund Sdolariſche
|

Kranckheiten I 2,

Saturniniſcheund Veneriſche
_Kranckheiten

|

13

— Saturniniſcheund Mercuriali-
{heKranclveiten 13

Saturniniſcheund Lunariſche
Krankheiten 14

Samenfluß |

16

Saturnin-Martial-undSolari-
ſcheKranckheiten.� 20

- Sakturnin-Martial-undMercu-
rialiſcheKranekheiten 20

Saturnin--Martial-undLunagri-
he Kranckheiten 2,0

Saturnin--Solar-und Lungarxi-
cheKranckheiten _2T

Saturnin-Martial-Solar-und

LunariſcheKranckheiten20
SaturniniſcheBäume und
Krauter 23665

Scabina ſeuſavina 2427
Salat 37. 11IL

Salix 25

Sanickel 26
San1cula 26

Saxifragiaalba 27

Saxifragaaltera | 29

SaurachoderSaurdorn28
Sativusmajor 30
Sautktee 30
Saffran 33.91
S-ffranohneBlût 33

wilderSaffran 33.92
Saracenicus | 34
Satyriorumgeneraomnia 35.97
Saturen |

35
Saturan 35
Saturel!a | 35
Sampſuchum | _3F

Salbey 36. 69
Sal,
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gnomes

Salvia 36
Sambucus 36
Saurampffer 36
Saurachbeerlein 8gI
Sauerklee 30

Salat 1I

Scharbok 2

Schmeißfliegen
SchwmerbendesRückgrads3
Schaaf

|

4
Scham ç

Schnecken ç,II
_Schöllkraut 30, 33
unnatürlicherSchweiß 9
Schwein E O

Schlaffbringen 8
Schwalb i 9

SAangen Io

Sc{hnuppen 11

alteShâddeÊn 12
SchreckenderKinder 13

_

Schwindel 13

Schlag 13

haldeSchlag 13Schlaffucht
SchrundenderHändeundFüße

I4

SchrundenderBrúſte 14

Schrundenam Hindern 16

Schlieren 17
SchuppendesHaupts 17

Augen-Schmerßz 17

ſelbkameLuſkder Schwangern
Frauen I8

hiigeoffeneflieſſendeScháden18
Schadenvon heiſſemWaſſer18

Feur-Schâden Y 2,0

R

giftigeSehlangendiß
20

gangerSchlag 20

Schwamm am Hecken-Roſen-
Strauch 25

Schwämme 38
Schlangenkragut 26

Schleendorn 26

Schleen 26

ivilderScharlach 26

wilderScharlachanderGewächs
Garten-Scharlach| 2E

- Schartenkraut 26

Scabioſamajor 27

 Scabioſßzminor 27
_ Scolopendrionverum 27.32

Schaffmnüllen
Schlüſſelblumen

großSchwalbenkrgutoderSchl
Fraut 30

EgyptiſcherSchottendorn 31
Schlingenbaum Z1
Schlendorn Zr

Schwebelwourkb 32
- Scammonien 32
Scammonia 32

Scheißlorbdeern 32
Schwämme 38

allerleySchwämme 112
_Seiten-Geſchwär 3
_Seunadex _4
Secſiſch 8
Sennadex

1kalterSeich
Seiteuſkechenvon AuftlchungderWinde
Sevendaum- 23.27. 71

bz Sem.



Regiſket.
Sempervivummajus 29.37

| Sempervivumminus 29.37

Sempervivumminimum 29.38
Sempervivumarboreſcens26
Serpentaria 26735
Selarea 26

Senetbaum 29,72
Sena 27

© Sedum 26. 29

_Sebeſtenbaum ZI
Sebeſtina 31

Senf} 32

Seufenchel 32

Seceblumen 35. 99

Sertulacampana 27

Sergenkraut 35
Sedum majus 29

Sedum minus 37
Siliqua 25
Siſpmbrumdomeſticum 29

Sieben-Zeiten 27, 103

Siſer “35
SdlariſcheKranckheiten6

Sonnenbrandt
E 6

SolariſcheThiere 7Soldt
Seolar-undVeneriſcheRrancfheiíen
_Solariſcheund MercurialKranckheiten
Solar- und LunariſcheKeancf-
heiten ‘19

Solanum horten(e 26.75

Sophien-oderWollſamenkraut
30

Sophia 31

SorbusſylveſtrisZl

dE EED « A

“Sonchusaſper 32
derSonnen BâumeKräuter

und Wurßtel 33691
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